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rer un ' — — — ———— 
a I v Es geht wieder los, Die Bonusvorlage Die Enwa.driungsvoria,e. 8 . rimzipz der Stautenrechte die Ein: ; Die Armee: Bewilig.ngsvorlage 
— Anerhieten. 25 — — mssvoraee | aa; Rolf gl nn —— 
In ” Schweiz glaubt man an eine be- Seitens des Finanzansfchuffes wird Wird nunmehr dem Präfidenten zwecis * zelſtaaten nach ihrem Sinne Prohibi- Senat ſtimmt für Heer von 175,000, 

a | vorjtehende allgemeine Erhebung im| Vorlage ohne die Stenerbejtimmun- | Unterichrift zugeitellt werben, | ee ton durchführen Jollen, fo habe der! und Vorlage geht an Konferenz. 


> 
Europas kritifche age 
| | ‚stonareß mit Erlaß des Volfteadjchen | Waihington, 26. Febr, Im Senat 


— Eur im S inberi 
lau 39 Mia Mapf, GANS — gen im Senat einberichtet. fklä 
a nn Wird etwa „9 Milliarden Warf | Be in | oo ge | Washington, 26. Febr, Eine Be: | Ein Amendment zur Aufklärung | Durhführungsaefehes boreilig ae=| d die A B 
JGold als Kriegsentſchädignung nr, — 26. Febr. Im tommenden Waſhington, 26. Febr. Der Se— ſchränkung der Einwanderung dürfte | Se — a gsgeſet S wurde heute abend die Armee-Be— 
Frühjahr if —— eine Weitere | ats Finanzausfhuß Hat heute die) wor dem 4. Mürz Tatache werden. cs Brohtbitionsamend ments gr aaa ‚, mwilligungsporlage angenommen, die 
— — vor dem därz Tatſach Es iſt nur zu natürlich, daß die 
anbieten. ffenſive Bolſchewiſten zu er— il einaeleil | oemlllipungen für cin SMNEEEEE 
‚warten, —— eine Erhebung in | | 
ganz —— —5— verſicherte —— | 
Ivor dem Rat der Yalterliga der Ver- |iedoch bie Frage, wie das Geld zur) 
. ı treter ber Sch Herr Dumant, Er! Bezahlung des Bonus gejichert wer: 
bemerkte, weil die Schweiz derartige | zen jolt, offen gelaffen. 


Die Ruhe des Rontinent® hängt an eis 
nem Diinnen Faden, — Stantenban- | Fe 
ferott fein Sindernis für Den Wieder: Das it die jünajte Y ertint, 
ausbruch des Kriegsfiebers. — Po— 
lens unerſättlicher Imperialismus. — 
Drohende Verhältniſſe im einftigen | In dieſen Betrag werden Koften der 


: 9 * 
Bonusvorla Veteranen des Der Kongreß hat heute die letzten ſoll dem Volk unter— De Baumes ai ots 5 
ee seen 9 — von Dr. Conwell eingeleitete Bewe⸗ 775.000 vorfieht, und einer Konfe⸗ 


Weltkrieges im Senat einberichtet, Schritt e bezüglich der Dillingham breitet werden. Inumy tie eine Bombe die Fanatiter! nz De eb 
E regen getan, ‚mit; Inetroffen bat. Rı HR nu Gi re 3 überfandt, da in De 
aetroffen hat. Yenmentlih aus ftir). mmenen Faffun ur Be- 
jpe f ſowohl das Haus wie der! ei | (henfreile . — Ba ga rt. ‚angenommenen ‚Jahung n . 
ze | Siesberitati hentreijen find fehr zn Stun: | yiffigungen für ein Heer vn 150,000 
Senat einperftanden erklärt haben.) Diespezügihe Bewegung im men über den Vorfchlag des Grün: ar erging I 
4 I -. wu s 
' Vefürchtungen heat, er jie ſich ge) Di © 5 . Die Vorlage geht m. = Gange, ‚ders der „Temple Univerfitn" laut) Merfuche, die Marinebetwilfigungs- 
Fan. —M andatenfchicherei. — Front. In: SEOHERHEROEOIENGEN: SEHR: ÜRHRRENN | un eberund ung der Bott tsabftim- | Idee vom Haufe in der Iehten Sit: ber, tie e3 heißt, wit ihren Beim, .  Nemer zsillenstraft, der, ivie feine nu ur Annahme zu bringen 
1 . . . . >. — — . . — — 234 * 2* * 18 ı au trahme 
reich und England. | gen anderer Materialien miteinbegrif mung nach Wilna ge eſandt werben | zungs zperiode gutgeheißenen Faſſung mungen einverſtanden iſt und ſie da: | Ste wurde von Dr. Ruſſel H. Conwell großartige Gründung zeigt, ein ge⸗ il —8 —— weil ——— 9 
| fen fein. — er will Deut‘ w ion fi © 2. her unlersei ür | Philadelphia, dem Prediger der | jtod { u „ 
—— en len, durch jchtweigerifches Gebiet enthalten aeiveien, find vom Senats- her unterzeiänen dürfte. | rn —— = — tes Pe, re y, Republitaner von Xdaho, mit 
’ t E ol ge x ſe So oe inte Ir IN 18 oo» - 1 x » ne S > —JT ut N t, —J + 
Wajhingten, 24, Februar, ne en julaffen. Sollte, ſagte Du⸗ Finanzausſchuß ausgemerzt worben.| Die Vorlage beflimmt, daR die] angeregt. — Tr. Gomwell vertritt den | Fe Pa 4 2 os dem® 7" — Flibuſter drohte, durch welchen 
Täglich mehren ſich die Anzeichen Br ee — En a an ee re Zr u ne örige 2 J da DaB —— 
V 3 q — An 1 ( ) MD anal ſſes Bonus ni ) dac geht € n ug, daß 3 2 BR 4 X 
— —— — Pl * — np en = m  ausfchuffeß Toll u = der Dauer eines Jahres ins Land Bolftend-Wefet enthaltene Ausdrüde | Telbft die profeftionelfen Er 1" rlanen gefährdet Iorden ware, 
Kriege zuitenert. Mi t | Berlin. 26, Sebr. TER il erliga erfolgen, jo würde die Entz | dem 1. „anuar 1923 in Sraft treten Ijelbit h | deren Wımabme angeitrebt wird. Die 
ge zuſteuert. Wie wei gewiſ. ——— — EEE fendung von tweiteren Iruppenmalfen und bis dahin hoffen die Führer im 


gelaſſen werden dürfen, drei Proz ent! enau definiert werden mitten. le * bi | 
jenlofe Staat dieſes w ird den Alliiert eſamt etwa — der — vetgifter und Dredſchleuderet der | Marincbewilfigungsporlage fol am 
atsmänner dieſes Zie 1 tier wegelamt ef ‚ala Verftärkungen dur; die Schweiz | Senat Mittel und Wege zur Side: 


| 
f 
Zahl der Einwanderer, die während Siandpunkt, daß verſchiedene in dem 
! 
| 

der Angehörigen der betreffenden ı 

9— Br Saloon League id an ihm montag wieder aufgenommen wer— 
|! 
HR 
| 
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Zonderdcheihe der „Sonntagpoft.“) 


9 33 N — „12% < 5 3 
fe — gg wieweit as * rt ee notwendig werden. rung der nötigen Gelder für die Bo— | Sünder, - = = — nicht — — —* und ihr Schickſal wird dann von 
ſie ahnungslos ihre bar ikerotte Kriegs entſchãdigung anbieten, wie Ferner hat die Schweiz ſich auch nuszahlungen gefunden zu haben. des Jahres 191 hier anſäſſig ge— | Bhiladelphia, Pa., 26. eb: dächtigungen feiner Motive herab- | nor Siellungnahme Borahs abhän— 
Staatskunſt ausüben — das wi nn ‚aus abtolut ma ap. |getweigert, die Erlaubnis sum Durch! Wie fie verficherten, wird ein Plan | weſen, nicht überſchreiten darf. Die \ il * — A.,26. 75 — eben fönnen. * 
wieder das alte Problem ſein, d 15, Duelle ud Erf abrung gebracht WAT". Zug der Truppen zu gewähren, weil! zur —— der nötigen Ein- Vorlage wird, falls der Präſident ſie neue Freiheit— — — J Der hieſige Vereinigte Staaten Rör wird, wie er heute anfündigte, 
ſeit 1914 jo nuszlos erörtert wor⸗ In dieſen Betrag die /fuweit Litauen und Polen fich mit künfte ausgearbeitet werden, fobald unterzeichnet, am 1. April in Kraft an Waſhingtons Geburtstag hier in a barauf beſtehen. daß 
—— ua r 46 


ti stommiflfär Howard M. Long til mit, u Monte 
Bit! a Ku ana ae n 4 nn an der St lche mit Recht „the voller Entſchie — * 
den iſt: „Wer iſt am Kriege ſchuld?“ Koſten der Okkupationsar m ger tar Volksabſtimmung, die durch die! —— — — — der Stadt, welche it — „the voller En— a für den Vor 'porerit die Relolution zur Abftim- 


Nur eines Scheint fiher — wenn|die der Lieferung von Wo of en und! ' Truppen überwacht werden Toll, nicht | » Cradle of American Yibert ge: ſchlag D .Conwells eingetreten, das 
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Sonnenjchein steht für den Heutigen 
Sonntag in Ausiicht. 


Ne r 
ahrs auf $7,500,000. Das Haus Der künftige Präſident Harding 
'ftimmte dem diefe Erhöhung vor: gab heute offiziell befannt, dal, er 
lebenden WUmendement des Senat? | Edwin Denby von Detroit zum ER er 
De ze * — * 5 Inünftige Linie zwifchen diefeir beiden | fo Prä r EM 
zur legislativen und exekutiven Be- Marineſekretär ernannt hat und Pc — — —* Follte — — = — Jewa: Teilweiſe trübes Wetter 
| — |franfhei en ondır +ötlich narkanzo, | Rilligungsporlage mit 208 gegen 20 | Theodore Rovievelt, den Sohn Des er ea, nz" DaB | 08 sn lauf ſei am Sonntag und Montag; wärmer 
ergrößern. densvertrages von Sevres. krankheit ſowie ein tötlich verlaufe— Stimmen zu. Urfpriinglich hatte das |vormaligen Rräfidente: ‚zum Silts | definieren, was im Brohibitions- Iterming zugehen und er fünnte fie) am Sonntag. 

9 sn Eden Europas brennt «6 ce „ner Fall gemeldet worden. Soweit |< : 871 sA en Beve er⸗da fack e ne (ch: 000g 

In allen Fan Eurovas rot, Geppes nicht zu Anterhandlungen über —*8 * - 947 Haus diefen Betrag auf 87,100,000 Marineſetretär. Beide haben een t_ unter Beve tage” = * einfach dadutch umbringen. Fir Chicag o iſt die folgende 
das Kriegsfieber. Die Kriegsge- — —— wurden jeit dem 1, Januar 247 v * ee 2 ftanden ift. Zum Schluß wies Dr. daß er ſie ganz unbeachtet läßt, aber Witterung in Ausſicht geſtellt: 
en Komik möcht Klake auf Den Güs-ı " * Falle von Schlaftrantheit und 51 veringert. nenmung angenommen. GConmell darauf hin, daß die Beltiin- |man erwartet allgemein, daf ie = 9 
ſahr berubt nicht blon aut dem Be-| ! < onwe if din, Daß Die 9%) allgemein, daß er | | Schönes Wetter am Sonntag; am 


.. * 8 2 38 an . . In 4 > Din » £ u — k ® . - 0 .- u 
genſätzen zwiſchen Frankreich und. London, 26. Februar. Im eng- Todesfälle infolge diefer Krankheit mung des Amendements, welche be— mit einem ſehr ſcharfen Begleitſchrei— 


A ichen Auswärtigen Ant wurde New Hort (det Ser ft Eee nz n idfend b Montag zunehmende Bewölktheit 
Deutſchland. Der neue Friede zwi⸗ nv tus) nen = Ar in New Nor gemeldet. m LRIFLFLELF fagt, „der Kongreß und die einzelnen | ben dem Kongreß zurüdienden wir 
die bon gewiſſen amerıa — In Greenville, einer Vorſtadt 1 ar AIR |o Staaten follen aleich (aufende Macht: | | 


| nit fteigender Luftwärme; berän- 
schen Rußland und, Volen fteht n url iichen 9 it n röffentlicht MWilmingt Del de ei 5 h. titel db m 
ticher Zeitungen veröffentlichte von Wilmington, el., Wurde ein x befugniſſe haben, dieſen Artikel durch 
‚Nachricht, der engliſche Botſchafter Schaden von etwa 8100,000 ange— 5 2 —u t ıhı vi Ir. LER | geeignete Geſetzgebung durchzufüh— fa ————— Poſt. 
| 9 
na 


wu ! ; i : : mm nehracht m s Infft * 
die Staatsmänner, die jegt am Nu-Janderem Material mit einbeariffen: einverſtanden erflärt haben. 2 rannt wird, in Die Wege geleitet Pro hi Ibitiong Amendement zu amen= eva, en —— 
der ſind, ſo weiterſteuern, wenn kein ſein. Herr Dumant verſicherte, ſeine Di M . % t ‚worden. Gie bezwedt eine Amendie dieren. Er erklätt, es wäre unmög— —ñ ihm twurde auch don den 
SimmelSwunder geihieht, um die] Der erjte Beamte, an dei ſich die Regierung ſei im Beſitz von Nach— * ie % utfer Y ui > rung bes Prohibitionszufages zur | ich, eine Sur zu finden, Die einen <"ührerf im © a } berfi — baß 
arme Welt vor neuen „Schrecklich⸗ „United Preß“ um Information be= |; ien, aus denen hervorgeht, daß die Bundesverfaſſung, des ſogenannte Mann jchuldig befinden würde, — — nn 7 mag je- 
iciten” zu retten, dann iſt ein Krieg züglich des Betrags wandte, den | Boffcheviften itärter, dem je zuvor achtzehnten AUmendements. Die nas von ihm gemachten Wein nad dein 6a fin ** Sfnmaß Be: 
unvermeidbar. J Deutſchland als Kriegsentſchädigung ſeien, daß ſie in ann Bon Paul W. Hoffmann tionale Bedeutung des Man nes, vo — an eines Freuides +ransporiter et | mot ne a: —— ae * 

Die Ruhe Europas hängt an ſanbieten würde, bemerkte, der Leleon | Hifi beifer organifiert feien, r em ‚dem tie ausgeht, verbürgt ihr Des ‚bat und dabet erwilht worden ilt. | Mede aesen den Widerruf der Rriece- 
einem dinmen Faden. Und in je⸗würde ſich auf zwilchen dreißig und pah fie fich jeht der fritifchften Pe- MN NHEIESOR jahlung. ; ‚... | Sbenfo Könnte derjenige mit falt abz | gefehe von Stapel Iaffen wird mas 
dem Sande  ftreiten ſich ſchon die vierzig Milliarden ſtellen, lehnte es riode as Bewegung gegenüber Ron überall in Erdenrund, — Die tief euch einſt das Pflichtgefühl .. Es iſt ein hochaugeſehener Eon Ifoluter Bejtimmttbeit au) Freiſpre— etc Zeitverfufl für bie noch bot 
Führer darum, diejen Faden zu|jeboch ab, genauere Angaben zu ma- | fähsır, : Bon jedem Land von Bol zır Ku! Ins Herz die dentiche Wiutter | icher, Dr. Ruſſel H. Conwell —— ne rechnen, der einen Bekannten —** dem Tage der Seſ— 
zerreißen. Europa hat noch nichtſchen. Leon Bourgedis von Frankreich Dringt flehend an Kolumbias Ohr ſchrieb, 39 Jahren Paſtor des „Orace —* pptiſt in ſeinem Hauſe mit ſelbſthergeſtlltem fon, 3 a erlebigenden Vorlagen be⸗ 
genug geblutet, der Sirieg hat nicht] „Wird der Betrag Hundert Mit: Ibemerfte, der Nat der Völterlige zer Sihrei der Not, jo dd und hohl, Ihr all, am deren Wicge einit | Temple“, der größten, über 3000| Wein, Bier oder Schnaps regaliert ee: wird, 
lange genng gedauert, die Vermits |Tiarden überjteigen?” murde er ge- würdige vollauf die Stellungnahme if eg Krieges hakgeihürter Brand Gin dentihes Mütterlein gewacht, $ Glieder  züblenden Baptiften-6 je | Hat. Früher hätte ein Heiliaer Schref- Ss ee 
Ina und die Verelendung bat nicht fragt. Ider Schweiz, fer jedoch der Anficht, | a eriitte Hof zo Feld verheert, Im deren holdes Jugendland | meinde des Landes, border mehrere ten vor den Bundes-Geiegen und —E— —* —* 
ehug gertrt. um and ur ein) „Was meinen Sie?“ erwiberte er die Schweiz Hace einen Fehler began-Fan Lebeninſe nad Lieb erftidt, Der Heimat Zander einit neladt; | Jahre lang Anmalt in Bojton und | Bundes- Gerichten beftanden. Er habe! — wird m Proteſt J— a⸗ 
Wort der Verſöhnung in die Kon-entrüſtet. „So etwas würde völliggen, als ſie dieſe Entſcheidung traf, Set — — Speicher anögeleert! Ihr, die die Tugend deuticher Tren, | Gründer ber „Temple Univerſity“ in infolge der Prohibition einer allge— FO für Day — 
renzen zu Yondon md Paris, zu unmöglich je. | ohne — ie Völkerliga zu Rate Wir baren! Seltt uns! Hagt der Die End die Mutter einst gelehrt, ı Philadelphia, welche mehr wie 6000 meinen Mißachtung Platz gemacht. |. Paris, 26. Februar. Auf den 
Spa und Brüſſel, zu bringen. Jetzt Er bemerkte dann, Deutſchland zu ziehen. Er fügte hinzu, daß An— N‘ nn | | esseliten Habt: mai: WB Siubenien aufveifl. er leitet trotz Die Zahl der Geſetzübertreter hätte roteſt der —— Staaten 
ſteht die Welt vor einer neuen Kon-würde ſich anheiſchig machen, dreißig ſehen der Vö * rliga ſei durch das a a pe * Top! lebt heut fie, die fo hoch Euch ent? g| jemer 78 Jahre die Temple Umnivers | zugenormen, en es wären haupts | gegen sapans Mandat für Die 
terenz zu London, amd Minifter|Sahre lang je eine Milliarde Mart, | Verhalten der Schweiz geſchädigt z [rreftet TE Dein DE N . 2 Tut auf das Herz! Tut auf bie jity umd fteht bei feinen Witbürgern |fächlich folche, weiche mit Raufchaif- Inſel Nav wird. wie heute hier an 
Briand rüſtet ſich erneut mit bren— Suzüglich bon act Pros ent Zinfen, | worden. [5 8 Werzen - =. u \ St * größter Achtung. ten (dope) * oder dem Ge⸗gekündigt wurde, die Völkerliga 
nenden Bhraien der Nacjiucht.|au bezahlen, was aufammen 52,-| Bourgeois bemerfie noch, e& pür * BR der 7 er ne — a‘ — Sein Vorſ ſchlag bezweckt, dem nuß von ſolchen ergeben ſind. Die antworten. BEER: 
„Kein Kompromiß nd Tein Rüd- |400,000,000 Marl Gold ausmachen den feine Ligatruppen nad Wilna | Weh liegt und krank die Menſchen— Beweiſet Eure Rich aufs Ren! 1 Chaos ein Ende zu machen, das Arbeitszeit der Bundesgerichte ſei Der Rat der Völferliga hat jic, 
tritt!“ ruft er von Paris allen gut, | ürbe. | vefandt werden, ehe nicht der Rat ber RE ER. weit { Zeigt —— —— — („Pure die weitgehende Meinungs= | niemals derart in Anfpruch —— es heißt, bereits auf die Haupt 
die noch nicht aanz ihre Wermmft| Wie die „Neueiten Nachrichten" in 'Wölferliga Feft davon überzeugt Tei,'g Fon jelbit geidlan'ner Wunden Die Wunderkraft se ie fchiedenheit über die Veftimmungen | men worden wie jet, Es ei unmög- | buntte der — Jeenigt, und 
ingebüßt haben und mit bangem | Leipzig melden, wird Deutichland ; daß keine Gefahr fettens der Bolſche- 222 Leid, 8 Treu'! des Amendements geſchaffen worden lich, Prohibition in ihrer jegigen | < Balfour iſt —* me der Aus: 
Derzen im die Zukunft fehen. außerdem möglicherweiſe noch um wiſten drohe. IE ED DER — ’ For bakit io vit — o hört nicht auf! $/ift“, Dr. Conivell ift der Anficht, daß; Form durchzuführen. Die Erzwin- arbeitung eines Entwurfs der Ant— 

3 ift inner Teicht, einen Krieg leine Frift von zwei Jabren fiir den! Parama jenzei Trvpren, 'g Kein Troftlicht einer beiferen Zeit. Kor gabt jo viel — 0 gebt noch ‚fein Gejeß fich durchführen läßt, wel- |aung des Gefepes—-Tomeit eine Tolde wort beiäftit, der Anfangs fom- 
zu prophezeien, und ſchwer, dieſe Beginn der Ratenzahlungen nach- Sgpen fteittige Brovinz genen Nohari- 19 m and dem Wirren Klaggeſtöhn, mehr! ches gegen das gemeinſame Rechtsbe- en in den Grenzen der Möge | wender Node vom Naf erörtert 
Prophezeihumng zu alauben, Aber ——* |” — verteidigen. Aus all dem Sean n =; herbem “Kein Opfer jei End heut zu gron! wußtſein der Mehrheit des V V olkes lichkeit liegt — dürfte eine Million werden wird. Bezüglich des In 
man braucht nur bis zum In London glaubt man au Nachgiebig — N — u J schmerz u 4 Kein Mühen sei End beut zu verſtößt. Was notwe big iſt, erklärt Dollars pro Jahr toſten. Es wür— halts der Antwort ut nichts Be 
friedlichen Monat Juli 1914 au- | keit der Aliierten. . en — m... Tringt jeiner alten Heimat Ruf ichwer! | ber ſtreitbare Paſtor, iſt eine Maß- den ſich nicht ——————— ſtimmtes in Erfahrung zu bringen 
Dei Ben) > en Er en * = 9 Am tiefften in Das deutſche Herz: RWer feiner Mutter nicht nedentt, Jjnahme, welche der Iewitenheit ein genug finden laffen, welche gewiffen- Jaber wie verlautet, liegt die Abſicht 
Noche des Monats, al3 die Eturm- sich Die 9 . . ehren Wann Truppen der Repuplit PatzDas in tein zager Bettlerfärei, Wenn fie in Unplü und in Not, Ende macht und ſo wenig wie möglich | Daft genug find, um das Gefeg|d°r, den Vereinigten Staaten die 
wolfen umvertennbar waren, wollte N — —— eichen dafür, daß ni ge —— * — — Nein Bitten nm Barmherzigkeit. Der steht als ein Reräter da, igegen die berfönfiche Freiheit ich | teilt durchzuführen und Beitechungs- Mitteilung zu macden, daß das 
merifa an die Möglichkeiten eines Mech ———— Be Pen, An: SEHEN en nz ö we er big Das ift ein Fordern tieh und art: SS Tore Schande endet erft der Tod! wendet. | verfucen gegenüber Stand zu Hal-|Sapan verliehene Mandat aus- 
Krieges glauben. Damals war nn fe * = —2 * Dee * er —— Die Mutter ruft im berbiten Seid! 5 Sun Preis dem, der in deuticher | Wie ſich Dr. Conweil die Sache !teır. Bun ich vom Oberiten Rat 2. 
aber erit cin Heiner Teil der. Welt |... Prost DET SEEICHSEHTIAG- | Let PERNDENT Hal ie ReghtrierungezDas iſt ein Fordern ernſt und echt, — qaus folgender von ihm er- Noch ein Faäkttor ſpielt bei der Premierminiſter widerrufen werden 
M⸗ Kriegsfieber —— Da- FR RRIREEIRORSIEN worden. ganz | aller waffenfähigen Männer für den Um Zahlung lebensalter Schuld, u — BR | — — „53 | gegen Probibition gerichteten Be- Tann, der ch, adden er 
mals wollten mod verantwort he bedeutend herunterzuſchrauben Kriegsdienſt verfugt und alle Fond sin Fordern um Erkenntlichkeit Erfüllt die Pflicht der Dankbarleit, ſolli 9 den Kongreß gedrungen wegung, die unter Dr. Conwells Völkerliga beauftragt worden, 
Führer den —*— vermeide Und! F —— —— — ct o 1] N — ſti ee Für Mutterlieh und Mutterhuld! — | erden, dem Volke ein Amendement | Führung ſicherlich in die richtigen Japan verlichen hatte. 
doch Yanı der Krieg. Jektzt it es de — g ee et Men ich nn grobiı ‚Chi | Es iſt ein Mahnen, mächtig ſtart, weiin; * | Prohibitions-Amendement zu) Bahnen gelenkt werden und nicht! Der Nat der Völferliga unter- 
anders. CS bandelt fi nicht um]; — Re Ar e > Das ans der bittern Klage fpridt: | s er = : u iterbreiten, welches genau definiert, |ohte Eindrud bleiben wird, eine ae |lagte Formell Die Serite (lung bon 
Die Anſteckung eines geſunden | nn r Mlliierten in Name Bee — — Denkt deſſen, was ich einſt Euch Drum en und Sande anf! was die — ** meinten, als fie das waltige Rolle: die Averſion der See= | 50,000 Sewehren in Danzig, die 
Wenihen. € Fommt der Rüdfall| Soyptihlands eine weit nerittnere | dumaen beanfpruct. die bon Wräfi wer, Und gabt Zhr viel, fo gebt nod) | Wort „ Fabrikation“ (Manufacture) leute frmeder Länder gegen Fahrten |von Peru bejtellt worden waren. 
eines totfranten Pattenten in Ara nn en en en ' en 4 — Vergeſſet Eurer Mutter nicht! mehr! in Verbindung mit natürlicher Göh- nach den Vereinigten Staaten und | Ta die polnische und die Danziger 
ge. Wind die Merzte, die ihn retten — = 1 fich Fürs ich au * * iR dein Oberrichter — —————— O deutſchen Landes Kinder ihr, Der Heimat Not — der Mutter [ung —— was ſie mit' dem ihrer trockenen Dreimeilenzone. See: | egierung ſich — Präfiden- 
ſollten, wetteifern darin, ihn von imgt hatte, Kerner wird er auc Staaten Bundesobergericht abgege— Die über's Meer das Schichſal wu Ausdruck „beraufchende Getränke leute wollen von „Soft Drints” ten der Hafen der Stadt 

wenn auf das Sterbebett zu Brandon Vorjchlag mawen, die Bozah-|ben worden, dariiber fit hier joweit trieb, Zu lindern jei uns nichts zu ſchuer! Ginteriraling liquore _ Lezeishnen [nichts wiffen. Sie wollen ihre Duanz | einigen fonnten, hat der Rat Oberft 
ar — * vie fm * mg jolle im Yaufe von 30 jtatt in | nichts befannt. Panama hat das Ge: | en — * — art — eisen *h— 9 
hoöffnungsvo vorte hudet, 42 Jahren erfolgen. | biet niemals geräumt. Sier berricht | —— 1.7 ”. EN er VRR SEELEN L° —— 
hört man nur einen Troſt: Curopa Man glaubt, daß die deuuſchen allgemein Ag —— = ur die Gefamtfumme der zu zußlenden treten und bis zum 1. Juli 1922 in berftanden.“ Wenn nicht das Volt Mittels, um den Unbilden in Sturm) 
iſt kriegsmüde; —*—*— üt Tante durch die hiefigen Entiwiätiingen der | einigten Staaten eingreifen werden. - * N ed —* Fr ıft fein, da bis dal u. K — ——— — — 40 WWERREREG: _SERERE | SO die die „Abendyoſt. 
rott; womit folfen denn die N ölfer | yerganaenen Roche ermutiot werden | gi 2 ı Gelbe: nn — a Se ——— * * ı der Kongreß h adjtung vor dem Gefe überhaupt | der Stongrei fich berechtigten Amen- 

5* un I Sp’ BR Für Die — des — * auf eine — Vorlage mit den Widerrr uf des ganzen Amende— dierungswünſchen der Schiffahrts⸗ 

IS ob 08 nicht immer in der Ger) frage zur verzeichnen Inarcıt. Im neuen Kongreß ſoll Amendierung Be etiva anderthalb —— auf die Einwanderungsfrage | ments zur Folge haben. Davon ſoll Intereſſen nicht geneigt zeigen, ſo 
ſchichte ſo geweſen wäre; als ob Die ——— wiſchen den Tür | aan URERERD-RDEIERER URDERIEENE WER Feng — he Kan = = ug ser — Yo in geretlet TERROR, —* des Rettens dürfte ſich in Kürze die Oppofition 
nicht immer die bankerotten. a * J J Fa län fi = — > ae z WON SOURCE RE u im | wert we; Rad) Dr. C nmel E ı segen. das achtzehnte Amendement zu 
hungerten, verwüſteten Völker AN wor als türkiſchen Gebietes scheint | Waſhington, 26. Febr. Wie Ver: us ars ht fe bii M zu u Senat als Subſtitut rur die Yaus- | jiht müßte zunadjit einmal der Aus- energiſcher —“ und DOffen- 
ſchnellſten dem Kriegswahn berfals| zit einen, - -irih-türfii.he Sieg ‚treter der Nationol 2 Sinegromers | TION, = zur zn ._ vorlage angenommen, die vom Re— druck Manufacture definiert wer- ſive verſchärfen. Fordert die öffent— 
len find! Braucht man doch nur Die) anıdaf 1 haben, Mäbrend der Aſſociation heute ankündigten, wol⸗ — — die Barzah ung — praſentanten Johnſon von V ne —8 Der natürliche Gährungsprozeß liche Meinung eine Amendierung des Waihinaton. 96. Kebr Kür 
armen Bolen zu betradhten. Nm) Operite Nat — it hatte, daft der len ſie kurz nach dem Zuſamentritt — eier „jo „IDEE ton ftammte und eine völlige Ein- |von Civer und Wein, der Alkohol ers | Prohibitiong = Amendements, ſo — 26. Febr. zz 

Striege it Faum ein Volk jo) Ipiedenspert —— J—— ls des neuen Kongreſſes einen energi— Dan F Bar Der en 1e=  wanderungsiperre für die Dauer von |; zeugt, fönnte unmdglic; „Manufars wird fie troß aller Gegnerichaft der ‚tag md — —— undes⸗ 

—— worden, Polen war Recht beſtehend betrachtet werden | [chen Verſuch machen, lm eine Umen- Ten — gt uropa zwei Jahren vorfah. . ‚ture” genannt werden. Die Natur | Antt->Saloon Leaaue und ihres — — die folgende Witterung 
der Schauplatz für die ſchwerſte nſollte, wird eine Kommiſſion er pierung des Volſtead— Geſehzes zu er— an 2 2 — Tag item | &3 mag fein, dah die organisierte ſabriz ziert ſtündlich Millionen von |h anges bon Fanatifern erfolgen. Die) m ——— Schönes W 
Räuipfe zwiſchen den deutſchen und nammt werden, ımı die Lage in den langen. Etliche Konarehabgeordbnete nr no t = e * —* Orbeiterſchaft den Präſidenten er— Gallonen von Gahrungs-Geträuken. von Dr. Conwell ang gebahnte Be— — I. —— Seue ı am 
rufen  Memeen,  Woniaftens | yürkiichen Brovinsen au unterindhen, [haben verfprochen, diefe Bemühungen IA I is ae = —2 fuchen wird, die Vorlage mit feinem Es müſſoe deshalb feſtgeſtellt werden, weaung bietet die beſten Ausſichten seen Ki — En = 
jehsmal wogten die Wellen dei nie Griechenland Imıt dem Bertrag zu unterſtützen. bee. Sir b en — ne 2 xseto zu belegen, im der Hoffnung, " »aun dieſer natürliche Gährungs- auf Erfolg.. . —6 the it be feine . 2 Team * * 
Krieges über die polniſchen. Städte zufallen ſollen, um ſpäterhin durch Der New Yorter Hotelbefiger N. | ——— *— ag erg auf daß es gelingen inird, im Senat ein | prozeß durch menſchliche Beihilſe zu Mar Heinrich * |ber ae — —— 
und Felder. Ju den dreieinhalb Volksabſtimmungen über das end ‚3. Matfitt erflärte, die ‚Trauben be t die ee Alläne Find 2 draͤſtifcheres Einwanderungs —*8 ner „Fabritation wird. Der Yus- — — * une lagen. „d 38 
dahren, die ib während des Strie- niltige Scyieial diefer Gebiete ent- züchter ſeien Feft davon itberzengt, | N ' Unterftit nor I durchzufeßen. | ru „beraufchend” zit, wie Dr. Con⸗ Der Drinalichkeitstarif. 1° Sara: Sid fklärendes Wet 
ges in Eure opa und Miten zugebracht | jcheiden zu laſſen. 3u gleicher Zeit daß es ihnen gelingen wiirde, das, -! —— 3 N — — z a en . we ell ausführt, ſchlecht t gewählt. Viele Haus hat nach erregter Debatte dem | Mega So z un ns —— 
yabe, habe ich kein ähnlich verwüſte- würden * Türken und Griechen Geſetz derart abzuändern, daß die beruflichet Ausbih ung,- WR ERBEN — in New Dort. | Geträn te fimulieren, fie regen an. Konjerenzbericht zugeitimmt. | | Sittiche = —* —— 2 sif: amt 

Land gejehen. ALS ein Beweis; gehalten jein, einen Waftenitillitand | Heritellung von Getränfen mit ge | sung ee —— * Bor, SO. gebt. Probibittond- | Es {fi veshald notwendig zu er Wafkinaton, 26. Februar. Die) sı — —— — bei 
für dieie id; rodliche Zerſtörung ſei abzuſchließen und einen Austauſch ringem Alkoholgehalt geſtattet jein der einer Heimſtaͤtte = ne beamte beramftalteten im Laufe des | ment ‚ Wie biel Alkohol notwendig it, | Dringlichteits-Iarifvorlage ift bem | — —————— — 
daran rt, da die Hälfte der der Gefangenen vorzunehmen. würde. Me er verjicherte, Wolfen | Peteranen, bie auf . h Fhätef * ne heutigen Abends Razzien auf be um die Anregung Zu einem Rauſch Veto des Praäſidenten heue um einen ſ Ober Wichiaan: Schönes Wetter 
stinder R len Opfer der Tuberfus- | Die Tatſache, daß der Rat ich in die Weinproduzenten von dem „Zu: | BER —— nn eitens ‘tannte Rejtaurants, namentlich um zu machen. Die Volſteadſche Atte Schritt näher gekommen. Nach zwei⸗ am Sonn ng steigender Luft⸗ 
loſe wurden. Sollte nicht ein ſol dieſer äußerſt ſchwierigen Frage auf loon“ wicht® wiſſen uvnd ſindd daf ir, | is 3 N 7 . Ihenterbiftrift in Manhattan. Bis verſucht eine derartige Regulierung, ffündiger, überaus erregter Debatte | wärme; am Montag veränderliches 
ches Yand Fricasmüde fein kriegs⸗ din Kompromiß geeinigt bat, veran. | DAR der Wein nur in Reitauranis ı. TEE gegen 10 Uhr abends waren nicht | indem ſie die Alkoholmenge etlies hat das Haus den Konferenzbericht Metter und wärmerr, wahrſcheinlich 
müde bis zum Tode? J laßt zu dem Glauben, daß es mög-— Ladengeſch äften verkauft, und an Wird immer teurer. weniger als 64 ſolcher Razzien vor⸗ Getränks auf ein halbes Prozent feſi— Ic Die Vorlage mit 205 gegen 127 | Schnee. 

Und taum hatten amerikanische] licheriweile Dentichland aekigeng | DEt Verkaufsſtätte, nur bei Mablzei Fir Volfftredung der Prohibition fir | genommen worden 1md e3 wurden Tebt und fagt, ein jolches Getränk Stimmen autgeheiben. Xm Senat | Nieder Mihinan: Schöneh Me 
Siebesgaben den arınen Kindern] wird, die Alliierten zu Milderumgen | tat Fonfunmiert werden dart,. UNE | das kommende Rechnungsiahr Find | insgefamt 250 Verfonen dabei ver Mare nicht —— Viele Leute wurde der Verſuch gemacht, aleich- ter an Sonntag: langlam fteigende 
die erſten Tropfen Milch und die er etlicher der Forderungen zu veran ſchlüſſen, die vom Verband ange | 87,500,000 bewilligt. haftet. fühlen fich aber beim Ge nuß von Ge: falls die Gutheißung des Konferenzs | Luͤftwärme im nördlichen Teil: am 
sten Kleide r gebracht — noch lag laſſen. Premierminiſter Briand don | NORMEN wurden, beit es, durch das | Wafbinaton, 26. Febr. Das Haus Densy Marinciefretär. |tränfen * — die 2, 4 und! berichtes durchzuſetzen, aber laut | Montag zunehmende Bewölktheit 
das Land in Trummern und im Fankreich, deſſen politiſche Laufbahn, ———— DER IR -. er erhöhte heute die Bewilliqung für die | Treodor Novievelt, der Sohn des vor: 18 Brogent — enthalten, wäh einem Uebereintommen, auf das ſich md etwas wärnter. 

terben E DA horie man Icon tie wie man alaubt, davon abhängt, — — ſeien = yo Ei uchführung der Pr ohibitionsgeſetze maligen Präſidenten, ſein Aſſiſtent. rend bejoi ze... FREE. Perſonen Senator Simmons von Nord: Caro | Aisconlin: Schönes Wetter am 

Kanonengebrüll, md die polni- daß er Deutſchland gegenüber keine ud * ißachtung der Geſetze ge "des am l. Juli beginnenden Fiskal St. Auguitine, Fla., 26, Febr, j angeblich Ihon beim Genuß von Yes | lina und Senator Penrofe von Penn Sonntag: wärmer im nördlichen 
chen Legionäre zogen don ibree) Milde befundet, dürfte troßdent in? | fordert worden, . ren Brot ſich berauſcht fühlen. Eine ſylvanie weinigten, wurde die end 48 weſtlichen Teil: am Montag 
verbrannten Heimat in men neuen Amt belaſſen werden, weil er bei den ı der Stadt New 9 a jfompeiente und forgfältia auzaes | giftige Ben bis Montag | sumehmende Bewölttheit und wär- 
Krieg hinein: in einen Angriffs- Unterhandlungen mit der Türkei er— sr der Stadt Nav Hort find wählte Kommilfion follte eine ber= | verfchoben. Die Verlage dürfte int=| per int öltlichen Teil. 
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krieg, um ihr krankes Vaterland folgreich geweſen. Frankreich war [fm Naunfe des geltrigen Tages wie 
aus den Trümmern Nulanıds zu| von jeher für eine Revifion des Frie- der sch neue Fälle von Schlaf 


Der Temperaturſtand. 

Der Dampfer Rotterdam“, der Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Dienstag von New York nad) Not: | X amtlichen Angaben des Wetteramtes 
terdam fährt, nimmt Briefe nach En- | von geitern nachmittag 3 Uhr anz 
ropa, alio auch nach Deutichland mit. 5 Ubr — 8 Uhr abends......32 


in. 
ep u nutichlagen. 
wird Amerika es wohl 3 letz erfah— | 

in einem ewigen Säbelraffeln Po— bob m und won — Schieds —— der — —* Koh— Roman von Georg E el damit ausgedrückt werden ſollte, daß 

— Kabelkontroverſe zwi- lenhandlung von reen Flinn der Durch⸗ 
Jens und Rumäniens einerſeits und „IT ti Der Sic ig die Staaten in Fragen der Durch 
—— Ruf lond8 auf der anderen ichen den Vereinigten Staaten und mitfamt einer Garage, in ber fich beginnt in der näch ſten „Sonntagpoſt“. führung zum Mindeſten konſultiert A : 
Boftichluß im hiefiger Hauptpoftamt || 5 le nahm ......33| 12 Uhr —S 


Japan zu fungieren, mit aller Ent- |etlihe Automobile befanden, einge— i ⸗ 
an zu fungie f g | merben müßten. Bebeutet die Bes || Sal ihren a — 


liche Winde, die nach Süden zu 
auf dem Papier. Dank der — * 
ven, iwie aroß die Get Ahr ift, die| in Walhingten Sir Auieland Gedd,s |richtet, al3 durch eine Feuersbrunſi DR ven“, nicht befolat worden fei, = 
(Fortfehung auf Geile 5.) _.. jdjiedenheit in Abrede geſtellt. äjchert wurben, ſtimmung aber, daß auf Grund des 9" 7 Upr abembE......8 
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Columbi 


Deutiche Bekords 


Einige der beliebteiten Muftkjtücke! 

’ . 

Seder Tonnt diefe Lieder and Märicie. Nobert Leonhardt, Kurt 
-Rasauin, das Manhattan Männer-Ouartett und die berühmte üiter- 
„ reihiihe Militärkapelle haben hier unübertreffliche Platten geſchaffen. 


ı 0 


! X 


* 


10-zöllig $1.00 
(Tief im Böhmerwald, [Andreas Hofer, 
E 4997 J Reiters Morgenlied. 


| Hobert Leonhardt, Bariton, 


Non meinen Bergen mu“ 
ich ſcheiden. 
Kurt Rasquin, Tenor. 


Die beiden Grenadiere. 


Prinz Eugen, der edle 
| Mütter, 
| Robert Yeonhartt, 


L 1995 


Wenn die Schwalben wies 
derkehren. 

Aus der Jugendzeit. 

Robert Leonhardt, Bariton. 


nn 
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(3 hatt! einenKamteraden In der Heimat da gibts 
e ie MI; sch? 
E 1996 Mädel, Mädel, rud, rud, E 7001 \ u vu. —— * 
I ru. | Teure Heimat. 


1 ® 
Manhattan Manner Tuartett | Pianhattan Männer Dunrtett 


E 4956 E14 


Bariton, 


10-zöllig S5c 
rNaderfy Marſch. Grenadier Marſch. 


Deſte ichiſcher Militär— — — en R 
E 4998 J u“ Militär E 7000 ) 92er Neniments Maridı. 


Deſter. Mititärfapelte, { Leiter, Mititarfapeiie, 


Im Grunewald iſt Holzauktion. 
E 41999 } Sscar Stolberg mit Erdieiter, 


 Trint'n mer noch 'n Tröpfehen. 
Ercdeiter und Ghor. 


Beachten Sie die 
Columbia Trade 
Marf und criwah- 
nen Sie immer die 
Nummer des Ne 
kords. 


Dentihe Golum- 
bin Nefords find 
echte deutſche Re— 
kords von dent— 
ſſchen Künſtlern 
gemacht. 


Die obigen neuen deutſchen Records und hunderte anderer 
ſind jetzt zum Verkauf, zum erſtenmal ſeit dem Kriege. 
Poſtbeſtellungen 


werden | 
prompt ansgeführt. 
Schreibt um 
freien 
Katalog. 


Columbia 
Grafonola 
auf leichte 
Abzahlungen. 
Große Maſchinen, 
3120, 8150 u. höher 


Piano Co. 


1311 Milwaukee Ave. bei Paulina 


Winslow Vorlage une zeichnet. gen mit Rußland ſei eine überaus 
Präſident hat die Vorlage, die bedeu— ernſte und bedürfe ſorgfältiger Er— 
tende Zahlungen an die Bahnen vor- wägung, und ſeitens des Handels— 
ſieht, mit ſeiner Unterſchrift verſehen. departements ſollten der Inland— 
Waſhington, 26. Febr. Eine der und der Auslandhandel als gleich 
zahlreichen Phaſen, denen ſich die bedeutungsvoll betrachtet verden. 
Bundesregierung und die Eiſen- Senator Reed, Demokrat von 
bahnen gegenüberſehen, iſt heute de- Miſſouri, der ſeit langem ein Geg— 
finitiv dadurch erledigt worden, daß ner Hoovers iſt, gab heute bekannt, 
Präſident Wilſon die kürzlich vom daß er telegraphiſch beim kommen— 
Kongreß angenommene Winslow- den Präſidenten Harding gegen die 


Meuchelmord. 


Gaetano Espoſito auf der Straße 
von Mördern in Auto erſchoſſen. 


Starb in der Ambulanz. 


— 


— — — 


Die Tat war mutmaäßlich ein Rache— 

akt oder ein politiſches Verbrechen. — 
Raubgeſelle von Poliziſten geſtellt und 
durch Schüſſe ſchwer verwundet. 


Der 40jährige Arbeiter Gaetano 
Eſpoſito, Nr. 606 Süd May Str., 
der ſich ſelbſt erſt vor einigen Mona— 
ten unter Mordanklage im Kriminal— 
gericht verantworten mußte, wurde 
geſtern abend an Gilpin Place und 
Lyttle Straße von Meuchelmördern 
erſchoſſen. Nicht weniger als vier 
Schüſſe wurden auf ihn abgefeuert, 
von denen je einer ihn in den rechten 
Arm und das rechte Bein und die 
beiden übrigen in den Rüden trafen. 
Er ftarb auf dem Wege nad dem 
Columbus Ertenfion Hofpital ii 
der Pulizetambulanz, ohne das Be- 
wußtfein wiederzuerlangen, jo daß 
von ihm eine Ausfage nicht zu er— 
langen war. Die Polizei ijt über: 
ugt, daß es ſich um einen Racheakt 
andelt. 

Nach Angabe der einzigen Augen— 
»eugin des Verbrecheng, der 15jähri- 
gen Gertrude Janis, Nr. 1233 Gil: 
pin Place, hielt an der Ede plößlich 
ein Muto, mehrere Schüffe fielen, 
und dann Hlag Efpofito blutüber- 
trömt auf der Etrafe. Das Mäd- 
chen alaubt gefehen zu haben, ift fich 
deilen aber nicht ganz ficher, daß er 
aus dem Gefährt geworfen wurde, 
in welhem ſich anſcheinend zwei 
Männer und eine Frau befanden. 
Gertrud lief hinzu, um womöglich 
die Lizenznummer feſtzuſtellen, 
doch wurde ſich dadurch daran ver— 
hindert, daß der Mann am Steuer— 
Ira das Licht ein und ausfchaltete, 
bi3 er außer Sehmeite ivar. 

Ejpofito erfhoß vor etwa 115 
Jahren in Gorbons Wirtichaft an 
|May und Harrifon Straße einen 
Mann Namen? MeArdoe, entflof 
gleih'nach der Tat, wurde aber vor 
etwa jeh3 Monaten in Nem Port 
aufageftöbert, nach Chicago zurückge— 
braht und bier Progelliert. Cr 
machte damals Notwehr aeltend und 
wurde freigefprochen; vie Polizei 
hält e3- daher nicht für ausgeſchloſ— 
'jen, dab Werivandte oder Freunde 
von MeuUrdoe dieſen rächten. Eine 
andere Anficht geht dahin, dah Eipo- 
!fito, der fich anaeblich auch mit ber 
|  Titif beichäftigte und zu den An— 
ıbangern des Widerman Powers ae: 
| hörte, polittichen Gegnern zum Opfer 
‚fiel. Mit dem wohlbefannten Ward 
|&ommitteeman „Diamond oe“ 
| Efpofito war er, ivie e3 heißt, nicht 
verwandt. 

Strafe folgt auf dem Fuße. 


Als ſie geſtern abend an der 41. 


20 
Or 


I 
h 


Str. und Vincennes Ave. ging, wur— 
de die 18jährige Anna Feldmann, 
Nr. 2340 Dorcheſter Ave., plötzlich 
von einem faſt weißen Farbigen an— 
gegriffen, der ihr ihre Handtaſche, 
ihr Bankbuch, eine kleine Summe 
Geldes und mehrere Schmuckſachen 
enthaltend, entriß und dann entfloh. 
Frl. Feldmann rief um Hilfe und 
brachte ſo zwei der Bezirkswache an 
der 50. Str. zugeteilte Poliziſten, 

Foyle und Corker, die ſich in der 
Nähe befanden, zur Stelle. 

nahmen ſofort die Verfolgung des 

Spitzbuben auf und ſtellten ihn nad) 
längerer Jagd, bei der zwiſchen dem 
Fliehenden und ihnen ungefähr 20 

Schüſſe gewechſelt wurden, an 42. 

Str. und Grand Blod. Obwohl 


— 
210 
Ab 
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Sonntagpoſt, Chienao, Sonntag, d 


len angefallen, bie zwar nicht8 ers 
beuteten, Wuelsti aber ins Bein 
ſchoſſen. 
Zwei Neger überfielen Abe Karlin 
in ſeinem Laden 5700 S. State Str. 
und erbeuteten $50. 
Ebenfalls zwei Neger hielten Joe 
Walſh, 42 E. Garfield Boulevard, 
Brotfahrer der Ward Baking Eo., an 
56. und Süd State Straße an und 
nahmen ihm 8242 ab. 
Thomas Totoski mußte in ſeinem 
Laden 4738 Biſhop Str. zwei Ha— 
lunken 812 ausliefern. 
Drei Räuber nahmen William 
Ford vor ſeinem Hauſe 6714 Rhodes 
Ave. 51500 in Bonds, 825 und die 
gleiche Summe in mexikaniſchem 
Gelde ab. 
Den Tee— und Kaffeeladen von J. 
Horwich, 5206 S. Halſted Str., be— 
ſuchten zwei Banditen. Sie ſperrten 
Horwich in den Keller und nahmen 
$720 aus der Kaffe mit. 

— —— — 
Schuld und Suhne. 


Sieben Räuber und Einbrecher geſtern 
ins Zuchthaus geſteckt. 


Von den Richtern MeDonald und 
Johnſtone wurden geſtern ſieben 
Räuber und Einbrecher zu Zucht— 
hausſtrafe von fünf Jahren bis auf 
Lebenszeit verurteilt und vier 
jugendliche Verbrecher der Beſſe— 
rungsanſtalt Pontiae überwieſen. 
Ins Zuchthaus geſteckt wurden 
David Williams, Willie Williams, 
Frank Jordan, William Bickel, Her— 
bert Martwick, Emil Naß und John 
Reel, der Beſſerungsanſtalt über— 
wieſen aber Roscoe Gantt, Anthony 
Sparge, William Klinck und Her— 
bert Tholl. 
Unter der Antlage, am 13. 
Februar einen Einbruch in die 
Wohnung der Frau Helen Wiljon, 
1511 N. Wells Str., verübt zu 
haben, wurden geſtern William 
„One Arm“ Degnan, James Mar— 
ley und Walter Graf von Richter 
Baraſa unter je $5000, und wegen 
eines anderen angeblichen Einbruchs 
wurden Degnan und Marley unter 
je 853000 Bürgihaft den Groß: 
geſchworenen überwieſen. 
Wegen eines auf den Schank— 
kellner J. W. Thome verübten tät— 
lichen Angriffs iſt Degnan außer— 
dem zu ſechs Monaten Arbeitshaus 
und wegen Erlangens von Geld 
unter falſchen Vorſpiegelungen zu 
ſechs Monaten Arbeitshaus und 31 
Geldſtrafe verurteilt worden. 

Unter Polizenaufſicht geſtellt. 

William G. Nelſon, in deſſen 
Kraftwagen Frau George Braun, 
1221 Aſtor Str, in voriger Wodje 
Schmuck ine Werte von $7000 Lie: 
aen lich, dent der Wagenführer fich 
aneignete, und Martin Mathiejei, 
nit deilen Silfe er den Schmuck aus 
der Faſſung löſte und verſchleuderte, 
ſind geſtern vom Richter Hayes, da 
Frau Braun Fürſprache für ſie ein— 
legte, nur für die Dauer eines Jah— 
res unter Polizeiaufſicht geſtellt 
worden. 

Das Verhör der acht der Hehlerei 
bezichtigten Juweliere iſt auf den 
8. März verſchoben worden. Die 
Beklagten ſind: Fred Leichnert, 
302I N. Clark Str; Wm. For—⸗ 
rom, 3303 N. Clark Str.; Walter 
Seurich, 3057 Lincoln Ave.: Frau 
Auguſta Heurich, 2138 Belmont 
Ave.; O. R. Hellwig, 2116 Weſt 
North Ave.; Harry Scharowitz, 238 
N. Cicero Ave.; Abraham und Max 
Bernſtein, 5 S. Wabaſh Ave., und 
Olaf Johnſon, 3528 W. Chicago 
Avenue. 


N 
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Anſcheinend Raubgelichter. 


mehrere der Kugeln der Beamten Kan: mutmaßlich auf einer Raubtyur 


den Flüchtling getroffen hatten, wi— 
derſetzte dieſer ſich mit aller Macht 
ſeiner Verhaftung. 


zu Schaden. 
n 19. Straße und Weſtern Ave. 


« 


Wahrend des rannte geftern abend einYuto, welches 


en 27. Februar 1921. 


L2öfhmänner verunglüdts, 


Tiefen mit einer Leiter und erlitten 
fchwere Kinochenbrüche. 


Auf dem Boden des zweiftöcigen 
Wohnhaufes Nr. 2857 Korve Avenue 
fa geitern abend auf nod) nicht er» 
mittelte Weife ein Feuer zum Aus» 
bruch, das erit nach einftiindiger 
Arbeit, nahdem ein Schaden bon 
ungefähr H$1500 angerichtet worden 
war, aelöjcht werden Konnte. Zwei 
den Sprigenzug Nr, 16 zugeteilte 
Senerwehrleute, M, Mulcaby und 
Mite Boyle, jtürzten bei den Lölch- 
arbeiten, als cette Leiter plößlicd) 
audglitt und fiel, aus einer Höhe 
von ungefähr zehn Fuß ab md er: 
litten gefährlibe Sinochenbrüche. 
Beide wurden nad dem Beoples3 
Hospital übergeführt, 

AS Nathan Tobor in feiner 
Sunggelellemvohnung, Nr. 4801 
5. Ada Str., damit beihäftigt war, 
jich auf einem Petroleumojen feine 
Nbendmahlzeit zuzubereiten, erplo- 
dierte der Ofen plößlid, foda die 
Kleider de5 Mannes in Brand ge- 
fegt wurden. Ehe auf feine Silfe- 
rufe Nadhbarır hinzueilten und die 
Flammen löſchten, hatte der Aermſte 
bereils ſo ſchwere Brandwunden er— 
litten, daß er wehrſcheinlich den Fol— 
gen derſelben erliegen wird. Tobor 
wurde nach dem Deutſchen Dia— 
koniſſenhoſpital übergeführt. 

Verletzungen, die er vorgeſtern 
erlitt, als er an der Monroe Str. 
und Waaſh Ave. unter die Räder 
eines Kraftwagens geriet, erlag der 
57jährige John Canfield, 6547 
Univerſity Ave. 

gelten 
Strlands Pläne, 
Sinn Feiner wollen, wie c3 heiht, 

Kampf auf engliidem Boden führen. 

London, 26, Febr. Dus Minis 
ſterium für Irland gub heute be= 


it, Dokumente zu bejchlagnahmen, 
aus Denen hervorgeht, daß die Sinn 
Deiner fich mit der Abficht tragen, in 
England felbft einen Kampf in gro: 
bem Umfang zu führen. 

Vom Dubliner Schlob aus wurde 
heute abend amtlich ein weiterer 
Kampf in der Gegend vom Macroom 
in der Grafſchaft Cork gemeldet, mo 
geftern Soidaten und Hilfepolizilten 
eine jo jchwere Niederlage erlitten. 
Den uriprünglichen Angreifern ges 
lang es, den Berftarkungen, welche 
die Regierung gefandt hatte, zu ent= 
wiſchen. In der Zwiſchenzeit erfolgte 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen 50 Be— 
waffneten und einer Patrouille der 
Füſeliere in der Nähe des Berges 
Ballyvourney. Die Sinn Feiner 
verloren hierbei zwei Tote und muß— 
ten ſich in die Berge flüchten. 

Im Miniſterium für Irland wur— 


geſtattet, Einſicht in Dokumente zu 
nehmen, die gelegentlich einer kürz— 
lichen Razzia 
Hauptquartier der Republikaniſchen 
Armee beſchlagnahmt worden waren. 
Unter dieſen Dokumenten beſand ſich 
auch eine Denkſchrift, in welcher ver— 
ſichert wurde, eine KampſMigkeit in 
größerem Umfange auf engliſchem 
Gebiet ſei von der allergrößten Be— 
deutung. In anderen Schriftſtücken 
wurde über Kampftätigkeit „im 
Auslande“ geſprochen. 

JFJriſche Freiwillige, die ſich für die 
Kampftätigkeit in London melden, 


— — — — — —— — — — — — — — — — — —— — —— — 


de dem Vertreter der „United Preß“ 


auf das Dubliner 


— 


— — 


Die deutſche Bühne. 


Gaſtſpiel von Willy Diedrich: „Wie— 
ner Blut“, Operette von J. Strauß. 


| 


I 

Die Verbindung „Wiener Blut”z | 
MWiny Diedrich erwies ſich geſtern 
abend als eine Zugkraft erſten Kanz | 


ges, die Freunde der Operette und | 
Haus. | 
„Wiener Blut“ iſt den Vefuchern des ı 
Buſh Temple Theaters nichts weniger 
als etwas neues; dieſes Werk des 
Walzerkönigs erſcheint ſeit plan 


des Künstlers füllten das 


Zeit alljährlich auf dem Spielplaır, 


olter Bekannter begrüßt. Die wirt: 
ih fpaßige Handlung aus der Zeit 
des Wiener Kongrefies anno 1815 
und bor allem natürlich die hin 
reißenden Straußſchen Weiſen, in— 
ſonderheit die entzückenden Walzer— 
melodien, verfehlen niemals 
zündende Wirkung. 

„Etwas neues“ iſt zwar auch Herr 
Diedrich nicht, weder als Künſtler 
auf der Buſh Temple-Bühne noch im 
beſonderen als Fürſt Ypsheim-Gin— 
delbach; aber gerade wie „Wiener 
Blut“ iſt er ein lieber, alter Bekann— 
ter. Seine dankenswerte Tätigkeit 
als Komiker und Operettenregiſſeur 
in früheren Jahren iſt noch unver— 
geſſen; wann immer ſein Auftreten 
angekündigt wurde, war man eines 
erheiternden Abends gewiß, und es 
war daher ſelbſtverſtändlich, daß der 
beliebte Künſtler geſtern abend, am 
Beginn ſeines Gaſtſpiels, vom Pub— 
likum auf das Herzlichſte begrüßt 
wurde. Er war nicht nur der Fürſt 
Ypsheim, als welcher er mit ſeiner 
Komik ſeine Triumphe von ehedem 
wiederholte, ſondern auch wie früher 
der Spielleiter, deſſen kundige Hand 
Ti in dem flotten Verlauf ber Bor: 
'ftellung verriet. Für dem glänzend 


— — — — — — — — — — — — —— — — — 


— * 4 J “an? A ın9 ! 2 zur ‚ ‚pr . 
fannt, daß es ben Behörden gelungen | ausgefügrten mufifalifchen Teil der | os 


Aufführung, die quten Zeiftungen 
bon Orcefteer und Chor, gebührt 
Stapellmeijter Chriftoph die gleiche 
Anerfennung. 

Auch für die übrigen Partien iva- 
ren tüchtiae Vertreter und Mertrete- 
rinnen ausgewählt worden, Walter 
"Bonn als Gefandter Graf Zeblau 
war ein luſtiger Schwerendter, und 
durch ſein flottes Spiel verſtand er 
es, ſeiner Rolle Leben einzuhauchen. 
In Fräulein Berneck als Gattin Ga— 
dbriele hatte er eine vorzügliche Part— 
nerin, die namentlich durch ihren Ge— 
ſang wiederholt lauten Beifall her— 
vorrief. Die Rolle der Tänzerin 
Cagliari hätte nicht beſſer ausgeführt 
werden können, als es durch Fräu— 
lein Weſten geſchah. Ihr munteres 
Spiel und ihre ſchöne Stimme ent— 
| süicten das Bubliium immer wieder 
ven neuem. Fräulein Herta d. Türd 
Iwar echtes „Wiener Blut”. Shre 
|Naivetät und SKofetterie feierten in 
jder DVerförperung der Probiermame 
ſell wahre Triumphe, ſodaß ſie im 
2. Akt wiederholt hervorgerufen 
wurde. 

Angelo Lippich ſtellte die drollige 
Figur des Kammerdieners dar, und 
zwar mit einer Natürlichkeit, die des 


Oefteren helles Lachen hervorrief. 


Kurt Beniſch als Karuſſelbeſitzer 


entwickelte eine Komik, wie ſie nur 


dieſer Künſtler zuſtanden zu bringen 
vermag, und Max Haniſch in der 
Partie des ruſſiſchen Grafen Bi— 
towski war der typiſche ruſſiſche Le— 
bemann, der es verſteht, ſich in dem 
luſtigen Wien nach Herzensluſt zu 


——————— ——— En ne een © 


wird aber jedesmal wieder als lieber 


ihre 


— ——— — — 
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„Rettet die Kinder!“ 


Für den bon 5 erbertHo 
den Quäfern („American Ft 


Fonds, welcher 
Speiſung und 


over geplanten 
iends“) behu 


a 
N 


Kleidung deutjher Kinder, Studenten u. 7. w. überwieſen 
werden wird, find der „Abendpoit“ die folgenden weiteren 


Beträge zugegangen: 


Paul W. Hoffmann, Bor 29, 


Univerjity of Chicago 


Faculty Exchange, 
$ 10.00 


Theo. Pawlif, Nr. 207 W. 


Wheaton, Ill 
Frau Luiſe Mueller, 4720 


Bisher quinert 


In Händen der „Sonntagpoſt“............ 


5.00 
5.00 


4} 7 9 
N. Talman Ave.. 


8 20.00 


darin 


7294.15 


Zaut Quittung an Herrn Dawes abgeliefert. .H7212.15 


> 82.00 


Während wir anfindigten, daß die Sammlung am 


17. Sanuar geichlojien werd 


en pitrde, nehmen wir felbit- 


perjtändlich weitere Gaben entgegen und werden fie un— 


verzüglich an den Schatzmeiſt 
abliefern. 


| 


| 
! 


er, Seren Charles G. Tames, 


(Siersreprrrrfafzrzmrerafelaizfeie 


eir 


Iſt Ihr Blut dü 


Ein) 


| —* 


ſdwech, erſchöpft und voller Sorge? 


nm und wällcria? 


| 0 dat c3 Sie nervds, fchlafles oder raih müde madıt? Warten Sie nicht, bis 


| Sie zufammenbreden, fordern fangen 


— 5 


Wenn Sie an Ueberanſtrengung leiden od 


| daduch wahrfheinlid Ihrem Blute das Eifen entzogen wird und 


ı den wahrſcheinlich millionenweis ſterben. 


| — 


und ihr Feuer zu verlieren und die Augenl 
Symptom), dann ift die Beit zum Handeln 
| brechen in einem Zuſtande totaler nervöſer un 
Ein New 

vor Erreidur 
dieſen ſchreckliche 


Vorfer Arzt fagt, dab mehr als 


Blut mit Eifen zu Früftigen. Gebrandsanweiiung. 


Wenn Sie bie eriten Warnungz-Shmptome empfinden — won 
der Energie zu verlieren, Jbr Schlaf zu wünfhen übrig Lübt 
und reisbar find; dab Sie leicht die „Blues“ haben; wenn Ihre 


Sie heute damit an, Ihr „hungerndes“ 


_ 
fen Sie nicht, dat 
roten Bluttörver 


er in Sorge leben, dann verge 
daß Ihre 
e anfa re Eiür 

sie in hohem Grade nerbös 
Augen anfangen, ihren Glan; 
ider inwendig b ind (ein äußerit Wwicdtiact 
da; und Wwartcir Sie nicht, bis Cie gujammen 
d phyſiſcher Schwäche. 


die Hälfte der Bevollernug Amerikas dahinſtirb⸗ 


man rt... 
ac, Ss 


des mittleren Lebensalters und dab eine der hauptfächlichſten Urſachen, die fü 
nr Berluft an Menfchenleben verantwortli find, die ichwächende 


Kraftlofigler 


it, eine Folge don Eifenmangel in Jhrem Blute. 


| 
I 
I 
| An 


Shrem Blute find 30,000,000,000,00 


| zoie Blntlörperhen und ein jedes derjelben | achalt) 


| benötiat Eiſen. 5 
Wen hr Blut nah Eifen Dungert, Tan 
eit 
twiederherftellen. 
dent 


benötigen Eifer, 


vie 


Schalen und Hünte von Frücdten ımd G 


it 
Ten effen, wie das ımfcre Altvordern zu tim 


I pflegten, oder von Zeit zu Zeit etwas orga 
|nifches Eifen nehmen umd reihlider eifenbai 
tige Eveifent, wie wpinat und Aepfel eſſen 


Aber adten Cie darauf, do& Cie organiihes 


Eifen nehmen und nicht metalliihes oder mi 
inchmen. Metalli.ches Eifen ift_Eifen, 
durh die Einwilung ftarler Cüuren, au 
Heine Gifenteilden zuftande fommt und in 
! bon organifhem Eifer grund! 


folgedeilen ver 


| fepieden ift. 
Gifen im Ihrem Blute und wie das Eifen in 
Spinat, in Linfen und Acpfelm, 
es bei Ihrem Apotheler unter 
von Nuxated Iron erhalten. 
Nuxrated Jron revräfentiert 
| Eifen ir einer derartigen londenſ 


dem Namcı 


Das 


—⸗ 
— 
ir ⸗ 


chmerzenskind aus Pirmaſens 

Unter der Aufſchrift „Meine 
Kompanie“ gab Hauptmann a. D. 
Dreßler in Murnau vor kurzem ein 
Erlebnis aus dem Feldzuge zum 
Beſten, das man hier mit beſonde— 
rem Intereſſe leſen wird. In dem 
chriſtlich nationalen Tageblatt „Auf— 
wärts“, das in Bielefeld-Bethel er— 
ſcheint, ſchrieb er: 
I „Er hieß Reul, 


| 


war dem Feld— 


2 on all ’ ma es s * en 
werbeit, wie e3 aus bei beſchlag⸗ amüſieren und durch ſeine wenig webel ein Greuel und ſeines Zei— 


nahmten Schriftſtücken erhellt, zwei 
NNonate lang ſcharf einexerziert wer— 
den. Für die Unkoſten dieſer Kampf— 
tätigfeit Tollen $150,000 ausgewor— 
fen werden, und diefe Yätigfeit 
wird in der Vernichtung von gro= 
ben Schiffen, Gebäuden, Hocöfen, 
Kohlenbergwerken, Waſſerleitungen, 
telegraphiſchen und telephoniſchen 
de 


ſalonfähigen Manieren gleichzeitig 
andere zu ergötzen. Das Publikum 
klatſchte ihm wiederholt Beifall. 

| Si 
l 

| Die Liebe ift die Mutter der Weiz- 
heit, und in dem Grade, wie Die Weis- 
beit durch die Jchmerzlichen Erfahruns 
'gen im Leiden mwächlt, deito reiner, 


e Geburt Der Licbe, 


2 
> 


Ichen3 ein Schuſter aus Pirmaſens. 
Als unſere tüchtige Kompaniemutter 
ihn mir mit einem vielſagenden, 
aber wenig verſprechenden Blick vor— 
ſtellte, war auch ich weit von dem 
Zuſtand entfernt, den man im all— 
gemeinen „Liebe auf den erſten 
Blick“ nennt. Der Prüfſtein der mi— 
litäriſchen Disziplin das „Handan— 
legen“ und das „Bruſt heraus“ wa— 


te bloße Tonic oder ein Reizmittel Sie nicht 
Sl} 
ent Zwecke müſſen Sie Korn-Hülſen und die 


neraliſches Eiſen, was die Leute gewöhnlich 
das 


Organiſches Eifen iſt wie das 
Sie — 
i 


organiſches 
nſierten Form, 


dab eine c ge Dofis ( 
mit eime 
einem nart grüner ( 
ben Dutzend Aepfel ſo 
Es iſt dasſelbe, wie wer 
nimmt, ftatt miebrere ‘Rh 
Falls Eie nicht ftarl ı 
den Eie es fi felber 
zuſtellen: Sehen Sie, 
lönnen oder wie weit 
z3u ermüden. 


1 
l 


| Dann nel 

granige Tabletten de5 gewöhnliche 

Iron dreimal täalih nah den Meahlzeiter 
s ng. Ten itellcı 

febent Eie, wie piel Cie gewonnen haben. 
f Ueber 4,000,000 Leute gebrauben Nurate 
:iXron alliähbrlid. ES fhadet Ihren 1 
nit und berurfact 

N i 


und zwar zwei Wochen lang. 
Sie Sbre Kraft wieder a die 
fiverden. 


— 
Fabrikanten zur 


abſolut befriedigenden 
Seien Si Sub 


I Sn allen Mpotbefen. 
ERGEBEN 
RAFT.UNDTENERGIE, 


1 ups 
s erti 


uten au 
rtXuxrated auf jeden 
N, 1. auf jever Tu 


Zip 
i 


> 


— „Der Reul, ih han ene, foll iii 
Shne bringe? E3 is e' Srlander!” 
|— Mit dem Rufe: „Her damit!” 
jpringe ih auf. Eimige Sekunden 
fpäter fteht Reul vor mir, am Yrnı 
einen zitternden, rothaarigen Iren, 

Keul war der Held, zwar nicht 
dc5 Tages, aber der Nacht, md 
hatte endgültig aufgehört, da3 
Schmerzenstitud der fünften Kon 
panie zu fein, die durch ihn etit Lob 
im Tagesbefehl erhielt. Leider 
wurde unjer Reul bald daranf 
wundet und Tanı nicht mehr vor 
mein leibliches Auge. — — 

Lieber Reul! 

Sc weih; nicht, was aus dir g« 
worden ilt. Sch hoffe von Herzen, 
daß du einmal zufällig diefe Zeilen 
zu Gejiht befommit. Fand’it du 
aber den Soldatentod, dann werdeit 
unjere Seelen dereinit beiur „letten 
Apell* jih treffen. — Wann und 


nr 
ver⸗ 


Leitungen und der auf dem Fe 


Kampfes wurde Corker von dem Morris Goldſtein, Nr. 15 ©, St. 
ſtehenden Ernte beſtehen. 


Burſchen mit dem Revolvergriff auf Louis Avbe., geftohlen worden mar 
Durch die Gutheißung der Vor— —— den Schädel geſchlagen. Es gelang mit einem anderen Auto zuſammen, 
lage wird den Eiſenbahnen unver— Agoſtons Uunterhaltung. 


Vorlage mit feiner Unterſchrift ver⸗Ernennung Hoovers zum Handels— 


ah |beito größer, mächtiger tvirb die! 
‘ jehen hat. ſekretär proteſtiert hat. 


Kraft der Liebe ſein, welche im höch-⸗ 
ſten Opſerdienſt, in der Selbſthinga— 
be von allem Guten, was man zu ver— 


ren ihm ſo fremd wie einem Eskimo wo immer wir uns wiederſehen, in 
der Aequator. Iſt es ſchon im bür- dieſem Jammertal oder bei der gro— 


— ——c gerlichen Leben wenig erbaulich, ßen Armee, in der du dir hoffent— 


Noh gut abgelaufen. 


den Poliziſten ſchließlich, den Wü- und gegen beite Wagen fuhr eine 
züglich ein Teil der Gelder zur Ver-⸗ 


tenden zu überwältigen, worauf ſie 
fügung geſtellt, zu dem ſie auf Grund 
der Beſtimmungen des neuen Eiſ 
bahngeſetzes berechtigt ſind. 
Bundesſchatzamt war entſchie 


worden, daß die Zahlungen an die Unterhaltung mit Tanz gebea. 


Bahnen nicht ratenweiſe erfolgen 

könnten, ſondern in Bauſch und Bo— 

gen erfolgen müßten, ſobald eine end— 
giltige Abrechnung zwiſchen den Bah— 
nen und der Regierung erfolgt war. 

Daraufhin wurde vom Kongreß die 

Winslow-Vorlage angenommen, wel— 
che Teilzahlungen ermöglicht. 

Die Unterzeichnung der Vorlage 
ſeitens des Präſidenten erfolgte un— 
geachtet energiſcher Proteſte ſeitens 
der organiſierten Arbeiterſchaft. 

Hoover die Sphynrxr. 

Hat beſtimmte Anſichten bezüglich des 
Handelsdepartements, will ſich jedoch 
nicht äußern. 

Wafhington, 26. Febr, Herbert 
GE, Hoover, der unter Harding das 
Amt des Sandelsiefretärs beileiden 
wird, hat ganz beitimmte Anjichten 
darüber, „wie ein wirflidies Han- 
delsdepartement ausfehen mul“, 
wie er heute jagte, Su gleicher Zeit 
meigerte er jich jedod au; das Ent- 
ichiedenite, eimas über diejfe Ans 
jihten verlauten zu laifen, che er 
nicht weitere Beratungen mit dein 
Inmmenden Bratidenten Harding 
gehabi. 

Hoover ſprach heute im Handels— 
departement beim Sekretär Alexan— 
der vor und hatte mit dieſem eine 
längere Unterredung. Außerdem 
wurde eine bhotograbhiſche Auf 
nahme des ausſcheidenden und des 
fünftigen Sandelsfefretärd gemadıt, 
Den Zeitungsvertretern gegenüber 
beihränfte fid; Hoover auf die Be- 
merfung, die Frage bezüglih Wie- 
deraufnahme der Handelsbeziehun- 


jene | e 
Im ler Prof. 
Im | — 9 
den halle, 1536 Clybourn Avenue, eine 


Am heutigen Sonntag wird der ihn nach dem County Hoſpital brin— 


gen ließen. Hier ſtellten die Aerzte 
feſt, daß eine der Kugeln ihn in den 
rechten Arm und eine andere in das 
Er linke Bein getroffen hatte. Der Ver— 
letzte gab ſeinen Namen als John 
Jennings, Nr. 4536 Dearborn Str., 
an. Nach Ausſage der Polizei iſt 
er ein früherer Zuchthäusler. 
GErbenteten $400, 
Drei Kraftivagenbanditen 
fielen Nofeph Scalla in 
sleiicherladen Nr. 3700 


bekannte ſchweizeriſche Zauberkünſt- 
E. Agoſton in der Mozart: 


wird u. A. ſeine eigenartige Oſtin— 


diſche Zauberproduktion aufführen. 
Mehrere Artiſten ſowie der Schwei— 
zer Liederkranz und der Turn— 
verein Helvetia werden ebenfalls 
zur Unterhaltung beitragen. Die 
| Aufführungen besinnen um 4 Uhr 
Inachmittaas, und nachher wird over! 
Schuhplattlerverein „Edelweiß“ das 
von 7 bis 12 Uhr dauernde Tanz— 
vergnügen einleiten. Eintrittskarten 
zu 50 Cents ſind an der Kaſſe und 
beim „Tiroler Friedl“ zu haben. Für 
gute Speiſen und Getränke iſt ge— 
ſorgt. 


über— 
ſeinem 
Ogden 


che ſie der Kaſſe entnahmen. 

Einen Wegezoll von 810 und 
ſeine goldene Uhr mußte an der 
64. Straße und, Fairfield Avenue 
H. H. Klopp, Nr. 6407 Whipple 
Straße, zwei Banditen, die mit Re— 
volvern bewaffnet waren, entrich— 
ten. 

Seinen Kraftwagen mußte in der 





irre 
Iriſh Societies. 

Die Iriſh Societies werden am 7. 
März im Fine Arts Gebäude eine Nähe ſeiner Wohnung Nr. 6526 
Feſtlichleit abhalten, für welche ein Greenwood Ave. E. L. Kirſchel 
jehr abmechfelungsreiches Programm | zr ct Näubern überlafien, 
aufgejtellt wurde. Unter andern ift| Zwei mit Revolvern bewaffnete 
die 14jührigefFlorence Emmet Smith, | Banditen itatteten dem Zmeigladen 
eine Tochter von Col. Smith, mit|der Home Grocery Company, Nr. 
mehreren Järnzen darauf verzeichnet. 1878 W. 79. Straße, einen Befuch ab, 
Das junge Mädchen, das feiner ;überrumpelten 
Zanzkunft wegen al die Chicagoer |; Edward Henn und plünderten 
Papvloiva bezeichnet wird, hat den | Kaffe um $42. 

Ehrgeiz, ebenfo mie ihr Vater zum| Der in Dieniten ber Nidel Plate: 
Dberjten der Eeltic Eroß Army ge: | Bahn ftehende Schaffner Chaz.Sum- 
macht zu werben. mers, Nr. 7247 Stony Y3lard Abe., 

— — wurde in einem in den Rangierhöfen 

* Einbrecher raubten aus dem au der 81. Straße ſtehenden An— 
Haufe von Gilbert Riech, Hufs hängewagen, in dem er ſich einige 
kaſſierer der „Harris Truſt and Minuten ausruhen wollte, von zwei 
Savings Bant“, 1415 Chicago |Räubern überfallen und mußte ihnen 
Ave., im Evaniton, Silberzeug im ‚940 und feine Uhr überlaffen. 
Werte von $5000. Aus der Woh- Das Geihäft blüht. 
nung bon A. 9. Withoff, 2537 


Berte von $200 geftohlen, 


| 
| 


4619 Hermitage Ave. non zivei Ker-lüber fie verö 


wenn ei Menih immer „mit den lich ebenfalls einen Ehrenplaß' er- 


Elektriſche. In dem geſtohlenen Be 


befanden fich drei Männer. Einer von 
ihnen it Wächter der Garage Nr. 23 
Sid May Straße; einer der beiden 
anderen hatte eine Schußtwunde. Die 
Polizei hat eine Unterfuchung einges 
leitet. Wie e3 jcheint, haben die bei= 
den jene Garage überfallen und ben 
Wächter mit auf eine Raubtour ges 
nommen. Der Vermwundete witrde ins 
Countyhoſpital gebracht. 

Der Greſham-Bezirkswache wurde 
gemeldet, daß in jener Gegend ſich 


m ; drei Kerle in Sträflinasfleider 2| 
Ave. und enifamen mit $400, wel: | Sträflingstleidern her⸗ 


umtrieben und Leute ausraubten. 
—:3-— 
Was Ruifland uns ihuldet, 
MWafhington, 26, Febr, Die Ge- 
ſamtſchulden der verfloſſenen Ke— 
rensky-Regierung Rußlands an die 
Vereinigten Staaten belaufen ſich auf 
8208,917,491. wie heute Schatz⸗ 
amtsſekretär Houſton antwortlich ei— 
ner fürzlihen Fraae des Bundes— 
fenats erklärte. Die tatfächlichen 
Darlehen beliefen fi) auf $187,529,= 
750 und hierzu fommen an unbe 
zahlen Zinſen $21,187,741. 
AS Sicherheit für diefe Darlehen 
haben die Dereinigter Staaten 


— 


den Geſchäftsleiter Schuldverſchreibungen erhalten, die 
die von der zurzeit nicht mehr exiſtieren— 


den proviſoriſchen Regierung Ruß— 
lands unterzeichnet ſind. 


Marſſen ſchwer büßen. 


Waſhington, 26. Febr. Die ame— 
rikaniſchen Marineſoldaten, die kürz— 
lich eine Zeitungsanlage in Mana— 
gua, Nacaragua, demolierten, ſind, 
wie dem Marinedepartement heute 
mitgeteilt worden, zu je zwei Jahren 
Gefängnis verurteilt worden. Die 
Betreffenden, 20 an der Zahl, hatten 


——— Anton Wuelski, 4612 Wood Str., zu ihrer Entſchuldigung angeführt, 
Aſhland Ave. wurde Silberzeug im — abend vor dem Hauſe die Zeitung gerih 


Ice beleidigende Artitel 
fentlicht. 


Boſton, 26. Febr. Der Dampfer 


abend auf der Fahrt hierher, nach— 


Einwanderer während des 


Ei der Tages 
‚feinen ſchlechten Schrecken durchge— 
macht hatten, als der Dampfer auf 
ein unter Waſſer befindliches Hin— 
dernis, augenſcheinlich einen Eis— 
berg, auffuhr, aber zum Glück kei— 
nen evisiien Schaden nahm. Der 
| Dampfer, der von Genna Fommt, 
‚war urjprimglich nach New York 
bejtimmt gewejen, wırrde jedoch mit 
Rückſicht auf die Typhusſituation 
hierher geſandt. 
Champ Clark auf der Beſſerung. 
Waſhington, 26. Febr. In dem 
Befinden des RepräſentantenChamp 
Clark von Miſſouri, der infoge einer 
ſtarken Erkältung das Bett hüten 
muß, iſt während des Tages eine 
Beſſerung eingetreten, aber der An— 
ſicht des Arztes nach iſt die Gefahr 
einer Lungenentzündung noch im— 
mer nicht ganz gehoben und es dürf— 
ten daher noch einige Tage darüber 
hingehen, ehe der Kranke wieder das 
Bett verlaſſen darf. 
Manhatten Oper: hans nicht ders 
fauit, . 
Neiv Horf, 26. Febr. Wie von 
Frau Oskar Hammerſtein befreun— 
deter Seite heute abend verſichert 
wurde, wird das Manhattan Opern— 
haus nicht verkauft werden. Der 
Opernimpreſario Fortunato Callo 
hat ſich, wie er zugeſtand, bereit er— 
klärt, Frau Hammerſtein bei der 
Ueberwindung der finanziellen 
Schwierigkeiten zu helfen, mit denen 
ſie zur Zeit zu kämpfen hat. Hier 
war das Gerücht im Umlauf gewe— 
ſen, das Opernhaus würde infolge 
dieſer finanziellen Schwierigkeiten 
unter den Hammer kommen. 


> 


geben hat, ihren praktiſchen Ausdruck 


Prince Matoika“ befindet ſich heute findet. Die Liebe in ihrer höchſten drucksweiſe für 
alt iſt aber auch die heilendſte der ne N 
dem die an Bord befindlichen 1,950 Kräfte, welche das bösartigſte Ge— zu 


| Geſt 


ſchwür langſam und allmählich rei— 


nigt und zur Heilung führt. In der Händen. 


Liebe iſt keine Furcht, denn die wirk— 
liche ſelbſtloſe Liebe treibt die Furcht 
aus. Nur die Furcht vor etwas Un— 
beſtimmten, Unerklärbaren Bringt | 
das herbei, was man nicht wünſcht, 
aber doch heimlich fürchtet. Das be— 
fte Heilmittel iſt, eine intelligente, 
weitſchauende Erklärung von der 
Entſtehung der Krankheiten zu geben, 
ſowie das Mittel zu finden, welches 
der Heilung des Leidenden dient. 
Frau Ida Bilz ſpricht in einem Vor— 
trag darüber am heutigen Sonn— 
tag, nachmittaas 3 Uhr. Verfamm: 
Innasort 605 Belmont Unvenue, 3. 
Ctod, Ede Broadivay. ebermann 
ijt herzlich willfomment. 
— —— — 


Wechſelt den Beſitzer. 


Ein Kontrakt iſt abgeſchloſſen 
worden, demgemäß das Chicago 
Union Hoſpital in die Hände der 
Eigentümer des Illinois Maſoniec 
Hoſpitals übergeht, mit letzterer 
Heilanſtalt alſo verſchmolzen wird. 
Dr. William E. Buehler, der Präſi— 
dent der „Illinois Maſonic Hoſpital 
Aſſociation“, und andere Beamte 
des Verbandes bemühen ſich jetzt, 
den Kaufpreis im Betrage von 
$100,000 aufzutreiben. 

— —— — 


Kurz und Neu. 
* Im St. Bernhardhoſpital ſtarb 
Frau Ada MeEord, 33 Jahre alt, 
6512 Rhodes Xoe., an Gift, das fie, 
mwahrjcheinlich \durch Krankheit zur 
DBerziweiflung getrieben, eingenom- 
men hatte. 


Sünden redet“, To tit dieje Aus: 
einen Soldaten fei- 
orgejetten gegenüber gerade- 
eine TZodjünde, Und Reul re: 
dete bei jeder Gelegenheit mit den 
Bald mußte ich ihn aus 
irgend einen Grund, den ich heute 
nicht mehr weiß, mit 3 Tagen Mit: 
telarreft bDeitrafen. Das war der 
Wendepunft. Da der Ziwed der 
Strafe bekannilich die Beſſerung iſt, 
ſo beſuchte ich meinen Arreſtanten 
fleißig und unterhielt mich über 
dies und jenes. So auch mit Reul. 
Wir nahmen uns die Strafe gegen— 
ſeitig nicht übel, im Gegenteil, ich 
merkte bald, daß es mir gelungen 
war, meines Schuſters zähes Leder— 
herz zu erweichen. Wir ſchloſſen 
eine Art ſtillſchweigenden, freund— 
ſchaftlichen Verrtrag, der darin be— 
ſtand, daß Reul zwar weiterhin mit 
den Händen redete, aber auch damit 
handelte. Wo ich künftig zu irgend 
einer unangenehmen Arbeit oder zu 
einem Wagnis einen Mann brauch— 
te, da konnte ich mit Reul rechnen. 

Es war wieder einmal notwen— 
dig, daß das Regiment einen Ge— 
fangenen machte, um zu ſehen, 
welche feindlichen Truppen uns ge— 
genüberlagen. Das ſagte ich meinen 
Leuten, bevor wir in Stellung rück— 
ten. „Herr Oberleutnant, ich bring' 
Ihne ene“, rief mir mein „Pfälzer 
Kriſcher“ zu. Man lachte. 

Zwei Tage ſpäter. Mitternacht. 
Sch hatte mich in meinem Unter: 
Itand 3 Meter unter der Erde auf 
meiner Iururiöjen Holzpritidye hin— 
geitredt, un womöglich eine Sand- 
voll Schlaf zu erwilden. La cr 
tönt eine Stimme von oben, bom 
Stolleneingang her: „Serr Ober- 
leutnant!“ — „Was ift 108?" — 
„Ich han ene,” — „Wer ilt da?“ 


rungen halt: Du toirit mir zugeben, 
dab das, was wir zufaımmen in der 
5. ontpagnie erlebten, Erinnerun- 
gen find, gegen die aud) das teuerite 
Baar Stiefel Wwertlofe Stüde ge- 
nannt werden müſſen. 

Mit deutſchem Gruß Dein 

Dreßler, Hauptm. a. D. 

Soweit der Hauptmann. Die 
Geſchichte hat aber eine Fortſetzung, 
3 zwar eine ſolche, wie ſie ein. 
Novelliſt auch nicht beſſer hätte 
fertig bringen können. Die Zei— 
tungsnummer mit dem vorſtehen— 
den Charakterbild Renls gelangte 
nämlich auch hierher und zwar in 
die Hände der Frau Reuls. Sie iſt 
Witwe, denn Reul iſt in einem La— 
zarett in Rudolſtädt im Jahre 1917 
einer in Rumänien erlittenen Ver— 
wundung erlegen. Die Frau ſchlägt 
ſich nun mit einer Schar Kinder 
ſchlecht und recht durchs Leben; ſie 
trägt täglich die „Pirmaſenſer Zei— 
tung“ von Haus zu Haus. Frau 
Reul hat nun dem Hauptmanne den 
Tod ihres Mannes mitgeteilt, und 
dann kam eine Ueberraſchung: noch 
nicht lange her, da fiel ein Licht- 
ſtrahl in das Stüblein dieſer Frau, 
als ihr Hauptmann Dreßler 450 
Mk. ſchickte und ihr mitteilte, daß 
er auch an Weihnachten der Hinter— 
bliebenen ſeines Reul gedenken 
werde! — Soweit die Geſchichte, de⸗ 
ren Wahrheit wir verbürgen kön— 
nen. 


Kurz und Neu. 


* Der Schneider John Burlis, 
1215 Marion Court, wurde an Gas 
erftit in feiner Wohnung gefundep. 
Er foll vor einem halben Jahre vers 
fucht Haben, fich dur) Gas ums Les 
ben zw bringen. 


su — ——— 





— — —— — — 


u Yebte Neuheit! WE 
Echle Zchwarzwälder Kuckucks- Ilhren 


Europa importiert. 


* 
Von 
Dieſes Bild veranſchaulicht eine echte Schwarz— 
ivalder Nududsunr, direft von Gurova importiert, 
Diefe Uhren iind Nedermann bekannt ımd als Die 
beiten anerlanıt, da fie genaue Zeit einhalten und 
tebr haltbar find, 

Diefe Kududubren 
beit und 
ein befonderen : 
mit Sandfchuiterei u 
wie das Wild 


ſemacht aus 

reich vergziert 

inlagen, genan 

Sie iſt von großem 

; „oll breit mt 

blatt; Die Ziffern 
Elfenbein; 


ſtark, 


Uhr iſt wenigitens 
der früh 
allgemetit 
ir eine kurze 
isausſtattung bezaubernder ge— 
r Selm wirklich heimiſche Tr 
’ wie fein oder einiah, fo b 
ftellung dieſer ſchöner 
denn wir habenen 
chrä t und Ihr Lkönnt ſie 
wo bhekommen, da wir nur die einzie 
ter für dieſe Uhren in ganz Amerilfa 


hit fein Geld im Norans 


din 


ige aus 


i erg und 
rt Relt, wern Ihr die 


ſchidt die Devoſit von 82.90 


Beeilt Eud md ſchreibt ſofort an: 


Variety Sales Company 
Dept. 326 D 
10:6 Milwaukee Ave. 


Waure erhaꝛrers. 


Chicago, Ill. 


Europa 


wierzehntägtg Durh „I“ Tanıpie 


W YORK—-HAMBURG 


Nnlanfend 
Cherbourg und Sonthampton 
Orbitan 31, 
FOR sun, 
OrDUNE ...... 


1, 


Mai — 2 


2. Juli 
Juni — 16. Juli 
...18. Jınmt — 30, Juli 


n 


und 5. 


......... 


Kaiitte Abteilungen. 


2 ROYAL MAIL STEAM PACKET CO. 
117 W. WASHINGTON STR., CHICAGO, 
Tel. Dearborn 1367 
uher irgend ein Sciifstarten- Agent. 
& — — 


—· — — 


Sem 
ſondidoe 


u — — — 2 


Für Muſikfreunde. täglich ir 


Full—e tnnhrii 
l zUllertonhalle 
Kunſtinſtitut 


5 Ipielen, 
treick quaurtert, 


ir Mrttınnah lan a nzrHha 4 
—— Fur NMittwoch abend werden Kon— 
Felber 


m UND) zerte des Organilten Pietro U, Yon 
91 Ipoy + * — art . \ . ö — * 
Violinen; Robert im Medinatempel und der Kapelle 
_ N Niıeso . Sonne u 
und John Linge- der Univerſität Illinois in 
gibt heute nn Orgeiterhalle anaelündigt. 
3:50 Uhr ein Konzert im Biadlio < 
30 Uhr ein Konzer = aſtoene⸗ Am Donnerstag abend 
Geſpielt werden das 
in G-dur. Op. 18 Nr. 2 
J-bur, 8 .NRonzert in der Kimbailhall 
cethoven, Hugo Wolfs italieni⸗ ſtonzert in der Kimballhalle. 
Ständen und das Quartett | „ST Ol 
ur bon Gejar Frand. Die |nteordieiterz 
apreile find 50 und 7 Et3., | 
$1, $1.50 und $2. Harry PB. Harz) 
i hat die geſchäftliche Leitung. 
; Quartett befindet ſich gquf einer 
durchs Land, ſeine Mitglieder 
Krieges zuſam- 


aren während des 
in derſelben Kompagnie der 
in Great Las | 


nr 


il 


A 


und 


wird der Piantit 
nitwirten. Cr wird Vorfpiel 
Fuge von Greaory Mafon und eine 
gerrhapfodte von ihın 
er SOrcheiterteil Drinat 
Strauß’ „Don Juan“, 


ZU 


\ 
des 


Der | 


! gibt bie | 
Altiſtin Marie Woodman Tuſts ein 


* 
Im nächſten Konzert des Sympho-⸗ 
—— 


I 
‚Komponift John Powell. als Solift | 
r und 


ſelbſt ſpielen. 
Mendels- 


hus vierte Symphonie und Richard 


Das Wahlergebnis. 


Amtlihe Zahlung in verhältnif- 
|  maftig Turzer Zeit erledigt. 


Umveientlihe Aenderungen, 


| Tie Wahlproflamatiot wird morgen 

früb von der ftädtiichen Wahlbehörde 

erlaiien werden. — Ebenſo die Stim— 

nen für Stadtjchreiber u. Schatsmeiiter, 
| Dus genaue Nefultat der Vor: 
:twahlen vom lebten Dienstag lan, 
— ſoweit die Stadtratstandidaten 
und die ſtädtiſche Bondausgabe von 
88. 000, 000 in Frage kommen —, 
nunmehr bekannt gegeben werden, 
nachdem die offizielle Zählung geſtern 


| 
j 
ı 


labend von ber ftäbtifchen Wahlbe: | $ 
‚hörde beendet wurde, — prompier, 

ıals e3 früher der Fall war. Gonntn: |% 
richter Frank S. Righeimer ſowie 


I sc 4 . 
George F. Lohman, der Kanzleivor 
ſteher der Kommiſſion, ſorgten da— 


für, daß die Zählung in richtiger 


Weiſe vor ſich ging, und wenn wirk— 
lich Ungenauigkeiten entdeckt wurden, 
ſo wurde dieſen auf den Grund ge— 
gangen. 

I Die Gefamtzahl der für Stadt: 
Ifchreiber: und 


in Cicero abaeaebenen Stimmen ver: 
* 
Jd 


ſammen mit der offiziellen 
mation bekannt gegeben werden kön 
nen. 

Kanzleivorſteher Lohman erklärte 
geſtern abend: 

„Es mag möglich ſein, 


| 
! 
} 
| 


rungen erfahren maa, da die auf den 
Maſchinen angefertigten Zahlen— 
liſten noch nicht mit dem Original 
verglichen werden konnten, aber ich 
bezweifele, daß dieſe Aenderungen 
weſentlich ſein werden, wenn ſie 
überhaupt vorkommen ſollten. Das 
Endreſultat ändert ſich jedenfalls 
damit nicht. 

„Ich habe verſucht, der Wähler— 
ſchaft Chicagos die offiziellen Zahlen 
ſo ſchnell wie möglich zu unterbrei 

ten und werde jedenfalls in der Lage 
ſein, der ſtädtiſchen Wahlbehörde die 
Proklamation morgen früh um 11 
Uhr verleſen zu können. 

vorſchiedenen Organiſatio— 
nen, die gegen die Bondsausgabe pro— 


Pine 
„ul 


teitierien, waren mährend ber offis | 


‘ 


zielen Zählung durch Herrn Blad 
Wood bon der „Eitizens NMifoctatton‘ 
‚ bertreten, und natürlich hatten auch 
‚die verichiedenen Kandidaten ihre 
‚Mufbaffer arr Stelle.“ 
Die Sindtratsfandidatenr, 

Die für die Stadtratsfandiduten 
den einzelnen Wards abaeachenen 
timmen find: 


I, 
iin 
S 


1Ward Zufammen , Ward 

1 Henna. ......0,724 | 18 Zondi 0,057 
Hodge ...... 684 A 

2 Anderion ...7,803 39 Powers 
Senderion „1,141 TNndrea ...d 

3 Johntrh ....5,840 | Bu _ 
Salomon. ...2,531 04 rowe ii 
Loewenthal. 4,124 Anberfot m. 
Garneit .... 30899 Apert ...... 
Hogan ......0,149 Hibbeler .....,850 
O'Brien ... .4,768 Zaflin „ur... 679 
Norkrs ..... 926,22 Wallace ....0,80% 

> MeDonongh.7,496 vage ....,.6,002 
Mulcahy ... 3588 Beidler . 620 
Ba ac DOM Brennan u... 290 
; Eat u 7 ZOEMEN „408 
GEB: or Brieste 3346 
Gatip sn. Ana! Hubrnsle.. 8,065 
ROLE ee Tao Selowalt „.. 400 
Eninil . 414! 


Hardo 301 

25 Fron ier 0,0673 

Strauß „om BT veerfhauierY.6T: 
Fidholm . 386 


OR sach 
’Sendrids ... 
Guernſey „..7,049 Doclten ..,..6, 
Gral nenn BON Tonohne .... 
Bratton .... 96 
Gauffield „.. 545! 


zipps 
u eigenbaunt,, 416 
Woodhull . . 5.80 
Kohler 


Zaırosbee 454 
RArmitage. 12,357 

Maddeton. .5,27 

Johnſon 


Miller „.. 4331 
Nrneld .. : 

WMeNichols.. 

Klaus ... ... 


7,027 
s74 
4,236 


Brezing 
Clark 


Stadtſchatzmeiſter- 
kandidaten ſowie für die Kandidaten 


en erſt morgen früh um 11 Uhr zu⸗7 
Protlas | * 


| daß das 
Reſultat och aanz geringe Aende— 


** 


(Für die „Sonntagpoſt“.) 


Plaudereiaus Peoria 


* 


I 
er 


> 
— — er 


“ 


Peoria, 23. Februar 1921. | 
Edward N. Woodruff ift bei der, 
geitrigen Vorwahl von feinem Geg: 
j ner 3. E, Michel geichlagen worden. 
ı Der „Leine Napoleon”, melcher 14 
„sahre lang den DBürgermeifterfig | 
inne hatte, hat fein Waterloo gefunz | 
‚den, und der Victor wird, wenn er im ! 
| April bei der Hauptwahl ebenfo aut 
abjchneidet, die Zügel der ftädtifchen 
| Aömbeifratien ergreifen. Sein be- 
mofratiicher Gegner, Thomas O'Con— 
Inor, ivelcher bereits früher einmal Die 
Mayorsmwirde bekleidete, ift im ro 
pen und Ganzen eine beliebte Pers ; 
nie 3 | jönlicgkeit, hat aber nur Ausficht er= : 
„Shop- "ei icählt zu erden, mern der aelchla 
gene Flügel der Republikaner für 
‚ihn flinmen follte, was nicht anzu= ! 
Inehmen iit. Der nominierte Mlayors= | 
‚tandidat Michel toar längere Jahre 
| Bolizeirichter, und es war nichts ge 
'qen ihn einzuienden. Mayor Wood= 
jruff, welcher fieben Male von feinen 
|Mitbürgern auf den Echild erhoben 
|murde und feinem Ymte zur Ehre 
I gereichte, indem mwähreny feiner Ad 
jminiftration durch fein tatfräftiges 
ıWirten und eine genaue Kenntnis 
% ; Ttäbtifcher Angelegenheiten die Stadt 
&| ungeahnte Fortſchritte emach und 
ſich im höchſten Grade entwiclelt hat, 
* hat den Fehler begangen, daß er, wie 
+ es bei erfolgreihen Polititern oft: 
wieieieiegeiejeteieieieieieieeiii ee | ala gefchieht, einmal zu viel „ae: | 
Haufen“ it. Das Volt wollte ein 
!mal eine Menderung haben und ans | 
enstag den Spielvlan ‚dere wollten an die fette ftäbtifche 
Krippe. Das mar des PBudels Kern. 
Da ınan aber für Diefe beabjichtigie | 
| Yenderung nad) einem Grunde fuchte | 
iund Gründe befanntlih fo billig! 
ı iind wie Brombeeren, fo mußte Das 
geſhprochen, daß ich ferne Chieagoer | uralte Lied von den hohen ftädtifchen ! 
zpreumde beite nachmittag im Bud | Steuern wieder eimmal herhalten, ob: | 
Temple ein Stelldichein geben möch-gleich ſolche, wie nachgewieſen wurde, 
ten. geringer find als in den meiſten 
Wie bei den bisherigen Wieder Städien des Staates. Aber das ge— 
ı gaben des Straußichen Aerfes wird | münichte Refultat wurde erzielt, und | 
der Gait in der’urfomiichen Rolle |da3 war die Hauptfadse, 
des Fürſten Hbshetin - Sindelbady | Wohl felten it im Beoria eine 
brillieren, und die Bartie der flotten’ guanı mit größerer Grbitterung des | 
Probiermamſell Pebt wird beit fiihrt und im eigenen Lager mehr | 
Horta Türk geſpielt md ges | s 
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Wundervolle Werte in neuen, 

acbrauchten, umscbanten und 

worn“ Phonographen. 
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Kibertn Bonds angenommen 


THE VICTORIA 
143 N. Wabaſh Ave. 
4, Floor, Haupt⸗Verkaufsraum 
Zweigläden: Rß Fua e 


Zwelgläden affen abends. 
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leitung unterſteht, wird bis ein— 
ſchließlich Di 
beherrſchen. 
Zu der heutigen Matinee hat ſich 
der Sängerbund „Fidelia“ bon 
Hammond, Indiana, zu Beſuch an— 
gemeldet und den Wunſch aus,— 


Ma* 
ept 


\ u Schmuß aefchleudert worden, als bei 
ungen, ſomſttigen wichtigen dieſer Vorwahl zwiſchen den beiden | 
Rollen “ingelo Zppich, Kurt republikaniſchen Kandidaten. Und 
Beniſch und Lucie Weſten über— die älteſte, gefährlichſte und wirk 

ſtragen worden. uch alle Neben: "Famite alter Waffen ſeit Urbeginn, 
FREE ann FOR denkbar b die Lüge, wurde auch während diefer | 
Jesung erſahren. Kampagne wieder der Rüſt 

Am nächſten Mittwoch feiert Herr tammer geholt und in einer Weiſe 


mo 


* 4 4 r \ 
} partien daben eite Re 


aus 


Paul ——— der bewährte Vorz | gehandhabt, wie fie für den amerifa= | 
nt am Otnta a7) Fomiſchon »i BE 5:2 sur . ! 
Itrefer don Väter- und komiſchen | niſchen Durchſchnittspolitiker charak— | 


ii 
Rollen, ſein ſilbernes 


[Rolle Künſtler- teriſtiſch iſt. Wir rühmen uns, das 
jubiläum x md zwar | peiterzogene Volt, die zivilifierteite 
Weingroßhändler Maſſenbach Station der Erde zu fein, aber fo! 
Arnold und Bachs dreiaktigen | fange iwir die heimtüdifchen, hinterz | 
„N ſchwebende Jung— Niftigen Kampagnelügner gelten fallen | 
Dieſes Stück iſt ein mächti- und ihnen momdalic; noch Beifall | 
llen, ermutigen wir den Gebrauch 
Ro der gefährlichſten Art der Unwahr- 
| | weitgehendſte Ge⸗ heiten. Die Lüge und ihre häßliche 
legenheit geben, ſeiner unwiderſteh- Schweſter, die Verleumdung, ſpielen 
Fr Komik die Zügel ſchießen zu in der hohen wie niedrigen Politik, 
laſſen. Eine gleichwertige Beſetzung die größten Rollen, und dabei iſt es 
‚alter Rollen wird dieler Venefiz wahrhaftig zum Xotjchießen, went! 
jaummbrung zum bollen Title |piefelben englifchen Zeitungen, melche 
riſchen Erfolge verbelfen. ıgefliffentlich folches Liigengift ver= 
Donnerstag und Yreitan abend breiten, anläßlich des Geburistages | 
gelangt Brillparzers weltberühnttes | des Waters des Vaterlandes mit gro= : 
| Trana „Die Aonfrau“ zur Wieder- |Hem Gufte und 
der perfönlichen 


mit Benefiz. 


| 
als 
lin 
ZSchwanf „Die 
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übernommene Nolte 


ihm Die 


t % * * 
gabe unter 


leitung bon 


Für dieſes parende Wert gibt fich |angeblihen Auzipruh Wafhingtons itoie die Sti 


erfrenlicher Weife ein recht veges | zurüdtommen: „Vater, ich kann nicht | Wüjte. Genannte Dame befürivor 


Intereſſe Fun 

izuraten sem, Tich rechtzeitig mit | Beil.“ 
Einlaßkarten zu dieſen beiden Vor- hübſchen Sprüchlei 
ſtellungen zu verſehen. F—ur Sams- nicht auch das Beil 


in phariſäerhafter hielt hier vor kurzem eine Frau For- 
Spiel- Weiſe immer wieder auf den längſt bes-Robertſon einen Vortrag, der, 
Direktor Seidemann. zum geflügelten Wort gewordenen wie ich annehme, leider verhallen wird 
ime des Predigers in der 


kund, und es dürfte an- lügen, ich tat es mit meinem kleinen tete nämlich eine 
Schade, daß uns mit dem Erziehung für 

Waſhingtons Mädchen, die ſie als 
hinterlaſſen eignet für ihre Pfl 


— Juportierte Doppelſeitig · 


Voltslieder. 
Plaitdeutſche, ſächſiſche 
uſw. Vorträge. 
Jodler Duette, 
Mlaster, Violine, Flöte, 
Harmonika, Cello, Harfe, 
Vogelzwitſchern, Pfeifer, 
Xylophone Stücke. 


Die neueſten Schlager. 
Opern, Operetten, 
Militärmuſik. 
Humoriſtiſche Vorträge. 
Walzer, Polkas. 
Glockenſpiele. 
Sunrtetie, Duette, 
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Delle billige 


epredmaidinen 


Für Bar oder auf leichte Abzahlnng zu konkurrenzloſen Preiſen. 
SEE Verſchiedene Größen in vornehmen Muſtern A 


D It) La Taloma, 
Ir 112 Sire 
I) J2S Ylın Brunnen bor Tore. 

D 132 Un Iott, was fir) die Männer 


dumm. 


uzritter Fanſaren⸗Mar 


dem 


D 181 Pilgerchor aus 
12 483 Brautchor aus 
11187 Leonore A 
D 210 65 war ein Traum 


! ıQ Zunls wort, fr 
38 Zoldateradbiehie 


als 


ser Billertal du 

107 Ein Prof mi 

115 Lachcouplet, Ha,J l [ Märspeildet, Rolfa 
Unſere Maſchine nnd Platten bilden cine Mnfik-Nusitattnnn, welde 
freude in jedem Heim erwedt. Beitellt Hente. 


— NNſ 


uurta. 


Yebeuse 
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Deutsche Bücher 


TIEF Das Verlagen Dentidilands 


y 114 F ni, r 5 + Inyır ar 
urter Zeitung. Tageblagt, Hambnraeı 


Deite ans den beiten a 


— 
Nachrichten. Voſſiſche. 
Welt, Kladderadatſch, Jugend— 
JRomane, Dramen, Gedichte und 
{log Fre 
Bismarcks Erinnerungen, 
82, 19e Porio. 
Zeppeline über England, 
75c, Porto dr 
Emden, von Muecke,— 
Der Fremdenlegionär. nur 
VB. Bülon, Marneſchlacht, nurx 85c, P.: 
Hauptmann Boelckes Feldberichte, veic 


Uutriert, nur 


Das Englandbuch, nur 81.59. Porie 

Der deutſche Offizier der Zukunft, 
Borto De, 

Kautäfn, Wie der Weltkrieg entitand, wit 


de> Matlter., 


656, 
48C, 
Randbemerkungen 
** 2* % ”. ; 
ll, ZOTID «X. 
Ienn wir Diplomaten hättet, 
Porto KK. 
Dte drei fommenden Sirtege, 
Borio dc. 


LI, Korto De, ( 


portbentetlungen brompt erledigt bei Empbpfar g des Betrages oder RNachnahme 8. X. X.) 


Briefmarken für Samm 


Verlag der 
Chicagoer Brieſmarken— 
Zeitung 


Schreiben Si 


e noch heute oder kommen 
prompte ın i 


r 
a Yırtrr y Mahtatmpe 
d befriedigende Bedienung 


iedrigſte Preiſe 
garantiert. — Chicagos populärſtes 


Import-Haus 


dolf BE. Kratz & Co. . 


2574 Lincoln Avenue 


Chicago, Ill. 


Jnhe Sheffield 
ne. 


Nahe Wrightwood 
Hoc, 


sy 
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Dfien abends bis 9 Uhr. Sonntags bis 6 Uhr. 


Es ift un nöglich 


Gönnern, deren Anze 


ſtreng ſpartaniſche beläuft, nur einen gibt. 
die heutigen jungen 
; qänzlich unae= ı 
bien als Bürge: | 
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der nicht mi 
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een 


ele Tauſende 
t Freuden die Boiſchaft begrüßt, 


Schrumm-Schrumm A ssortments | 
Ediſon Symphonieorcheſt Stans, tag Abend fteht zum Benefiz von Imurde, um damit den fcheußlichen !rinnen bezeichnete. Stieivung, Ver: jetzt wieder zu dem Originalpreife von | 
; Teint .... Yawrence , | 


* Mıhottıunns 
ei Nußpeſtunden 
nuſizierlen. Dos 


mn | 
Quortetts 


— 


am nächſten Donnerstag abe 
monatlihes Konzert in der Dr 
fand 
peitern Ilniverfi: 
e zu einer langen 
olsreicher Konzerte 
Chicago und an 
eren Lehranſtalten im ganzen Lan— 
zum Beſten der Naval Relief So 
ety. Das Quartett hat Eaſtman einen 
zräſidenten Wilſon auf ſeiner erſten erzeugung und 
teile nach Frankreich begleitet. Organiſt Wm. Leſter wird das 
der Rückkehr der Mitglieder ins bür⸗- lauternde Spiel dazu ausführen. 
gerliche Leben trat das Quartett eine 
Ronzertreiſe an durchs ganze Land, 
velche einem wahren 
riumphzuge geſtaltete. Die Begei-⸗ 5. — — 
ber Jugend, tfünſtleriſche Be⸗ JI— i no is. * Raymond Hitch 
* und Einheitlichteit der mu- coct bringt in dieſes Theater ſeine 
fitaliſchen Beſtrebungen machen die jährliche Revue „Hitchy-Koo“. Ju 
8 des Great Lakes Streich, | Na Sunberton tt im feiner Gelell 
in der Tat zu einem felte- |Tchaft, 
| ——— - 


| Baudevilles und Buricsken. 


ber Zwerge‘, Orieg; „Wilion der Sa 
lome”, Yampe; „An 
GErieg: „Koſakenfeſt“, Tſchakoff; 


red —⸗ 
8. * ei 


nm + 


rl n * * 
auch den Vortrag über „Ton 


Jun rer 


hm da 
Kad 


er 


— “⸗ — 


Engliſche Bühne. 


ſich zu 


ar 
iu 
> 


hım 
„ass 


uam ala Den ſte 
ander (\usu VIMENEr | 


u Se — 57787 me i 
= nn | Sophie Zuder tit die Hauptattrak— 


int Foſscenin; — * 
hing vn Muortuntiener em ton im Mafeftictpeaten 
Tu Das S 
t | bietet u. a. 
zallhalle, Im Great Nort 
Spalding ne treten die Tänzerin Do 

ris Humphrey nebſt Truppe auf. 
Dumirofff“ Die Hauptattraktion in 
thalle auf. VBicker's Theater 
Chaplin im Film, der neben Vaude— 
ruſſiſches villeakten vorgeführt wird. 
im Me-} Das Tänzerpaar Adelaide 
Hughes tritt in der Palace Mu— 
ſicHall auf. 


24 RN | 
uer }prel 


Mc 


Pavble na 


Ann va d 
Ballet ſind morgen abend 
dina-Temvel zu ſehen. 

Morgen abend findet in der Or 
cheſterhalle unter Leitung von Ernſt 
Stock, Eric Delamarter und Georg Th eater zu ſehen. 

Daſch ein on Das Amperialtheater 
deſtra! ſtatt. I bringt „Friendly Enemies“ zur Auf— 

Am Dienstag abend !reien Fran⸗ führung, das Victoriathega— 
cesca Zara, — er „The Bride Said No.“ 

- In «1 rat, ut} aues md: 6 
Salvi, Harfeniſt Jacques Ama— Ju Glidmans 


>39, Zenprif, Orcheiterhalle 


Lil. 


Des Civic Or 
ia „ih —J 


— as. TDORE Bi auf. 

elven Abend Ipteit Der | 
ei * RR > 3 

Sopkin in der — —— — 

* A 


\ 
N. a 


Morris, Vertreter einer 

Erfenbahngejellichaft, fiel während 

ichauartett — | der Voritellung in dem Filmtheater 

Otto Röhr- |42 S, Clark Str., dom Serzichlag 
— allfonn= | getroffen, tot nieder, 


ch 
Georg Daſch, Fritz Itte, 
born und Karl Brückner 


cheſterhalle. Geſpielt werden „Marſch 
den Lenz”, 
Vor⸗ 
ſpiel in C-moll, Rachmaninoff; Sla-⸗ 
wiſcher Marſch, Tſchaikowsky. Außer-⸗ 


bein wird Kapellmeiſter Morgan L. 


Orgel“ halten, und der 


Late Theater! 
ingers Zwergentruppe. 
bern Dive, 


tit Charlie | 
und 


eilian Walter Hit im Rtialtose| 


Iheater! 
tritt Frau Jennie Vallieri als „Ma- 


ONE on 000.% 
Horan ... 
BR: ara 
Niordan .. 

2cermaf .....0,203 929 

Horan A. J.8,152 
A 
MecMahon.. . 314 
Wilſon ... . . 345 
Mahvole ... 3. 956 
Gerſt..23,283 4830 
Harris ... . . 486 

Naindl .... . 3, 5 
umber..... 
Ruſſell en. 
Gpllins ......, 

: Gielala .....d, 
Mindat .., 
Shmerr .. 

17,Devereur ...3,143 
Abantiewiezt,380 | 
Ranlomwsti...1,705 | 
Goraiowsti,, 


28 Srhlegel ... 
Komanski,... 
Racvbien .. 
I ae 
köovarif .. 4 
T'Gommelt,.. 
Boli .... 2,8 
Eseele .... 
Zhaad ..... 
Tat — 
BE u. 5:05 
Nebartıh . 
Goitelfn .... 
Homann .....7,3506 
<Gonnelf... 545 
2 tılfon „...11,60%2 
wiiher .....9,317 
Sroenier ... 

‚33 Garner .... 

34 koimer „....6,942 
Dale 2... 
Musila .... 

60 35 Elart ..... 


6,04 
‚3,405 
18. 


Die Bondännsanhe. 
5 m . 2 3 
Für, bezw. gegen die Bondsaus— 
gabe, wurden die folgenden 
men abgegeben: 
Nein 
Nänner Frauen 
734 
906 
2,798 
3,466 
4,065 
4,0} 
5,133 
2,108 
3,214 
1,658 
1,31% 
2006 
17 
3,465 
2,360 
2,512 
2,225 
1,316 
1,509 
6009 
1,673 
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36? 


1,484 


2473 
380 


6409 


1,60% 
1,009 


: am 
keit “...... +4 
6, 


4 


2,41 
‚97 
‚22 
‚9 

6,74 

55 

3,311 

4,04? 
2,863 
2,945 
7,485 
4,634 
4,468 
1,460 4,035 


125,843 l 
— —— — — 


Buſh Temple Theater. 
(Direktion Seidemann.) 


| „Wiener Blut“ beherricht den 
| bis Dienstag abend, 
| Sohann Strauß’ reizende Operette 


Spielplan 


! 5 s 
|„Wiener Blut“, verbunden mit dem 


Gaftipiel de8 beliebten ehemaligen 
Operettenregiſſeurs und Komiters 
Willy Diedrich, dem auch die Spiel— 


Stim= | 


154 | 


1,670 | 
2,430; 


2,175 | 


usn | 


301 | 
42! 


“u | 
„nr 


1,158 | 
9371 
463 


580 


635 | 
t as | 
( 


\ 

2 
Kıly 7 
ıYinna Ai 


. ofint die große Gejangs- | Beitungslüanern eins mit aller Wucht 
voſſe „Aprig-Birig" auf dem Ziel |über den Kopf zu veriegen. 
‚plan, jr der das gefamte Tperetten- | Der Geburtstag des Jbol& des 
‚perfonal tätig fein mird, omerifanifchen Wolfe® wurde nad 
—+-+ oo — I ft .. . * r ncht ns 45 “a. 
2 Gebühr in bhergebrachter 'Pretat be 
* öri J ... . 

aa nee ingehärigen, 'aungen. Das große jährlige Ban: 
— re . > * 11 3 Grev Un 5 ıb& hildet 
Frau Reweli Tarle, Grodno, Je— lett — ern — — 
ruſalem Straße Nr. 4, richtete an | abermalß den x * ca 
das biefige Bolizeiamt die Biite, ihr | on Baus k en 
|bei den Nachforichungen nad ihrem | PL0 auf dem Altar des Pa smus 


* — * ne Hfer: nocht das Maren 
Onkel, X. Schapiro, zu helfen. Sie u opfern permochte, und Das marei 


| befindet fich mit den Xhriaen in arn=! . 
ES . ' ee er, 155 Roiteifen tetl und Ihmıau 
her Not und gibt fich der Hoffnung — N nn 
hin, dab er ihr die nötige Unter: , Ne zu ne —— — en 
Ip. : — — + Ren Ae e Daut 
ftühung zuteil werden laffen wird. dieſer Republit die teuerſten Saher. 

Die Detfentfiche Gemeinniihige; sch mar nicht dabei, fordern jaß an 

Die DVerfentlihe Gemeinnüßige | ee — 
na 2 . ° "I meinem Schreibtiihe und widmete 
Nechtsausfunftäitele des Bürger= | .\ en Manns ie felamıber 
lihen Bolfävereins in Bremen teitt | RR Be 
Fe Mita ah Hat, Ab Me ı Seilen: 
der Bolizer mit, daß fih Frau An: FJeile — 

Walhi nieder 
tonia Nawrocki, Bremen, Wuls— — ———— 
dorfer Str. 18 an ſie mit dem Ge: | Sr 2 2 Amiefpalt von hinnen, ! 
ſuch wandte, ihr die Adreife ihres | Seuche den Zwrepaut — 
Bruders Aofet Wakulafch, der feit an Zeig’ und den richtigen Pfad. 
Bruders Sofef Pakulafch, der feit 30 Dei Geift foll un erleuchten 
* u: | ö ‚ie Lil, 
‘ahren in Chicago Dein Geift Joll uns 


it und hier eine ı 2. 2 
er erg Me 2 iſt ſo ßes getan, 
große Sattlerei betreiben ſoll, zu ver- Ser einſt ſo Großes geie 
ſchaffen. Wer dieſe kennt, wird ge— 


Vater des Vaterlandes 
i Austunfis Führ' uns n Frieden fortan. 
beten, die genannte Austunfisſtoͤlle Führ uns zum Frieden for 
davon in Kenninis zu ſetzen. 


der 


Wenn ſich die gehaltenen Reden 
auch nicht ganz auf dieſer von mir 
Dakar Damil; AIITTI angedeuteten Bahn bewegten, maren| 
Frohe Familienzuſammenfunft. “ doch genügend patriotiſchen 
Inhalts, um die Gäſte trotz des wäſ— 
ferigen Beigeſchmacks an der Tafel 
in Enthuſiasmus zu verſetzen. Wa— 
ren es doch, wie uͤblich, Redner von 
nationalem Ruf, welche ſich der Klub 
für ſein Bankett verſchrieben hatte, 


— — —ñ — — — — —— 


„Zwei meiner Brüder, eine Schwe 
ſter wie auch ich ſelbſt haben chroniſch 
an Gaſen im Magen, Unverdaulich— 
ıfeit, Schmerz in der rechten Seite 
nabe dem WBlinddarın und Leber: ; 
\befhwerden jahrelang gelitten, und daß die Toleranz babei zu Tage 
Meine Schweiter veriuchte Mayr’z | trat, ergibt fich aus ben Namen und 
Wonderful Remedy mit fo guten: | Berufen der Betreffenden: Yon. „. O- 
ı Erfolg, daf; wir alle eine Kur damit | T. D’Cotnor, Kongreßabgeorbneter 
durdimacten, und e8 half in jedem ‚von N. Dakota, Admiral Can, * 


EEE 5-0 5 2 * 464 . Pahhr 
90 alle. Legten Sonntag hatten mir | Goman bon Wafhington, Nabbiner 


Nathan Kraß von New Yort und 


eine Familienzuſammenkunft zur 
zur J. Dowling von 


Feier unſerer Geneſung, und was Erzbiſchof Auſtin 
** da alles aßen.“ E3 ift ein ein. | St. Paul. | 
| faches, harinlofes Präparat, das den | ” m u — 
katarrhaliſchen Schleim aus den Die Erxtreme berühren ſich. Wäh- 
Darmkanälen entfernt, der ſo gut rend die Frau Mode mehr als je in 
wie alle Magen-, Leber- und Ein— diktatoriſcher und autokratiſcher Weiſe 
geweideleiden, Blinddarmentzün- ihr Zepter ſchwingt und unſere Da⸗ 
dung eingeſchloſſen, verurſacht. Eine menwelt ſich darüber den Kopf zer⸗ 
Doſis wird Euch überzeugen, oder bricht, was ſie ſich auf denſelben 
Geld zurückerſtattet. ſetzen, oder für welch eine Exxtrava⸗ 

In allen Apotheken. ganz fie ihr Geld ausgeben Tann, 


ad» 


Anzeige 


| * 
gnugungen 


allgemeine geſell⸗ 
ſchaftliche Tätigkeit der modernen 
jungen Mädchen und Frauen, ſo er-— * 
3 


etwa 1700 Perſonen, nahm an dem 


ſeinen Einfluß erwürgen. 
recht gut und ſchön, aber, wie geſagt, 


gung im Gange, 
hat, die jungen Leute vom 


Stadt mit ihren Syrenenklängen eine 


Farmiünglinge iſt. 


und 


Der 
tlärte Rednerin, ſind keinesfalls da * 


u topdem en Aormenis 


angetan, dieſe für den Ernſt des Le— N = wer = 
|bens und das häusliche wie geichäft- | ur importierten Hopfen 
liche Wirken zu erziehen. Auf dem feinſter 1920er Ausleſe. 

Felde der Politik ſollten die Frauen 


unabhängig fein und ihre Stimme =, -—— Soeben it eine neue Sendung 

folden Männern und Mapreaeln a? — B ⸗ —F * 

| i * — > er » — 

ben, welche es wirklich verdienen. zanzer Dezit Ss Hopfen 
roffen, welche in unſerem Hauptgeſchäft zur Anſicht ſteh 


Alle Achtung vor dieſer vernünf— eingetr zur Anſi 


HRUMN-SCHRUMM CO) 


‚tigen rau, welche ebenfalls die Se=, — 
achtenswerte und zeitgemäße Bemer— [ 
3801-03 Lincoin Ave. 
Fernsprecher: LAKE VIEW 8019 


tung einflodt: „Der Main, welcher 
ih im Lande breitmacht und von 
Zweiggeihäft 2008 Lincoln Avenue. 
SEE Wir liefern ins Haus. M 


8 


Verräter, und die Frauen ſollten 


“ c 1 = 
Milo 
— Alles 


leider für die Katz'. 
’r * * 
Wie auch wohl in anderen Städten 
5 Landes ilt in Peoria eine eines | 
welche den Zmed; “ 
Lande zu 
veranlafjen, Tich wieder dorthin zu | Nacht jagen. Aber, jo fehr folde 


> p “ ! 1 % 
begeben, eine „bad to the farm“ Bes | Yeftrehungen anzuertennen und zu! Bru geheilt 
bſoben ſind, was foll ſchließlich aus 


wegung. Soweit hat dieſe Idee noch 
wenig Früchte gezeirigt, und zwar dem Nährſtand werden. wenn der 
aus dem einfachen Grunde, weil die Cehrſtanb diefem der beiten Kräfte! —— men dit Die Bee —— 

— | | Hd um Weuh qu beilen, und Mid Kur um 


| tor au balten; aber, da fie feibftanhaftend ge- 
Die Maguelen) oe a a Mlenee „a 
welche fie an die Stadt mit ihren De, Tod eines umferer ülteften und | zum sim wichtiger Sattor im Surüchalten vom 
Torheiten und Verführungen feifeln, | geacktetiten deutfHen Pioniere umd | Keine Kiemen, "Schnalien oder geben SoehB 
find, mie mir ein Gewährsmanmn } herborragenden Mitbürgers, Simon | Yeierun, dar a ansutegen. Wille, Ken 
farfaftifch bemerkte, die turzen | Trefzger, welcher am freitag leter dur, da} Wir eine Probe — — 
Frauenröcke, Jazzmuſit bei Tänzen Woche aus dem Leben geſchieden iſt, Se —— — — En 
und die Movies. Wenn dieſe ga aufrichtige — * Stadt 
ſiten erſt einmal auf dem Lande zu hervorgerufen. Der erſtorbene, 

* Find, und die Zeit befür dürfte | welcher ein Alter von falt 90 Jahren alten —— welches er, vor dem 
nicht allzu fern ſein, wird es nicht erreichte, wurde in Wehr, Baden, ge⸗ Kriege —— beſucht hatte. Mit 
ſchwer faͤllen, der genannten Bewe- boren, kam im Alter von 24 Jahren ey ihn etrauernden Gattin Iebie 
gung Vorfchub zu leiften. Die Kla> In.it feiner Gattin nad — * A lang im glüdlichfter Che 
aen der. alten Karmer und nicht mes |t.ohnte drei Jahre lang in Cincin- und ha 2 = feltene Glüd, vor neun 
nige der deutfchen in unferer limge= matt, D., und fam bor 63 Jahren * ie — Hochzeit feiern 
gend aehen dahin, daß ihre Spröß- nach Peoria, wo er eine Bäckerei be- zu  Fonnen. Außer feiner Gattin 
{inae nicht an der väterlichen Scholle | trieb und es zu großem Wohlftand Sinterläßt er fieben Kinder, 19 Entel 
leben, fondern in der Stadt ihr brachte. Er.erfreute fich der größten | und 3 Krentel. Die Peerizung dies 
Glüc Suchen wollen. Manden ift ed | Beliebtheit und allgemeiner Wert- ſes gemeinnütigen Bürgers, welche 
ja-geglüdt und viele unſerer tüchtig- ſchätzung, und ſeinet Werle der Näch- | at Dontag morgen — ge⸗ 
ſien Profeffionellen kommen aus ſtenliebe und Barmherzigleit waren * en zu einer großen Trauer⸗ 
irgend einem Tänblichen rähivintel, unzählige. DBefonber& zeigte er ein emonjtratton, | 

mo fich die Hafen und Früchfe „Gute | warmes Herz für die Notleidenden im Herm. Goldberger 


— 


einem nächſten Kriege faſelt, iſt ein 


ü— — —— — 


d. Stuart's Plavas ·Vads bedeutet, das 


zu große Verlockung für unſere 
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nad 1870, und fie verfucht das Gleiche heute, 
wer. 3NE Hauß geliefert den Dioiint easeossoonunonssnmen...?d Gentd | 


‚ Sonderbeitrebungen Herr zu werden, 
Puunkt iſt ſeine Achillesferſe. 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonntäg, den 27. Sehruar 1921. 


guten Namen unferes Landes gebradt. Die 
Kunſt der amerifanifhen Chemifer reichte nicht 
bin, die geitohlenen Verfahren tedhnifch aus. 
zuführen. Da mußte der amerifanijdhe Dollar 
belfen. Sudas Sichariot hat umferen Heiland 
für dreißig Silberlinge verraten. Die Dur Bont 
Co, lieh den deutfchen Chemifern in Leverfirien 
ein Sabresgehalt von fünfundzwenziataujfend 
gentralregierung und den Sliedern eine große | Dollars bieten. Das find nad) heutigem Kurs. 
Gefahr fiir den Beitand des Reiches Kiegt. Sole | wert anderthalb Millionen Marf. Auch Provi- 
'Ktonflifte find denibar, wenn in den Cinzel- | fionen vom Gefchäft verhieh fie ihnen außerdent, 
taaten ausgefprochen reaftionäre Nogierungen | Da bradıen diefe Männer der deutihen Fabrik, 
ans Ruder fümen. ine entichieden rikichritt- | den Kollegen, dem ganzen -deutichen Volk die 
‚liche preußiiche Regierung Fönnte durdy die Pe- | Treue, Da verrieten fie das Land, da ihre 
einfluſſung ihrer Reichsratsmitglieder in Ver— | Mutter fie geboren bat, ibr deutiches Vaterland 
| bindung mit gleichaeiinnten Negierumgen anderer | in feiner bittersten Not. Sie lieben fih dingen, 
| Yander der dentihen Republik unter Mmftänden | mit ihren Erfahrungen amd Stenntnijien der 
‚Schr gefährlich werden, In Banern berricen | Dir Bont Co, zu helfen, die geitohlenen deutichen 
| bereits die Neaktionäre.  Geiwinnt die Neshte) Vatente auszuführen, die Erfindungen ihrer 
auch im preußiſchen Staate beſtimmenden Einfluß eigenen deutſchen Fachgenoſſen, die Patente ihrer 


n ſtets der Einzelſtaaten zu bedienen 
gewußt. Sie vermochte das 1848, und, indem 
ſie ſich auf die preußiſche Verfaſſung ſtützte, auch 


Das Reich hat nur geringe Mittel, unberechtigter 
Dieſer 
Denn es iſt klar, 
daß in einem offenen Konflikt zwiſchen der 


— — Fr. 9, auf die Verwaltung, fo tverden dadurch jeldit- | 
|redend die Veitrebungen geitärft, die fich zur Seit 
tm Bayernlande benieridar, mahen, Dort find 
offenbar gewilie Einflitiie an der Arbeit, die 
Idemofratiihe und republikaniſche Entwicklung 
des Staates zu unterwühlen. Aehnliches läßt 
ſich auch ſchon längſt in Preußen beobachten. 
Seit dem lächerlichen Ausgange des un— 
geſchickten Kappputſches ſind die Junker ängſtlich 


33. Jahrgang - 


| 
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Preußen nad den Wahlen. 


sr 


Am 20. Februar haben in Breuer Die 
Neuwahlen zum Landtage Stattgefimden, durch 


Twelche die bisherige Regierumgstoalition auf eine | 


-recht Shwahe Mehrheit beicyranft worden ift, | IA P | vr am 
- €3 jcheint zweifelhaft zu jein, od fich überhaupt ‚anf der St, fich nicht aufs Steue bloßauitellen. | 
"eine auf die Dauer regierungsfühige Mehrheit | 1ber fie baben- bloß ihre Politik gewechſelt und 
I 48 k .. i 6 ey . ug z a re Re 5 
zufammenfinden wird, Nad) den bisher ein, | Dereiben mım eine Flügere. Inden fie die Parole 
q * — 4* 2 oonarke “ en 
aelanfenen Nachrichten ſind die Mehrheits- ausgeben, daß das „alte Preußen“ und die 
ſozialiften immer noch als die bei weitem ftertſte Monarchie zwar viel beſſer geweſen, jedoch „vor. 
Partei aus den Wahlen herborgegangen, ſtärker | läufig“ nicht wieder herzuſtellen ſeien, arbeiten 
ſogar als der Zentrumstuerm. Im üebrigen ſie unter Proteſt an dem neuen Staate mit: in 
= E n ö — — X (ar Z4HV a Yan Sarefın 54 —A | 
Täht das Ergebnis wieder den fon aus anderen | aller Stille aber ſuchen ſie die neue Verfaſſung 
Wahlen befannten Zug nad rechts erfennen, | rem Geiſte nach unwirkſam zu machen. Dieſe 
Die Konfervativen und Nationalliberalen haben | tbert wird nicht mr in dem Beitimgen getan 
wie aud) das Zentrum verhältnismäßig qut ad, |? in den holitiihen Berfammlengen, fondern 
*853 ä — 3die gleiche Politik wird auch ſeitens vieler Ver 
gejhnitten. Der radifale Flügel hat jetzt über * —— ni Saale Bis ame 
ein halbes hundert Landtagsmandate in Händen, | Wat gSscaliten Dertuige, WEDe DIE x ze | 
. — m ee, a * “| ey fiyo* rn Yın aye . ven 
Er ſcheint im neuen Freiſtaat Preuhen die Rolle NT, TOTEN Ergebenheit yerſichert u. den Cid| 
übernehmen zu tollen, die bie auf die Berfafiung- geleistet haben. Dieſer paſſive 
re nad ® int anitaltene Soaielhonsrentin, Mideritand feitens der int Herzen noch Tönigs | 
amals noch nicht geſpaltene Sozialdemokratie u — — ee; 
jpielte, die des ewig verneinenden Geiftes Dee Beamten erſchwert der republikaniſchen 
Sich der Teilnahme an Rolitit Regierung, die jene in der Verwaltung nicht ent: | 
ich jeder at nahme an om nel er Lanır. die Erfülfin ihrer Aufaab ä 
jorgfan enthält, sm Fich nicht vor der Zeit bog, [ FAT FON, Die E— ung W a - "eher 
sultalf ar tn ih A Sad Kin Dana |ngemeit, Die Ermnenerung des hoben Be 
zuſtellen. Eigentümlich ar En daß die Semoe ientunms — den politiſchen Formen, die 
fraten, die bei den Ichten Reichstagswahlen fon |... \_. Bash ar eg th Et hd — 
eine empfindliche Niederlage erlitten haben, auch— Bean ren Del SC Vo geg Pre ya ‚nt erit in Be 
in Preußen anfcheinend auf feinen ariimen Zweig | ängen, Es fehlt in Verwaltung md Juſtiz 
kommen können Sie, die von Rechts Ivenen und auch it der Zebrerichaft jehr an Männern | 
tiiıril,. wii, i Ä « Fa richt w ur .% — ey * 2 ve 
5 — £ 2 Ben freihe cher ® % 4 — “fa + oh 
das NRücdgrat der jungen deutichen Nepublif, 79 we — Sn er 
hätten bilden follen, find im preuhiichen and, | Matherler geliehen fonnen, um die Republit 
tage zur jhwäditen Rartei geworden. Der rechte | Staatöbeamtentumt bereit3 feiter zu veranfern. 
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früberen Gejellichaft, ihre eigenen Erfindungen, 
für deren Musarbeitung fie bezahlt -worden 
waren. 

Jetzt hat die deutſche Regierung Haftbefehle 
und Steckbriefe hinter ihnen erlaſſen. „Wegen 
Kontraktbruches und Verrats von Geſchäfts— 
geheimniſſen“ hat urſprünglich die Anklage ge— 
lautet. Seitdem iſt in Holland ein Koffer mit 
wiſſenſchaſtlichem Material, Zeichnungen, Be— 
rechnungen, Analyſenreſultaten uſp. von den 
dortigen Behörden beſchlagnahmt und auf Er— 
ſuchen der Staatsanwaltſchaft in Köln nach 
Deutſchland zurückgeſchickt worden. Er war über 
die Grenze geſchmuggelt worden, um den beiden 
Chemikern nach Wilmington nachgeſandt zu wer— 
den. Noch wähnen ſie ſich ſicher vor dem rächen— 
den Arm der deutſchen Juſtiz, aber vielleicht wird 


doch einmal der Tag kommen, an dem die Regie- 


rung der Vereinigten Staaten ein Auslieferungs— 
geſuch der deutſchen Regierung erfüllen wird. 
Denn ihr Verbrechenmag ſich als gemeines Ver— 
brechen herausſtellen, das nicht vor der Aus— 
lieferung ſchützt, über wieviele Millionen Dollars 
die Du Pont de Nemours Co. auch verfügt. 

Für Gold haben ſie den Volksgenoſſen die 
Treue gebrochen, für Gold haben ſie die Ehre 
geopfert, für Gold haben ſie ihr Vaterland ver— 
raten und verloren, — ſie ſind unſäglich arm ge— 
worden. Auf Achtung anſtändig denkender Men— 
ſchen dürfen ſie nicht rechnen. Auch der Amerika— 
ner liebt ſein Vaterland über alles in der Welt, 
den Vaterlandsverräter verachtet er aus ſeines 
Herzens Grund. Er mag ihn gebrauchen, ſo 
lange er ſeiner Dienſte bedarf, aber er hütet ſich 
vor ſeiner Berührung wie mit etwas Unreinem 
und Ekelhaftem. 
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(Sir bie „Sonntaapoft”.) 
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Don Dr. 9. Zunft, 
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Die letzten Jahre ſind für die 
Neue Welt eine ununterbrochene 
Folge von Jahrhundertfeiern gro— 
her Ereignifſe aus ihrer Entdek— 
kungs- und Eroberungsgeſchichte 
geweſen, und noch iſt deren Reihe 
nicht abgeſchloſſen. Vor 400 Jah— 
ren waren die kühnen Züge der ſpa— 
niſchen und portugieſiſchen Ent— 
decker im heutigen Amerika ſo recht 
in vollem Gange, und eine groß— 
zügige Unternehmung reihte ſich an 
die andere. Vor ſieben Jahren 
feierte die pazifiſche Küſte der Ver. 
Staaten die 
Wiederkehr des Tages, an dem der 
kühne Franeisco de Balboa nach ge— 
fahrvollem Marſch durch die Ur— 
wälder der Landenge von Darien 
im heutigen Panama als erſter 
Weißer den Stillen Ozean erblickte 
und ſeine Fluten in gebrechlichem 
Kanu befuhr. In den letztvergan— 
genen Monaten haben namentlich 
die ſüdlichſten Republiken des wei— 
ten Erdteils Amerika, Argentinien 
und Chile, in großen Feſten des 
denkwürdigen 28. November 1520 
gedacht, an welchem Magelhaens 
an der Spitze ſeiner kleinen Flotte 
die erſte Umſegelung der Südſpitze 
des Kontinents vollendete und da— 
mit den Seeweg aus dem Altlanti— 
ſchen in den Stillen Ozean erſchloß. 
Der 16. März wird uns den Na— 
men deſſelben kühnen Seefahrers 
nochmals ins Gedächtnis rufen; es 
iſt der Tag, an dem er vor 400 


Jahren den Boden der Philippinen 


betrat, die heute unter der Obhut 
der Ver. Staaten ſtehen. Beide 
Ereigniſſe bilden nur einzelne Epi— 
ſoden aus der mit dem Namen Ma— 
gelhaens verknüpften erſten Umſe— 
gelung der Erde, die allgemein als 
das kühnſte bekannte Unternehmen 
zur See betrachtet wird. Die nä— 


vierhundertjährige 


bildungen der Schiffe des Kolum— 
bus hinlänglich bekaunt. Der Be— 
mannung war das wahre Ziel der 
Reiſe nicht mitgeteilt worden, um 
ſie nicht mutlos zu machen. Ohne 
Zwiſchenfall erreichte man San 
Lucar an der Mündung des Fluſſes 
und weiterhin die Kanariſchen In— 
ſeln. Hier erhielt Magelhaens be— 
reits einen warnenden Brief ſeines 
Schwiegervaters in Sevilla mit der 
Mitteilung, die Kapitäne ſeiner 
Flotte hätten gedroht, ihn zu töten, 
ſobald er ſich irgendwie mißliebig 
mache. Sie waren wie faſt die 
ganze Bemannung Spanier, und 
bei dem grimmigen Haß ihres 
Volkes gegen die doch ſo nahe ver— 
wandten Portugieſen hatte der 
Oberbefehlshaber eine ſchwierige 
Stellung. „In den nächſten Mo— 
naten wurden die Kavbverdiſchen 
Inſeln paſſiert, ein längerer Auf— 
enthalt in Verzim, einem Küſten— 
ſtrich des heutigen Braſilien, ge— 
nommen und an der Küſte des heu— 
tigen Argentinien die fernſte bisher 
von den Spaniern erreichte Stelle, 
die Mündung des La Plata, wieder 
erreicht; der erſte Entdecker dieſer 
Gegend, der Kapitän Juan de So— 
lis, war mit 60 Mann wilden Men— 
ſchenfreſſern zum Opfer gefallen. 
Schon glaubte Magelhaens in der 
weiten, tiefeinſchneidenden Bucht 
die geſuchte Durchfahrt nach Weſten 
gefunden zu haben, bis bei weite— 
rem Eindringen daas ſüßwerdende 
Waſſer verriet, daß nur die Mün— 
‚dung eines mächtigen Stromes bor- 
lag. Immer tiefer nah Siiden 
ging die Fahrt an der argentini- 
Iichen Stifte hinab, md jchon war 
Ende März 1520 fait der fünfzigite 
| Grad füdlicher Breite erreicht, al3 
der Anbrucdh des Winters der Tüd» 
lichen Halbkugel es geraten erſchei— 


| 


| 


I 
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ftromabwärt3 an einem langen Ha- 
bel feſtgemacht. Nun ließ er es an 
dem Kabel bis an Mendozas Schiff 
treiben, alle Mann an Deck unter 
Waffen, die Kanoniere mit bren— 
nenden Lunten an den Geſchützen. 
Die überraſchten Meuterer wagten 
feinen weiteren Widerftand, Der 
Großkapitän ließ ſofort ſechs von 
ihnen, die ſich dem Konſtabel wider— 
ſetzt hatten, durch ihre eigenen Ka— 
meraden an den Rahen aufhängen 
und ernannte einen befreundeten 
Portugieſen zum Kapitän. 
abſchreckenden Beiſpiel wurde auch 


die Leiche Mendozas an den Füßen Waͤchter auch durch gewaltige Lei 
aufgehängt, ſodaß man es von dei] 


anderen Eciffen aus jehen konnte. 
Mit Emihluß feines eigenen und 
de3 anderen treugeblicbenen Scii- 


auch ein paar für fich felbt mit. 
bringen wollten. Sie erreichter 
ihren Ywec nicht, fondern c3 far 
zur einen Kampfe mit zwei patagor 
niſchen Männern, wobei ein Spa 
nier von einem Pfeil durchbohr 
wurde. Die Armbruſtbolzen mi 
Gewehrkugeln der Weißen richteter 
keinen Schaden an, denn die India 
ner ſprangen in gewandter Weiſ 
von Stelle zu Stelle; ſie fielen der 
Spaniern als äußerſt gewandte Läu— 
fer auf und konnten es nach Piga 
fetta mit jedem Pferde aufnehmen 
Die beiden Gefangenen feßten ihrı 
ſtungen im Effen in Erftaunen; ft 
foimten einen ganzen Korb Schitts 
zwieback auf eimmal  bertilgen 
tranfen dazu einen Eimer Wale: 


fe hatte Magelhaend nun wieder und verichlangen angeblich gefange 
drei don den fünf Fahrzeugen feiner ne Ratten unmabgchäutet, Einer wa: 
stotte feit in der Hand, fonnte aljo offenbar ber Pigafetta an PBori 
mt guter Musficht auf Erfolg einen und Iernte genug Spantich, mm die 
Angriff auf die beiden noch mentern= | fen allerlei Srufeliges über die Teu 
de.. wagen. Am aber Berlujt von|fel zu erzählen, die in feinem Vater 
Menichenleben md Material zu ver- 
meiden, griff er wieder zu einer niſche Chronift berichtet ausführttd 
ILijt. Ein vertrauter Matrofe muB-| darüber, verzeichnet al3 cdtes Kim: 
te anfcheinend zu Gartagena defer- einer Teichtglaubigen Zeit über 
tieren. Sit der Nadıt, als die Strö. haupt allerort3 die wunderbarfte 
numg bon Cartagenas Anferplag zu’ Yabeln; jo erzählt er von einer Gat 
dem von Magelbaens himüberlief,|tung von Scevögeln, bei der di 
durchichnitt der Matroje unbemerkt! Eier dem Männchen anf den Rüde 
das Anfertau, fodah das Meuterer-|aclegt md dort ausgebrütet witr 
ichiff an das des Groffavitäng trieb. | den; don einer völlig regenlofen Ir 
Diefer ftürzte mit dem Ruf „Ver-!Tel, auf der fidh jeden Tag um di 
rat, Verrat!” an Ded, enterte das | Miltagszeit eine Regenmolfe ın 
antreibende Fahrzeug und machte einen großen Baumſammle und di 
Kapitän und Mannſchaft zu Gefan- einzige vorhandene Uuelle ins Le 
genen. Das letzte Meutererſchiff ben riefe, und ähnliches mehr. Der 
ergab ſich daraufhin ohne Kampf. lei Geſchichtchen, vielfach noch un 
Cartagena wurde enthauptet und gleich abenteuerlicher, finden ſich z: 
Fevierteilt, ebenſo die Leiche Men- Zunderten in den zeitgenöſſiſche 
dozas, die Viertel ſowie die Leichen Reiſe— und Landerbeſchreibungen 
der Gehängten wurden am Strande Einen viel kritiſcheren und für di 
au? Pfahle geſpießt. Dieſe uns Bedeutung von Magelhaens Reit 
barbariſch anmutende Strafe iſt dem verſtändnisbolleren Bericht habe: 
kühnen Seehelden nicht als perſön- wir von einem deutſchen Lands 
liche Grauſamkeit auszuſegen, ſie mann, der ſich mit zeitgewohnheits 
emſprach den blutigen Gewobnhei- mäßig latiniſiertem Namen Mari 
ten der Zeit. Auch die deutſchen milianus Tranſſilvanus oder Trans 
Seefahrer der damaligen Zeit hat- Montanus nannte; er weilte al 
ſen z. Bden Brauch, daß wer i Setretär Karls V. am ſaniſche 
Streit an Bord eine Watte ent} Hofe und defragte ſorgfältig di 
blößte, diefe durch die Hand in den rücklehrenden MWeberlebenden de 


nn 


lande ihr Weien trieben, Der italie 


iwie der Iinfe lügel, vor allen aber der eritere, 
haben in der Schwächung der Demofraten ihren 
Borteil geſucht und gefunden. 

Es iſt anzunehmen, daß die vbreußiſche Regie 
rung von den ſogenannten Mittelparteien ge— 
bildet werden wird, und zwar mit oder ohne 
die Mehrheitsſozialiſten, die, wenn ſie ill 
einen dauernden Einfluß auf die Politik 
Staates behalten wollen, ſich immer mehr 
nötigt ſehen werden, mit den Bürgerlichen 
ſammenzugehen und die Unabhängigen 
Kommuniſten ſich den Rockſchößen 
zuſchütteln. Ohned 
demokratie könnten 
eine regierungsfähige 
bringen, wenn wie in alter Zeit, das 
Zentrum zum Zünglein an der Wage ihrer 

—Entſcheidungen machen, und darauf werden die 
Sozialdemokraten es kaum ankommen laſſen. 
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Sollten Iegtere nicht tatiählih in die Negierung 


eintreten, jo werden fie dod ohne Frage der ‚au ‚entouts. MM 
melden die Beitungen mit hämifcher Freude, 
jüngst ziwer deutiche Chemifer eingetroffen. 


einzig möglichen PBarlamentsinchrheit zit einer 
aefeitigten Sicherheit verhelfen, iwon um den 
Anfprühen des MuSlandes ci 
entgegenzuftellen, 

Sn Mllgenteinen mird das 
al3 ein meiterer Schritt auf dem 
Reaktion angejeben werden müſſen. 
fönnten die rechtsitebenden Barteien bon 
Konjervativen bis zu den D 


Wahl 


Wt 
— 
W 


ergebnis 


den 


> 
n 


würden die Mehrbeitsiozialdeinofraten ohne 


Weiteres den Unabhängiger und Kommuniſten 


in die Arme getrieben werden, nd gleichzeitig | 


würde da3 Bendel der Volksſtimmung 
weigerlich wieder itarf nach links zu ausſchlagen, 


ſodaß die Regierungsmöglichkeit infolge 
Maſſen der Wöähler nur gering wäre. 


10 
8 


Lebens erfreuen. Indeſſen iſt die Neigm 
Preußens zur Reaktion ganz unverk 

Und darin bleibt die Geſchichte ſich ſelbſt treu. 
Denn die Reaktion hat ſich in Deutſchland zu 


I — 
ſie darin einig ſind, wer abrüſten muß — Das würde den Franzoſen und Eng— 
J und daß ſie dieſe Abrüſtung all 
Jwollen, ganz gleich was es ihnen an Rü- Grenzen des deuiſchen Reiches ſpionie— 


ſtung ſelber 


und 


— 


5 
ECACOMMMAACAXAOSÆxXMXCC. Haupiſtütze 
Allein, 
Ich wußte nie, wie ganz allein 
Man bleiben fan in Not und Rein | vatst 
Und dat fein Zweiter naht und fragt: 43 
Was iſt dir, daß du ſo verzagt? ee 


Tann 
lan 


jteblen und 


wiſſen doch 
vorſteht, da 


Sch wußñte nie, daß alles flieht, Di 

Wenn 08 hei dir die Sorge ficht, Gel der 

Und dah c8 fremd tut und geipannt, —— Eu 

Als hätte c8 Dich nic gefannt, ca 
| 


! . 
I an 
l Mo 


Der Lebte ging, der einit gemeint: nz 
ve ı 


Wir tragen unfer 208 vereint, 

Ich wiräte mic, wie ganz allein 

Man bleiben kann in Not und Rein. 
Leo Heller. 


B 


x 


IDie reden 


Sedlmever am Stammtiid). 


— Dann 


den zu 


tür zehn Cents falten Nuffch 
verlangen, — Xor einem Rabr hab’ 


das einmal 

— cd babe mir zivar vorgenommen 
ebLabt, mich nicht mehr in Curen! 
uatsch zu mifchen und Euch ungehindert | 
Euren Unſinn verzapfen zu laſſen, weil 
eine Zurechtrückung Eurer mit Nebel 
angefüllten Querköpfe ja doch unmöglich 
“dt, — aber der Kuckuck ſoll das aushal- ſieht; „25 
ten wenn man doch einmal mit ſolchen wicht 
Quaſſellöpfen an einem Tiſch ſitzt. 


w 


in 


' 
| 
. . ' 
— Ras or da in dern Zeitungen gc= | 
‚ leien, daß Die europäiichen Länder in 

der Abrüftungsfrage einig find, iit 

von Euch wieder einmal falich beritan- 


l 


| 


zu⸗ 
D | 
aD> | 
der Soztal: | 


elvarteren nie dam | 


eine geeinte Front 


vordem in der weltbekannten Farbenfabrik von 


ege zur 
Schon heute | Frauen. 
neueſten 
emokraten einſchließ⸗ Hunderten von Kollegen haben ſie ja ſelbſt in Koloniſatoren 


lich zur Not die Regierung bilden. Aber dadurch 


un⸗ 


des! 
US 
Rückhalts der vereinigten Cozialiiten an den | 
Ein! 
Rechtsminiſterium würde ſich nur eines furzen ! 


enunbar.“ 


immer 
ſtände herrſchen, indem Frauen Männer 


ten. — Nun wenn auch. 


facher Art gelebt wird und die Frau die 


lande wird man ja nicht direkt geſtohlen, 
aber man iv 
leine dann ihren Raub durch eine Hei- 
izenz ſichern 
" zwar tm Anfang 
voller Geigen, aber was ihm bevoritebt, 
ıda3 weiß er nicht. — Mebrigens — ic) 
ar in Ailam — und wenn ibr da3 Geld | 


— Euch ſtiehlt keine. 


und wieder das wegen der neuen rem verſchöneruͤngsſüchtigen Chicago die rede bergeiion: 
arcelona — und daß nun die Flinie ins Korn wirft? 
Frauen dort fußloſe Strümpfe tragen Stratege und talentvolle Dalrymple und 
und ſo die bloßen Füße zeigen. — 
nenne ich feinen Fortichritt in der Mode, FRidardion. — Er teilte den Herren ar! prove 


aber jind darin fchon ein ganz Tei 
ter emporgeichritien. — 


langiamen 
Nahrungsmittel. 
gangen find fie 
ipteder, ohne die Augen niederichlanen au | 
miülten, beim Delifatefienbäandler Mever | 


perional bat jich eine halbe Stunde lang | 
Lachkrämpfen 
kleine Knirps, den ſie dort als Kannen- 
rücker und Dütenbläſer angeſtellt haben, verzweifelt drein?“ | 
iſt heute noch nicht gang richtig im Stopf! 
und phantaftert jedesmal, wenn ex mich |ftern auf vier Wochen zu ihrer Schwe— 


und 
italten Auffänitt 


Tenfliiher Anichlag. 

— Nogejehen von der rein blödiinnie | 
gen Forderumg einer joldh’ undenkbaren 
Kriegsentihädigung 
den tworden. — Das meint nicht, dat; Die | allem Export Deutichlands 12% 
Alliierten abrüfiten wollen, jondern daß zent Extrazoll zu legen, der teufliſchſte. dichter, ſich Vap 


Dieſe Unterlaſſungsſünde wird fi noch eimmali Wir aber, amerikaniſche Bürger von deut— 
rächen. ſchem Stamm und Blut, wir ſchämen uns dieſer 
Stammesgenoſſen! Ihr Hierſein bringt uns 
Schimpf und Schande. Kein Handſchlag ſoll 
ſie herzlich grüßen, kein Freund ſoll ſich zu ihnen 
geſellen. Doch ihre Namen wollen wir uns tief 
einprägen, auf daß ſie niemals Bürger dieſes 
Landes werden ſollen: Dr. Otto Runge und 
Dr. Joſeph Flachsländer heißen die Männer, 
die ihrem Volke die Treue gebrochen haben. 
das heiligſte Gut des deutſchen Volkes. Treulos —_ 
‚fein, hieß und heißt voch heute in deutſchen Verändert ſich die Bevölkerungszahl der Erde? 
Landen, ehrlos ſein. Dem Freund, den Volls. Die Schulgeographie der beiden lebten Menſchen— 
genoſſen die Treue halten, war und iſt des alter, führt Profeſſor Dr. H. Boruttau in der 
deutſchen Mannes erſte Pflicht. Wer ſie ge— | „Umſchau in Wiſſenſchaft und Technik“ aus, war 
brochen, der trägt das Kainszeichen mit ſich, geneigt, die Frage zu bejahen: 1000 Millionen 
wohin er auch geht, um ſeine Schande zu ver- Menſchen um die Wende des 18. und 19. Jahr— 
bergen. hunderts, 1200 Millionen um die Mitte, 1500 
‚iu legten Viertel, Zuſteuern auf die zweite 
In Wilmington, Delaware, in der Farben- Milliarde der Erdbevölkerung im 20. Jahr— 
fabrilk der Du Pont de Nemours. Co. ſind, ſo hundert. . . . Jetzt, wo der Krieg und die Revo— 
lution in ſechs Jahren allein auf ruſſiſchenk Boden 
Sie 30 Millionen Menſchen vernichtet hat, und auf 
Viele Jahre hatten ſie weiten Gebieten Mitteleuropas auf Jahre hinaus 
einen Geburtsüberſchuß unwahrſcheinlich gemacht 
hat, — wo man gleichzeitig hört, daß Mißwachs 
gearbeitet. Die Geſellſchaft ſchenkte ihnen Ver- und Transportſchwierigkeiten in China auch 
Sie kennen ihre Geheimniſſe, ihre | heutigen Tages nod) viele Millionen zum ſicheren 
Verfahren und Entdeckungen. Mit Hungertode verurteilen, daß von den weißen 
\ e | begitmitiate Sflavenfriege un— 
langer miübevollen Stunden geholfen, fie aus» | zählige Duadratmeilen des ichwarzen Erdteiles 
zuarbeiten. Und Deutſchland, ihr ſchmählich buchſtäblich entvölkern, dürfte ſich auch dem 
betrogenes, heimtückiſch Boden geworfenes Blindeſten die Wahrheit enthüllen, daß auch 
Vaterland, rechnet auf dieſe neuen Verfahren beim Menſchen für ſo kurze Zeitabſchnitte, wie 
zur Herſtellung von Farben, wie ſie kein anderes es etwa die hiſtoriſche Periode ſeiner Kultur— 
Land zu erzeuügen vermag. Sie ſollen helfen, entwicklung iſt, das Geſetz der Konſtanz der 
die furchtbare Not zu lindern, das an Körver Individuenzahl gilt. Es wird durch Schwan— 
und Geiſt ſieche deutſche Volk wieder geſund zu kungen infolge telluriſcher und meteorologiſcher 
machen. Störungen, durch abwechſelndes Verdrängen und 
Aber die Schlange des Verrats ſchlich ſich Verdrängtwerden, Ueberwiegen und Zurücktreten 
hinüber aus Amerika. Wohl hatte man bier | einzelner Railen und Stanıme nicht int minditen 
den deutichen Erfindern ihre heilen Tatente | geändert. Nah unserer hbentigen Erfenntnis 
der Raub bat nicht die er- | werden wort die Frage, meint Brot, Boruttau, 


I 2 * 
rauben können, doch d 
| bofften Früchte getragen, nur Schande für den alſo wohl verneinen müſſen. 


— — 


Gezeichnet! 


Die deutſche Treue! Seitdem die Nibelungen 
ſie mit ihrem Tode beſiegelt haben, iſt ſie in 
unzähligen Liedern und Erzählungen beſungen 
und gevrieſen worden als das herrlichſte Kleinod, 

1 


* * * 


kamen aus Deutſchland. 


Friedrich Bayer C Co. in Leverkuſen am Rhein 
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r die 


Ein polniſches Rätſel. 
„Polniſcher Abgeordneter 
ger rn an menge der sahri nach Wartchaur in Geiell- 
rende und —** — — zu ſchaft eines Deutſchen): Weiß ich Rät— 
ſeben und der Beginn zur vollſtändigen ſel, gutes. Is ſich dreifilbiges Wort, 
Erdroſſelung wäre gemacht. terite Silbe: Yaut, Iwma® meint Eiill- 
far : . So Ausſfuhr £ s B cs a = . F 
| ber nicht nur bie deutſche Ausfuhr, ſchweigen, rruhig! — Zmeite Silbe — 
‚nein, Die Dandelöbezichumgen aller mit Getränk und dritte be Tier, — Ta 
diefe atrinaen, fie zır heira: | Deutichland Handel treibenden Nander | ganze jein ich. 
ere öivingen, DI 55 TA Imürden Fontrolliert und zu Guniten! Der Deuti he: Sit 3a Iei 
Dieje Männer I an runna — — E —— 
nn — ‚Englands und Frankreichs korri-fralen. Erfte Si 
wenigſtens, was ihnen bes | ie rt merdei 8 ielcıh Poll würe | on u ; er 
rg u ee iq te erden und — dieſen Zoll wur⸗„Wein“, dritte Silbe: „Hund“ — — — 
ay |de Iegien Endes nide Deutschland, | PBole: Hä, hä, aans falic 
vondern ale jeine Kunden würden ihn mann Ddeutjches. Erite Silbe 
bezabien müllen, namentlihaber tte Eilbe „Unis“ umd dritte 
— Stanislaus! 


rzwingen ländern Gelegenheit geben, an allen 
noch doſten ſollte. 
* 


da 
noch 


1Yr 
Kl 


einer, dab 
ſchreckliche Zu— 


meint 


2 
2 
is 
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F 


28 ht 


e <ilbe: „Sch“, zweite Silbe: 


der Familie iſt. Hieraus | 


„»,— ‚ 


zwe ite Zi 
..ıtfmerita. | Anus“ : Silbe 
ird umgarnt und hat ſich „Lau t 


dann hängt! Was? — Auch der wicder 
Himmel! Peohibittonsdireftoer Rihbardion 
|mill fein Amt niederlegen und murde | 
dieferbalb in Wafbington perfönlic | 
vorſtellig? 
— Ja, wo ſollen wir denn alle die *6* 
Trockenheitsdirektoren hernehmen, we — 
jeder, nach kurzem Aufenthalt in unſe- 


Zeitungshumor. 
— Jest will man Inder aus Sühfartot 
taden, seblen uns alfo nur nod die 
übfartoffeln, (Rittsd, News,) 


laſſen, 


der 


fdie Einlommen 
Einkommen dicke 


könnt Ihr ganz ruhig bins | 
(Baltimore Zum.) 


sul) 

— Eines bat Kinn George in feiner Thron: 
Npämnf it l A 
‚ziesmal it mies noch ge 

(Bolton XIranferivt.) 
* 

nioderne Eva Tü nm wieder 

n, mub fie fin certt eine Stunde 

t herrichten, mm au füffen, 

(Birginian Bilot.) 


Küchenblümlein. 
Es geht, fo hört man immer ingen, 
Due Te Mannes Liche durd den Mianen, 
sreistudagang Der —— — — | i i i ; ; 
Tüchtig ——— — Chicago naß, näſſer, am näſſeſten! zen ng Mahlzeit reich, 
un fann ich doch fchon | |, müſſen wir uns doch bei Herrn | Berfchich! * wi ‚6, er 
Nichardion erkundigen, wo wir nody eiz | Tod d * — ———— darein, * 
nen Mebrprozentigen erlangen und un= | X n batt er nicht De rialz en fein! 
\ stört binter die Binde aiet u ı Tas geht wohl in den Flitterwochen, 
ig gertort hinter Die Binde giehen tönnen. ie Roriicht ht d u ’ 
—— Wir dachten immer, es wäre Alles * muſt du ſpäter kochen! 
trocken. | — 
| = Brickfvpoſt. 
z J Srn. O. R. — 
Ton der North Avenue. | angemefien. — Kürze iit des Wites Mürse! 
„Warum Schaut denn der Ehriit gar io) Fra. &. &. — Anhaittih nicht tief genug. 
Hrn. N, ©. — Nicht formgerecht und witzig 
‚nenug. Berfuden Te einen anderen 
Nicht wieder von Gabel und Meter — 
‚fönnen 08 beiffer, 


> is 


— Erjt der große CE 
Ebe eine J 


— Ebe it 
aut zu fei 


Das nun dieſer „fdie verſprechende“ | 

Wir |der Eprige mit, Das „trn& Allem“ | 

Chicago näller Iräre al3 jc und Die 

Aufgabe eines Prohibitionsdirektors 

daſelbſt einen Herlules des Altertums 

über Jerfordere. Seine Nerven wären Mas 
that am legten. 


nod bon den Füsen: 
Y 


* 


2 
2} 
Wi 


wei⸗ 


“ 


* 


iſt da Euer Geſchimpfe 


9 Nr 
IN 


getan und das ganze Hilfs: 


gewunden. — Ter | 


„sa, willen ©’, feine Frau tollt ge- 


0 Pfund lebend Ge 
für zehn Gent 


u 
+ 


z 


« ilter nad, Milmaufee fahr'n. Da bat er 
8; beim Abichied im Northiweftern Depot 
j meint!“ 


Aa aber. ;;..” 
— und fie i85dablichb’'n!” 


Tutti⸗Frutti. 

Es iſt immer und ewig dasſelbe, 
Dasſelbe Einerlei: 
Im Weißen ſteckt das Gelbe 
= ne zuge Ht ein Ei. 

u3 dem Gi da ichlüpft ein Hünfel 
Das Hünfel Iegt wieder ein & 
And prablt in jeinem Dünfel 
Wie originell c8 fei, 


| 
| 


„Ru ja, da bat er ihr balt derbarmt 


Ermahnung. 
Nun wird e8 Be für die Frühlings- 
erbortat einzulegen, 


tft der Plan, auf 
Pro⸗ 


heren Umſtände und Begleiterſchei- nen ließ, in der Bai von San Su: 
mungen beider Epiioden der Fahrt! lian Zuflucht zu fuchen, Der Auf—- 
werden uns zeigen, wie fehr die Ge-| enthalt dauerte gleid) Dis Ende 
fädrten des Magelhaens ihren Ruf) Auguſt — faſt dolle 5 Monate! 
verdient haben, wie iehr fich aber) Zeit war den damaligen Seeleuten 
auch in ihrem Charakter Uner- noch nicht Geld! 
ſchrockenheit mit Unbotmäpigteit, Während des Aufenthaältns 
Grauſamkeit, Raubſucht und wieder dieſem Hafen führte der Haß der 
ſtreng kirchlichen Sinn zu einem ſpaniſchen Kabitäne gegen den Ca— 
ſeltſamen Geſamtbild vereinigten. ſpitän Mayor (Großkapitän) — 
Unter den von Spaniern und das war Magelhaens offizieller Ti— 
Portugieſen entdeckten Ländern tel — zu einer offenen Meuterei. 
war damals am berühmteſten die Ihre Einzelheiten leſen ſich ganz 
Inſelgruppe der Molukken im heu- wie ein Kapitel aus einem moder— 
tigen Holländiſch-Oſtindien. Man nen Abenteuerroman und zeigen 
nännte ſie häufig kurzweg die Ge—die brutale Roheit der Zeit, zugleich 
würzinſeln, denn von dort brachten auch die Entſchloſſenheit und Ver— 
die Portugieſen die Muskatimß ſchlagenheit der Seehelden im grell— 


tm 


Lands⸗ | 
io | 


| 
I 


| berantrat, 
feln 


Die Länge ift dem Acrm nicht! 


“at Neife don 
Sdiffen ımd 237 Mann angetre- | fon d f i —— In des Sit 
E83 waren natürlid) die da=|gelhaens ihm befohlen. Nun erhob per beiden Gefangenen zeigte große ſich nicht, im Gegenteil allerlei will— 


J 


ten. 


Maſt geſtoßen erhielt und ſie ſich 
ſelbſt herausziehen mußte. Die 
große Tat der erſten Weltumſege— 
lung erſcheint erſt im rechten Lichte, 
wenn man weiß, mit welchen Ele— 
menten Magelhaens zu rechnen 
hatte. 

Ende Auguſt brach die Flotte aus 
dieſem Winterhafen wieder nach 
Süden auf, zunächſt nur, um noch— 
mals zwei Monate im Rio de la 
Cruz ſtillzuliegen. Vor der Ab— 
fahrt waren noch zwei Geiſtliche we— 
gen Teilnahme an der Meuterei am 
Lande ausgeſetzt worden. Das 
kleinſte Schiff der Flotte war bei 
einer Erkundungsfahrt verloren ge— 
gangen, jedoch Mannſchaft und La— 


und andere damals ſeltene Gewürze ſten Licht. Der Anſtifter der Ver- dung gerettet bis auf einen Neger- 


in den Handel, die eben 


wegen ſchwörung war Magelhaens' Näch- ftflaven. 
ihrer Seltenheit in Europa’ fait mit! fter im Range, der Unter-Großlapis | Famen die Spanier in mehrfache Be⸗ 


An beiden Ankerplätzen 


Gold aufgewogen wurden. Natür-| tän Juan de Cartagena, welcher zu⸗ rührung mit den wilden Ureinwoh— 


lich gelüſtete es auch 


inſeln und die Küſten des Karibi— 
ſchen Meeres. Um Streitigkeiten 
unter den beiden Entdeckervölkern 
zu verhüten, hatte 


ein Schieds—⸗ 


die Spanier nächſt einen der übrigen drei Kapbi· nern des Landes. 
nach dem reichen Lande, aus dem täne für ſeinen Plan gewann. Der ſchien ein faſt nackter Mann 
die Portugieſen ungleich mehr Ser! 
winm zogen, als alle bi8 dabiit ge-| für einen Freund von Magelhaens umherſprang und tanzte und 
machten ſpaniſchen Entdeckungen im) Daher ging Cartagena nachts mit dabei Sand auf 
heutigen Amerifa einbradteit; feg- | zwanzig Mann an Bord bon deſſen D 
tere beihränften fich freilich damals | 
no auf Cuba mit feinen Nachbar-! madte an feiner Stelle einen fee! 


Dritte, Gaspar de Nuefada, galt 


Schiit, nahm ihır gefangen und 


Iner eigenen Berwandten zum Be 
\fehlsbaber. Bon den fo gemwonne- 
nen drei Schiffen aus wollte man 


dann Magelbaenz überfallen 


I 
! 


und 


Eines Tages er- 
am 
in feltfamer Weite 
ſich 
den Kopf ſtreute. 
er Großkapitän beorderte einen 
Matroſen an Land, der ſich ganz 
ebenſo gebärden mußte und damit 
tatſächlich das Zutrauen des Wilden 
ſoweit gewann, daß dieſer mit an 
VBord kam. Er und ſeine Lands— 
leute ſetzten die Spanier durch ihre 


Strande, der 


Fahrt, ſandte dann über ihre Aus 
jagen an den Biidhof porn Salzburı 
einen lateiniichen Bericht, der bereit: 
lim Nammar 1523 zu Cöln gedrird 
wurde. 

Mit dem ihm noch verbliebenen 
vier Schiffen erreichte Magelhaen 
'am 21. Oftober 1520 endlich in 5! 
Grad ſüdl. Breite erſehnt 
Durchfahrt nach Weſten, die einſt ſei 
nen Namen verewigen ſollte. Nod 
waren ſich freilich die Entdeckungs 
fahrer über dieſen Charakter nich 
im Klaren, denn ſchon vielfach hat 
ten tiefe Buchten oder Flußmün 
dungen ſie enttäuſcht, und auch hie 
ſtarrten bald gewaltige Felswänd 
vor ihnen empor. Doch die ausge 
ſandten Boote fanden drei woſt 
wärts führende Kanäle zwiſchen der 
|dräuenden Bergmaiien. Sie [eiteteı 
die borjichtig bortaitenden Entdefe 
im Laufe der näditen Tage um 
Wochen in immer neue Buchten m 
Meeresſtraßen, alle eingeſchloſſer 
von ragenden Steinwänden mi 
mächtigen Schneekappen um da— 
Haupt. Die Durchfahrt durch dr 
| Nagelbaensitraße wird man dei 
'Reiienden al3 einer der grohartig 
ſten Naturſchauſpiele der Welt ge 
ſchildert. Der Führer ihrer Ent 
decker wird ſie freilich über de 
Spannung wegen des Ausgange— 
kaum haben genießen können, und e 


die 


J 2 M⸗⸗ 44 dat “lt 8 fünf ..: we ne | ö — Der 
pruc des Papites beitimmt, dai; töten, darauf das fünfte umd Jetzte vemaltige Gröbe in Exftaunen. Auch |natte aud) hier noch mit der Sein 


fir Portugal alles neuaufgefun— 
dene Land verbleiben ſollte, welches 
öſtlich von einer Linie läge, die 360 
Meilen weſtlich der Kapverdiſchen 
Inſeln von Norden nach Süden ge— 
zogen würde. Man war in Spa— 


Schiff zum Anſchluß 
——— wollte man 

und die koſtbarſten Waren der 
Flotte verſtecken, nach Spanien zu 
rückkehren und dem König berichten, 
der Großkapitän ſei als Verräter 


das Geld 


zwingen. 


neuere Reiſende ſpreche 
ſonen unter den Stämmen 

Gegend, die ſieben Fuß ſechs Zoll 
maßen, aber wenn ein Begleiter von 
Magelhaens angibt, der größte Spa— 
nier habe dem erſtgeſehenen India- 


n von Ver— 
jener 


nien vielfach der Anſicht, die be. getötet worden, da er entgegen den ner nur bis an die Süfte gereicht, 


gehrten Gewürzinſeln müßten weſt— 
lich dieſer Scheidelinie liegen, alſo 
in dem Gebiet, das auch den Spa— 
niern für Eroberungen freigegeben 


war. Nur konnte man aus dieſer 


erhaltenen Befehlen in portugieſi— 
ſchen Gewäſſern gefahren ſei. 
Magelhaens ſchöpfte auf irgend— 
welche Art Verdacht von der Ver— 
ſchwörung. 


ſo iſt dabei doch wohl etwas Auf— 
ſchneiderei im Spiele. Einer der 
NRieſen — „Patagones“ d. h. Groß— 
füße, benannte Magelhaens ſie — 


mütigkeit ſeiner Untergebenen 1 
kämpfen. Einmal rief er nach Pi 
gafetta zur Ermutigung ſeine 
Leute ſogar das Anſehen des be 
rühmten deutihen Kosmographe 
Marti Behain aus Nürnberg an 
jindent er kühn behauptete, er hab 
lauf einer don deiien Karten 8 
\Turdfahrt verzeichnet geschen. Da: 
war vermutlich nur ein dreiſte 
Kunſtgriff des Großkapitäns, dem 


1 


Um ſich Gewißheit zu war längere Zeit bei den Spanieritiauf dent großen Globus Behaimi 


Erkenntnis noch feinen praftiichen | vericaffen; fandte er ein Boot an/und fonnte fhließlih den Namen | fehlt überhaupt der gaitze amerifa 


Nuten ziehen, denn der einzige bis 
dahin befannte Weg nad) den Mo- 
luffen ging an der Weitfiülte bon 
Afrika hinab um das Kap der Gu— 
ten Hoffnung und an Voderindier 
vorbei, das heißt durch Gegenden, 
| die von den Bortugieien durch zahl- 


berricht wurden. Es fam dahe 
dem Kaiſer Karl V. von Deutſch 
land und Spanien ſehr gelegen, als 
Magelhaens mit dem Plan an ihn 


eine Durchfahrt nach Weſten zu ſu— 
I hen und die Moluffen auf einem 
Inenen Wege weitwärts zu erreichen. | 
| Das war eigentih nichts Weiter 


Ice 


reihe Anfiedlungen vollitändig be: | achtzugeben, 
2 | eben das 


! 
im heutigen Amerika 


ma: 


| 


die übrigen Schiffe mit dem Vefehl, 
die Kapitäne ihre Fahrzeuge 
einer gründlichen Reinigung 


Boote fuhr ein 
mit, der Anwerfung batte, 
auf die Antworten 


legen, fondern riefen ihm zu, 
nähmen nur 
de Cartagena, der ihr Großkapitän 
ſei. Nun handelte Magelhaens mit 
‘sier Entichloiienheit. 


zu) Maria ebento 
und wie ſeine Lehrmeiſter. 
Ausbeſſerung bereitmachen; in dem der Hauptberichterſtatter über Ma— lich 
vertrauter Diener gelhaens Fahrt, der Italiener Piga-Kenntnis beruhen, da ja noch keir 
genau fette, und er fügt Hinzu, man habe/Weiker bis hierher vborgedrunger 
der Kapitäne! 

Die Meutererihiffe] Namen Iuan getauft: vor der Beten die äuferit autoritätsgläubiger 
Vaat garnicht erit art-| deutung der Zeremonie fonnte der Menſchen des Entdedungszeitalter: 
ſie 
Befehle an von Juan 


das Vaterunſer und Ave 
deutlich ausſprechen 
So erzählt 


Jeſus, 


den Indianer daraufhin auf den 


Täufling bei ſeiner mangelnden 
Sprachkenntnis ſchwerlich etwas 
wiſſen. Nach dieſem Muſter ſind 
die Spanier in den erſten Zeiten 


Er überall verfaähren, und man wundert der einzelnen 


niſche Kontinent. Auch wenn ein 
ſolche Karteneintragung wirklich 
vorhanden war, ſo konnte ſie natür 
unmöglich auf beitinmte 


war, aber joldie Erwägungen ftör 


in merfwürdig geringem Mahe 
man eriicht das no aus vielen au 
deren Beiipielen, 

Tie bielen Entdedungsfahrter 
Schiffe murden bon 


jandte den Oberfonjtabel der lotte, | jich daher nicht, wenn man nod dem früheren Yahrzeug des weger 


dein eneraiichen Gonzalee Gomez, 
mit fechs ausgewählten Yeuten in 


| 
| 


heute bei den Indianern Latein-| 
Amerifas eine wunderbare Miidj-! 


Meuteret 


hingerichteten Cartagene 
benutzt, un 


t fi) don der Flotte zu 


> > 3 > ® Irre » Ma 2 3 3 ı ! + 4 . 
als der alte Plan des Kolumbus,| einen Boot an Luis de Mendoza, | religion von zwei Drittelr Heiden trennen und nah Spanien ymaı: 


der 28 Nahre vorber ebenialls das) 


damals bereits von den Bortugie- | vorgeblich zur Ueberbringung eines | findet. BORN DOSE. SERREEE DER. 
Zunädit wollte Mendoza | Neligionseifer8 hielt die Spanier ten Fapitän, einen Vetter von Ma 


jem ‚erreichte Oftindien auf  einent! 
neuen Wege weltwärts auffinden! 
wollte md daber ganz zufällig auf) 
das heutige Amerifa ftied. Magel:| 
haens ſchien durchaus der —* 


Mann für die Unternehmung, denn harmloſen Ueberbringer eines Brie- | nehmen. 


einen der 
Briefes. 
den Konſtaabel nicht an ord lai- 
ſen, doch als Gomez ihm höhniſch 
zurief, er ſolle nicht ſo furchtſam 


B 


—8⁊ 


| 


Die Betätigung Fronmen | 


freilich nicht davon ab, gleid) darauf 


einen Kleinen Menjchenrauß auszu-| 
führen. Sie wollten zwer junge! 


meuternden Kapitäne, | tum md einent Drittel Chriftentum |fehren. Die Mannjcdaft Iegten ihrer 


als Nachfolger Cartagena3 ernamır. 


gelhaens, in Ketten und ftellte ji 
unter den Betehl des eriten Steuer: 
manns, welder der Hauptanſtifter 


fein, einem einzelnen Manne und| Patagonier für ihren Kaifer mit- der Meuterei war, Er mar zwar 


Rei der gewaltigen Koör-| 


er war bereit3 t. den portugieji-! es den Auftritt zu vermehren, lieh) perfraft der Einzufangenden war 


17 
Hil 


ſchen Beſitzungen Ditindien ge—⸗ 
weſen und hatte ſich zudem in einem | 
Kriege gegen Marotko ausgezeich- 
net. Er war von Geburt portugie-| 
ſiſcher Edelmann, hatte aber wegen 
einer Zurüdiegung fein Vaterland | 
verlafien umd femme Dienite dem) 
raniichen König angeboten, der fie! 
gern annahm. 

Am 10. Auguft 1519 wurde die: 


Sevilla aus mit fimf! 


mals üblichen, uns 
flein ericheinenden Schiffe, wie 
ſchon aus dem Heimatshafen Se— 
villa hervorgeht, der hoch hinauf 
am nicht ſehr tiefen Fluß Guadal— 
quivir liegt; den meiſten Chica— 
goern iſt der Typ ja von den Nach— 


heute winzig 


Der Konſtabel 
umſchlang 


herauf. 
den Brief, 


er ihn 
überreichte 


das freilich nicht ſo leicht, und nun 


griffen ſie zu der Liſt, von der vie- 


Portugieſe wie Magelhaens und ſat 
alſo in dieſem nicht den verhaßten 
Ausländer, haßte ihn aber als ſei— 


nen glücklicheren Nebenbuhler, denn 


dann plöglich den Kapitän mit feis| fon unter ung fchon in der Schule er- er hatte vom Kaiſer ohne Erfolg 


nen Armen und rief laut: „Im Na— 
men des Kaiſers, du biſt verhaftet.“ 
Auf dieſes Zeichen ſtürzten Die) 
ſechs Mann im B 
ten Degen an Bord. 


| bel hatte mittlerweile den Kapitän] predher als 


zu Boden geworfen, den heimlich! 
mitgebradhten. Dold) gezogen und 
den Gefangenen getötet, wie Ma⸗ 


ſich ein Tumult unter der Mann— 
ſchaft des Getöteten, aber der Groß— 
kapitän war auch hierauf orberei— 
tet. Die Strömung ging vom An— 
kerplatz ſeines eigenen Schiffes nach 
dem von Mendoza hinüber, und 
Magelhaens hatte fein Fahrzeug 


zählt worden iſt. Den beiden 
Opfern wurden die Hände ſo voll 
Meſſer, Spiegelchen und Glasſachen 


ſachen gebracht; die ahnungsloſen 
Wilden ließen ſich dieſe ruhig an- 
fegen und zufchlichen. Ter eine 


Schniucdt nah feiner Frau, umd|! 
bedarfs, wie Cedernholz zur Feue. 


ein Trupp bon mohlbewaiineten | 


nehmung erbeten. 
Warten 
oot mit entblöß-| gegeben, dab fie nichts mehr fatfen Schiff fette Magelhaens fein Vor- 
Der Konita-! Fonnten, und danır Fußeifen fürVer- dringen in die bald enge, bald fich 
anſcheinende Schmuck- wieder 
fort, Schritt für S 


f 
RK 


eine lotte für eine ähnliche Unter. 
Rad längerem 


auf verihtwundene 


da8 


eriveiternde Meeresſtraße 
! hritt feinen re» 
ognoszierenden Booten folgend, 


Ungewöhnlighe Sinderniife fanden 


sommene Ergänzungen des Schiffs. 


Spaniern machte ſich mitfühlend rung, Fiſche, eßbare Muſcheln und 


nach dem Lager der Indianer auf eine 


den Weg, um das Weib zu holen. 


wildwachſende Gemüſeart. 
Schon dauerte das langſame Vor⸗ 


So erzählt Pigafetia, aber er ſagt wärstappen durch das Kanalge- 


nicht dabei, dab die Spanier wohl” 


(Sortfegung auf der 8, Seite.) 
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EEE, Sandkäfr, Edamer-, Noancfort-, Bruder, Gamenhert-, Liederkranz⸗ Fruͤhſtücks— 
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Pincoln Skat Ein orsee Tur-hle. 


2 C. APPEL 


eutiche Rüde 


in feinen 9 umen 
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am Zonntag, den 27. 


2:30 rodm! tan, 


Suge Fririce, 
5 ‚m unbeliuß, 


Febr.,' gen 

Reſtaurant — D 
Alle Sotten Getränke. 

Jeden Sonntag nachmittag Konzert 


Blackstone Theater | 


Eruntas, . Sehruar, 3.30 Ur nadm. | Mäoleiale Mal; 


Great Lakes String Quartett Sci meyereen, ne: Bei: von euer 


af en, 0 
‚ Mtilte, Exrpreß frei, b * —— 
‚eriie Bioline: Cart Feſchauer, 


ka & Agenten überell ———— 
u... * ae: Deleitt, Bicle; —3— ubweiier Malt Erspuct# Gsrr., Main Dji- 
zingemen, Cello, Ton 


J 
— 
=, Seitlen | 


rn afarmi®r 
DOT AIOTIET 


fice, 606 Brit 49. Eir., New 
‚27 


Zweiſchen, 


Ballmanns Orcheſter 


zum erſten Mal geſpielt. 


Februar 1921, 


Nina, | 


| Zwe 


| der 


Europas kriliſche Lage 
| (Fortfekung von Eeite 1.) 


Seite Musdrud findet, Litauen 
und Bolen ftehen noch immer auf 
feindlichen Fuße, und deutlich 
merkt man noch immer die kriegs— 
hetzenden Stimmen die von Paris 
jaus Die ruffiichen Bundesitaaten 
fiir neue Kriege vorbereiten wollen, 
Ar der Donau ijt cs nod) Slim 
mer, Die Zerſtückelung Oeſter— 
reichs trägt die Keime eines neuen 
Krieges in jedem Gegenſatz zwiſchen 
den zergliederten Teilen. Ein ſter— 
| bendes Defterreih fanıı nur Frieas- 
anſteckend wirken. Die Tſchechen 
und die Slowaken hält nicht ein 
—— ſondern bloß die tſche— 
chiſche Armee zuſammen. Jugoſla— 
wien ſchließt ſich nicht einmal auf 
dem Papier als ein Staat zuſam— 
men. Selbſt hier in Waſhington, 
wo man To jchnell das neue Könige 
reich der Serben, Stroaten und Slo— 
venen anerfannte, mwird das alte 
Königreich Montenegro nod inuner 
auf den Lilien des Staatsdeparte- 
ments geführt, obwohl man cS tat» 
fähhlich als einen Teil der Belgrader 
Monarchie anerfannt hat. 
Sier tt wieder die Senfur eine 
tröftende Einrichtung. Denn Dank 
ihrer Fürſorge weiß der amerifant- 
ſche Zeitungsleſer nur fehe wenig 
von triegsgefahren de3 Bal- 
fans, Di Bosnier haben fon tm 
| Dezember ihre Feindichaft gegen 
| Belgrad in der Parlamentswahlen 
gezeigt. Die Nroaten wollen die 
Belgrader Dynaſtie ebenfalls nicht 
mehr. 

Die Lage 
verknüpft mit 
Türkei. Der Vertrag von Sevres 
| jolf ; jeßt gründlich revidiert werden, 
md England und Frankreich ſtrei— 
ten ſich wieder um die Beute. Ein 
mal haben ſie es ſchon verſucht, das 
Türkenreich zu — gen. Aber 
der Verſuch hatte eine Verdauungs 
ſtörung zur Folge. Nun wollen ſie 
'es aufs Neue probieren, ALS 
Zeichen der hoben Achtung fie d 
Vertrag von Verjailles bat 
Mandatenſchieberci auch ſchor 


chon ange⸗ 
Tagen Frankreich hat namlid} |. 
einen Teil 


ſeines > M an dats 
Syrien an England übertra— 
Da wird keine Völ 
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— Erle ne ar oh 
Ind da itchen wir wieder 
* * 
Frankr Truppen 


—— 
det, 


gen würde, R, 
orge ft 


— 
* 


— * 
un beteili 


(se st noch 


ik 


nicht, denn 


Anbererfeits 
eſſiv 


air 4 
——— 
weil 
Pond Sr Is 
mit der An 
m 
Repu 


erwi— 


8 
iblik 


tar 
“Lil 


— 
Si 


wir ird ſein e > nädhfte 
nächſten Mittmz 


& 
DU 


erh 


, ’'me 


" Aben Via 


Familienlokal 
:: „Zu den Wiener Herzen‘' 


845 W. Korth Ave., 
Kpdenprogremm: 
Samstag, den 26., und Sonntag, 
den 27. Februar, abends 8 lihr. 


Serie und Franal Friest. Wi 
Annie de Lila, Belang um 
Georg Benboter, eritilaffige Iomiice 
entre Birner Winfil 
Kpr; — Quche. Ausgerircichnete Getränke 
AYAutmerfiame Bedienung. 
Neben Tonnerstan obend Tan;. 
Emil Kunz, Kige 


enor Nnlfätänner 


ar 


> 
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TANZ TANZ 


. Zum Grottenfeller 3” 


729 NORTH AVENUE. 
Samstag und Sonntag: 


Mern Lang“, Gortrondfünftlerin 
"ıeta Barwaid, Perliner Eouhrette, 
Sand Zürder, £ omifer, und Vindere, 
Aanlte uns arme Epeiie. 
TANZ * ANTZ 


ı2Fpfe on* 


Sozlale Turnhalle | 


1651 Selment Are. unb Bexline Eiz, 
1 2ioE meiiig ven Rincoln be, 


Lund n. erfiklaffige Getränke 
| iongt ftetö ber Serbergänater: 
Conrad Mueller 
Mericigpert 


dem Schteial der | 
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11 a 
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and, Aeghpten und J stm 


Briand 


—— 
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| Zeug? 
ı Wien, 


Sonnlagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. Februar 1921. 


Rz 


Die Ratten. 


Chiengu mu fid; ernftlichh bemühen, 
fie anszurotten. 


Gefahr einer Benlenpelt, 


Deutichland da8 einzige Land, weldes 
die fegensrceichen Folgen der Zwangs- 
impfung völlig zu wirbigen weil. — 
Chicagos Geſundheitszuſtand gut. 


Die vor einigen Monaten vom 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt ins Le— 
ben gerufene Ratten = Ausrottungs- 
Kampagne feheint gänzlich wieder 
eingefhlafen zu fein. Gefundheits- 
fonımiffär,Dr. Kohn Dill Robinjon 
erklärt infolgebeifen in feinem dies— 
mwöchigen Bericht, dab Chicago 
enorme Verlufte zu verzeichnen haben 
werde, wenn es fich nicht ernftlich an 
das Ausrotten der Ratten made. 
New Mork jtehe gegenwärtig in &e- 
fahr, eine Beulenpeft befämpfen zu 
müffen, erklärt er, aber jelbit wenn 
Chicago nicht davon betroffen mer 
den follte, werde von bei 
jährlich ein Schaden von Millionen 
von Dollard angerichtet. Wielleicht, 
meint der Gefundheitätommiffär, ei 
eine Beulenpeit ein wahrer Segen für 
Chicago, denn dann iwachten bie Be— 
mwohner endlid auf und befämpften 
die Ratten mit derfelben Gründlic- 
feit, iwie eö zurzeit in New Vorf ge: 

ehe, 

Zum Kapitel „Geichlehtsfranf- 
heiten” bemerft Dr. Robertion, daß 
der letzte Bericht des Bundesgeſund— 
heitsdienſtes dreißig Prozent mehr 
Fälle aufzuweiſen habe, als der vor— 
letzte Bericht. Er führt dies nicht 
darauf zurück, daß mehr Fälle auf— 
eg find, fonbern darauf, daß 
‚mehr Aerzte bie&efundheitsporichrif 
ten befolgen und derartige Fälle auf 
|der Stelle bei den zuftändigen Bes) 
hörden anmelden. Dr. Robertion 
|fonferierte in ber vorigen Woche über 
diefes Thema mit Präfident Hard: 
ina in St. Auauftine, 
nahm des Gefunbheitstommiffärs 
!Dorichlag, größere Bewilligungen 

für das Belämpfen biefer Strankhet= 
ten Ka die einzelnen Staaten zu 
J tachen, günftig auf. 
Der Impfzwang. 
einzige Land, das 
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| Deutfihland hat Seit 1834 bie! 
13 mangsimpfung in feiner Urmee, 
| ind feit 1874 für Kinder J Alter 
von einem Jahre bezw. zwö 
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ic! beiagt. Die Zahl der Todes- 
ille ſtieg war von 652 in der vor— 
origen Woche auf 694 in der 
ngenen Woche, dagegen fiel 
Zahl der anſteckenden 
von 2040 auf 1922. Die 
is fteben an eriter Stelle mit 314 Fäl— 
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Lungenſchwindſucht mit 190 F 


Der ausführliche Bericht 
lautet: 


Wiener Frauenhilfe. 


Aufführung zum Beſten der hungernden 
Wiener Kinder. 
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Tel. Diverſeyh 
Adele Vedovell, Nr. 
Ave., Tel. Sheldrake 2493, Xn 
Katie Ioiten fie 50 Cent2, Garberobe 
15 Eentä 

Der für bie hungernben Kinder 
Wiens beftimmte Ertrag des —— 
wird unverkürzt der Bien ıer 
treierin bes Verein, Frl. Kamilla 
wetier, Währingerſtraße 
überſandt werden, welche ge— 
wiſſenhaft die Aermſten der Armen 


—— Unterſchied des Glaubens und 


der Nationaliiät bedenken wird. "Der | 
Berein bittet um zahlreiche Beteili- 
gung feiner Freunde unb Gönner. 


Ratten | 


Der letztere 


| bisher! 
ei ingefehen hat, dab Sivanasimpfung 
\s. [tes einzige 


fi impfen zu laffen, | 


If Sahren | 
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und per Boft mit $1.00, 
Detroit 


Sein lekter Wille, 
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Peter Meinberg bat fein Vermögen 
feinen Angehörigen Linterlaffen, 


Peter Reinberg, ber verftorbene 

Präſident der Countybehörde, hat 
ein Vermögen von 841,000,000 hin— 
terfaffen. Gein Teftament, in wel: 
dem die aefamte Erbmaffe der 
Witive, dem Bruder, fünf Schweftern 
und dem an Kindesftatt angenom: 
menen Sohne vermacht ift, wird mor- 
gen im Nachlabaeriht eingereicht 
iverden, Für mohltätige Zivede hat 
Herr NReinbera, ber zu Lebzeiten für 
diefe ftets eine offene Hand hatte und | 
große Summen, mitunter bis zu! 
$10,000, des Defterein bergab, nichts 
ausnefeht. Erft vor Kurzem hatte er 
5000 für europäifche Notleidende 
hergegeben. Er erhielt ftets zahlreiche 
Bittaefuche und Tieb, wie man jagt, 
die eine Hand nicht willen, was bie | 
andere tat. 
ı Seine Witine, Frau Mary Nein: | 
bera, Nr. 5643 Sheridan Road, wird | 
beinahe die Hälfte Des Nachlafjes er: 
halten, eingefchloffen darin find 
Schenfunaen, Die ihr Gatte ihr zu| 
Lebzeiten gemacht, und Grundbefig, 
den fie aemeinfam mit ihm befap. 
Dazu gehört auch das Wohnhaus an 
Sheridan Road. 

Der Wert der Yahrhabe wird auf; 
etwa $400,000 aefchäbt, eines ber 
wertvollſten Stücke des Grundbe— 
ſihes bilden die Treibhäuſer, denn 
Herr Reinberg war der vielleicht 

größte Roſen- und Neltenzüchter bes 
| Landes, Dieſes große Geſchäft ſoll 
nach dem Teſtament zwar verlauft 
werden, aber wie verlautet, beſteht der 
Plan, es durch Verkauf an die Witwe 
und die Geſchwiſter des Verſtorbenen 
der Familie zu erhalten. 

Seinem 16jährigen Adoptivſohn 
Charles, der zugleich ſein Großneffe 
iſt, hat Herr Reinberg einen Truſt— 
fonds bon $50,000 auzgejeht. Der 
junge Manır ftubiert gegenwärtig tit | 
— Paul, Minn. 

Die Geſchwiſter des Verſtorbenen, 
im Teſtament alle gleichmäßig be: | 
dacht, find Frau Margaret Weiland, | 
| Evanjton; Frau Mary Zenber, 1516 
Ihorndale ne; Frau Katherine | 
Smith, Rogers Part; rau Annie | 
ıHofman, Cleveland Ave. und Meno— 
minee Str.; George Reinberg, Bal— 
moral Abe und Nord Robey Str.; 
Frau Helen Zender, Rogers Park. 7 
Frau Zender iſt die Mutter Henry 
Zenders, des Superintendenten des 
| —— lichen Dienſtes von Cook 
Cou th. 
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&cruntiert für Lebenszeit. Werten 
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Der jugendliche Bankdieb ſucht ſein Ver 


der jugendliche X 
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zeichef von deren Dieniten 
heitsb onds im Nennw 


ſtohlene Gut, 
*500-⸗Bonds, den er unmittelbar 


on 
atte, wurde in ſeinem Beſitz gefun— 


f den man Feſtnahme in eigener 


9 igen, 
Zalun 


Beu 
Die Tat ſelbſt war 
und ein alberner 

wußte ſehr 


feſtnahm. 
den Zeitung 


gen aus dem 


uftreten mich retten könnie. 
Abfich war, mich von Ori 

ach New Orleans und von dort nach mit dreiſter Stirn den 
Süd⸗Amerika durchzuſchlagen. 
war das ein Wagnis, das aber, wie teuerte, 


An Montag gemachte Anfchreibe-Ginfänfe werden auf Ber- 
langen auf die März Rechnung gefet, zahlbar im April. 


ındel Brothers | 


SÜRHARUHRRHIDRIURIEDURUEREEREEREERREE Drontan VBargains IIARRRDIBUNKIDUDERULERLEADERULIEN. 


Beginnend Montag um 30 Vormittags, 
drei bemerkenswerte Verkaufs-Ereigniſſe: 


$200,000 Moöbel⸗Einkau 


— Grand Rapids Fabrikanten zurückge— 
zogene Beſtellungen zu halbem Preis 


Dieſer Einkauf umfaßt Schlaf- und Speiſezimmmer-Möbel von hervorragender Qualität, gekanft 
von einem der bedentendſten Fabrikanten Grand Rapids', zu einer Ermäßigung, die es uns ae 
ftattet zu 50 Prozent unter den jebt herrichenden Preiſen zu verkaufen. 


Kleidermacher - Woche 


— diejes überall willfommenen halbjährlicde Ereignis — geſtattet bernfsmäßigen Modiſtinnen 
und allen, die nahen, die beite Gelegenheit der Eaiion, jih die nötigen Stoffe und Zubehöre gm 
bedeutenden Griparniifen zu fidern. 


Die März: Derfäufe 


— jährliche Geld eriparende Greigniije von hervorragender Bedeutung, hauptjadhlic für Tamen 
neplant, welche wähleriih in der Answahl ihrer Hansansitattungsgegenitände find. 
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zes“ linjere Liebesgnbeu-Pafete ug 
nadı Europa enthalten Hrettstoffe 


ſaſt ausſchließlich 
Die bekanntlich für die Ernährung, Startung und Kräftigung des menſchlichen Müryers 
von mahgchender Bedentung find. Cie ftud berpadt in einer Biehhülle, dit berfiegelt, 
in einee Holafifte mit Eifenbündern, Wruttogewidt elf Pfund, 
Balet Ar. 1 — $2.75 Balet Ar. 3 — 34.25 
Gntyält 814 Pfund — Enthält 614 Pfund geräucherte Butis, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Ralet Sr. 2 — $3.50 Balet Nr. 4 — 55.00 
Er 634 Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 214 Kum Schmalz. 
PRaket Nr. 8 — $2.59 
Enthält 3 Kiund gelodytes Gorned Beet. 
ebenfalls — Patete. die in Muslin und Vurlch eingewidelt find, 
m Verſand nach Europa. 
Palet Nr. 5 — 32, 75 Paket Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10 Pfund Speck. Enthält 10 Pfund Schinken. 
Paket Nr. 7 — 855.00 Vaket Nr. 9 — 32.75 
Enthält 10 Pfund Salami. Euthält 10 Pfund Pienie Ham. 
Katet Ar. 10 — 55.00 
Enthält 10 Efund Sommermwurft, 
den obigen PBreifen müffen Bafetyoi!v Porto von 1.39, Negiftrierungsfoflen von 


10€ ud 150 Perfid ngätoften beigrfüg t merdent, mern wir die Beforgung der Uebermitt- 
lung des Faletes über: nehmen folle 


"OSCAR MAYER & CO. 


Zeiephon: 1241—53 Sedgwid Str, Chicago, 


@uperior 8500, 


zeichnet Kandis als geiltigen | 
Nrheber der Tat. 


„Willie“ Daltons Ausſage. 


gehen, das er ſelbſt als albernen 
Streich bezeichnet, zu bemänteln. 
Hatte ſeither keine ruhige Minute. 
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n & Company, Nr. 125 W. M 
Straße, für 8437.50 — ut 
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bem ertte ich, daß mich jeder der Anz | Nacdteis liefert, daß er dazu be- 
ſenden ſcharf anf as ſchien rechtigt ſei. 
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— bedurfte keiner unaei 
um ben Diebitahf, 
gen als rent fat —— 
Chicago verübten Verbrech 
ichnen, auszuführen und :doß man 
ıte aus der Stabt zu enifo mme Jan Ch 
Kinderspiel er dann tr eiment 
Denn id — zu werden, 
ich f Br rlichlei it die beſte Po 
der ſpäter * rde. Über! 3dem ae Landis 
fühlte mich geiran— "id murme | fage bei H äftlin & $ mitgeteilt 
bab die Bant dur Vorenthal: jdanfte er hötlid, bemerfte 
— er I Ibitv erſtändlich 
hatte. Me he ſich nicht äußern könne 
880 den 


Die — 


sn in |Ronzert am 17. April im Mebina-Tems 
— pel für Bedürftige und Kriegswaiſen. 
J Die Damenvereinigung „Geſell⸗ 
ſchaft Erholung“, der älteſte Wohl⸗ 
im lätigkeitsverein Chicagos, hat be— 
g ſchloſſen, ein großes Konzert zum 
Beſten hieſiger armer, alter und der 
dringendſten Hilfe bedürftigen Män⸗ 
ner und rauen, ſowie deutſcher 
——— n zu veranſtalten, und 
J am April, nachmittags um 
a Uhr im Medina Tempel. 
| Die Leitung ift mieberum, inie 
ſchon einige Male vorher, Kapell⸗ 
meiſter Martin Ballmann übertragen 
worden. Sein großes Orcheſter, be— 
ſtehend aus 50 der beſten Muſiler 
——— ſowie hervorragende In⸗ 
ſtrumental- und Geſangs-Soliſien, 
übernehmen den künſtleriſchen Teil. 
Mit ihnen zufammen twirb ber ala 
vorzüglich bekannte Organiſt Georg 
Kurzenknabe mitwirken, ſodaß den 
Befuchern ſchon im voraus ausge⸗ 
zeichnete muſikaliſche Genüſſe zuge⸗ 
ſichert werden können. Eintritis⸗ 
zu 31 die Perſon ſind jetzt 
ſchon zu haben bei Frau Ida Schra⸗ 
der, Nr. 644 Melroſe Straße 
as (Phone Gracland 2430); und bei 
fuhr I Martin Ballmann, Nr. 1257 Yofter 
| oe. (Phone Edgemater 7218.) 
— —— — 
Flieger umgekammen. 


Rodamay Bark, NR. Y., 8. Febr. 
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I Die Prü ‚e gega ngen ſei. Ro daman. 
iach Springfi su fahren * 
a eb er ihm nat babin | „ Seutnant Stevens und fein Mes 
Bd ee SV mn Ihanifer Li inbfan madıten einen Pro= 
eiordern fonnte, Der Datte I 'beflug und das Flugzeug ftürzte, als 
e feine Be ıt und lehute ab, ı Se If; * Höbe b En. u © 
‚|ivor th itieg Talton aus oe betrat = = bc —* 4 * Sub * 
} mit feinem Stoffe in ber Sand Die | en ung zu macden berfuchten, ab, 
— nte Bılardi alle, um ſich 
aufzwpärmen, Ten Koffer lieg |, — Die „Clevrolet Motor Eo.* 
nn der Tür itchen. Danı 6 hat angefü ndi gt, dab fie im ihren 
gte er fich om Billardipiel. Erd Hagen in wort Worth, Teg, bie 
mie ſich, guter Spieler 'feit Nobember geichloffen maren, 
und bveriuchte möglidit uns am 1. März ben Betrieb wieder 
yet fangen eufzutreten. Gin gemiffer | u fnehmen wird, 
Traper glaubt auf Grund | — — 
s Zeitungs sberichts und des bei- | * Deteftives bon ber Stadien» 
gefügten Bildes in ihm den. fted. wfticaft hoben geftern brei angeb» 
Ib brigffi ich berfefgten Bantdieb, auf T:ıhe Epielhöllen aus: Mearıns 7 
‚beiten Ergreifung eine Belohnung en an ber Süpwefiede 
nur ein fedes von 826,000 aus efest war, zu er. jpom R. Elart und ©, Waier Gieahe, 
Meine |fennen und holte den Sonitabler. jene Virtſchaft an der 3 
Ort! Der verhaftete den —— der von S. Wells und Van Buren S 
Entrüſteten und die Wirtſchaft von Finnezan 
undfeine Unihuld be- | Shannon an Root Str. unbEmerelb 
abe? das Spiel verloren |Ave. E3 wurden 42 Männer ver- 
bis zum legten Augenblid glauß-"gab, fobald man in feinem Hand. haftet. 
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Der Urſprung der Streitfrage. 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. Februar 1921. 
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abſtempeln laſſen, und ein franzs 
ſiſcher Soldat ſuchte gar, uns vom 
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Der Beamte erklärte auf Befrag 
wer von Polen komme, um Weiter 
zufſahren, brauche ſich dieſer Ab— 
ſtempelung nicht zu unterwerft 
Vohlverſtanden: wir kamen nicht 
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befanden uns noch mitten drin! Die 
nötige Schlußfolgerung konn jeder 
ſelber ziehen. 
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Turd den Pertrag bon Berfailles | Aber keinerlei Auskunit über ſeine der General ihr die nachgeſuchte Er. — a a ee ur ' 
Badeanzug ans Jerjeyitoft ‚fit e& daran behindert, Reihömittel| Herkunft. Ueberhaupt Beitanden | böhung der stchlenpreife derivei- F ih En. * — En 
> BR ‚zu Propagandazweden zur Berfü-| feine Grwiberungen haupifüchlich gerte. Da erklärte die Anduftrie| 5.0 u SS ——— 
| gung zu Stellen, und alle Ngitationz-| in einem Mbleuanen oder Demen 1. kurzerhand, ec odite die Genehmie | 2 + —— ———— — an 
Die Stellung der Juduftrie, de: Sandes umd des oberfchleitfchen | Mittel müſſen von privater Seite tieren. Er erklärte die polniſchen gung tun zu wollen — und igon! * >. X —— = an 5 
Ter Grundbeitg ft in Oberfchle- frbeiters ruiniert, Ganz im glei. | aufgebradie werden. Teutfhlantd |} Truppenanfammlungen au der) war die Erlaubnis da! 8 Bild, Damit Fontraitieren di 
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nale Journaliſtenkommiſſion, in de— Stärkung aus wirtſchaftlichen freiung vom Militärdienſte zuſi⸗ ſich wie folgt vernehmen: „Men! fen. Mar fonnte ib md nicht cent | nit eim: (Sem { bi an 
en Geſellſchait ich das Land bereiſt Gründen. Nicht unerwähnt — — z | Huftrag it Doppelt: er gilt der! ichlichen, mir bon ihm einem Ste or on u Be a to ge m * 
babe, hörte e& aus dem Wannde des bleiben, dal; and die —J ° je) ME fehr wirkfames Provaganda | Propaganda und der’ Vorbereitung! zu holen. Ah bin dennoch nach fer ‚icht pi b 90 a 
Oberſchleſiſchen Berg- und Hütten- völkerung, ſich durchwe— zum mittel hat td da 15 deutſche Autono⸗ der Verwaltung.“ Umd danu famı Oberichleiien acfommuen, und zur | Dee wo raſch genug 3 ormen fonnte 
männtichen Berein:, Geh. Bergrat Deutſchtum bekennt — te fürchtet or Iberichleften erwieſen. ein höchſt merkwürdig es ur id ebenſo Beruhigung ängſtlicher Gemüte er een Rn er > 
Dr. Williger, daß beim Uebergang die polniſchen Judenverfolgungen. Entſcheidet ſich das | bemerfenswertes Geſtändnis: ol ſei es geſagi: ohne „Zubilfenabine | 59 Hi Hindi: h ee 
Ser Anduftrie an Rolen nicht nur — Voll für die Autonomie. ſo ar das | if Arbeiter smd Ingenieure aus! aliher Papiere md unter meinem! Seren a —— d 
Nüdgang der Kohlenförderung Solte da& Sand polnisch werden, Land xin ur. ————— in⸗ Rußland will ich gar nicht in Ober— Namen. Ter kleine Kniff, den ich einen Hatienicein a töhiellen a 
Oberſchleſien, ſondern auch ein ;, fieht — Arbeiter plötzlich ganz Pe" des Tentfchen Reiches; 5 Schleiten haben, weil die Gefahr’ zur Erlangumg des Viſums ange-| Bo Pe Far = oe an — 
ſammenbruch der Eiſeninduſtrie venñ fon f kann Teure — aus ; feiner | vorliegt, dab fe den feinen Wirt wendet, tut bier miats zur Zade.| zu pe 2 BE — E— — — — 
— — auberen Derim we — — Mitte und aus feinen Streifen wäh-| spastsorganismus Sberſchlefens Ich bin duch mit imſerer Reiſege. Zur Ruhe begeben ze wurde 
tindejtrie zu befürditen fei, da Bolen eg An en. 6 Autonomiegeſes tören. In — gelten andere fellſchait, die aus Amerikanern, a Ve ee vi | 
len weder v die nötigen inn J Nrbeiterfürforge, wie fie Nugpeox dagegen drücdt —— zit ee Methoden als in Cherichleiten ‚ mo a. Doll indern und Schweden ire Ins u a 2 2 | 
heiten für die oberichlefiihe Hantsehlann allaemein if. Bolenjt polntichen Provinz — deren | die wehteuropätiche Kultur herrſcht.“ beſſa mit im Burem des allger| _ a Nacht fii art r i ur 
ers und Gifeninduitrie ſchaffen, — en Ko erit neufihaiten | Be en bon Warſchau Im Gegenſatz zu den deutſcherſeits walti (sen rals geweſen und ne, ralfiierte A —* ne 
der Induſtrie die nöti gen Ft» und ne u —* ag ernannt werden. abgegebenen (Frf! irungen ſagte er, hatte ſchon den Bleiſtiit Jeſpi itzt, die]? de Sufdet Ü J ae en 
und maſchin ellen Einrich— — Eee fol hier nicht ioci« | Die polnische Agitation. fünfundſiebzig aller. fachtechniſchen Antwort des De se tſchers ſteno· ns — auf Sie * — 
ud Die achmänriſchen ter auterfuche werden I zum Degenlaß zur deutlichen ar- Meamten wollten in Oberſchleſien graphiſch auizunehm A E25 it Zus bit = 
Kräfte zuführen Ic. zer Was sicht in Adleen an Ar- beitet die polniſche Propaganda mit bleiben, wenn es polniſch werde. Leider Fam es nicht dazu. Wir —— »n werde — Antwort f : 
ig erflärte die Verireter der Me; koiterfiirforae aeleiftet wird, Fann | ungebeuren Geldmittelnt, deren Mr! Die Unsicherheit tit nad feiner hatten ums von Siattowig aus dee! sanken Hin pinpm Pihlematen 1 
duſtrie. fals das Land volmich ee in vollem Untfenge Eon. for ıng allerdings unbekannt iſt. Auffaſſung nicht größer als irgend⸗ lephoniſch mit dem General in —* — — 
ürde, auf ihrem Bolten fo lange iron, der die a iefper ; Men ipridht in Oberichlefier davon, ! mo, Uebergriffe „und Gewalttätig⸗ Verbindung geſetzt und jhn —— 7 — nämlic: 
‚ ausharren zu wollen ‚ wie es mmer kennen gelernt hat. Ih habe Ge- daß Frankreich der Geldgeber tet, feiten jeten von deutiher Zerte ber angerufen, als mir nach Oppeln ka- Ber fann da3 willen?“ — 
rmoglich ſei, ſo lange nämlich, bis legenhe it gehabt, die ger radez u vräch— indeſſen iſt bei aller Wahricheinlich⸗ gonnen worden Ein ſehr großer men, wo wir den Beicheid — F Ich bin meber Pivlomat a 
man ſie vertreibe. tigen Ledigenheime zu —— umd! teit ‚ber Theſe der Beweis dafür | Teil der Benölterung fei bewaffnet, ten, um fünf Uhr würde er uns Soldat, aber ich habe mich ‚Mer Pie 
Tie Stellung der Arbeiter, Die Zchlafhäuier für die Arber iter ſehr ſchwer zu erbring n. Bekannt aber nicht die Polen, denn wo ſoll— empfangen. Wir waren mit mili⸗ gand⸗ umgeſehen und nit Saas, 
Ne Die Arbeitgeber, Se denken der Fürſtlich Wleiiichen Vergiverfe- Nr jedenfalls, daß der polniſche Ple- ten die wohl die Waifen Dh herneh- täriſcher Pünktlichkeit auf die Ze Hörigen alter Beoölferungsiäit 
uch die Arl beitnehmer, Alle ge— direktion zu beſichtigen. Die Beam— biszitkommiſſar Korfanty monatlich men? Toten haben Teme I a Saffen- funde zur —* als der Ge enerali son neiproden. und ih mödle Yin, 
ihulten Arbeiter haben deutiche Kl» ten wie die Arbeiter find dort aufs, Miltonen en er deutjcher, | fabrifen. Tas Polen einen blu⸗ durch ſeinen djutanten erklären ;ojge tage dahiı — — 
turmomente auigenommen und wer— vortrefflichſte —— und! nicht polnticher En ausgibt, und tigen Krieg gegen Ruß land geführt ließ, er fönne ı nur eine N bordnung Ich alaube e3 nicht, dak Ruhe 
\err deutich Stimmen. Das gilt ir cbenio werden jte dort für eritaun.' daß er in jedem Dorfe Beainte Haf.! Hat zur einer Zeit, in der Teutiiy- von drei Herren empf ungen: ie herrfcht. Ich glaube an einen pol. 
| eriter inte für die Süttenarbeiter, | [ih billiges Geld verpilegt. Sn von denen jeder mindeſtens M.1500 fand entwaffnet wurde, überfich! waren sofort ausgewählt und wur· nischen Gewaltſtreich, vor dem fich 
Mir den Giubenarbeitern iſt es an— Emanuels ſegen hat Fürſt Rich eine! no natli ch erbs lt, ! Serr Korfanty, denn daß Polen den vorgelaſſen, um nad ) gene alt die Franz ofe n vorsichtig — 
ders; ſie ſind nicht geſchult, auch ganze Stadt geſchaffen mit einener | Polen ar aumentiert haubtiahlich ohne Waffen gefämpt habe, wird zwei Minuten wiede im Bor; im⸗ | sichen werden — die tichen J— 
ehlt es ihnen an Organiſation, und Bäckerei und einem eigenen Kauf— SR dem Hinweis auf die ſchweren auch er nicht —— wöllen. Die mer zu erſcheinen; der General be⸗ iſche — ift nahe —— min i 
ie werden zum Teil — ſtim- haus. ‚Deutihen Ztewerlaiten und Pelicht | Balutafrage fielt nach feinem 2a dmterte fehr, ihre ragen ide CE] N nteralliierte Sommmiition Fan \ 
nen, Da? Urteil aller Sirciie ‚bleibt In Polen. die Bevölkerung mit feinem BI ame, türbalten eine mr um tergeordncte | widern zu können: er habe nur ſehr? —— ala 066 
ih glei und lautet übereinſtim- Veträchtlich anders ſieht das der Landverteilung. Der. Groz Rolle; ſie ſei vorübergehender Na. wenig Zeit * ——— heben ar n die Ir ednung nicht aufredt- 
mend dahin: die Schule, die Bil- Bild jenieits der Grenze auf, md, gumdbeiis nämlich foll arnfgeteill | tur, denn nach dem Plebiszit, wenn ſich nicht int Sandıumdr rehen beant | erhalten: tie folkte — ne 
dung enticheibet. bie Journaliſtenfommiſſion hatte | werden: der oberichleitihe Bauer i Oberſchleſien polniſch — — . Dabei hatten die drei Ser-) 'Purfch gegemüße ' 3. fönnen? | 
Die Freien Gewertſchaiten er— (Selegenbeit, ib auch dabon zu uber: |darf lih aus ſuchen, was cr haben; würde auch Die rolntiche Mark in dem General die ragen uber Man jicht, eg liegt Methode in det i 
lärten, auf dem Standpunfte zu zeugen umd ein polniiches Tort in will, und Amar zwanzig Morgen die Höhe gehen. haupt noch nichte vorgelegt: day Mar ltung des — De Kend: ö 
stehen, das; die Antereffen der Ar der Wähe der Dreifaiferreichedfe zu j Yand (Feld, Wieſen und Wald), und gier wurde er unterbrochen: war es gar nicht gekommen! ce hat fid) den Rüden bon bot 
heiter nur gewahrt bleiben, wer befuchen, Anerfannt mu, das Ent-! erhält darüber. eime Nrfimde mit ‚Men LOberidlefien aber mn) Goneraf Le Nond trug fein Ve er nercin aededt. et 
Oberſichleſien D utſchland erhalten gegenkommen der volniſchen Grenz— dem Stempel der Pl lebiszitlommiſ· zeuiſch bleibt?“ Herr Korfanty lä- denken, die zwölf Vertreter bon], se — 
bleibt. Der volle Wert dieſes Be- beamten werden, die uns dieſen Be⸗ ion! | helte und fpielte mit dem Mono- | mehr al& zwei Tut end Zeitungen | "Per er zu ien und bie Weltwirt = R 
fenntmifies wird erit dann recht ber- | fu * ermöglichten — nur um der) (in Beiuch bei Korianm. fel: „Sie können ſich meinen Kopf des Auslandes ab zutweifen mit 2. Die Möglichkeit, um micht zu w i 
itandlic, went man weh, dab; die yorm zu genügen, mußten wir durh' Das den Polen mehr Held zur | holen, e8 wird fein deutfhes Tber- | furzen Bemerfen, er fomme em | IN die Da hrſcheinl ichteit eine er 
Freien Gewerkſchaften unter — „Kammer“ des Zollhauſes Verfüguüng fteht als Deuiſchland, seiten geben. ch lade Cie ein, | nächit nah Berlin, und dort jtche | Bergewaltigung des Landes polni- 
insgeſamt 134,600 Mitgliedern gehen, wo ſonſt eine genaue Per-— zeigt ſich ſchon bei einem Beſuche ſich die Sache dann anzuſehen. Das er den Herren zur Verfügung! Es ſcherſeits läßt ernen die rage aufe 
polfe neunzig Prozent ha bei, deren jonalunterfuhung ftattfindet, des volntihen Hauptquartier in | wird fo Sicher fein, wie ich hier vor; sit felbitwerftändfth, daß Tamtliche werfen: moran hat die Bel —* 
Mutterſprache P alniſch it! Sie find, Die Umfauberfeit polnischer Orte! Beuthen, wo der chemalige deutiche | \ * ſitze.“ Herren nach den Erfahrungen die— ſhaft ein größeres — an = 
ſiolz auf ihre Zweiſprachigkeit, die und der ſchlechte Zuſtand der Häu⸗ Reichstagsabgeordnete Korfanty cin Zir baten ſchließlich um amtli- ſes erſten Beſuches mit ſeinen bor. | ie om polniichen oder an einem deut 








ihnen dem tolad“ gegenüber eine, fer darf als befannt voransgeiegt | ganzes Hotel in ein Bu eemmhans dies volntiches Propaganda- herigen telephoniihen und fogar | ſchen Oberſchleſien? 

Ueberlegenheit ſichert. werden. Sehr intereſſant waren umgewandelt hat. Wir Haben jelbit-| material, aber —— die Bureau wa-| perfönlichen Abmahungen auf ei- Nady Erwägung aller Umstände 
Wenn Oberichleiten polntich wird, | uns die Meußerımgen der Bevöl-|verftändlih Herrn Korf 'ren geicdhlofien, umd fo fonnt: Herr|nen zweiten Berfuh einer. Begeg- muß das Urteil dahin lauten: Fo- 

zußerten ſich die Chriftlihen Ge-|ferung über die gegenwärtigen Zu-leinen Befuh. gemacht, denn mwir| Korfanty uns zu feinem Bedauern nung danfend verzichten. Aber es Ien braucht Oberfchlefien ebenfome- 

‚werfichaften, dann ift die Zufunfti ftände; fie Hlagte und meinte, früher| wollten ' die polnijche ER. der | nicht damit —— wird die Oeffentlichkeit intereffie- “. IBortjegung auf Seite 18.) _ 
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Anflöjungen zu den Nätjeln im‘ | | ——— oo 17.00 leben die Toten“, und gibt es noch 
voriger Nummer. „Fastihenn te wi ee —— 14.09 10.08 ‚andere bewohnte Sphären? Dieje 
— | tamt lagernden, für Empfänger mit ı | Weißen ....; 12.00 »14.00 | 
Silbenrätſel (6804.) * Nam ien beſtimmten Briefe aus dem Ans: — een * uns s heran. St au Dr. Kriſhna f 
Alma — König Ottawa gen don odenftcbenden . Datum an gerehne zimoil In 100 Bund... 5.00 —6.50 wird beriucen, sie recht Klar zu be- : | —— Slofes, —— — — 4— — * 
- MErO — „Stat uftap, | SBecBeiE Werben, Du Deszuen 12 RnB Sem Ze | zu 1.85 Moden; ihlichter Mofe, Bodice Hofe und Frend Band | Tpigen Notes; weis und rola; Werte bis 290 
= — bie DIE abema alle er S 6 lachtvieh. 3 Uhr, in der Halle Südoſtecke Bei— Top Yoke; weiß und roſa; in regulären und in extra | 506; Verfaufspreis 


fit die der im * inen Yeib son nn nt en er en ee. * 
Basnin slande zurüdgefandt. 
—— tet. —9 | ds T. N 9 Katy — Morfe 112 Gh Innyın £ en 
Scherzrätfel (6805). 3 Berneltein D, 152 Darts Stetar | Rinder, (dee 100 $ DE.) —— — und Racine Ave. Eintritt 15 11 Huh Ra Größen Werte bis 950 pegiell 59e Muiter in Sommer-linionfuit5 fur Damen — 
Ira Bukter an Dis auscel © — — Lents. ‘ \ zu nur niedriger Hals, ärmellos; Spitzen- und Cuff-Knie; 
en g | 23 Brudne 1 fg * bis oute —* 750 753 — — het : S . Panmers für Danın Wiels ur Enin. WGesle F nbed“ * olle Suits 
Rerwandlungsauigabe (6806). | 6 te übzlinge unenene. u.00 -10.30. | Kolumbia Damentiub, r Muster in Bloomers für Damen, stmielange: in fein Lisle Thread *8* a: Suits, 
Leber — Kanone — Thon — Ilme | Sr smelicr Ita — Birben U. | &@ ie Rbe, ai 2 m Inder... a | Rofa; Elaſtie Waiſt und „Bottoms“; — 39 weiß und roſa — Werte bis 81.50 — 79e 
Xe 2 c AG N — 13 Sober . I > Pisfuie Rudol Bewohnl. bdise 8. — 3 — . j 20 8 
— Marine — ai — Scht verin — | 46 Epfte ( 117: ii &6 8 , Schweine (per 100 Pfund) — 9.30 -10.1 | Am nächſten Donnerstag, nach⸗ 65c Werte zu nur C Verkaufs— Preis 
Siegel — Band. As Feldmann Bernh'd 181 Roffen Wen Durchſchnitt .... 8.3 10.10 mittags :30 Uhr, findet 5 
* U; Pin | 49 Keilftein J. 186 Nozenfeld 5, | cc Sleiiherware..... 9.50 —U.s0 3 | in der * 3 * Muri 
Lohengrin. — J—— Bñ Si le: 0 | Unity > 656 Barry Ave, die Sommer-interzeug für Männer, Mufter 
2) 190 Rnbadt Ann Mittel⸗Gewicht —......... —6. 75 * a 2 % * ⸗ er i r 4 gm. 
Charade (6807). Seifer Frant | 104 Shmi d — | Gemitgte Balkiäte.nn 7.80 —! 10 | Monatsverſammlung des Co⸗ * Muſter Sommer gerippte baumwollene und Valbriggan Unterhemden und Hoſen für Män⸗ 35e 
Schaufpieler 7 Heurih Mir 105 ı; — a en “5 10.20 | lumbia-Damenklubs Statt. PBro- 1 Muſter-Bloomers ner; auch Athletic Nainſook Unterhemden und Hoſen; wert bis 750c; Verkaufspreis, 
Piss. —* g > Hi zaulic rc ı& DC I Mund) ze» a — = ’ u > Zus — m43. * ER po. * 
— ——— Laͤmmer, weſmche -11.09 feſſor A. C. Noë von der Univer— 34 63 Muſter Sommer Union Suits für Männer — Muſter Sommer Union Suits für Männer — 
Dichter Kryptonym (6808 ya t Nlcz 1106 Eeifert IM. ©. 60., Mallde ososnuncmse 7. -10.20 |fijtät Chi ird ei — rur Kinder feine Lisle Faden, mercerized Lisle, Combed eghip= | feiner Lisfe Faden, mercerized Lisle und Combed 
Ch * ze ne en 2 (bertteit & I 5, giire DIE Beite. | = it < außg nee *— 4 Muſter in baumwollene tiſche Baumwolle, Ehelet Maſchen und fanceh Nain- baumwoilene Suites und fancy geſreifte Madras 
En 89 Kafner Bilfint 7 Eluvoen &, keiberb, guie DiB Beile... 400 —B25 \mmit Aid) ng „Ein Bd in die Aufier I DAUMIDOLENEN I ook Athletic Cuits, Werte bis $2.25; $1 19 Athletic Suit3; Werte bis zu $3.00 — $1 65 
Umſtellrätſel (6809 — — —— Sel, Harz, Alkohol. rel bon Chicago und Umge- Bloomers für Kinder; in Verlaufspreis nur . Zerfauföprei3 nur 
er. c e AI. Stiefe Co, “ “ Alta — — — u ) 
Negel — Siegel  Bangenes  Rofina | 235 Walter Märgarct (Reife dom, Baint, Du a _ Varnifh Club, — — — el. — Roſa, mit Elaſtie Baiit Muiter Sommer Unterhemden, Holen und Union Muster Sommer Ze > ie — 
er : u angerfc 36 eber (Fred 0 weit 18. Eirabe.) en aus B Flaſti te; W Suits I B Baumwolle] feir ote Baumwolle, Lisle Faden, Maſchen 
ae er Fre Garten. See VIE ee 0.13% ge ılimaulce, don Herrn! und Clajtic Ante; Werte Suit3 für Männer; feine Balbriggan Baumivolle | fein gerippie Ya Fad ſch 
N 


Richtige Löſungen ſandten ein: 21 Cobe Guftad F ae en Dance | uch Eroion Gajolin, Ballone. 0.5 |W Böppler auf dem Sllavier be- b35 3% — 19e Maſchen und Nainſook Athletic Kleidungs— 65€ und Nainjoot Athletic Suits; Werte bis 89e 


wis! esta 


Ir 
l 
38 Weih Camı, [ie * ; a s * 
Aruder 3 Bibl 5 Alban |Füinteröl, dunkel aneoseesue 0.18.4 ; ie 1.15; Ve preis zu $1.50; Verfaufsprei3, 
— = — cinfamendl vo, Bea we. 085 | Hleitet, wird eine Arie von Weber | zu nur er Hillman’3 eier — * = & 
’ ‘ . 


Nofie Eiute (6) a perfönlich ziehe Ri n a 0., gelodt, bis 4 _Fab.... 0.87 und Lieder von Hildad, Schumann, 
eine Zlajhe Affentbaler dem Staffee Kejet die „Abendpoſt“. — Bee, Deus: - 


Dena ır. Allohol, Ballone.... s Brahms und La Forge fingen, 
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Degehrenswerte I 


Canton Greve, Die | 
beliebteſte Seide des 
Tages; lohfarb., navy, 
ſchwarz u. u ß. ſehr 
hübſch für Kleider, reg. 
für 4.98 vers 


| 
lauft, DD., 3; 50 | | 


feriert zu 

Crepe de Chine Shirting, eine gute Auswahl 
von Satinſtreifen für Männerhemden oder Da— 
men⸗Waiſts, breite und ſchmale Effekte, lebhafte 
und abgetönte Farben, fürher für 3.98 1 65 
ıft, jeßi, Die Yard, . 
Grepe de Meteor, 40 Soll breit, draßierend ıınd 
—— — — * * 8 
ſeyr ſchön glänzend, mäarineblau, weiſt, Mar 


* * * — —* 
dingblau, grün und braun fruher > 59 
o 


4.98: jet, Die Yard, 
36zolliger brocated 


tin zum Füttern 


Suits oder Mãntel paſ⸗ 
nd, ac 


für Draveries 
gewöhnlich 


Dard zu 32:08, 1,50 


Vene Kleiderſtofe 


54-36f. reiunwollenes 
Novelty geſtreift. Suit- w 
ing ‚in Dunfelbrann nm. 
marincblau, 3 on 
fpez. markic 
tan in bei 


Läden, die |, 65 | Yard, 


54:zöllige reiniwoll, <eicotine, nur in marine» 
er gr ger ET LL 
blau, das richtine Gewicht für ein-Stüdf Klei— 
— — — — — —— ——— — —— — *— 


2.98 


4436ll. 


Schwarze Chiffon 
Taffeta, Gilt Edge, 36 
| zöllig, Sehe beliebt für 
die —* Frühjahr— 
stleide Vert $2.00; 


Die Sard of J 39 


Orfords 
Damen 


Als 
te, dieſe 


eines 
ten), 


Verlau 


jcbäßte er 


Euch darum mehr als 


ſchätzen, wenn 
ßen Erſparniſſen 
taufs teilnehmen könnt. 
eis 


36zölliner — Satin, 
| bon 


ſehr weicher Chamo is⸗Fin ifb, 

in ell en — nichten Far! ben 
für raßer und leis fc 
der — 82,50 Wort 
Vard zu .. 


Schuhe aus havanab 


Abend 


135 


aus braunem Salb= 


Kid, Yadleder u. 
— 

bige Brognes, alle 
50 bis 54:3Hll. rein- 
off. import, Plaids, 
fchöne Nuswahl neueit. 
Mufter für Frühjahr— 
Röcke, frühere Werie 


bis zu 6.98, 2 65 


alle Größen. 


Sie ſind tatſächlich 
wert; aber weil es 
ards ſind, offerieren 
für Montag zu 


früherer 
Montag, M. 


der oder Frühjahranzüge: 


Preis 5.98: ſpez. 
530ll. ſchwarzer 

Serge, mittel— I. 

fhwer, amwöbnlih |? Saröcn, 

$1.25; ſpe la 

Montag, 


69c 


— ganz⸗ 
oplin, alle im 
fehr feft! oı 
id —* lan —| ben: 

stell, Mard| $4.08 


139 | 


reinwoll. 
vortierte Bean 
alle Far: 
früherer Brei 


; Yard zu 


2.50 


Sote, 


Nar 
Vurd 


ùMC —— — VVVV 


45:3011. import. Organ: 7.zöll. beſticktes Ruff— 
Flouncing, große und Baby Klouneing, mit 


sine Mujier, für Kleider; | Spigen-Einja, bübfches 


ert 2.985 Die 1 98 —3 — wert Börc, 65€ 


Hard zu 
—50c 


18+30ll. beitidtes Siouncing, pafiend | f. Unter⸗ 
vöde, hupihe Griefte, wert wert TE = 
er 

36⸗zöll. beſtickte Organ—⸗ 
kerei Flounci lus⸗dy Flouncings, gute Aus— 


bon S fir | wahl von Muitern f. Kons 
firmationsfleider, — wert 


a 6Ie 
150 


Baumwollene Clunn 
Gardinen Einfaſſungen u. 


wert 10c, 
u - 


* ſeidenbeſtickte 

cings, ſchwarz, 
tun 10 > navy, für Klei— 
und Tunics, — wert 


die Nard 2 ‚og 


(Find Taffungen, treue 


röde it 
et ge 


Y 
dy 
il 
* 


36 zöll. Schweizer Ztif> 
. n 


( n Sta 
ID vie 


IC 


sm unbiptsen amd Gin 


— — — 


ſätze, für faucy 
un. ED AMT Ten 
Arbei e Werte, die Yard, 
EEE WER LE ERETTE RÄT TI TN T- — MM ⏑— 


franzoß. 


rt 


Velen: 


> Einſatze, 
Ac Die Yard 
rot 


— tal. 


I00- Stud 
ten 

viel 
kle 
Der 


ſehr 
den 
raum weg. 
mus 


Faßt 


aber 


unter 
dem Wege. 
vochtung haält 
gewünschten 
offerieren 


zoldband u— 


liniert. dekoriert nem 


winen Blättern 


nit ec 


am a 
Wuſte 


Platte, 
atte, 


1 Szölliae 
1 123Öllige Bl 
1 Vickle Diſh, 
zuckerbowle mit 
2 73011 r0C I rramer 
12 4söllige Frufts 
| Zaucı vet 
1 renuläre W 


17;5Ölliger Pal 


29, 48 


— — — — — — — 


! 

Die erite Mmfahrung Südamerikas den erblickte, Menichen waren an! 
Be ‚der Magelhaensitraße gar nicht an- 
aefroffen worden; ntır einmal batte 
man während der Nacht zahlreiche | 
seuer geichen, nad) denen dem 
nilitenaebiet der Name Feuerland 
|berblieb, 
Wohl 


(Sortlegung bon 
wirre über einen Monat, da famen 
eines Die vorausgeſandten 
oote zuriuk nt der Meldung, fie 
hätten ein Kap erreicht, jenfeits bei: 
jen.fih unabjehbar ein offener neuer 
Dean dehnie, Magelbacns meinte | 
vor Freude, und der Donner jänttlt- 
er Geikhüße verfündete das frohe 
Ereignis weit in die Runde. An 28, 


* 
una 
2ugt > 


mochte Magelhaenz 4 
Stolz auf ſeine nach ſo gewaltigen 
Schwierigkeiten gemachte Entdek— 
kung blicken, denn der freie Weg 

nach den Gewürzinſeln war ja nun 
Bobember ſegelte ndie drei noch vor- gefunden. Freilich hat die Magle- 
handenen Schiffe in den neuen haensſtraße ſpäter nicht für dieſen 
Ozean hinaus, den der frohbewegte beabſichtigten Zweck Bedeutung er— 
Seeheld nach den Eindrücken der langt, ſondern hauptſächlich als 
folgenden Mi —— den Stillen Schiffahrtsweg nach der Weſtküſte 
Ozean beannte; Jahre vorher des langgedehnten wnerifanifchen | 
hatte ihm Bal [bon den Nahen Süd⸗ Feſtlandes. Ihr Wert als ſolcher 
ſee gegeben, da er ihn von ſeinem litt allerdings auch ſehr unter ihrer 
örtlichen Standpunkte auf der Land- Lage ſo weit nach Süden, doch erſt 
enge von Darien zurerſt gegen Sü— in unſerer Zeit iſt es amerikaniſcher 


ieben 


unſer Schuhkäufer im 
Oſten war und Gelegenheit hat— 
ſpezielle Gruppe zu 
kaufen (das ganze fertige Lager 
wohlbekannten Fabrikan— 
ſich ſehr vom 
Glück begünſtigt, und Ihr könnt 


Ihr an den gro— 
dieſe 


EE— — —— 
ntem,. matt jchwarzent od. 


nlaiteriem Kid, Orfords 


Kidleder, ſchwarzes alar. 
lohfar⸗ 


— — —— TO 
Guban 1. militar. Abiass., 
“u 


dem 
Die Gasheizer 
das 
Temperatur. 
ſie zu 


5139 


Swiflt’s Sunbrite 


Große Büchfe, 


Doppelte AM Stamps bis Mittag 


113:10) 27 


Ka vw —* 


BI — — 
—2 na 


Seide 0,000 Han Schuhe am 


für 


LEE pn 
PETER 


glücklich 


T De Er 


= 1 “nme ten 


5 Ver: 


—— X, 
— 


ran⸗ 


— 


— 
oder 


Br — 
armer nt 


mit 


EretTEr DrE En 


BRELILEIFEIT 


58 


bis 


Zubitand 


wir fie 


Geback. Apfel, Eis— 


D inner 

2 Stüde Brot, 
1 Stüd- Butter, 

Chipped Bert in 

Gream, 

Spaghetti, } 
Geitampitehartoiiein | 

rahm od. Pudding, 
Kaffee, Tee od.Miich, 
der be- 
berühm— 
ten El— 
dre dge 


maſchi⸗· RX 
nen die 
ganze 

n äſchſte 
Woche. 
Kommt 
und 
lernt 
viele 
wiſſens⸗ 
werte 
Cinzelheiten über ihren Betrieb. 


VLineoln Avue. Laden. 


Eldredge Rotary — — 50 


mit 6 Schubfaiten, 
lniere Special Peerleß 6 Schub— 
laden Nähmaſchine, automat. Drop 
Head, volles Set Attachments, 10 
Jahre Garantie, Unter— 39 75 
richt frei, Montag zu “ 
PBrogresi fünf Schubladen Nähe 
maschine, volles Set Attachments — 
10 Sabre Garantie, Unterricht frei; 
($1 die Wocht 


- amt 29 75 
Montag zu . 
55.00 Anzahlung bringt Guh eine 
Nähmaſchine ins Haus. 


Ein 
ſchine, 


inner S et „| \acıım \asher 


Die fanitärite und am Teidite« 
rein zu baltende Majchine. 


Mäfche, nimmt]! 
inſten Fußboden— 
ganze Mechanis⸗ 
Tank und aus 
Vor 


Waſſer auf der Lk 
Wir 


Cleanser 


nur am Ladentiſch, 3 an 


einen Kunden, 


| 1 
— * C 


3 


Verkäufe füir Montag — Beide Lüden wa 


Tatkraft gelungen, im Panama— 


kanal einen beſſeren Erſatz für ſie zu 
ſchaffen. 


Ihrem kühnen Entdecker 
blühte ſchon wenige Monate ſpäter 
ein weiterer Erfolg, die Auffindung 
der heute mit Amerika ſo eng ver— 
bundenen Philippinen. 


Erleichtert ſchnell 


Blaſenkatarrh 
Se nd alle Ergülfe 
a, fidher, erfolgreich 
CAPSULES. 
fel trägt 
den , Nas 
Vermeidet Nade 
ahmungen. 


Jede 6 
men 289° 
20Fbfon,don 


* Mer fein Grundeigentum ver- aber alö er wiederfam, überreichte | die Zautiermethode im 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt. 


bert Welti 


| ich, 


obachtete. Für Kleiderfalten erlaubte | gen, tie bie 7 
Flügel verſengen, 


gerupfte Tierchen!... 


(Sir die „Sonntaghoft”,.) * 
Börklin bei der Arbeit. |; 


Wien, 1,29. Sänner 1921, 

Am 16, Sammar waren zwei 
Nahrzehnte dahingegangen feit dem 
Tage, an dem Arnold Böclin in 
feiner Billa zu San Domenico, wo er 
feine letten Lebensjahre verbrachte, 
die fchönheitsiatten Mugen zum leß- 
ten Schlummter Ichloß. Seine wun. 
derbolle, aus dent Geijte echt ger- 
mnifchen Naturfühlens geborene 
unit bat alle Modeitrömumgen, die 
ſie herabzuſetzen ſuchten, überdauert 
und findet heute ein Geſchlecht, das 
ſie immer inniger und reicher be— 
greift. An dieſem Erinnerungstag 
wird uns der Eindruck ſeiner Per— 
ſönlichkeit beſonders nahe gebracht 
durch eine prächtige Sammlung von 
Erinnerungen, die Dr. Bernhard 
Wyſt im Baſeler „Rheinverlag“ her— 
ausgegeben hat. Hier können wir 
den Meiſter auch bei der Arbeit be— 
lauſchen. Böcklin begann erſt zu ma— 
len, wenn ihm das Bild klar vor 
dem Geiſte ſtand. Plötzlich konnte 
ein Motiv in völliger Leibhaftig— 
keit vor ſeinem geiſtigen Auge auf— 
tauchen; meiſt aber trug er Einzel— 
heiten jahrelang in ſeinem Gedächt— 
nis herum, bis ſie ſich dann zur 
kompoſitoriſchen Einheit verbanden. 
Böcklin wanderte durch die Natur 
nicht als ein Stoffjäger, ſondern als 
ein bedächtiger Betrachter, deſſen 
Augen tranken, „was die Wimper 
hält“, um durch ſein Genie das Auf— 
genommene zu ſchaffen. Bozeich— 
nend iſt, was er ſeinem Freunde 
Rothpletz anvertraute. Er ſchickte ihm 
einmal in 
einige vom Meere angeſchwemmte 
Wurzeln, deren alraunenhaftem 
Weſen er mit wenigen Pinſelſtrichen 
nachgeholfen hatte dazu ſchrieb er, 
dieſe Wurzeln hätten ihn auf ſein 
fabelhaftes Meerweſen gebracht. 
Bei dieſer geiſtigen Geſtaltung ſei 
ner Werle war er vermöge ſeines 
einzigartigen Gedächtniſſes von der 
örtlichen Umgebung faſt ganz unab— 
hängig; ſeine ſchönſten Meerbilder 
hat er in München gemalt. Nur 
ſelten laſſen ſich äußere Anläſſe für 
ſeine Bilder nachweiſen; dieſe ſind 
aber dann für jeine Scaffensart be: 
; fonders wichtig, So erzählte er Selbit 
|bon der Entftchung des Gemäldes 
|„Die Sartenlaube”: „N Pag terte 
neulich die Freie Straße (in Bü: 
ırtih) hinaus nah Hirslanden. 
war eine heiße, drüdfunde Frühlings. 


luft, wie in einem Treibhauſe. Da | riefen 


Ifah ich in einem Garten aus dem 
:dampfenden rotbrauenen Boden die 
Zulpen und Hhazinthen herborras 
gen, Das. interejfierte mich, ich blieb 
ſtehen und ſchaute zu, wie vor mei— 
nen Augen die Natur ſich entwielte, 
die Pflanzen gleichſam wuchſen. Das 
ließ mir keine Ruhe und ich wollte 
den Eindruck, den ich gefühlt, im 
Bilde verwerten. Dies aber maleriſch 
ſo vorzuführen, daß auch der Beſu— 
cher dasſelbe empfindet, war keine 
leichte Aufgabe. Die verſchiedenſten 
Auffaſſungen gingen mir durch den 
Kopf. Da kam ich an einem Haus 
vorbei, vor dem ein eben von einer 


Krankheit Geneſener ſich ſonnte und Halbbildung 
in tiefen Zügen die —— Goethe zum Eideshelfer und führt zeitweiſe in die Breite, ſtatt in die R 


einſog. Dies Gefühl der — 
des wohligen Behagens und Genie 
Hens ſuchte ich auszudrücken, 
ıpabte, inir fir mein Bild, und fo! 
J kam ich auf die beiden alten $ Leut— 
den, Wie ich dann ins 
‚und drüben ihre Gartenlaube ge- 
wahrte, in der die Sonnenlichter 
|To hell durchs Zend blitten, Fam ich 
auf die Schlußidee, md mein Bild 
er in meinem Sopfe fir ımd fer- 
fd, 

Am häufigiten erhielt Bödlin die 
‚enticheidende Anregung durd Far- 
benkontraſte, und dieſer wichtigſte 
Faktor in der künſtleriſchen Rech⸗ 
nung ſeiner Gemädle verführte ihn 
nicht ſelten * ſcheinbaren Seltſam— 
keilen, die nur dem tieferen Be— 
— Er Kunit ihre Notmwen- 
digkeit offenbaren. Ein Beiſpiel da⸗ 
für ift der jliden, der fich auf dem, 
| Beintteid eine Mannes in feinem 
|Trhptichon „Venus genetrir” befin: 
\det. Der Mann hatte hellblaue 
Hofen an! Börlın aber brauchte, 
wie er jelbjt erflärte, gerade an die. 
fer Stelle eine ftärfere farbe, um 
den Kontrast gegen den Hintergrund 
zu verſtärken und die weißen Häuſer 
und roten Dächer kräftiger hervor— 
leuchten zu laſſen. Er ſetzte daher 
dem Manne einen eingenähten dun— 
kelblauen Lappen auf ſeine Unaus— 
ſprech lichen, nicht aus Laune, ſon— 
bern aus einem inneren fünitleri- 
fen 6 runde, Urt fich die Anfchau: 
ung, gewiſſer Einzelheiten 
ſchaffen, war Böcklin 
lich erfinderiſch. 


außerordent—⸗ 
Sein Schüler Al— 
erzählte davon: „Ich 
hatte beim Arbeiten ein langes lei— 
nenes Ueberhemd an, das ſich ſtark 
bewegte, wenn ich lief, und da ſah 
wie der Profeſſor das ſtets be— 


er c8, dab man Fih mit allerlei eine 
Figur zuſammenſtellte, um Die! 
man Tücher faltig werfen konnte. 
Er hatte eine erſtaunliche Fertig— 
keit darin, ſchöne Faltenentwürfe 
herauszubringen. “Mit immer 
aber fand er bei feiner Sude nad) 
lolhen Hilfsmitteln das rechte Ver— 
ſtändnis. Einmal brauchte er Tau— 
ben, die er bis dahin noch nie ſo 
| recht angejehen hatte. Er fuchte jich 
aljo auf dem Florentiner Markt 
| wei ſchön gefärbte Tierchen aus 
und wollte fie ein paar Tage ber: ! 
umlaufen lafſen, um fie zu beobad). | 


ten und ihnen dann die Freiheit zu 
—* 


Tauben bei dem Sändler zurück; 


ihm dieſer höflich lachelnd zivei nad. |richt eingeführt wurde und alle 
Slüdte | Fuhrleute fagten den Untergang des | 
die Ausführung der einmal gefaten Handels botauß, als das erſte 


| 
: 
äit ber» | 


| — Als 


einem Zigarrenkiſtch en 54 


| lich, 


| 


63 | ichr leicht 3 
Nitfopfäute 


| 
| 


es | Bun Jahre zurüclgeſch raubt habe, 


|: 


Atelier ging | Muker gebrauchkommen 


Weſensfremdheit 


ſprüche 


Da er noch einen Gang zu meiſter 
machen hatte, ließ er die gekauften Untergang aller wahren Bildung 


Dampfboot auf der Fulda erſchien 
und zerſchlugen es. — 

Man kann für alles irgend einen 
Grund finden und ſpitzfindig ſeine 
Richtigkeit beweiſen! Nicht Luther, 
nicht der Erfinder der Dampfkraft 
— nicht der Anſchauungsunterricht 
und die Lautiermethode haben uns 
ins Elend gebracht. —Mir ſcheint, 


—Ain 


— 


wir leben jetzt in einer Zeit, die denn] 


Novembermonat gleiht. ES sit 
trübe und neblich, es regnet und 
ſtürmt, alles ſieht grau und ſchmutzig 
aus — die Raben fliegen kräch— 
zend über das Land und der Wind 
heult. — 

Aber auf jeden November folgt 
ein Dezember — das Licht ſiegt, 
die Tage werden im Jannar länger 
und zu Lichtmeß kann der Bauer 
ſchon wieder „am Tag“ ſein Abend— 
brot eſſen, will heißen, er braucht 
keine Lampe mehr anzuzünden, 
denn e3 it bis fieben Uhr abends 
hell. So iſt es auch in Gottes | 
Weltwirtichaft — 08 wird allge: | 
mach befjer werben, fo viel Tor- 
heit und Salbbildung ſich auch im 
Augenblik no breit machen, 


Sie Frisch jind 
und gepreßt, amt 
fie friih zu er- 
halten. 

Bei 


Puritan Malt Extract Co. 
31 No. Market St, Chieage 


allen Händlern 


Idee Böclin nicht, jo hielt er nicht 
viel vom Verändern und "lınformen, 
fondern Schnitt unbarmberzig das 
Bild aus dem Rahmen oder hobelte 
8*3 Brett ab, auf dem er cö gemalt. 
AS ihn die Schweiter Konrad Fer- 
dinand Meyers in lorenz bejuchte, us i we 
fah fie mit Schreden, daf er die gro- —— N N ren wie mmer 
be, auf Holz gemalte „Pieta“ von ala 56 — En —— 
1873 als Tiihplatte bemutte umd als dem Sammelbeden der Vielzu- 
munter auf dem Bilde herumfchnitt vielen, — 

und herumſtach... CR dieſen ragen 
nn wahlen in Berlin. Niemals zuvor 

er war ein ſo außerordentlich reges 

w in dies — Jutereſſe. an dieſen Dingen, beſon- 

ser tragt die Schuld? ders bei den Frauen zu fpüren, 
man die Kirche vom Staat | 
trete, ein Beginnen, was nur fehr ! 
Herlim 24. 2 —— begehrenswert erihhien — al3 man! 
erim, 24, Sanıtar 1921, dein Neli gionsunterricht aus 
Nicht ettva die Schuld am Sirieg!) Schulen 
Tiefe bis zum Neben luß aufgewor⸗ ſtand dies Intereſſe. 
fene und auf die verſchiedenſte Art jagt fein: eS3 war vollfonmen ein» | 
beantwortete Frage it meiner An | eihlafen das Antereife 
ficht nad) ebenfo mühig wie die: | lien, bejfer geſagt religiöſen Fra⸗ 
Sind Gewitter notwendige Natur, gen. Es war ſogar verpönt, in Ge— 
erſcheinungen? Wer krägt die ſellſchaften davon zu reden. Dieſel— 
Schuld an der Verflachung, die über | 'ben Eltern, die heute lamentteren, 
all in der ganzen Welt zu ſpürt en dat der Religio nsunterricht Vrivat⸗ 
iſt? Wenige treiben Tiefenforſchun- ſache ſein ſoll, ließen es ſtillſchwei— 
gen, aber Viele gießen ihren küm- gend geſchehen, daß ihre Kinder von 
merlichen Geift aus, wie ein alter | gänzlich” ungeeigneten Perfönlich- | 
Mann, den ich in meiner Jugend keiten in den Heils wahrheiten te | 
gut fannte, jeinen Cognac auf Di e terrichtet wurden. Es iſt eben un— 
Tiſchplatte —zünden ihn an, freuen bedingt nötig, daß von Zeit zu Zeit 
wie toir Stinder e8 taten, an: ein frijher Wind bläft, damit das 
an den blauen Flämmcen und den. mattglimmende Feuer angefacht 
ken: Welches Feuer! Es bleibt nichts wird. Wenn Formen zerſchlagen 
als ein brenzlicher Geruch. Die werden, geſhieht es, um neue zu 
Weisheit it jchr billig in "Berlin, ſchaffen. Wenn man an das Gute 
u erwerben. An jeder! glaubt, wird man es haben. Wehe 
ſind are altge- | men twir an, Gott figt im Negiment 
und alle 
jinden Zuhörer. Dieje Säle, 
denen aftrologiiche, ſpiritiſtiſche, 
philoſophiſche oder naturwiſſen. 
Ihaftlide Vorträge achalten mwer- | 
den, find eben fo voll wie die Tanz» 


(Fir Die 


Von Lotte Gubalte, 





Nur der tft verloren, der nicht mehr | 
glauben ınd Hoffen Fanıt, 
‚man die Bäume, die im Serbit ihr! 


fäle oder. die Kinos, Soll mat das Laub abwerfen, fällen, weil wir ſie I 
Haben wir nicht | R 


bedauern?” Ih denke zumeilen,| verloren geben? 
wenn auf hundert Zuhörer ein ein.| erleht, dat; fie im Frühling neue 
ziger kommt, der wirklichen Nut se | Triebe Haben ı 
für feine getitige Entwichung nit; ‚ein einziges Blütenwunder ſind? 

heim trägt, ſo hat der Mann auf! Daran jollten wir in treiben Sets 
dent Bodtum micht vergeblich gere- ten de3 Volks sIchen denfen! Wir 
det. Der Chinefe Frauen ſollten da8 einander zuru- 
it anderer Meinung. Gr führt alles ‚fen: Verzaget nicht! Wir wilfen 3, 
Elend, das ih in Eur opa und wir Mütter! Geduld iſt ſchwerer als 
Amerika jetzt breit macht, auf die Tapferkeit und Liebe iſt daB Grund⸗ 
zurück. Er nimmt geſetz der Welt. Wenn die Bildung 


Tiefe geht, ſo iſt das vieleicht keine 
erquickliche Erſcheinung. Es iſt ſo, 


deſſen Behauptung an, daß Luther 
die Ziviliſation in Europa um zwei-⸗ 


nig 
rigen Unkraut überzieht, 
Namen „Hühnerdarre“ 
ſchen, Aeagallis im 

trägt. Es gehört nur einige Stun— 


> er die Widel in die deutiche Yans | 
desfpradhe überjeßte, den Weg zunt! 
und zur 
Beifeitefegung dgr Iateinifchen Sp va- | 
che unter den Wirklich gebildeten‘) 
Gentlemen in Europa bereitet und 
fo das Tor der bequemen Erziehung | Schaden aus zumertzen. 
für die unbegrenz te Menge vorgeb— Liebe an Tiefe nichts 
lich gebildeter Leute öffnete, damit brauchen feine Menſchenherzen 
ſie ſich an den Angelegenheiten der verzagen. Seht nur genau hin! Sie 
Welt beteiligen konnten, mit den 
Folgen, die wir jetzt ſehen .. tiefe Wurzeln. Sie 
Ein Chineſe kann dieſe Anſicht der Kinder erſtarkt. 
haben. Es iſt Mode geworden Länder vereinigt Euch! 
„Aſien als Erzieher“ anzuſehen. die Welt geneſen. 
Man kann viel bon dem großen „Wir beurteilen 
Peichtum aſiatiſcher Weisheit auf Weisheit nach der 
| ich wirfen laffen, aber eine gewiſſe Hoffnung“. 
iſt nie zu über-| Laßt uns hoffen! 
twinden, Mas da3 ort über —* weiſe. Die Dinge dieſer Welt ſind 
hon Goelhe anlangt, ſo iſt es das in Verwirrung — aber ſie werden 
Wort, das im Alter au: sgefbrodien | wieder iz Ordnung kommen. Man 
wurde, dem taufend andere Mus: ‚\ darf die Welt nicht als ein Kam 
entgegen geitellt werden | mertal anjehen, fondern als einen 
fünnen. MS -Luther die Bibel ins | Nder, den fleigige Hände fo berei- 
Deutſche überſetzte, 


das den 
im Deut—⸗ 


tt am Elend | 


Dann wird 
Emerion jagt: 
eines Mannes 
Größe feiner 


Fragmente be⸗ten, er mag noch ſo wüſt daliegen 
nützend, die in Waldenſer Familien — daß er Frucht bringt. 
vorhanden waren und heimlich von Die Deutſchen haben mit weh⸗ 
Hand zu Hand wanderten, machte mütigen Gefühlen am 18. Santa 
er nicht nur der Allgemeinheit den die Neihsgründung von 1871 ae 
Inhalt der Bibel zugänglich, er] feiert. Viele Gelöbniffe wurden au) 
ichuf vor allen Dingen die deutsche) diefem Tage zum Simmel geſchickt. 
Schriftſprache und gab ſo einen | 2 Deutichland wird gelunden, Der) 
Volke das geiſtige Ausdrucksmittel, aute Geijt bon Weimar, I der Geiſt 
das es braucht, um ſich verſtändlich Goethes und Schillers, Herders 
zu machen — ſich zu entwickeln. und Fichtes, die Erzieher nicht nuc 
Was nützt der Welt ein Licht, das der Deutſchen, ſondern der Menſch- 
unter dem Scheffel ſteht? Wenn es heit waren, wird ſiegen. Wir glau—⸗ 
auf einem Leuchter ſteckt und weit ben es — alſo wird es ” ſein. — 
hin leuchtet, erfüllt es ſeinen Zweck. | | 
Gewiß, es * viele a 
Motten, und fich bie 
aber e3 werden | 
viele durch feinen Schein, | 
den Sie als Nihtihnmur nehmen, 
zur Vollendung lommen. Gemwiß 
it Salbbildung ein Elend. md 
dies Elend ijt heute tajächlich fo 
itarf vorhanden, wie faum jemals 
vorher. Die Grimdlichfeit jeglicher 
Ausbildung it verloren gegangen 
in dem Trieb „ichnell“ ein Ziel zu 
erlangen, Wo aibt es nod) Gile nt 
Meile? Alles rajte und ralt nad), ' 
wenn e8 ibm möalih ift, im 
Schnellzug, im Quftfahrzeug, im 
Auto, Diele Eile übertrug jtch auch 
auf die geiltigen Ziele. Ein Sdjul- 
der alten Zeit fagte den 


— —— — 


Leſet die „Abendpoft“ 





| ebenfo 


Sabrifanten und Imtporteure ber 
beiten Harmonifas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Pretien 
al irgend ein anderes Geidhäft. 

Alle Känfer erhalten freien Unterricht, 
Freier Katalog. 

Wegen näherer Nustunft [hreibe man 

ın Engliid an \ 


Ruatta & Serenelli 


Leſeunter⸗ AccordionCo. | 


817 Blue Island Ave. 
iogpidofun* 


voraus, als jtatt des Dudjläbieren? 


'B 
4 
J 
| 

De: | 


find Kirchen | 


den’ P 
entrernen wollte — ent=| FE 
Es mu ae 


an Fird-! 


diefe Verkünder | — Über Europa, über Amerika und | K 
inl alle andere Weltteile md er wid R 
alles zu einem auten Ende führen. | s 


Soll! J 


ind in kurzen Wochen * 


als wenn ein Gartenland ſich in wen 
Wochen mit jenem Eleinblätte- | Fi 
Lateinischen | 
der Meifiige Arbeit dazır, ım den) B 
Solange die) 
verloren hat, | f 
zu J 
ſprießt an allen Enden und ſchlägt 


Mütter aller! e 


Damn find tie F 


2ahnärzte 


DR. 


Brrechitrunen 
Sonntags bis mittag, 


— — 


er NK or DNS 
ne - großen Vorräten 


— in aunjerem — 


Hamburaer Laaer 


jtellen wir Ihnen die meiit verlangten Nahrungsmittel für Ihre Verwanb- 
ten und Freunde zu untenitchenden billigen Preisen bei jchnellfter 
foftenlofer Ablieferung in Dentichland, Teiterreih uud Böhmen zur 
Verfügung. 

Die Waren find von narantiert hervorragend guter Unali- 
tät and können felbit für Geld in Dentichland nicht beichafft werden, 


Beachten Sie unjere Epezial-OÖfferten für 
Oo 


Mehl, Milch, Zucker u. ſ. w. 


and prüfen Sie unſere Offerte genau auf ihren Wert, 


Fleiſch waren und % 
Fleifchwaren un —— 
Schinken, ungefähr 12 Pfund ſchwer ..................... werner 8 * ver Rfund 
Speck, ungefähr 8—10 Pfund — — 
Shweineihmalz (in Büchien vun 7% Buchſe 
Salamiwurft, 3 bis 4 Pirmd fhwer . 76 Pfund 
Cervelatwurſt, 3524 Pfund ſchwer 6 
Corned Beef (in Büchſen, am. Origtnal-Verpackung) er 
Sawtan, feinſtes Bilanzenfett (16 Uns. Büchien, am. J 

* Bünfe 


. Orig. 
Lamb Stcw und Beck Stao (in Dürfen, am. 


Verpackung) 


— 2 

SEpezereiwaren 
Mehl (amer. Säcke, 12 ** Roſinen, amer. Packqg. ........s 43 p. Vak. 

Heckers Superlative .... sem. ; 
Reis, dentihes Gewigt.. 20 u Pi. = Sewurze. do · 
Bohnen, deutihes Hewict... dm m Aefen do. 
Erbfen, dentihes Gewicht... +20 m nm Buder, deuticdhes Gewicht. ..... 
Linien, dentihes Sewit.... 2 "or Waſcheife ............. 
Kaffee, gebrannt, amer. Gew. In ut — 
Tee (amer. rig a 2... 60 „ Pal. —— BR a 
Schokolade, do, Tofeln. .. .. . Dom Ei T eue* pPags.⸗ 
Kakao, bo., in Bürien....... DD we —— 
mitm, tondeni. in Biüchien. > ‚zei, amerif Baduna. une 
mild, ewad., in Bürhien...... 22 m m | geriue, Griesmehl.... 
Milch, pulverſiert, Marte Kry⸗ Bouillonwürfei— 
(100 £t. per Bühle‘....... 

| Maccaroni, amerit. Badg..... 


italat”, ergibt in Saifer 
anigelöft aus dem Pfund 5 y N 
65 „» Kal. | Nudeln, amcrit. Padp........ 
ı Havanassigarzen „...uurcncnnne 


Terp.) 


..$1.60 9. Sat — 


Sctfe, 


320 p. B. 
28 p. Bat. 


1.25 » 
Abs 
40 u 
109. * 


In " 


BEE sea anna 
Milch, pulveriſtſert, Marke 
Dryes“ Vollmilqh, peziell | Näpnarn und, Nadeln — 
m Kranke nnd Kinder, in ’ 6 Nollen —— und 
3 Pid. Büchſen. iu 2m D 2 Kadclır .... . 1.00 9. Zat. 
Tiefe. wWrciie ſchueßen Fracht und Verſicherung ein. 
Unſere Spezial-Offerten: 
Speziell 
1 Faß Weizenmehl | 12 
(Heterd’ Superlative), 196 Pfd. 
K 73 


* 
Speziell 
Fat Weizenmehl, 98 Pfund | 

(Seders’ Superlative) 
4 Ylund Schmalz (aus uni. eige- 
nen Schlachthof-Anlagen) 
10 Kiund Farina (Heders) 
> %id. Kaffee (feinſter Bogota, 
gebrannt, in Pfund-Paketen). 
5 Pfund Zucker (weiß, grante 
liert), 


922.50 
Zoll: und fenditfrei. 


ee — 


peziell | 

15 ah Weizenmehl | 
(Heders’ Zuperlative), 98 Bid. | 
$11.50 | 


Zoll: und frachtfrei. 522.50 


Aa 


Ablieferung anrantiert. 
Diefelben Rreife gelten aud) für 


Fiul's Answohl-Berugsihei”e sen von 


gen von 


weldye Ihren Angehörigen die freie Auswahl für Kahrangsmittel erlarben, J 
die praktiſchſte Methode, Ihren Verwandten Lebensmittel zuzuführen, welche 
ſie am notwendigſten gebrauchen. 


A. FINK & SONS FOOD CO,, Inc. 
305 Broadway, Ede Duane Str., New York. 
Nemwart (NR. N.) Office: 128—130 Epringeld Avenıre, 


(General:Bertreter für Chicago: 


KURT BRONISCH | 


189 N. Clark Str, Zimmer 407, Chicago. — Tel. State 7169, 


ui 


N TE REN we I 


Deere A 


Fast Euer Geld arbeiten! | 


wo Ihr fein Niiito lauft und wo c$ den höchiten 
Gewinn für Eu abwirft — 


8% nebit der Eiherheit in Erjte Sypothelen- 
Grundeigentum Gold Bonds 


Iſt eine Kombination, die nicht lange erhältlich ſein wird. Unſere perſön⸗ 
liche Entſcheidung in der Auswahl von offerierten Sicherheiten hat ſtets 


2 FREI LE 


für uniere Siupitalanleger gezeitigt, nnd tjt das beite Fundament für ung. 


Wartet nicht 


big Die Zinsraten wieder auf den Kurs der Vortrienszeit finfen., — Sprecht 
beute bei uns vor. Ihe könnt fanfen: 


550 - $100 8500 


Grumndeigentums: Bonds 


* * * 
— >» 
K. BR. BEAkK & COMPANY 
196 N. Clark Strasse, Chicago. 
Bant Floor, Telephon: Branflin 3210, 
Offen Eonntags von 10--12 Mittand Bar- oder Teilzahlungs- Plan. 
Vitte mir, ohne Verbindlichfeit meinerjeits, nähere Auskunft bete, der 
obenitebenden fferte zu machen. 


-_-... .... ...........„..... 


* 


—7; ——⸗z————— ————————————— — 


20feb210% 


Tr —— F 


Kürzeſte Verbindungen vwach 
allen Teilen Zentral-Europas, 


Pr | S. S. „Mount Clay“ Vom 
) Tonnerstag, den 31. März, nahm. 2 Uhr, L Bier 7, 
Hei Yort S. 8. „Mount Carroll‘ | soets Wiver 


| — den 7. April, nachm. 2 Uhr. 


‘ew York—i amburg : irekt 


regelmäßige 
Mit S. 


Hierauf wödentlihe Abfahrten 
S. „Santa“ (frühere Victoria Luife) 
Se. ©. „Mount Clinton“ (neu) 


. „Bayern“ (men) e. ©, „Württemberg“ (neu) 
Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten auf allen diefen Dampfern. Befondere Epeifesimmer, 
Naudzinmer, Dame naimmer und alle Promenaden:Ded3 ftehen 
PBaffagieren der 3. Klaffe zur Verfügung. 


Für Refervierungen fhreibt an irgend einen autorifierten Agenten, ober 


156 N.LASALLE STR. Chicago, Ill. 


jon19mifon* 


„Haemozon” 
NReueſte Caneritof- Bräparate 


von Yervorragenden »entihen Neraten tautende 
tab erprobt, tvcben von “Berlin eımgetroften, 
Deren bocharadige Zuſammenllellung flhert 
| wunderbare Grfowwe gegen Rheumatismus, 
| Iuder, Kervenleiden, tithma, Hniten. Ratarrh, 


‚ Vanen- und Hersleiden, Piled hautausichtag 
"fo  Mähe e Miäfnunit erteilt fchriftlich oder 
| mündlich Theo. Bileram, 1725 Larrabee Er. 
oben. Zelephon: Liycoln 5418. 


Niedrigite Preife. 

Iinterfucdung frei. 
iniere Methoden find abiolut fehmerzios 
TOPFFI 
1572 N. PALSTED ST® 

nade Nonb Mbe 


10 vorm bI8 F Ar abem, 


uli Urlomomb 


10,15, 95,40 4 


m 
m 


A 





Sonntagpoft, Chiengs, Tonntag, den 27, Febrnar 1921. 


m nn mn mn —— — — 


"yorm eines Aleinen Yeiteffens ober ! 
Peanut Chocolate Fudge 


einer aefeligen Zufammentunft, in 
der auf den Gedenktag bezügliche Ne= 
EDER 
Waſchſtoffe 


den gehalten werden. Daß ſolche 
363öll. ge: | 9-4 gebleich⸗ 4 


Feiern in Turnerkreiſen Anklang fin— 
bleichtes tes Sheeting, 
® 


———— — — 


She De „Eonntagpofi”.) 


Home-made, jpeziell 
Vurderei ans apart, 


dns Pfund zu... 18c 
Handtuchzeug 


3000 Yd3. jdwer. ungebleid- 
tes Graih HSandtırghzeug, 18 
Zoll breit, gut 25c,'wert; feine 


abgeliefert; Die 10# ec 


Yard ält-.-....-, 4 
Gebleichte hohlheſ. Damaſt 
58 bei 58 Zoll, 


Tiſchtücher, 
81.17 


Blumenmuſt., ah— 
— — 


derswo 82, zu.. 
Moderne Kleiderſtoffe zu ſehr müßigen Preiſen 


363öll. neue Frühjahr: Plaids ‚eine | 
große Auswahl neuer Streifen und | 
berjchiedener Farben⸗Kombinatio⸗ ' 
| 
| 


E 
Liebesgaben 
- - Größte, ültefle und zuverläſſigſte Firma in 


Beförderung von Lichesgaben. 
30-jährige Speditions:E ; > in Drahaf 
jährige — Erfahrung JLaSecala-Symphonie⸗Orcheſters un— 
HAMBUR _.- AMERIKA -LINIE | tc Zeitung _ feines weltberühmten 
Sortimente auf Yager in unjerenm —* in Ham— Dirigenten Toscanini im Coliſeum 


in Davenport, Ieten Sonntag nad): 
burg, fertig verpadt zum fofortigen Berfand. A mittag im Davenporter en 1. 


Dabenport, Sa,, 23. Febr. 1921. 


den, bas hat bie gefellige Yufammen- 
Sekten Freit and in t 12 
egten ‚Freitag abend Konzert des 
Sheeting — | jehwwerer Leis 


|tunft zur eier der Berteilung ber 

u für 50» und 25jährige | 

Mitglievfhaft in der Dapenport | 

Jurngemeinde im lehten Herbſt klar 

erwieſen. Warum nicht eine ſolche 

alljährlich zur Feier von Waſhing— gute Qualit. | nen Finifb— 

tons Geburtätag veranitalten? Der — — iegiett fir 

Freude in jeder Kiste. Ä Montag abend int Gymnaſium des HDuting Club“ tut es und feine ge— bezüge, Yd., | die 8 zu 
ll3e | 33c 
72 5b. 90 Zoll gebleidhte 
Bettiaten, gute Dual; 
franz, Saum in Der 


15 | ftrige Feier ift wiederum fehr erfolg- 
E'röhliche oO vn! 1 Auguſtana College in Rock Island, * 
eil unfere neu we Ä Songert des Tri.City Symbhonie- zeih verlaufen, Der Hauptrebner bar 
i J stci liſte n. 
Mitte, billig, 
das Stück zu 830 


— | Orchefters unter der bewährten, hodh= pe —* —* rn pn 
Selbitgepactte stiften künſtleriſchen Leitung jeines_ Orga H. Atwood, der das amerit 
edrigſten Raten, verbunden erſtllaſſiger Bedienung, 
363öll. feiner | Zabrif Neiter 
Dreß Ber: |von feinem 


rden; niſators und Dirigenten Ludwig —— ge u m = 
a Seiten, Veder; das war eine Fülle mufika« ! ‚Stimmungen der unter Walhıngtons 
Gold licher Genüffe. Freunde und Unter- Vorſitz zuſtande gekommenen u. 
Medal NWMEEHIT;: Mitten des biefiger. Orcheiters hatten |Tung aurüdzufehren und einer = 
49 Rund. 86.00 98 Kind... . | befitrehtet, dal; das KKonzert de3 be- gierung = m. Zn .—- cale, ein gu⸗ ze au 
110 Rund —— rühmten italieniſchen Orcheſters ſo Widerſtand zu En en on g* an er = Ched3, 
zucH, = Dun REN ——— fur ze Zeit vor dem vierten Konzert ._ war ber Vorſitzer ei ieſer me 
Suder, 20 Fund feinen Bundes in der hieſigen tape elle die Befuder- ' Berir f2 icht D m war Bor: 
rifef Komenicrıe | zahl beeinträchtigen wiirde. Diefe er BEER — eier am ges 
+ ' Beite Dmalität 1 Stiite, ı Befürchtung war grimdlos. Die ſiber er Ne A. 2 8 
XXX REGAL J ahl der Beſucher des Konzerts am —— 2 r af * e urn 
15 Finnd geräuderter Schinken, 5 Fi id Salanıt, | Sonntag nad) mittag mar — eg ze. 9 
15 Fund Syct, "152, reines Ehmalz, 1 25. groß, wie die der drei früheren Kon- Verein zur Herbeiführung ber Aner⸗ 
53V Biund Nettogewicht, 65 Pfund Brutto, 2 | ;erte: über 2000, was beweiit, daß; ı ſennung der Republik Irland, veran⸗ 
Hapag Premier de Luxe, 5 | das — für das Gedeihen nd | ftaltet wurde, Auch da war ein Chis 
5 * — —— MB, Bohnen, weise, Naun N Forthbe ehen des hieſigen Sympho— cagoer der Hauptredner, Herr 9. A. 
> 5 Saflee, Kmaität Wekjahu Grbfen, gelbe, geivattene | g nie-Drxpefters tin Wachen begriffen | Haͤllowah, der als Autorität auf bem 
gu Bi AN E | iſt und in immer weitere Kreiſe Gebiete der amerikaniſchen Geſchichte 
Tec, Berri Watia uU RR oringt. Und das Konz ort am Mon: | angelehen wird. Aud; er fprach bor= 
en Fieifer, Bremier et Jtag abend in Rock Island erfreute züglich und intereffant. Er vergl ich 
56 Bund Netiogewicht, 78 Pfund Brutto, r ſich eines gleichen Zuſpruchs. Der | die Lage Jrlands mit ber ber engli⸗ 
Unfere Ersife beten alte Tranzvorttoften Die zum Sblieferungsort, nd J Grund dafür iſt wohl darin zu fir | Shen Kolonien vor AS ſchüttelung der 
Fe GE J Wen, daß, Jo groß auch der Prozent · Kerrſchaft Englands im —** 1776. 
der Mufiffreumde in der Ein-| Die Urfachen der Unzufriedenheit der 
American Merchants Shipping & Ferwardine Go. a | vohnerfch ait —* „drei Städte” fein Sofonitten. die ſchließlich zur Unab⸗—⸗ | 
147 4. Ave., Ede 14, Str, N. 9- ( de) 4 ag, die Zahl derer, weldye $3.00 | hängtafeitserflärung führte, feien | 
Lagerhaus: M fiir einen muſikaliſch en Genuß, wie hauptſächlich wirtſchaftlicher Natur 
jr vom ToscaninisOrdeiter geboten | aewefen. Englilche Gefeke hätten ben | 
4, jvurde, auszugeben im Stande find, Auffhtwung der Induftrieen und bes 
immerhin eine beihräntte tit. Der | Handels der Kolonien verhindert, iht 
| Befuch des Honzerts am freitag | Streben na Verarökerung Tahın ge: 
A | abend entiprad) durdans nicht den legt, Erjt durch Adfchüttelung Des. 
Erwartungen. Die Beſucherzahl engliſchen Joches fei es den Kolonien | 
— Ianag 1000 nur wenig überjtiegen | möali getveien, zu blühen und zu 
jbeben, Die Hauptmuanmern des aedeiden zu ihrer jebiaen, von der : 
| Toscaninisstonzert3 waren dieſSym— | aanzen Wert anaeltaunten Größe, zu | 
|bhonie No. 2 von Brahms, die zum | ihrer Weltitellung in der Inbuftrie, ; 
jerften Dale hier zu Gehör gebracht ; in Gefchäften und Handel emporzus || © 
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Ste file 


STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


mit 


in Doppel⸗ 
Säcken 


365ÖI1. reinwoll, Storm Serge, gut ge- 
webte dauerhafte Qualität, ideal für 
Frühiahrskleider, Skirts, Suus cie.; 
wir offerieren für Montag 50 Stücke 


Fe 


zu dem fehr niedrigen 
Rreile, ver Yard zu nur. 
40-zöll. neue Worſted Plaids, ſo beliebt 
in diefer Saifon für Efirt3, Kleider uitw., 
in einer Auswahl neuer Faljons und Far 


ben, reguläre 91.50 Werte; 81 19 
e 


ME IMDB A anne 


4150ll. Suiting Kerges, fet geimebt, 
pafjend für Sılits, Stleider, Efirts 
1t. }. tv. — fongmen in marineblau, 
ihtvarzen und roten Ched3 — wird 
gewöhnlich file $1.19 verfauft — 
fpeziell für morgen die 

Yard offerigt zu S5e 
BE na 


Wrappers u. | für Slinder, 


% 
8 
w. — die gebrauch; die 
9 
0 
% 
3 


nen, ſo ſehr beliebt für Miſſesklei— 
der, Skirts ufw.; $1.00 Werte — 
fpeziell für Montag 

die Nard offeriert 

zu nur. 


Hard zu Yard zu 


163c | 143c 
vor000000% 
Interzeng — 


Schwere baumwollene knö⸗ 
ch 


503öllige Mohair Sicilian, ſchwere OQuali— 
tät, reicher glänzender Finiſh, in marine— 
blau und Cream; dieſe Stoffe ſind wegen 
ihrer Dauerhaftigleit bekannt — -89e 
die Yard zu nur . 


" 


0 9 
ellange Union Suits für 3 
9708 
Mittlere und F 
ſtarke bu © 


woll. knöchel⸗ 
lange Union 


8 
9 Suits f. Da⸗ 8 
& wert 59; zu | men, Yusiv., 8 
Te | Tec 3 


& Blndberey-Präjerven 


Temtor Brand — in te 


ſerer Caſh and Carry Gro— 
cery (nur 6 an jeden Kun— 
O9 den); per Jar zu 


® 
g0d000000000% ® 


ng 
" ze 


> 

.) 

J ich, 
» a. ” 
I „ Gries, Gream of Whent |* i 

% u Berite, Ar 3 


Knaben — ſpeziell 
zu nur 


Bal briggan 
Unterhemden 
und Hoſent 
für Männer; 
alle Größen; 


Premier evapotierte 


843öll. reintolf. franz. Eerge, 
gut und feit newebt, ibent für 
Frünjahrs-Stleider, Skirts eic., 
nur in] narineblan; Wi Andere 
fordern $1.50 dafür — ſpes. 


für Montag die -$1. 19 


Lard zu zu 


56.3ll. Men's Wear wollene 
Serge, extra ſchwere Qualität, 
daffent für Damen · Suits 
Stirts, ebenfo für Anabenan- 


züne, Holen etc., nur in! duulel 
32.00 wert, Yard, 


81.48 nasyblan, "=6] .69 & 
Niedrige Damenjchuhe zu großen Eriparnilien 


Ganz fveziell für Montag, eine außergewöhnliche fierte von Geliebten Damenichuhen für 
das Frühjahr, zu einem mäßig niedrigen reife. Dabei befinden jid) 


Reinwoll. 
—A 
563öll. reinwollene 
Homeſpun 

ings, für Mäntel, 
Cuit3 und Efirts, 


ichliehen 


F; 
laß 


Deutiche3 Sparbant-Gebau 


157 Ost 25. Str. New York City. 
KOELLINC & KLAPPENBACH, 
TRANS -ATLANTIG TRANSPGRTATION CO,, 


wert, Yard at zu 


206 Weſt 
Randolph Str. J 
1646 Lar- 
rabee Siraß 


9908999 
Notions 


Mercerized ._ 


Praid, 5 IF 
Bolt, nue in 
farbig, Bolt "De 
—— = in 
fhwarz un 
farb., Ball, 33c 
Papier Eintanfs 
Vags, große 
Corte, iu ».. 
ua : „be 
10 Yard 5 
nırr farbig — 
Spule zu ».. 
Nernidelte „ge 
beit3nadeln, affort. 
Größen auf Karte, 


Oxfords, Pumps und ein» umd ; zweie 


Defen Ties, fehr ſchön einadhf, au aus 


braunen und ſchwarzem Kid, ſchwar · 


zem Kalbleder und Batent Colt. — 


t 
9 
% 
» 
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MALZ-EXTRACT uud KOPFEN 


Hobe, niedrige u. militäriiche Abjäge, Good» 
Hell oder dunfel 


hear welted und handgewendete biegjame 
MeKay genähte, alle — in jeder Fat 


fon. En Auswahl ratjam. 92. 37 


Auzgezeichn. H5 Werte, Montag 


Moderne Bırswaren zu jehr niedrigen Seifen 


Eine jehr große Auswahl von Hüten, befonders in= _ 
terefjant für Damen, die eigen find beim Ausfuchen 
ihres Frühlingshutes. ingejchlojfen im Dieler } 
Gruppe find Süte, die den Reiz der Eigenartigteit | 
bejigen, gejchniadvoll und dabei wohlfeil find. 
Modeke für jofortigen Gebraud, Sailors, 
Pokes und Turbans, Rolling Brim Hüte aus 
Milan Hemp, Zyper und fancy Stroh, in 


4 
52 
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Different irom the rest 
Better than the best!— 


3 Pd. Kanne | 


G. ©. 2. $1.50. 

Komplett für S—10 Gallonen Fri» 
ftallfIarsmionifierende8 Somebrew; 
weldyes an ftimmlierender Nährkraft areiniagen in Cu it bo; 
und Schaum wie Sahne dem Beften }| drei * vsen —* bi ae 
der Welt gleihhfommt! | jäbrlih gutaeihrichen, 
6 Kannen 57.25, 12Xannen 512.95 | Geld, Das an aber vor bem Behnten 

ee eines jeden Monats deponiert wird, 

Ganz u Fe sicht Zinien vum Griten an, 
den j&einbar beiten 


ren Marken haben — bitte, veriuchen 


on 

“t=_ "STATE BANK 
= Stoffe zu ungewöhnl 
abiesung. Heller alänzens» 
ver Finiſh, ſchöne Jacquard 
Muſter, eine Auswahl von 
heiten und dunklen warben; 
sche dauerhaft, für Htleider, 
Röce und Dravpes; gewöhn— 


licher Preis $1.39, 99€ 


{che fpesicht, Yard, 


405811, reinjeid. ihwarz. Grepe 
Zatiı, feit newoben, bell gläit- 
weich, ichmiegiam; Die mo> 


y | Wurde, das Nocturto und Rondo | wachlen. Au einem Volke von mehr | © + Side: Yargains % 8 
ij don Pid-Mangiagalli und die Du) ala 100 Millionen feien die 3 Mile | 2,500 Yards neue begehzte 9% 
3 ure M J —A le d p vier 
an an we 5 „Wilbelm Tell” von lionen der Bewohner Der früheren | —— „zu einer, Ihünen 
an die in eigenartiger Weiſe britiſchen Kolonien geworden, wäh⸗ Satin — — und AusoLL. 
\ n Na y > e r : | Foulards, Youifines ı ji 
tedergegeben wurde a Haupt» [rend da3 benachbarte Kanada, an | en Ehincs uf, „ei la 
D n Mr zebiets 5 —J * — 3 d Novelth Streife 
um unern der Konzerte des hieſigen Gebieit umfang fat eben To groß tie | Raids und. übihe beorudte 
Symphonie-Orcheſters waren die d Ver. St n. an Bodenſchäten Mufßler, große Aus — * von mo⸗ 
| ie Der. Stante n e 3 ( Krabat 5a 
ı s “rırlpr Y3 e u | d I in inkllen Rare 
Mignon-Ouverture, die Einleitung kaum tweniaer reich ala diefe, e3 erft ben! Lingen ED aluiner, Bis 
zum dritten Akt des „Lohengrin“ auf 10 Millionen Einwohner ge⸗ fi el am 2 Am 
| } anfıyı 1 \ 0 - m ,r , u’ 92.1 0; pezte an 
FR dem bekannten Vrautchor, das bracht habe. Warum? Weil e3 alle bie , Montag, Vard 81 47 
Preislied aus dem Meiſterſin— vielen Jahrzeh nte bis zum heuligen Seide Kleider engennes, 
— ger 11”, die weite Ungariſche Rhap⸗ Tage den nir nmerfa tten, dicken John die beliebteſten —— 
| North Ave. u. Larrabee Str. ſodie bous Lißt und vor Allen die) Yull auf dem Rüden berumfilepe, | 
wu den tſche Spar-Bank ! Iechſte Symphonie ben — > |deilen Schwergewicht ihm den zur ges | 
a Sach ae Da Der Komboniſt verſucht in diejer der | peikfichen Weiterentividlung nottven« | 
auf weiche furchtbaren Unruhe im ruſſiſchen digen freien Aem raube. Srland fet 
zolke, den gräßlichen Leiden desſel- 


En ii En junter dem britifchen ode von 8, 
—* X Tönen _— zu geben, | Milfionen auf 5 Millionen Einwoh— 

\ hm ganz großartig gelungen ner herabgeſunken. Eigenſüchtige bri— | 
Cie wenig oder denn d chon zend, : 
tı Erfolg mit g ide⸗ | dernite Ceide für Kleider, 


ie Enmphonie au ſchon zifche Gefehe verhinderten jeben Auf: | Nöde 
und Waiſts; 


Simerheitögeiwötbe in lebten Ja ahrhunderts kom— ſchwung von Handel und Ind duſtrie, 


dern eing vtet. 


jeder Beziehung mo 
3 per Jahr 


J— 5 
stätten $ 


Sie die a jte San ne Sn arvo auf 


unſer Riſilo! — Falls Ihr Händler 
es nicht hat, telephonieren Sie, oder 


und au warn 
‚geamte: 


jo pafjen ihre wun: Foipie die Ausnußung ber bielen 


> doch gewiß auch auf trefffichen Häfen Arlands. In Folge 
gen 


A 51.97 
299999999 


— 
zu e . 


Verbindung mit Seide und Georgette. 
Hübſch garniert mit ſchönfarbigen Blumen, Na— 


in 
GSharles &. Swid.. 


Otto G. Roehlin — 

Vietor 9, 
Walter R. seoonene» 

m G. Zan der —— 

Offen Sar 


Verhältniſſe des britiſchen Großgrundbeſitzes auf 
vortreffliche Wieder- der Infel könne der Ackerbau in Ar 
iertaen Zune Yand nicht zur vollen Entiwidelung 
geugnis die ftette Fomeıt, troßdem die Bedingungen 
tie bes Scchef ſters unter fie foldhen fehr günftig feien. Die 
eitung ab. Die Colt: ‚ger, Staaten feien zur Feſtlegung 
. war die des Grundſatzes, daß in allen Län— 
! al ren Sängerin dern, großen iwie Kleinen, die Art der 
au Edna Swanſon-Ver Hagas aus Megierung von der Zuitimmung ber 
it ihrer prächtigen Regierten abhängig fe, in den Melt- | 
die Herzen aller rien eingetreten und hätten duch ihr 
infano und mit ihren Gingreifen biefen ‚zu einem fiegreichen 
Siebern jo jtürmtjan Beifall ent: ; Ende aedradt. Sie follten vielen 
jeffelte, daß fie fich zı berfchiebenen Grundjag auch; Srland gegenüber 
Zugaben verjtehen mußte. Das na Hefolgen und ihre Reaierung zur An= 
ite Konzert des DOrchefters findet in. erfenn ung der Republif Srland ber: ! 
Dapvenport am Diterfonntag (27. ! anlalfen. Die Berfammlung nahm 
März), in Rod Jeland am Dfter* darauf bezügliche Vefchlüffe an, wos ' 
D...,.1Se) Star Bacon montag ſtatt. Für Inorgen abend fteht ‚rauf diefe etwas jeltfame Wafhing: , 
in —— noch ein Konzert in Ausſicht, zu deſ⸗ tonfeier zum Abſchluß kam. 
|, 3 „Del jen Veranftaltung ſich der hieſige Guftan Donald, 
* Kaffceg Schweizerverein mit dem Geiſtigen 
— Komite der Davenport Turngemeinde 
vereinigt hat. In dem Konzert wer— 
den die Schweizer Sänger und Jod— 
ler, Frau Marielle Grandville aus 
dem Kanton Genf azund Herr Frih 
bes Voltpatet und Gryreh, F Zimmermann aus Luzern, die über— 


DETden | als Teilfradht. | 
wenss IGRIE m * M Ev ER-EIGEN | CH. !vo fie biäher fangen, von Perts 
tb» land, Oregon, bi nah Omaha, 


| 160 m. in Salle u Triun nphe gefeiert haben, ‚ihre Ges 
| Som. amd Feiertags offen von 10 Dig 1 ug, | JUNGE vortragen. Außer dieſen „= der Stadt eine Fahrt für 8 Gents, 
EN ee den nod) der Da wenport Zitherklu d 3wei für 15 Cents an. Die Wagen 
— — | un der jugen liche Violimoirtuofe  follen nur bon einem Angeftelten 
| f a | Herbert Silberftein mitiwirken. bebient werben. Die Preife für Gas 
dreign Lor spinnt ° bureau * * * und elektriſches Licht ſollen ſo blei— 
C. RBrue m 
307 Griliy Building. Geſtern war Waſhingtons Ge— — —* — —— 
Monroe u. burtstag. Er wurde auch hier gefeiert, | 2 ra 9 le nz Ser = 
- aber meiner Anficht nach nicht in ae I Find uf! den En lien 
; bührender Weile. Der Gedenktag an! als Kandidat —* fürs Sc fie en Mi 
die Geburt des Mannes, eines ber | vi — aufgeftelft a N 
aröhten in der MWeltgefchichte, des | | 
9 | Frau - Barbara Eiifabeth Koop⸗ 
Hauptſchöpfers dieſes freien Staats⸗ „ann, aus Deutſchland gebürtig, iſt 
 weiens, „bes Eriten im Kriege, des; After von 85 ° Jahren geitorben 
Erften im Frieden, des Eriten u sfhrib " gel ® 
22 — Herzen des amerikaniſchen —* Eldridge, 25. Febr. 1921. 
u — ——— _ | ift ein geſehlicher Feiertag. Er ſollte Henth Engelbreht und Frau ha- 
6 | meiner Anficht nad) genau fo Feftich | ben im Kreife ihrer Verwandten, 
f N begangen erben tie ber Gebenftag |? Freunde und Befannten ihre filberne 
29 Jahre re die Unabhängigkeitserklärung. 19 ochzeit gefeiert, 
erfolgreicher Erfahrung fichert Tas aeichieht aber leider nicht. Hier 
Euch zufriedenitellenden 


nicht und auch in den meiſten ande⸗ 
Optiſchen Dienſt 


ren Gemeinweſen nicht. O ja, Ban— 
len und Schulen waren geſchloſſen, 
in unſerem Geſchäft. ‚aber alle Geſchäfte waren weit offen, 
wie an anderen Wochentagen. Von 
Wm.Lambrecht ‚einem Feiertag war nichts zu fpüren. 
vvmn. Lambprechtjr. ||\;it pas recht? Zt ba3 dem "Andenten 
Optiker des großen Mannes angemeffen? Der 

12585 Milwaukee Ave, 

Bei Neitern Avenue, 

Office im Schnudwarenladen, 


eine Poſtkarte genügt 


—* MALT CORPORATION 
1529 Lärrahee Str., Chicago, Il. 


dehnt, Band, Fancy Ornamenten 
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Finder-Tranjten 2 
3 Beite Werte 


9 Kinder-6 Goveral3 — aus 
»; ch we rem marineblauem 
— cadetbi auem Denim; 
@ Gröjen 3 bis 8 Jahre — 


& aut $1.50 tert; 95€ 


9 Montag, ſpeziell. 
aus 


Frühjahrmäntel, 
fancy karierten Stof— 
fen, mit roſa oder 
blauen Pongeekragen 
und Cuffs: Größen 2 
bis 6 Jahre; völlig 
85.00 wert: morgen 


3.39 


Thiele... 
us, 


{ 98 
iiſßs fait ia fi 


ag abends von 6 bie 9, 


Landoan E. Roſc.. ee I Be | 
=. 


genheiten; Werte rangieren bi 
su $7.00; die Auswahl zu. . 


Conugoleum⸗-Fußbodenbelag, Qu.Yd. 45e 


3 NYards breites Congolenm nnd 2 Yards breiter New Proceß Fußboden-Belag, 


aus Filz don vorzüglider Qualität gemacht, mit ſpeziellen Oelen durchtränkt, 


und liegt glatt auf dem Fußboden auf, ohne angenagelt werden 3 u brauchen, 
in einer großen Auswahl von Entwürfen und Farben; in? Längen bon 3 3 bis zu 12 


Duadrat Nards; aber wegen leichter Fehler werden die Qualitäten, 
die regulär zu 70c verkauft werden, jo lange 1500 Quadrat Hards vor⸗ 
halten (feine Poſt- oder Telephonbeſtellungen), verkauft zu, Quad. M., € 
36x633öllige ſchwere Qualität Axminſter, feſt und dicht gewebt, mit langem, feide- 
artigen Nap, wodurd, große Dauerhaftigfeit gefichert wird, in einer vorzügliden 


Auswahl von orientaliichen und Ylumen-Entwürfen; die Werte 
rangieren bi3 zu $8.00; fo Iange 150 vorhalten (weder Poit- 5. 77 
+: Schöne Zrühjahrs-Stleider für Damen 


noch Telephonbeitelluingen ausgeführt); jehr jpeziell zur 
Hübjche Auswahl von Damenkleidern in Moden amd 
Stoffen, Die jehr beliebt find für Srirhjahr- und Som- 
mergebraud). Sehr hübich gemacht, aus feiner Qualität 
reinwollener r Tricotine, Poiret Twill, Satin zatin Mei- 


faline, Charmenfe, ( Grepe de 6 de Chine, elegant bei beſtickt 


in Seide oder Wolle. Einige haben Organdy 
Kragen und Manſchetten. 
Tunic Overſkirts, Seiten-Drapes und beliebte gerad— 
linige Modelle, garniert mit kontraſtierendèn Farben. 
Georgette Crepe Saſhes, in marineblau, braun, taupe, 
ing hübſche Eyelet Arbeit-Mu— 


tier; jebe fefte Nänder— IQ grau eic.; Gröten für Miffes und Damen. E3 find 
50: Dualitüt, Yard zu HIC z Werte big zu $22.50. Speziell Montag zu 


275011. Ihn beitidte Swiß 


ir Bed 


der bei 


ved iſch = 


—X Serluf —— 


53 5.00 Versand 


bon unseren Sam — Lager 
ſoni⸗ her Leitung von 6 


Der beſte, > n 
billigite Yen. 


die Si: 
efen Altitimme 
ubörer bineinfa 


hiiago, 


Upiohn Bhi— 
nolax Wafers — 
die 25c Große, 


für 18e 


RUE „u. 
Enos Fruit 


Salt, importiert 


80 


Größe, 
Blaud's Pills; 
100 in der Fla⸗ 


ſche, au —— 


nur 
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Chirago. J Auch zu ſehen in 


— * W. 35 —— 


90 
” 
Mir 1 m. % 
— * offerieren n.a.: Heine _geitrictte geibchen 
(aröf * für Kinder, vorne zu Indie & 
pien. Größen 6 Monate 9— 
a — 
— i 6 
L — ‚ Sterpulver, ce 
e teit, Loftete 8185 (1 Pid. — 40 frij BAER ai cz 
ir 835. Gür 1 105 Sabre Eier.) I —— 
wie alle andern Medarf ® 
Qualitũ t b ⸗ 
& 


Freie ſchl. eben alle Unko ſten ein. 


‚bier 


bi5 3 Rahre. Aus — 
ter Wert; 
morgen zu 


per 
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seen? —* 


J 


(Für die 


„Sonntagpoit”.) 


Ianesnenigkeiten ans Paven- 
port und Umgezend. 
Venen 


Davenport, 25. Febr, 1921. 
Die Straßenbagncompagnie bietet | 


-artitel in 


Moire und 
Bänder, in 
farriert. Muttern, Plaids, 
Satinſtreifen, ſowie viele G 
hübſche helle und dunkle 
Dresden Bänder, ausge— 
zeichnet für Schärpen und 
Haarjchleifen, 4 bis 51% 
Zoll breit, in alien Karben 
zu haben. Werte "bis zu 


9 
35: — bie 246% 


Nard zu... 
vo ——— 


 Stieterei 8 


Feine import. Cambric Flounc⸗ 


Reinſeidene 
Taffetaſeide 


ir E D Summen |. 


Svrecht in uni ierent Hanpt-Berfaufraum bar 


Tel, 


N olph 796. 
Dearborn Bit. { bicano, Su. 


Ermitt un 
san wor 


ı ©. H. ER O. D. 


— ist * on ker 
Re acod, Inc, 
« Iintorfu a 
2326 Leiana Av e. 


Stirtings, auch ruifled Stir- 
tings, 31.00 Wert, 

DVard zu 
10,009 Yards beitidte Swif m. 
Gambdric re Breiten bon 


11, bi3 1 Boll, Werte bis ’5c% 
® 


Mı ustu nft ſchriftlich oder mündlich 
10 und 12 Uhr 


1214c; Aus wahl, Yard,. * u — 
290050000904 2400000900012 20000000000002 0000000900000 


& Hnnberanji üge mit 2 123 4 Gardinen redu iert 23 Blanfets und & ! Seidene 
Saar Hoien, S6. 63 ee Comforters %° Blouſen 


—— ee auf 
regulärem Ndege Dis ( 
2 ans . 
— ab⸗ das Paar — jede 870 Feine baumwoll. Bett-Blan⸗ —* —* Damenbluſen 
niedrigite für diefe vor⸗ — nn. ui tet3, nur in grau, mit roja 3 feiner feid. Erepe de 
zünl. Stoffe; ‚ und blauen Borten, Ihwer u. Shine, Georgeite Erepes 
gemadit In be warm, mit Thread Whipped Bon 6 ’ 
Stanten; Gr. 72 b. 80 Boll; ongee, Tu ’ 
Japſeide 


—& — volle 
liebten Faſ⸗ olts — ſpeziel 
ſons aus: ‚113c f \ 
fpeziell für morgen da3 Paar 
zu nur etc. gemacht 
viele mit Tie 


Sectional Panel Spigengardi- 
ſimeres, J nen, Woll breit, die populär— 
michten gril- ſten Fenſtervorhänge. d5e 
m — fpea., Seltion zu...... 
un Fabritreiter von Gardinen- 
Seen. eicat aoilce, mit ey Openwort Ziuje = 
a nen, wert 15c bom E ä — in o⸗ 
oder einfage 63c 5 Ballen feine Bett Comfor> = beaded, 
ters, extra ſchwer, Doppelte nett "beitidte, 
Bettgröße, mit feiner fanis braided umd 
tärer Watte gefüllt, gewöhnz tuded Mo: 
Ih für $4.95 verfauft, au: delle, Mei, 
Berordentlich guter Wert für 
Montag, jehr fpeziell zu 


Nüden - Mo» 2 Bolt, Yard zu 
f leiichfaxbig, * 
92.89 


elle — 309c faney Drapery Cretonnes, 
Bisque, 


Q 1 


—"9)-+ —ñ —e t i ⸗⸗ 


Herr Fred. Hulghener, 523 Weit 
Tritte Strafe, Davenport, ift er- 
mächtigt, Abonnements für die 
„tbendpoft” und „Sonntagpoft“ 

entgegenzunehmen, 
„The Abendpoit Company“ 


—+ 1 ——— 


Ab zum Giswettlauf, 


Achtzehn der beſten Schlittſchuh— 
läufer der Chicagoer öffentlichen und 
Hochſchulen fuhren geitern nachmits 
tag unter Leitung bon Ald. Sheldon 
Gopier, dem Vorfigenden des ftäbti- 


% 


Sciffstarien 
Neldlendungen 


Billigfte ' Preiſe. 


99% 


& 
3 
% R 


949% 


| Gedenktag an die Geburt de3 „Vaters 
des Vaterlandes“ ſollte allgemein 
und durchaus würdig gefeiert wer— 
20fofon—Trapı | den. Darauf follte mit aller Macht 
| hingearbeitet werben. Und die Bür- 
|ger deutſcher Abkunft, an ihrer Spitze 
—* J. die Turner, ſollten darin mit gutem ſchen Spielplatzausſchuſſes, nach New 
zeutjier Spestatarst für Sant um Gr Beifpiel porangehen, Sie follten alle |Nork ab, um Tidh ge — 
1574 Milwaukee Ave., [debre bestfekn versu — | Sgütern im Eiswettlauf zu mefjen. 
mel ir ‚eine Gedenkfeier veranjtalten, fet e ı Vorher verabfchiebeten fie fih in cor= 
Sinptangsiiunden: Zaglıa —20in Geſtalt eines Wortragsabends, |pore von — en] 
Sonntags: 10—12. berbunden mit gefanglichen und or= | der ihnen feinen Glüdwunfch auf die 
stösjafenm» I Heftralen Mufitnummern, fei e& imiNeife mitgab, l 


| | 
Grbiaiten .. . vollnuhten 


K. W. KEMPF 


xel.: Moin 44091 120%, Ba Galle Gtr. | 
Offen 9. Eoantans 9-18 ‚| 
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Dr. med.H. S. Herzfeld, 
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ie 


das Extrapaar 
Hoſen verdop⸗ 
pelt d. Dauer 
des Anzugs. 
Regul. 810; 
morgen zu 


$6.66 


für vice Zwede zu gebram. 
hen, bie Yarb 
zu nur 


45e Nottingham nnd Filet 


Gardinen Net, bübiche 
Mufter, Yard au . 29€ 


met 


4000094999 


Holen gana bübfhe Mufter und 24e 
ſchwarz, Nabh, braun et. — 


nefütt., u Sarben, Yard zu 
+ reg. 83.75 tert, JJ 
3.93 % 
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6—16 Jahre, 49e Qualität Cretonnes — 
Montag zu .... 


9%+ 


4949 
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Denn alles bricht. 


+4as 4444 4444 4 4° 


aft bu je tior den. 
terſtörten Glückes geſeſſen? 
tragen müſſen? Paben ſich 
die Pforten des s Paradieſes 
und du wußteſt nicht, umbällt 
— wohl dich dein Weg Pr 
zen mürde? Woran fo, dann tuirit d 


töllig verjtehen, in welchem feelifcien 
Bultand fi Ericd! Schmidt, fo tollen“ 
am 
Nachmittag eines tuhrmen Andianerfont- 
mertages auf der Rafenbamt vor ſeinem 
hübſchen kleinen kanadiſchen Farmhauſe 
nicht 
ſeit heute ſeine 
e tommen. In 
Erich war tief in, Gedanfen verſun— was zu 


wir ihn nennen, befand, als er 


ſaß. Seinem? Nein, es 
mehr das Seine, nicht mehr 
morgen. 


war 


Te N, 


an die Beit, Ivo cr, 
Sahren, als 2Ojkbriger 

Amerifa gelonmten, um 
GSlüd zu Tuchen. 
Nicht 


des Hudſon erſchienen. lange 


——— serz | 
Staaten | 


wandten in den Wereiniaten 
gehalten. Die Einladung der kanadi— 
ſchen Regierung am unternehmungslu— 
ſtige Anſiedler und ihr 


ihn geweſen. 
wurden ihm 320 zumt 
waldeten Landes zu geiviet en und, tat⸗ 
Fräftig- machte er ich daran, der ! 

fränlichen Erde Tribut abzuringen. 
Der Schall feines —* Arthiebe3, 
r mußte heute daran 
an ihm freudige Zu erweckt. 
Schweiße ſeines Angeſichts hatte er ge— 
arbeitet, tagein — tagaus, von mor— 


Acker 


gens früh bis abends ſpät, und Erfolg 


\ 


hatte jeine Mühe gefrönt. vorläu⸗ 


Die 


fig errichtete Blockhütte hatte bald einem 


ſchmucken kleinen Hauſe weichen müſ— 
sen, und al3 deijen Herrin hatte er 
Anna Müller, die fleißige und hübſche 
Tochter eines benachbarten Anſiedlers, 
heimgeführt. Was war das doch für 
eine glückliche Zeit geweſen. So waren 
die Jahre vergangen. Vier liebliche 


Kinder hatten ihre Ehe geſegnet. Sein 


Glück ſchien feſt begründet zu ſein; ſeine 
Svargroſchen in der Bank hatten ſich 
von Jahr zu Kahr vermehrt. Mit Ge— 
Iajtenheit glaubte er der Zukunft ent— 
gegen jehen zu Tünnen, 
Und dann ar fie gelonmen, 

ſchreckliche, unvergeßliche Nacht. Es w 

an zweiten Weihnachtstage, bor zwei 
Jahren, geweſen. Der Wind hatte den 
ganzen Tag ſcharf vom Nordweſten ge— 
blaſen und war gegen Abend heftiger 
geworden. Die Kinder hatten gerade 


die Kerzen am Weihnachtsbaume wieder 


angezündet, als der Sturm draußen ſich 
zum Orkan entiwidelte, vor dejicn Ans 
braufen da Wohnhaus erzitierte. 
*Blößlid) hörte Grid durch das Sturmge— 
heul einen ſcharfen Krach. Von ſchlim-⸗ 
men Ahnungen erfüllt, eilte er, ſchnell 
feine Winterjoppe anzichend, hinaus. 
‚Durch da3 Schneegeitöber hindurch iab | 
‚er das gejchehene Unglüd. Der Sturm 
hatte das Dad) feines Viehitalles abe 
ixijfen und die Wände besielben einge⸗ 
drückt. Ohne an ſich ſelbſt zu denken, 
mur von ſeinen Pflichten als Landmann 
erfüllt, eilte er der Unglüds ftätte zu. 
Neber eine Etunde lang arbeitete ex ans 

eftrengt in dem ſchneidigen Wind und 
Br charfen Schneetreiben, ehe er ſeinen 
bedrohten Viehſtand in Sicherheit ge— 
bracht hatte. Infolge der großen An⸗ 
ſtrengung und Haſt, mit welchen das 
Rettungswerk getan werden mußte, war 
trotz der großen Kälte ſein Körpver in 
Schweiß gebadet, doch deſſen achtete er 
nicht. Exich Schmidt hatte ſeinen Vieh 
ſtand gerettet, aber um welchen 
Preis? 

Heftige Schmerzen in der Bruft ed 
ken ihn während der RNach t auf; er fühlte 
ſchneidende Stiche in de = Sungengenend 
and ein beengende3 Gefühl um das Herz 
herum. eine Glieder, befonders 
Beine, fchienen gelähmt zu fein und 
fühlten * kalt an. Nur mit großer 
Mühe und —— konnte er 
ſich am Morgen von ſeinem Lager erhe— 
ben; aber trotz ſeines eiſernen Willens 
war er kaum imſtande, ſich fortzube we⸗ 
gen und mußte ſich bald niederjesen. 
Das Fieber, weiches ji) Ichon während 
Der Nacht gezeigt baite, irelite fich aufs 
neue und heftiger ein, ımd die beiorgte 
Gattin beitand darauf, Daß Der eiima 
Ad Meilen enifernt mohnende 
holt werde, Südlicher Weijſe hatt 
der Sturm gelegt und der Himmel 


e ſich 
Ru 


twieder Har geworden, fo dat John, der 


zwölfjährige, kräftige Sohn, zum Nach 
bar hinüber reiten konnte, der 
ſorgte, daß der Arzt geholt wurde. Die 
ſer traf gegen Abend bei dem Kranten 
ein. 

Nach vielen Wochen ſchweren 
verließ Erich Schmidt ſein Krankenla— 
ger als ein gebrochener Mann; er war 
blos noch der Echntien feines frühe- 
ren Gelbjt und fonnte fich nur mit 
Hilfe eines Stodes fortbetwegen. Die 
Sprühjahrsarbeit auf feinem Scldern, 
die früher feine qrößte Freude gewesen, | 
mußte er ſeinem ülteiten Zone und ge— 
mieteten Helfern überlaſſen. Sein Lei 
den verdammte ihn zum Müß 
Das waren ſchreckliche Tage und Wochen 
Für ihn, Die warmen Sommertage hat— 
ien allerding3 eine mwohltätige Wirkung 
auf feinen YZuftand, to Daß er an man 
chen Tagen des Gtodes entbehren 
tonnte. Doch diefe Bejlerung war nur 
‚eine borübergehende, Dein als der 
Herbit Fam und Halte, zennerifihe Tage 


ich einftellten, machte ſich ſein Reiden | 


in erhöhtent Make fühlbar. Dazı lam 
noch ein Magenübel, welches ſich aus der 


Verdauungsſtörung, an welcher er ſeit 


Beginn ſeiner Krankheit gelitten, ent⸗ 
widelt hatte. Er litt unqusſprechliche 


q 
Qualen und wünſchte oft, dat der Tod! 


ihn erlöſen möchte. Nur der Gedanfe 
an Frau und Kinder anb ihm Sraft, 
jein Ehidfal zu ertragen. 

So war wieder ein Frühjahr insLand 
gezogen, aber e3 fand Erich in einem 
ihlimmeren Zultand: al3 por einem 
»Rahr. Das Gefühl feiner Hilfloſigk eit 
amd die Erfenntnis, daß er ſeine Farm 
in der jetzigen Weiſe nicht mehr lauge 
bewirtſchaften könne, fügten dem körber— 
lichen Leiden noch ſeeliſche Berftimmung 
Hinzu. Dem Brängen feiner Freunde 
und Familie endlic) nachgehend, ent— 
ſchloß er ſich, ſich einer Behandlung im 
Hoſpital der Kreisſtadt zu unterziehen; 
doch Sie darin getebte Hoffnung beriirf- 
Yichte fich leider nicht. Nachdem er ver: 
geblich verfjchiedene andere Uerzte ver- 
jucht hatte, hörte er von einem bedeuten- 
Den Spezialiiten in Rinnipeg, bon dem 
ejagt twurbe, Dat; er ähnliche Fälle, mie 
gelot feinen, geheilt habe. Erich ent- 
Ichloß ſich, zu ihm feine letzte Zuflucht 
zu nehmen. Von ſeiner Gattin beglei— 
tet, trat er die weite Reiſe an. Dr. W. 
der berühmte Spezialiſt, unlerfuchie 
— Patienten gründlich; ſchließlich 

agte er: 
Mein lieber Herr Schmidk, 
Sie ſich weitere Geldausgaben. 


ſparen 


Be und ärztlihe Behandlung iſt 
F zwedlos. Ich rate Ihnen, ein 
wätmeres Klima aufzuſuchen; viel— 


— —— 


Eine Erzählung aus Briefen. 
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Trümmern eines 
Haſt du 
je langgenährte Hoffnungen zu Grabe 
je yipter dir 
geſchloſſen 
von 
der Finſternis der Troitlofigfeit und 


’ 
I 
| 
| den hr 


“ 


Vergleiche zwiſchen dem Einst und | Funke bon Hoffnung und Lebensfreud 
Jetzt beſchaftig ten ſeinen Geiſt. Er dachte | war ind 
vor zweiundzivanzig 

Süngaling, nad) } 
Freiheit und 

Wie verbeigungsvoll | Gattin, die 
war ihm der Anblid der reizenden Ufer 


Anerbieten 
freier Heimſtätten war zu verlockend für 
In der Pr ovinz Manitoba 
Teil be— 


ent en — batte | 
Sm | 


Aſche in ſeinem Munde; kaum konnte er 
[etliche Villen 
1e3 nicht der tapferen Gattin und Mut 
ter 
Schmidt ware bollitändi q zuſam menges Die 
brochen. 
oft in fritifchen Momenten, die Helden- 
natur de Meibes, 
Herzeleid unter einem freundlichen Lä— 
cheln; 


druck auf den Gatten nicht verfehlte, Er 
‚weichte 
Hand 
an. 
kommen, daß dieſe ſchwächliche Frau, die 
zu ſtützen er einſt als 
Wweẽ betrachtet 
ihm mehr Sti 
ſein können. 


— — 


rn und w 
die; 


ı rel, 


Arzt nes]. 
| beit teitiche ich, 
I 


dafür 


Reidens | 
ohne Alpenkräuter ſein, 


ı anaenebm 


| bebandelt; 
was 
tagana. | 


Shr | 
Leiden fannı nicht Durch Medizin geheilt | 


— — —⸗ — 


Inzwiſchen hatte ſich die Tochter an 
ſa Harmonium, dem ihr ſo lieb ge— 
wordenen Inſtrument, das jetzt mit dem 
Pen Hansra: in den Veliß des Nad)- 
folgers Hiberaing, gelebt, mn noch ein: 
mal der Mutter Lieblingslied zu fpie 
| en, amd jo ang in Das bedentungs- 
volle Eihweigen der Gatten die Gloden- 
time de3 Sindes, begleitet von den 
ſanften Tönen des Inſtruments: 


s 


Harre, meine Seele, harre des Herrn 
Alles ihm befeble, bilit er doch ſo gern. 
went alles bricht, er verläßt dich nit: 
Größer als der Helfer it die Not ja mit, 


’ 
leicht eird Fibre Zustand dann beisern, 
aber unfere rauben Wintermonate wer | 
Leiden nur nod erböben.” “ * 

So war es gekommen, daß Erich ſich | 
entjichloß, naddem ſeine Erfparntiic 
während Dieter zwer Jahre daranfgegan | ir 
gen Maren, feine Farm au vertaufen Tarnenregion Mabamas. Bier, 
und iraendivo im fonnigen Süden, wenn würz igen Harzgeruch des Waldes und in 
auch nicht Befreiung, ſo doch Erleichte en ander 1, Fräftigenden Golfwinden 
rung ſeines Leidens zu finden. hatte er mit feiner YJamilte ei neues 

Heute war fein lebter Tag auf der | Dein gefunden. Der Mufentbalt an 
alten, ibm jo sieb netvordenen Heinz I diejent jehönen Flecken Goueserde hatte 
ſtätte. Es waren ſchwere Stuͤnden lauf ihn eine gewiſſe vorteilhafte Wir 
für ihn geweſen ſein langes Kran- tkung gehabt. Sein Leiden hatte ſich 
kenlager, die ſchredlichen Schmerzen, nicht ſehr geändert, aber er ,füblte ſich 
ſein hilfloſer Zuſtand —, aber jetzt war | freier und leichter. Nach wie vor mußte 
ſchwerſte, dınelfte Stiide ae- jer Fich des Stodes zur Stütze bedienen 
jeinem Herzen fürten et- |und sein Magen: und Nierenleiden 
serreiien, zu Sterben; der lebte ° | plante ion oc) beitändig. ber Erich 
war ruhiger aetworden; er hatt! ſich in 
ieſem, einſt ſo ſtarken und muti- den Gedmmten gefunden, den Rejt feines 
"gen Mann erlofehen. I is als Invalide zu verbringen. Die 

Mus Diefen trüben, troitlojen Gedan dorf ung auf Genehtag batie er aufge: 
fen wurde er — die Stimme feiner | genen, 
zum Gilen rief, aufge Einige Meilen 


Ein Sahr ijt vergangen. Wir finden 


Eric Schmidt wieder am Golfufer der 


entfernt befand ſich 


ihn 


—— —— 


Mit Gelaſſenheit glaubte er der Zukunft entgegeniſehen zu können. 
ſchreckt. Die letzte Mahlzeit im alten die Farm eines Norwegers, 
Heim, denn bald wollte fein Nachfolger zu 4 En. der Erich öfters de3 Com: 
ihn und jeine gamilie nad der Bo ahn- tags beſuchte. Dieſen Beſuchen ſah 
ſtation fahr en. Die Speiſe war wie Exich ſtets mit Vergnügen entgegen, 
denn der Nachbar war ein freundlicher, 
ſympathiſcher Mann. Auch Sorenſen 
hatte großen Gefallen an ſeinem 
Nachbarn gefunden und freute ſich auf 
Stunden, di rbringen 


namens 


hinumerwürgen n. Waäre 


wegen geweſen, wer weiß, Grid 
ie er mit ihm ve 
Aber hier erwies ſich, wie ſo konnte. 

Eines Sonntags war Sorenſen be— 
ſonders heiter geitimmt, fo dar Eric 
gleih nad der Urſache fragte. „Ja— 
denke dir,“ ſagte ſein Be eſucher, „id 
! habe einen Brief aus der alten 
erbal ten und wie ich den geleſen 
mußte ich unwillkürlich an dich hei mia. 


to bare, was mein Bruder Tehretbr: 


Sie be — ihr 


ibe Wort und Welen atmeten 
Mut md Hoffnung, a3 feinen Cin- 

feiner getreu ten Gefährtin die 
d und ſah ſie ſchweigend und dankbar 
Es war ihm zum * 


tſein ge 
Mirlan 
ſeinen Lebens 

— 
hatte, in dieſer Stunde Wer SU 


id 
ütze ſei, als er ihr Unſere Sch 


— — —— — — — — —— — 


Bedauerlicher Zuſtand eines 
jungen Mädchens 


Stotitville, N. Y., 20. 


He 


Von Seekrankheit geheilt. 
Jerſey Ciih, N. J.1 * 1919. 
Ir. Veter Fahrney & 
Chicago, X 
Geehrtie — n 
Ihr Heilmittel 
iger 
Ztmartefie 


* E Zu Ms 
Anguſt 1919. 
erren: Ihr Alpenkräuter 
Reſultat in meiner 

Meine zwanziajäbrias nu, ei 
Tochter ivar, infolge ihrer —— m 
Gntwidelung, e Alſtändiges ö 
Wrack geworden; ſie 

ußte nicht 
Arbeit 


Me 


Werte Vart 


Ei 
—X 


4 nr an0r 
nochte bien 
damen, welwes ti 

un f J N. 
eu gel raucht habe. it) 


auf einem der 


ein großartige— 
mil ie erzielt. 
ein bo gropen 
Tax J und 
Sie war 

nfähig, irgend welche zu verrich— I 
und lebte in beſtändiger großer! 
Furcht vor etwas Unbekanntem. Wir 
nahmen fie bon einem Mrz zum ande: | 
obne Erfolg. Wir taten für ste, | 
was ſich nur denken läßt; doch vergeb 
lich. Schließ lich nahmen wir u e Zu⸗ 
flucht zu Forni's Alpe itranter uid nach 
dem ſie nur zwei Flaſchen bieies Beil 
mittels gebramcht hatte, war ihre Ge: '! 
jundh eit wieder vollftandig heraeitellt 

Im Intereſſe der leidenden Menſch 
daß Sie obiges veröf 


Non masvoll, 


Frank Fierer. 


Geſchwüre im Munde. 
Greenwich, Conn. 5. Mat 1919, 
Werte Herren: Ne möshte nicht mehr | 
denn e5 bat nich | 
| bon einem langtierigen Leiden gebsilt. 
Viele Nabre lang war icy von fernen 
Geſchwüren auf meiner Zunge ımd in 

meinem Munde geplapt, was böchit un 
und ichmerzbaft war. Ich 
von drei verſchiedenen Aerzten 
ſie verſchafften mir wohl et 
Erleichte rung, konnten aber mein Ozeandampfer. 
Leiden nicht heilen. Als ich die erſte nate auf See 
Flaſche Alpenkräuter gebrauchte, ſchien mich, denn bei dem geringſten 
ſich mein Leiden zu vermehren, aber dies fühlte ich mich ſehr elend und 
eninutigie mich nicht. US ich die ziweite | jeefranf. Ach gab die Hoffnung, e8 ; 
Slaiche gebrauchte, bentertte ich eine Yei- | überwinden, auf md glaubte, dab ic 
ferung und bald waren die Gefchwüre | meine Stellung aufgeben mie. Se 
verſchwunden. Ich fühle mich ſehr glück- fing dann an, Forni's Alpenträuter 3 
lich, denn ich kann jebt eſſen gebrauchen und war über ſeine wohl— 
Schmerzen dabei zu leiden. Meine khuende Wirkung überraſcht. Seite r 
Freunde verlangen jetzt nach dem Deil- | bin ib don Der Zeefrankheit 
mittel und ich denfe, ich Fatın genug das | geblicben; mein ganzes Eyitem bat 
von verfaufen, am eine Mgentur übers | gefräftigt und ich fühle mich tote 
nehmen zu fönten, neues Wejen 3 bereitet mir 
Ihre dankbare gnügen, 
Karoline Renninger. den und den Vaſſagieren zu empfehlen. 

— * Ihre dankbare 
Bertha Umholz. 


Benedikt Scäweitern 
ſchreiben: 


Cith, Ind. — Mai 1 
Herren: Wir haben die 
dung Alpenkräuter erhalten. Wir hal— 
ten das — für unſeren eigenen 
Gebrauch, 
ſtets Befriedigung. 
Ihre 
wir zuſammen kommen. 
Ferien werden wir wieder eine Beſtel 
lung machen. 
Achtungsvoll, 
St. Benedikft Schweſtern. 


Pfarrer Gruber ſchreibt: 
Neiv Prague, Minn., 6. Mai 1920. 
F Werte Freunde Ihr Heilmittel, 
Form 5 Alpenfräuter, 
u jeiner Sen nennen NBLtEnnG bei Ka— 


Frl. Bertha Umholz. 


nn — 


wu ir "De 


Die eriien ſechs Mo— 
waren febr 
Ztun m 
wurde 


Ali 


\ 


) 


6 
vnſe 


cin 


Huflos wie ein Fleines Kind, 
Baltimore, Md., 25. Oft .1919. 

Gcehrte Herren: Zivei Sabre Tanga 
mar meine Frau 10 hin mit Rheu— 
matismu3 behaftet, daß ſie ihr Wett nicht | 
verlaffen fornte. Sie war jo hilflos wie | ell 
ein Heistes Kind und fein Mrzt Fonntei - Werte 
ihr Erleichterung berſchaffen. Nach einer 
Be handlung mit Alpenkränter und Seil: | 
öl erfreut fie ſich jetzt beſter Geſundheit 
und kann alle ihre Hausarbeiten verrich— 
ten. Wir ſind ſehr dankbar für 
Heilmittel. 

Freundlichſt grüßend, 


— 
St 
mi. 


20. 
Ser 
ha 


* 
Ä 


L. Krebill. 


Mit Finnen bedeckt. 

Neeley, Idaho, 20. Mai 1920. 
Werte Herren: Ich kann Ihnen mit 
teilen, daß Ihr wertvolles träuterheilz | 
mittel bier jeher viel Gutes getan hat. | 
ES hat meine Frau acbeilt; ihre Störvper ! 
ivar mit Finnen buchitä düch —8 Al⸗ 
penfräuter Dat allen Leuten in meiner! 
Nachbarſchaft, die e3. gebraucht haben, 
aedolfen. 63 sit ein umdergleicliches | ftand meiner Lungen, Nieren, Leber und | 
perlnitiel fir ımveines Blut, Magens | meines Magens bedeutend gebejiert. Ich 
beſchwerden und jehlechte Verdauung, ſo⸗ empfehle Ihr Heilmittel allen Leuten 

wie für viele andere Leiden. | Sch bin jegt 85 Nahe alt. 
Shr ergebener Mit beiten Grüßen Ahr 
Sohn Hornbader. | Rev. ©. F. Gruber, P. em. 


ſymptomen. Es hat ebenfalls den Zus 


| Medizin, Die meiner alten Mutter hel- 
m fen 


kann, 


verloren. 


für 


halie, zog er aus ſeiner Bruſttaſche 


wiſſen er hätte 


gung, 
mittel 


blen 


ſieller von Fornis 
I 


He imat 
’ 


re 


| befriedigt 


ı der Kinder 


über 


wachſendes Verlangen darnach, daß ich 


Achtungsvoll, di 


ı Jana 


Ic mir — O 


dieſem Heilmittel einen — zu ma— 
ſchen. 
ſchwere für! 
ı que 
ten: 
zu ſtellr 
4 


l 


verſchont 
ſich 


Nur. | 
Ver 
Ihr Heilmittel meinen Freun— 


ihm eine Flaſche Forni's Alpenkräuter. 


kann, 


iell als mögli 
denn es iſt ſehr gut und gibt | Ynell als möglich 


Wir empfehlen Ihr | 
Heilmittel ebenfalls an Leute, mit denen | 


Nach unteren | 


I betam ich ſchreckliche Schmerzen in mei- 
| ner 


| tion unterzichen, 
tit unübertrefflich | 


tarıh und Aitbma und deren Begleit- | 


‚Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27.- Bebritar 1921. 


Kennt du diejen 
Mann? 


Er.hat das mittlere Alter überjchrit- 
ten, die Sänltern find gekrümmt und | 
gebeugt. Sem Geficht it gebräunt, 
mager md abgebärmt, die Hände jind 
groß und ſchwielig von harter Arbeit. 
Sein Leben war eine lange Reihe 
Mühſeligt eiten. 

Durch unaufhörlichen Kampf hat er 
es Fertig gebracht, feine Stinder aufzus 
ziehen md ihnen geholfen, eine Stel: 
lung im Leben zu erhalten, Doıt jtebt | 
helfen er, noch fein alter Mann an Jahren, 
aber Förperlich gebrochen infolge "zu vie⸗ 
ler Sorgen und ſchwerer Arbeit. 

Wir brauchen nicht weit zu ſuchen 
nach ihm und ſeiner Leidensgefährtin, 
der ſich aufopfernden Gattin, der Mut— 
ter ſeiner Kinder. Sie iſt in all ſeinem 
Ringen ſeine treue Gefährtin geweſen, 
wie die Linten und Furchen in ihrem 
Geſicht deutlich erkennen laſſen. Sie 

—— haben beide gedarbt, damit ihre Kinder 

Auch daran habe ich gedacht,“ ant— weniger von der Bitterkeit dieſes Le— 
wortete Sorenſen, „und habe bereits an hens oſten ſollten, damit fie beſſere 
Bea BEE in Nanada um näbere Gelegenheit hätten und eine verſpre⸗ 

ustunft geſchrieben. chendere Zukunft, als ihnen ſelbſt be— 
ſchieden war. 

Wenn ſie ſo daſitzen im Zwielicht ih— 
res Lebens, müde und erſchöpft, iſt es 
da überraſchend, wenn ihnen zeitweiſe 
der Gedanke kommen ſollte: „Iſt es 
überhaupt all das Ringen und die 

Die 


liche Flaſchen einer Kräutermedi— 
zin mitgebracht, welche unfere alte 
Mıtter nebrancht bat. Mutter, 
deren 70. Seburtztag tote unlängit 
feierten, iſt in den lehten Jahren, 
in Folge eines konſtitutionellenLei— 
dens, mit welchem ſie ſeit dreißig 
Jahren behaftet war, ein Strüppel 
deweſen. Dieſe — 
hat ihr ſo wunderbar geholfen, daß 
ſie ſich 8 wohl und geſund ge⸗ 
nug fühlt, um mit der Schweſter 
nach Kanada zu reiſen. Mit 
beſten Grüßen, Dein Bruder 
Jorgen. 

„Erich, ich bin überzeugt, daß eine 
konnte, ſicherlich auch Dir 
und darum macht es mir beſon— 
ders Freude, Dir dieſen Brief vorzu— 
leſen.“ 

Erich lächelte ungläubig und ſagte: 
Dabe alles Vertrauen in Medizinen | 
Außerdem ſagt ja auch dei— 
nes Bruders Brief gar nicht, was das 
eine Medizin war, wie ſie heißt 
wo ſie zu haben iſt.“ 


nn 
y\lal 


und 


Am nächſten Sonntag kam Sorenſen 
wieder. Nachdem er Platz genommen 
eine 
Auf 


Ita 
wiL 


‚Bojtlarte und rei ſie Erich. 
der Karie ſtand geſchrieben: 
Selbjtaufopferumg wert gewefen?“ 
einzige Belohnung, auf welche fie hoffer 
Dürfen, liegt in der Möglichkeit, 
ihre Kinder bedachtiam genug fein wer— 
den, anzuerfennen, mwa3 die Eltern für 
lie getan haben. 


Die Medirit, Melde meine 
Frau, Deine Schweiter, mit nac 
Norwegen genommen und welche 
unſerer alten Mutter ſo heilſam 
war—, iſt Fornis Alpenkräuter. 


Hieran knüpfte ſich ein langes Ge— 
ſpräch über den Wert von Medizinen. 
i nichts von Medizinen 
deren gar viele g0= | 
er, md aroße Summen 
ich ausgeaeben, ex jet ab 


über find, ilt eS die höchite Zeit, daf fie 
ein wenig an ich Telber denien — an 
ihr Zörperliches Befinden —— ım tvenig: 
ttens teiltwerie Die verbrauchte Energie 
aa TER, WE und Straft twieder zu erlangen, 
joint jerkig antt allen Seilmitteln. ber | Die Natur braucht Veiitand bei ihrer 
zorenfen Bei Ne in feiner Meberzen- | Arbeit zur Heritellung der Kraft md 
J a5 4 J45*4 J * ar ne .o. ' 
* oiztliien went m Gewebe. Von allen für diefen Pet ! 
 , wohl leins ſo 
müſſe, nicht erſchüttern, und als auch ee 
Den — Me beſonders geeignet, wie Forni's 
Crichs — dieſelbe Anſicht ausſprach, (ga Masist 
a i —— a rauter. ES ıft eine Medizin, 
gab er nach und beripras, nod) ‚emen In tiemals Stiche läht Er 5 
zu machen. Am, nächſten F ih au ar er. 
eine rat die Medi ader Yu Jet ‚tm | 
Ausſchließlich aus geſundheitgebenden, 
vegetabiliſchen Ingredienzien hergeſtellt 
I enthält es nichts, was dem Syſtem nicht | 
aut tun würde. Ueber ein 
lang hat es leidenden Männern und— 
Frauen ſeine wiederherſtellenden Kräfte 
bewieſen. 


Erich wollte 


braucht, ſagte 
dafür vergebl 


welche 
im 
Verſun 
torrent beitelite 1 ug, 
+ 
Ein erbiel 


YIADEHIT 


Jahr ſpäter 


—* 14⸗ 
genden Brief 


x “o.. ‘ 
Fahrney & 


Peter 


Chicago, Ill. — — 


Herren ⁊ 
ci Tor SE — — Ei ne Quelle der Jugend. 
weil eine langwierige Krankhei Md. 26. Abril 1920. 
hilſſos gemacht und Die Sons, 
erzte mir geſagt batten, daß ich 
ir in einem wärmeren Klima Er— 
erung finden könnte. Der war ein MWobltäter der 
Ne, te! Fat mir wohl ein ment habe Ihr unvergleie 
geholfen, aber mein Magen konnte dendes Heilmittel 
eine berdauen mıd nad | 
dem Eſſen bekam ich die ſchrecklich- | J — 
ſten Koopfſchmerzen. Ich war ge 
g zu eſſen und zu 
Vergehlich habe ich 
zinen verſucht. 
ein Nachbar. Ihr 
zu verſuchen, und ich 
In ich es habe. 
jeßzt jede ber: 
bon 


Geehrte Vor drei Sal E 
nach hier 
Baltimore 
Veter Fahrney & 
Chicago, Ill. 


Geehrte Herren: 


a 


mich IST. 
Ahr Urgroßvater 

Menichbeit. Ich 
hliches le ebenſpen- 


ſeit dent feßten Mai 
Speiſe 


alle 
Schließ 


Sf 


ac tan 
Sp yert: , 
nicht m 


sl 2,3} K 
Heptogt; ar 


—I 
ILKAAL 


lähmt. 
handlung 
verſprach, dafür 
ſelben ihr nicht helfen würden. 
Albenkränter wurde 


ie ce a 
— — ſchreibt: 
Juni 1910. 
ce & Zong, 

Chicago, St. 
Ihre Sendung Mes 
as Heilinittel 
eb: 
ſchon 


*11 — 
8 — 19 


Herren 
ich erhalten. 
über Erwars un. Zeit 
Jahren iſt Forni's m. traten N 
unſere — Wenn eines 
huſtet, fo tun etliche Löffel 
kräuter den Dienſt. Klagt jemand 
Kopfſchmer sel oder Magenbe 
heißt es gleich: „Iſt denn — 
im Hauſe?“ benuht und muß ſagen, 
So könnte ich viele Beiſpiele angeben. ſeit — sahren nicht 
Die Wirkung des Heilmittels grenzt an und geſund gefühlt habe 
das Wunderbare. ne Beobachtung iſt, daß wenn Fornis 
Alpeukrauler, beſonders als ein Stär— 
ungsmittel für ältere Leute — ich bin 
81 Jahre alt — regelmäßig und 
eine Agentur an- Vorſchrift genommen wird, man 
die Erfahrung macht,daß es eine wirfk— 
liche Quelle der Jugend iſt. Unlängſt 
Opfer eines Automobilun-—! 
falls und mußte 16 Tage im Hoſpital 
verbringen. * Behandlung dort nützte 
mir nicht viel, aber nachdem ich das Ho 
ſilal verlaſſen hatte, begann ich eine 
Behandlung mit Alpbenkräuter und Heil- 
öl und war bald wieder auf den Beinen. 


Geehrte 
dizin habe 


Alpen Herr Adolf Ludwig Ruf. 


ſchwe rden, ſo PAR 
kein Alpenkräuter daß ich 
mehr ſo 


wie jetzt. 


mich 
wo 3 yl 
Mei: 


Alpenkräuter bei je 


— enwfeble Abt et je 
bier cin Jo 


der Gelegenheit md es ilt 
mid entſchloſſen babe, 
zunehmen. 


Rev. Geors Thomas. war ich das 


Der Magen ein harter Klumpen 
Coul Sept. 1920. 
Geehrte Herren: Ich möchte Ihnen 

danken für das, was Fornis Alpenkräu- 

ter für mich getan hat. Sieben Jahre 
litt ich an Leberbeſchwerden; die 

Schmerzen ſteigerten ſich immer gegen 

Abend. Mein Magen war zu einem 

a Klumven geſchwollen und berei-— 

ualen. Seitdem ich Al— 

ikräuter gebraucht babe, find meine | a 

Leiden ber un ten. Re) rate jedem, mit! FR ERFER: 

\ ; 


* I 
tersville, All. 30. 


Ihr ergebener Freund 
Keen Ludwis Ruf. 


Geſchwüre und Hautkrankheit. 


Coſumbus, Ohio, 26. April 1920. 
Wer 


— Er: — De 
sch war mit Geſchwü— 
ren und einer Hautkrankheit behaftet, 
wovon kein Argzt und viele, verſchiedene 
Patentmedizinen mich nicht befreien 
konnien. Nach dem Gebrauch von Foͤrni's 
Alvbenkräuter iſt meine Plage verſchwun— 
| den. Ich empfahl Ihr Heilmittel einem 
Freunde, der über dreisig Nahre an! 

Nheumatismus gelitten hatte: er konnte! & 
| fauım noch geben oder irgend welche Mrz | 
| beit verrichten. Gine ameimonatliche Be= | 
| ban diung mit Wpenkräuter hat ihn voll- 


"ey ſtändig geſund gemacht. ſo daß er jetzt ! 
w n 4 ( J \ > | 
it; ſcht es. den ganzen Tag arbeiten kann. 


Ich! 
Corinth. Miſſ. 5. Auguſt 1920. möchte gerne die Agentur für Ihre Merl 
Seelnte Herren: ch hatte Gelegen: ; Dizin in meiner Nachbarijaft haben. 

beit, mit Ahrem Heilmittel ein gutes Hochachtungsvoll 
Werk zu tun. Einer meiner Freunde! 

litt an Verdauungsſtörung; er hatte nie- 

mals normalen Stuhlgang gehabt und 

gebrauchte allerlei draſtiſche Mittel, um 

ſeinen Zuſtand zu beſſern. Ich ſchenkte 


Ich bin keine 
andernfalls —— ich 
rd 3 


gute Schrei iberin, 

mehr r über die 

Albvenkrär itlers berich— 
—— finden Sie meine Be— 

lung für ein Dutzend große Flaſchen. 

Mit freundlichen Grüßen Ihre 

Anna Keppel. 


ganze Nachbarſchaft 


Albert Miller. 


23 Jahre jünger. 
Montague, Mich., 20. März 1020, 
Geehrte Herren: Ihr Alpenkräuter 
hat bei mir einen vollſtändigen Wechſel 
um feine Freude auszudrücden, |; berbeigeführt, Ich litt biel an Schwin— 
Die ganze Nachbarichaft verlangt jetz | lanfällen und fürchtete mich, allein 
nach dem Heilmittel, und ich muß Sie iszugehen. Der Arzt ———— mir, daß 
darum bitten, beigefügte Beſtellung ſo dies eine Folge pon Altersſchwäche wäre! 

u ſchicken. Ihr Heilmittel hat mich geſund gemacht, 
und obgleich ich 73 Vhre alt bin, fühle 
ich mich jett wie ein Fünfsiger. Ich bin 
Ihnen aufrichtig dankbar. 


Verhütet Operation. | Ihr ergebener Gheitian Beer 
Juli 1920. | — 


Vor einigen Tagen Mogenbeicwerden und Schwin— 
delanfälle. 


Aurantia, Fla., 17. Juli 1920. 
Werte Herren: Es freut mich, Ihnen 
mitteilen zu können, daß ich durch For⸗ 
Van a 
näch —— waren meine Schmer— | = * ee meine S— 
zen verſchwunden. ir 5 edererlang yabe. Drei Kahre Tany 
ſe bit eine Flajche d ee litt ich an Magenbejchtverden 1. Eaiwine| 
will in Zukunft nicht mehr ohne Korni's delanfällen und mar unfähig, meinem | 
Sulpenkräuker im. Haufe fein. Cie fönz | Berufe nachzugehen. Nd) kann jet twie- 
nen diefen Brief veröffentlichen, den ich; DT arbeiten, wie in früßeren Jahren. 
bin gerne bereit, den Leuten über She | 30 danle Ihnen ſehr und berbleibe 


wunderbares Heilmittel zu erzählen. r Freund 
Ihr ergebener M. Koſik. | ei 


Fühlt ſich 


daß 
nicht Worte genug finden 


Das Reſultat war ſo befriedigend, 
mein Freund 


Achtungsvoll, 
Theodor Egg. 


ra 


Paſſaic, N. J. 9. 
Geehrte Herren: 


Seite und ging zu einem Arzt. Er 
ſagte mir, ich müſſe mich einer Opera⸗ | 
Ein Freund, der mit 

mir tin Dderjelben Fabrik arbeitet, — 
mir etwas von ſeinem Alpenkräuter. Mur! 


Franz Poejchl, 


bon | 
| 
| 


daß ! 
Iden Erfolg mitteilen 


5 | Xahre alter Sohn litt fehr 
Nachdent ibre beiten Nabdre nun borz | 
! gaben toir 


I Schnell und it jeßt 
Ipenirauter bat auch meiner rau ac 


Alpen | 6 


milde | 
Stefultat. | 


Jahrhundert 
herzlich 


unddreißig 
Rheumatismus 


Lernen N 


mit Forni' 
jetzt geſund umd 


nad ı ! 
bald! ei 


‚etit zpörderer der Geſundheit. 


Vi [dung 


| fi ungs 
ſeine eigenen Verdienſte gewoönnen. 


Es 
Es 


träglich wäre. 


te 


-_— — 


North Liberty, SIT., 10, Dez. 1919. 

Werte Herren: Hiermit fende ich Ih— 
nen meine VBeitellung auf drei‘ Dubend | 
große Flafchen Mlpenkräuter.  Dieies 
—“ hat eine wunderbare Wir- 
fung bei der Behandlung der fpanijchen 
| Influenza. Wenn immter ich von jemand 


in meiner Nachbarjchaft hörte, daß er| 
an diejer Plage erkrankt fer, empfahl ich | 


den fofortigen Gebrauch des Alpenkräuts | 
ters. Mlle, welche diejes Heilmittel ge= 
braucht haben, find. geiımd geworden; 
feiner derfelben ilt geitorben. An ımie- 
rer Familie wurde niemand von 
Krankheit befallen, weil wir Alpenkräu— 
ter als Vorbenaumg 

MS ich vor einiger Zeit in die Stadt 
fuhr, traf ich. am Wege einen 
der mich fragte, weshalb jeder in mei— 


ner Familie jo wohl und aeiumd ausiche, 


während doch fait jedermann in Dex 


Nachbarschaft an der Influenza erfranft 


jet. IH jagte ihm, dag Forni's Alpen 


fräuter uns bet völliger Geſundheit er— 
des! ı 
Heilmittel und ich brachte ie ihm aus | 
Woche jpäüter traf 
ich den yarmer wieder und er jagte mir, 


halte. Er mwimnichte eine Flaſche 


der Stadt mit. Cine 
dai ein biertägiger Gebrauch des Alpen 
fräuters ihn vol 
babe. Bitte, jenden Sie nic meine Ve 
Bes Verlangen nach der Medizin. 
Ihr ergebener 

Vaul 


Gab die Hoffnung auf. 


Chicago, SI., 8. 1920, 
Gechrte Herren: Ich 


Sofole, 


Nan. 

möchte 
den ich mit 
Heilmitteln gehabt habe. Iinier 
an Bronchtz 
tits und Halsiveh, Wir hatten mehrer 
Merzte, aber Tte gaben die 
auf, ibn beilen zu fünnen. 

ibm ? 
ihn mit Heilöl 


ein. Er erholte ſich ſehr 


holfen, die ſehr an Hartleibigkeit litt. 
Ich kann Forni's Alpenkräuter 
die beſte Familienmedizin empfehlen 
ss ſcheint in jedem 
helfen und ſollte das Erſte 
man gebraucht, wenn ſich 

ſymptome einſtellen. 
Binzent 


ſein, 


Stiundl. 


Konnte Hände nicht gebrauchen. 

Tine Bluffs, Wyo., 5. Febr. 20 

Geſchätzte Herren: Ich da 

fir She Aldenträ: 
Jahre lang hatte 
gelttien J wurde 
ſchließlich vollſtändig hilflos. Ich konnte 
meine Hände nicht gebrauchen und 


da uke 
rg 
+ 
IE 


itehen. Die Aerzte 
mich hın. Vor einem 
zwei Flaſchen Fornis Alpenträuter 
Ihrem Agenten und ſeither 
eine regelmäßige Vebandlung mil 
jem Heilmittel durchgemacht. Ich bin 
jetzt von allen meinen 
freit und imſtande, meiner Arbeil 
zugehen. rate allen Leuten, 
llvenkräuter im Hauſe zu halten 

Achtungsvol⸗ Anna Fristler. 


. 
$3 geichehen noch Wunder. 
Everſon, Waſh., 28. Juni 1919. 
Geſchätzte Herren: Sa) inöchie 1 
dat noch jezt Wunde 


Ja hre ufie 


rs 
Kal 
— 


JT— 
evehen. 


ahre kam achtjährige vochte 
Hedin vom Hoſpital heim, we 
od ſen lang wegen Mind 
ins fantile varalyſis Di handelt 
n Wwar heim fam, war die 
uniere Hälfte ihres Nörpers ae 

Ich empfahl den Eltern 
mit 


des Herrn 
ſie ſechs 
munge— 
worde 
ganze 


erin) 
ti tie 
rn Klus 
viie sa 


falls 


net? 
0 


zu bezahlen., 
ihr regelmäßig be 
zweimal täglich wurde 
s Heilöl eingeri i 
muntier. 

lich ori ßend, 


Frau Selin 


abfolgt und 


eben 


He r34 
a Weſtergreen. 


Forni's RR pen: | | 


fränter, 


das in dieſen Spalten 


mittel, in 


erwähnte Heil 
enannte Patentme 
Alles“ ſondern 


zuberläſſiges Hausmittel 


feine ſog 
kein „Seilt 
von anerkanntem Werte. Es iſt berei 
tet heilkräftigen Kräutern, 
Blättern, Wurzeln und 
dem berühmten Rezept 
ders, Des alter Dr. sabrnei 
Erbteil unverändert 


als ein 
—* + * 
vom Vater 


Generationen 


Samen nach 
ſeines rfin 


das 
— vier 


Peter 


Sohne 


übermacht wurde. 


durchau 


Medtzt 


Alpenkräuter iſt 

allen anderen 
Es mag ſeine Nachahmungen ha 

aber es hat 


Forni's 
verſchieden 
nen. 


von 
ben, nicht ſeinesgleichen als 


Was es 


in dieſer Hinſicht bei dem 
zerrütteten Geſundheit 
Tauſende von 


Aufban einer 
leiſten kann, iſt 


für entmutigten 


nern und Frauen eine Offenbarung ge— 


nur die ver 
Stoffe aus 
der 


weten. Es entfernt nicht 
brauchten und verdorbenen 
Syſtem, ſondern 


von ne 


dem hilft — bei 
ir 


L uem— 
geſur 
Weg zur allgemeinen 
Durch ſchreieriſche Zei— 
ſondern lediglich 


reichem, 
idem 


rotem 
Blut und ſolidem, Fleiſch. 
ſeinen 


theit nicht 


Ve 


ang 3 ei gell, 


durch 


verbeſſert das Blut. 

s fördert die Verdauung. 
reguliert den Magen. 
wirft auf Xeber und \ 
berichtat das Kerveninitent.!: 
nährt, ſtärkt und belebt. 
öffnet die Poren der Haut7 
und erzeugt einen geſunden 


Schweiß. 

Kurz, es iſt eine 
vollſten Sinne des 
in jedem Haushalt 


Nieren. 


und ſollte 
werden. 


Wortes 


gefund en 


Es iſt angenehm einzunehmen und ent-7 


nicht zus 
in Apothe 


Syſtem 
nicht 


vas dem 
Es iſt 


hält nichts, 


ken zu haben, ſondern wird dem Publi— 
* 
Spegialagen = 


fum Ddiveft geliefert durch 
Die bon den Herit 
Find: . 


ellern ernannt 
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Perjonen, in deren Nachbarichaft ſich 


fein — — befindet und 
die einen Verſuch mit dieſem berühmten 


Kräuterheilmittel zu machen —2 


jollten von der nebenitehenden Spegial- 


offerte Gebrauch machen. 


Was feine Familie geſund erhä a; OEL OLG LLORET 2 
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| Hügeln umgebenen Antietanı wohnte in 
der lebten Hälfte des 18. 
ein alter 
mens Peter Fahrneh. 


der 
jantittel gebrauchten. | 
Farmer, 
und ſeiner Hilfsbereitſchaft als Menſch 
wurde er, trotz der mangelhaften Verbin⸗ 
dung, 
Anfiedlungen Marhlands, 
| in den angrenzenden Staaten Pennihls | Nicht 
vanſen und? 
indeß 
Kräuterheilmittel, 
Forni's 
lſtändig geſund gemacht nen „Blutreiniger“ 


{ Ay ‚te mir | veitete, jiete der Bilansenheiltunde. Se 
ftellung fofort, denn es ift hiev ein gw=e| ete ete der Pflanzenheilktunde. Se 


Ihnen 
Ihren 
fünf 


Hoffnung 
Schließlich 
Alpenkräuter und riebe n 


vollſtändig geſund. 


als 


Krankheitsfall zu 
was 
Krankheits— 


Ihnen 
Vier— 
ich an 


war 4 
nicht imſtande, auſ meinen Füßen zun 
konn fer nicht für! 
ich } 
bon 
babe ich 


Diez 
Schmerzen be— 


naech⸗ 
ſich 


zuf Pferden und in Wagen über rauhe 
Landwege 
es Heilmittel aus ſeinen Händen zu er— 


Ihr u 0 fans + . Ss 
Ihren Heilmitteln und 
halten. 
Hausn 


genannt wi 
Natur, 
geben hat, ein geborener 
eilnahme für Die ; 


jene, ! 
en, arm 
wurde die 
haubpt nie erhoben. 
Pflanzenheilkunde 
Nichts 
eele ſelbſtverſtänd 
daß 


menſchlichen Leiden vorgeſehen 
was die Natur für die 


* 
Weſen, 
und 


iſt es dann nicht natürlich, daß auch für 
das mer 

iſt? 
loſes geſchaffen, 
einen Nutzen hätte. 
welche in der schlichten Feldbiume wohnt, 
oder in 
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: Ein intereflantes Stück 
Geſchichte. 


ihın gegeben war. Nicht gehindert vor 
einer ſelbſtzufriedenen Wiſſenſchaft ode 
einem eingebildeten Wiſſen, darf es nich 
Wunder nehmen, daß er zu der Ueber 
zeugung gelangte, das herrliche Reie 
Arzt | der Natur jet dns Laboratorium, 
chen der Schöpfer die Heilmittel für all 
menschlichen Krankheiten bereitet, zu 
twelcher danach nur fleißig ſu 
will, gewiß auch finden wu 
mit Unrecht bat der Vater deu. X 

Linne, gejagt: „I 


“ 


Asse 


Unten im Tale des bon majeltätischen ! 


ris 


na⸗ 


Jahrhunde 
Schweizer Kräuterdoktor, 


in wel— 


Infolge ſeiner Geſchicklichkeit als 


nicht nur in den 
ſondern ſelbſt 


weithin bekannt, daß der, 


chen 


Virginien. Sein Nuf wurde | tanif, der berühmte 
bejonders begründet durch ein | Natıır macht feine Narren 
jebt befannt als Dr 
Apenfräuter, welches er als ei=- 

für die Sivanfen be= 


Fahrney's ruhiges, landliches | 
ihm beiondere Gelegenheit ; 
und Forichungen auf dem Ge 
ine al 
*), welche kurz na 
Buchdruderfunit ac 
druckt ivaren und noch heute ertitierer 
und die ihres Alters wegen mın Dopvel 
ten Wert befiben, zeigen durch die vo 
ihn darin gemachten zahlreichen Rad 
I bemerfungen, welch’ ein unermüdliche 
Arbeiter ımd Forfcher er war, Hie wu 
auf den Zeiten Erläute 

Zuſätze zu dem Text bezüg 
lich d igenſchaften und des medizini 
ſchen nie Dieler oder jener Bilanz 
jomwie auch andere wichtige Bemerkunger 

Die Beförderungsmittel waren zur je 
ner Beit jeher beichränft, da man haupt 
fächlih auf das Reiten angeiviefen ivaı 
aber felbit diefe Art der Beförderum 
| war dem Manne, über welchen diefe Zei 
| Ten gejchrieben find, nicht vergönnt, den 
 al3 Knabe hatte ex jich bei einem Unfe' 
da3 Nüdgrat ve —— wodurch eitr 
Krümmung desſelbe — die 
ihm unmöglich mac hie E28 eiten oder 
een Cr wanderte 
| Fuß, begleitet von einen 
ner, (feinem Sklaven 
| Pferd ritt. Dieje Krim — gab il 
das Ausſehen eines „Buckligen“. 

Die Entfernungen zwiſchen den ver 
— Niederlaſſungen waren in 
nen Tagen oft ſeh ß. aber ein 


ben ad 


Studien 


ten Kräuterbücher“ 
| der Erfindung der 


| er man 
| rungen und 


i tiı 


ter Weg hatte feine Schreden für 
wenn er 


| 
| 
= bedürfe. 
| 
| 


glaubte, dat man feiner Hilf 
Er wurde für alle Leute de 
Blue Nidge Peradiitciks eine befanmi 
BPerjönlichkeit, während er jo mit feine: 
berittenen Begleiter umbes wandern! 
Bergabbängen Slräuter ſamme 

Leidenben Folge Ie 


an den 
und dem Nufe der 
ſtete. 
Obgleich er ſich ganz den medizini 
ſchen Jorſchungen und Unterſuchunge 
hatte, war er doch zur ſelb 
M enſ h unter Menjchen, indes 
| nen Beſchwerden und Sorge 
| teilte und er ein gıtter Eamariter ihr 
lörperlichen Leiden linderte. Diefe mii 
einander verbundenen Eigenſchaften de 
und V uch waren es, wa 
ihn beim Volke — machte, u 
taz jpäter bie nn h for nıngen jener, inte 
welchen er gewirkt hatte. veranlaßi 
ſein Andenken als Mann und Bürger; 
ehren. In dieſer Abſicht wurde vor ei 
San Mar, Mod., di 
Memori al Aſſoziation“ ge 
gründet. Sie jicherie jich den Vet De 
alten, —— der von dent al 
ten Toftor m einen ITaaen ala Office 
und Yaboratoriu ut benußt worden jun 
Diejer „Laden“, mie er acnannt pur 
war aus Valfen gebaut, und befindet tt 
noch heutigen Tages, troß —— hob 
ters, in aut erbaft enem Zu ſtande. De 
Laden iſt jetzt von ei inem me — u Ge— 
bäude überdeckt, um eine weitere zero 
rung durch die Elemente zu verhinderr 
und das Ganze Riſt von einem ſchön ge 
arbeiteten eiſernen Gitter umgeben, übe 
deſſen Emgang die ſchlichten Wort 
„Fahrney Memorial“ geſchrieben ſind 
Nicht oft geſchieht es, daß das 
denken eines Mannes, welcher ein ſo ru 
higes und beicheidenes Daten führt 
und Fich ganz der medizinischen For— 
| iehung bingab, in der Hoffnung, dad ve 
feinen Mitmenschen Gutes tim zu Fün 
son, jo hoch Durch die vierte und fünft 
Henerziton geebrt wird. Das Eine 
fiber: Wenn ein Gemeinivejen in Die 
‚ Sem aefühllofen und proiaiichen Zeiinl 
texc die Verdienite eines Manne3 to öf 
fentlich anerleunt und willens iſt, 
Koſten durch die Ehrung ſeines And 
kens aufzuerlegen, ſo muß dieſer Ma am 
iiber dem Gemwöhnlichen gejtanden haber 
umDd jet Leben und feine Tätiakeit fin 
nicht vergeblich geiveten. Soviel zu Ch 
lennt die Kraft. ren des Entdeckers von Forni's Al 


ergeben 
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Bergadhängen Kranteg — 
ſammelnd. er mit 


Un den 


dab; in jenen Tagen Leıte 
hundert Meilen meit 


md gar 


und Bergpfade kamen, um 
Es erfreute ſich unter den Leu— 
wunderbaren 


uttel. 


x 
nigen Jahren in 
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einer 


»r allgemein 
id der 


Der alte Dr. Beter, wie 
ırde, war e 
und, wenn e3 je einen jochen ges | 
Arzt. 


L eidenden 


in echtes. 


Seine 
war die 
ies mitleidigen Freundes, und wenn 
tweldhe feine Hilfe tn YIntoruch nab- 
oder bedürftig ivaren, So 

Rezahlens über 
Das Studium der 
begeitterte ihn. 

Gottberehrenden 
licher zu fein, als 
Heilmittel für alle 
habe. Cr 
die Naren Beweile dafür in Dem, 
Haustiere tut. ! 
vum denn nicht auch fir das böhere 
Menich genannt? Wenn Bierd 
Heilung ihrer Krankheit 


Frage des 


fchten feiner 


Die Natur Die 


Hund zur 
den Wegebeden ihre Medtzin finden, 


tichliche Wejen Sorge getragen 
Der Allwiiiende hat nichts Wert 
nichts, was nicht irgend 
Wer pen 
jenen Erlanzen, die wir 


linfeaut bezeichnen? 


bericht 


zu Diefer Mıfiyt gelangte Peter 


* I 6 ſtücke hochgeſchäht 
sau 


ine) im Lichte der Erfenntnis, Die! irämdlich. 
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an die 


Forni's Alpenfränter 


befaumnt Jind und auch feinen Yolalagenten ennen, bon dem fie c3 beziehen 
fönnen, offerieren wir eine Probeflaſche d iejeg s Krä —— tels, 14 Unzen 
Medizin enthaltend, zu dem Ziwzialpreife von $1.00, vortofrei. In Ka— 
nada zollfrei geliefert. 

Beſtellung man nachſtehenden Ko— 
Betrag ber Voſt- oder Erbpreß-Anweiſung, oder Bankwechſel. 


„= m mm un u - -KOUPON- = = - un nn. - 
Dr, Peter Fabrnen & Sons Go. (Koupon 699) 


2501 Blod., Chicago, Ill. 
Beigefügt empfangen Sie einen Dollar für eine Probeflaſche 


nir bitte portofrei zuſenden wollen. 
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Bei benutze ıbon und sende den 
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In der Natur raunte 
doch ſollte, nach dem 
Herrſchaft des Win 

währen, 
der Saft der 
Sträucher empor in die 
Zweige und ſuchte mit ſei 
ner ſchwellenden Fülle die ſpitzen 
Knospen zu ſprengen. Die Bewoh 
ner der Böäume, einſtweilen doch nur 
die grauen Sperlinge, freuten ſich 
noch ihrer Alleinherrſchaft. Sie füll 
ten die Luft mit ihrem zänkiſchen 
Gezwitſcher, das ſich mit dem Lärm 
der Straße und dem vom Schreien 
und Jublieren Jugend miſchte. 
Die Natur und die Menſchen alme 
ten Wonne, Erwartung und Be— 
freiung von der Macht des alternden 
Winters, der ſchon greiſenhaft beim 
Antritt ſeiner Regierung war. Seine 
übliche Härte verwandelte ſich dieſes 
mal in eine Milde, die man beglückt 
und vertrauensſelig genoß, wenn 
auch erfahrungsreiche Gemüter der 
launenhaften Gunſt des mürriſchen 
Geſellen nicht recht ktrauten und trotz 
Sonnenſchein und lauen Lüfien nicht 
an ſeinen Abſchied glaubten. 

Auf dem ſchmalen Fußweg längs 
der breiten Raſenfläche — ihr Grün 
glänzte ſchon ſaftig und friſch — 
Tchritt eine junge Dame im leichten, 
jedernden Sana. Sie mochte 
Swanzia feit vier oder fünf Jahren 
itberichritten 


DDET 

baben. 1eber ihrem 
feinen Geficht ſonnige Ab 
alanz 


‚ tpebte es, \ 

Atolender, Die 

men vollen 

and Doch ſtieg ſchon 

Mrıııma und 
ui siı 


sie 
Aeſte und 
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Ters er 
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Monat 
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der 
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Ste DIE 


laa ver 10 
der Natur, und fie jummte im 
Beben ein Kleines Schullienchen, da: 
Die dur) de3 Tummeln der Kinder 
auf ven Parkwegen erweckte Erinne— 
rung an die eigene Kindheit ihr auf 
die Lippen trieb. Im Weiterſchrei 
ten bemerkte ſie einen jungen Mann, 
der aus der entgegengeſehten Rich 
tung auf ſie zukam. Sie erkannte in 
ihm den jungen Ingenieur, den ſie 
vr mehreren Wochen kennen gelerni 
atte. Er fchien ihr von ſympthi 
Them Wefen, dem allerdings etwas 


‚ie 
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J 
N 
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Unentſchloſſenes, Zaghaftes, gepaart 


it Mangel an Selbſtvertrauen, an— 
iftete. 

Auch jun 
nun das Mädchen. 
einem flüchtigen Gruß raſch an 
vorbeieilen. Doch fie vereitelte feinen 
Plan, indem hin mit einem 
freundlichen „Öuten morgen, 
Wagner” anjpray. Gr eriwiderte 
den Gruß böflih und fragte: „Sie 
befinden fic) auf Ihrem Moraenipa= 
siergang? Jh Pin auf meinem Weg 
zur unteren Dt. Bei 
ſchönen Wetter eracte ich es als 
jiindhaft, mich per Elektrizität bort- 
hin befördern zu lafien, befonders, 
wenn e8 fich nur um ein paar Bejor 
oungen handelt. Wolle 
nicht ein Stüd W.ges begleiten?“ 

„geit genug dazı habe ih,—nod 
Falle ich Ihnen auch nicht Tajtia?“ 

Und er fah bei feinen Worten an 
feinem ziemlich fadenfcheinigen Aeu— 
beren herab. „Hätte ih Sie aefraat, 
wenn bies der Fall wäre?” antiwor 
tete Gabriele, ihm freundlich zulä 
d. 
Sie ſchritten das Seeufer entlang, 
die elegante Straße zu ihrer Rechten 
war von Gefährten und Fußgängern 
belebt und zur Linken rauſchte der 
See ſein unaufhörliches Lied 

„Sie verfügen über viel freie 
Zeit?“ fragte Gabriele den ſtill neben 
ihr Einherſchreitenden. 

„Ja, mehr als mir lieb iſt, — 
dem andauernden Mißerfolg meiner 
Bemühungen um Erwerb wollen mir 
der Mut und die Hoffnung auf eine 
günftige "Wendung meiner Lage 
Ichtwinden”, eriwiderte Franz in nie: 
dergedriicdtem Ion. 
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„Aber, aber, wie fann ein junger | 


Shann, der, wenn er mutig it, bie 
ganze Welt befigt, derartige Gedan- 
ten falien! ‘ch muß; aeitehen; mir 
it dies unbegreiflih“, jagte das 
Mädchen ernithaft. 

Franz öffnete den Mund zu einer 
Entgegnung, d 
ihm das 
fragte: „Si 
dem Sie J 
beweiſen köm 

„Nein, 
welt, Vor 
mem Water. 
ſchon früh, und Geichwiiter befah ich 
zicht. Mein Diplom als Anaenteur 
erhielt ic) Ihon vor dem Iode meines 
Baters,. Er binterlieg nur ein Elei: 
ve3 Vermögen, das mich der Sorge 
uns tägliche Brot enthod, ch lebte 
daher meinen Waltonen, Deren 
höchſte das Jüße „Dolce far niente“ 
it. Rebt ilt von dem Erbe kaum 
noch aenua verblieben, um damit die 
ächtte Monatsmiete für meine be 
cheidene Wohnung zu entrichten.” 

Subriele Tab ihren Bealeiter fait 
entſetzt an. br, dem tatfräftigen, 
eneraifchen Mädchen war ein folcher 
phlegmatifcher Leichtſinn unfaßlich. 
Sie gab ihre Gedanken in dem Aus— 
uf fund: „Wie konnten Sie, mie 
durften Gie e8 auf diejes Ergebni 
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vort ab, 
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beſigen wohl niemand, 
ren Mut und Energie 
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Gabriele ſchnitt 
ſie ihn 
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w I schaftlichen Unternehmen anbot, will | 
N auch nicht allzu lange mehr warten. 
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einen andern wenden, wenn ich mich 
nicht bald entſchließe. Aber auch da- 
/ | zu reicht es nicht einmal.” | 
„Wie hoch beläuft fich denn die! 
8; Summe, die der Mann  bean- | 
S„ ſprucht?“ fragte Gabriele. 
— „Mehrere tauſend Dollar bedarf | 
ter, um das Projekt erfolareich zu ges | 
jtalten.“ 


Hammerſtein. 


infommen laſſen?! Doch iaffen 
ins jetzt nicht weiter davon 
Wollen Sie meine Mutter und 


mich 
beſueben“ rd ſi⸗ ni um 
ME wet, ſie wird N) „Sch borge Dir das Geld, Franz!” 
Treuen, Sie NER EN lernen. = EGabriele!!!“ — Stürmiſch ſchioß 
Sie waren an der neuen Brüchke r das zitternde Mädchen in feine! 
; 2 * * | 08 \ JNO ) “ 
angelangt und hier reichte ſie ihm Arme RN 
. - — -iı* Hıl. 
tie Hand zum Mblchiey. „Dann auf) Der Iaa der Hodzeit war 
Be en ur er IL u Q uU), dl 
Wiederſehen heute Abend!“ ſagte ſie ot Dip — — ni 
Freundlich und fehte ihren Mea lfein ed Der Juni mit ſeinen Noten! 
— EN, Weg allein und verſchmelzender Frühlings- und 
IK tie I» * E.Y ‘ < . 
An — Abend zog pünktlich um Sommerspracht ſollte dem Beginne; 
ıcht Mbr Franı ner bie logie | Der Vereinigung leuchten in der 
= 2 a — — Deren ereinigung, Die von den Liebenden 
on T i ver RrIDATDELE . K — .. .. u 
rau Amali Aichter ; Sahriele im Aflgemeinen als bis über das 
Wen” _ SNMAEREE GERNE: NOTE Grab hinaus dauernd gedacht teird. | 
öffnete ihm die Türe und bearükte 
ihn mit herzlichen Worten. „Das ii 


it 
nett, daß Sie fommen; Mutter und 
io) find noch beim Tee; es tit heute 
etwas ſpäter als gewöhnlich gewor 
den; Sie machen uns doch das Ver 
gnügen, noch ein Täßchen mit uns 
zu leeren!“ 
Bald ſaß Franz 


der beiden D 
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Der 


und Franz davon, Xu diejer Warte 
zeit trua Das junge Mädeyen all das | 
ſiiße, zagende, alüdjelia bangende | 
Hoffen des hräutlichen Weives, def 

fen aanze Welt in dem Erwählten 
leines Herzens atpfelt. 

; ort Der Erfolg frönte” das Unterneh 
in Serellichaft;, un Sr Inte Vai — 
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* Reichtum gelangt. Mit dieſer neuen 
ſie gegen ihn waren! Immer wieder in Al gelangt. J —— 
'tegte ihm Gabriele abwechieind mit ung im Jemen zebensverhalt 
\ wi VIDS L Ü spp om r r F 
e eeen nefeliichaft- 
ihrer Mutter eins von den delikaten. αα 
F Un! a * ı I W era ige "CIti J 
belegten Brötchen auf den Teller, ſei — De ne 
* — tdenen er Sich nicht entziehen Tonnte. ı 
nen Einwand damit befchwichtigend: | gr ,e Aiora Mk pm a 
Mn Hisf m, 7,9, ur biete Art lernte er eine jung: 
„son dDiriem haben Sie ja nod nit ' m... A⸗Rex | 
a ne cr; Vame Der Gejellichaft kennen, von 
verſucht!“ Später, in der Unterhal nn u Bi Sc nen 
| A RR er m, ‚der man nicht genau tpußie, od ie; 
ſtung mit ihm, ſprachen ſie ihm Mui un in en 
zu und prophezetien ihm den ficheren Ion ven ihrem Gatten gejäyieden | 
en a ee ihm den ſicheren par, oder nod) die Feifeln der Ehe, 
Aufittea, wenn erit fein Gelbitver: |,. EIER a et 
Pam En ni aan msi ttug. Ste wor elegant und pilant 
trauen in ihm erivache. Deim, wie N are —— 
Se rec gr, | UND Daher }teis, Ho fie erjchiten, von! 
teliien andere an jeime TFahiafeiten: : cr Kanoia Memenkon 
er „0779, seinem Sreis Beipunderer 
glauben, wenn er felbit an ihnenin: cs, Aa mung en 
verziveifel. Sie luden ihn ein, fie, ee Frau nun ſollte Ftanz zu ſei 
böufie u keinen fich bei i ‚nem Verhängnis werben; benn 
Rat und Beiftand es Solen verfiand es, iäm im ihre Neke zu! 
Alu I ! , n. | . - e Pey ..s . 
u wg * m N loclen, ſodaß er ſich unenitinnbar in 
ö —— *— — Frans ihre Maſchen verfing und darüber 
eine Wohltaterinnen. Ig, er wird Gabriele und die ihr zugeſchworene 
dieſen beiden edelmütigen Frauen be- Liebe und Treue vergaß. 
weiſen, daß ſie ihr Intereſſe an kei So kam der Vorabend ſeiner Hoch 
bei gg verſchwendeten. zeit mit dem ibm aralos vertrauen 
— + A 5 — — 
en m 2 Frühe wird er Ni | den und ihn abgöttijch Tiebenben 
sur Die Sude nad) ge = Mädchen heran. Gabriele erwartete | 
no nich en J 34 * Zah) Hei ie Abend würde er 
mutigt wird er fein, wenn feinem | 6oı en 
zer ik For : * em tommen; er hatie ihr 
Suchen nich! ſoſor der >TIDIC I toit verſpro ho Dr » me DT 
mintt. Einmal wird er doc fiegen [en SEE Se Een = 
Daß weil u. fol ana ae + Icpaftspergamunlungen hate ton ib> 
—* weiß er nun, ſeitdem dieſes liebe rer Geſellſchaft in den letzten Wochen 
— nNnrhon > r 7 23106e8 erir- ! 2 > 346 341 
eg ragen: ——— ein⸗ mehr entzogen, als es ihr trotz ihres 
toniges Leben getreten iſt. Des | praftiic Sinns lieb war Aber 
danke an ſie wird ihn führen — — vr er. in 
; - TEN | NOTEN — bon Morgen an gebörte cı 
en —* * er met ihr ganz! — Die Hausalode tönte it 
rreicht Hat. Abas Fur Inunderichone !;p.. ückliche % nn — das 
blaue Augen fie hat, und wie viel | par End fie Miet ein” ihn za 
Güte und reines Menfdtum drüct | ampfanası e | 
- reines I \ empfangen. | 
ſich in ihnen aus. Immer fühlt er 2 — er vor ihr, ſie ſchla— 
BE, TIE TMOREı 
a ge .. Pen ſich 9°° ihre Arme um ihm und zog ihn ins| 
richtet, ton anfpornend, ermtigend. | Summer. Doc; wie fah er aus! —ı 
„fo es ift ückt. Wie Franz! Was iſt geſchehen? Sag', 
freue ich mich Und ſolch Liebſter, ſag' — was iſt paſſierte“ 
günſtige Bedingungen! Sehen Sie, ſchrie, vor Aufregung blaß und zit-⸗ 
‚wie man den Mut nicht Jinten Tafjen | ternd, Gabriele. Langfam Löfte er! 
darf?” jante Gabriele frod zu ihrem ihre Arme von feinem Halfe und futt 
Swußbefohlenen, als diefer aelomz= | heftig ftieh er die jih an ihn Klam 
men ivar, ihr das jfchöne Refultat | mernde von fi. „Gadriele”, faqıe 
jeiner Bemühungen zu melden. Franz er endlich finiter, „ich fann Dich nicht 
hatte Glück gehabt. Schon auf ſein heiraten; denn ich liebe Dich nicht 
erſtes Geſuch bei einer großen Bau- mehr. Eine andere füllt mir Herz 
geſellſchaft erhielt er günſtigen Be- und Sinn. Un fie nur denke ich, 
* So war er ber Sorge ent= md ihr Bei allein nur fann mich | 
und er gelobte ſich, ſtrebſam glücklich machen. Darum komme ich 
zu ſein und die Leiter des Erfolges zu Dir, Dich zu bitten, gib mich frei! 
immer höher zu erklimmen. Und er Für das, was Du mir warſt, werde 
bedurfte dieſes ſich ſelbſt geleiſteten 
Gelöbniſſes; denn feine Charakter: rung bewahren. Aber heiraten kann 
anlage und die Gewohnheit mancher ich nur ſie, — ſie, der ich jetzt ſchon 
Jahre, die in ſein Phlegma unbe- zu lange fern weile, zu lange für! 
hindert träge Blüten trieb, war noch meine unerſättliche Sehnſucht nach 
nicht ganz in ihm entwurzelt. Aber ihr. Das Geld, das Du mir gelie⸗ 
in den Augenblicken ſolcher Rückfälle hen, hat mir Glück gebracht, — hat 
bedurfte es nur des Gedanlens an mich zum reichen Mann gemacht. 
— ol m ie a Be F ⸗ 2 — 
Gabriele, um alle Unluſt ur Arbeit Ich will Dir die Summe gerne ver— 
bon ihm zu erſcheuchen. Zwiſchen doppeln und verdreifachen, aber gib 
den zwei ungen Menſchen entwickelte mich frei, gutwillig frei,—ſonſt gehe 
Ich mitt zer eine tiefe Netaquna. |ıch auch ohne Deinen Willen zu ihr!“ 
21 bar a - an 2 4 ‘ © .. 2.r 3 * 2 
ol liebte innig, und nun Entgeiſtert, verſteinert, ſprachlos, 
exſt erkannte Ftanuz des Lehbens höch- hatte Gabriele Franz bis dahin zus! 
ten Wert. die unvbergl dlich ſchön gehört. Als er nun ſchwieg, kam 
—— für ihn die Stunde, die er am allmählich Leben in ihre erſtarrte 
Abend der Barriele derbracte wann Geſtalt. Sie faßte ſich an den Kopf 
r ihrem trefflichen Klavierſpiel lau⸗ und blickte ſich um, als äffe ſie ein 
ee. £ + a Yın Sto42 * |» : | 
—* konnte und ihr ſtets von neuem furchtbarer Traum. Ihre Augen | 
BERNER. DR nn Ne zitjtrafen Franz, ja, es war ihr Franz, 
— reinen eben erimachi | der vor ihr ftand; warum war er| 
‚te und darum ewig ihr glüdlicyer | nicht neben ihr, fie liebevoll zu um— 
Schuldner bleibe. ſchlingen? Ja, und ſeine Augen ſa- 
„Was —— geworden hen ſie fo finſter und hart an, und 
9— + 66 32 I >» > — 
er wenn Du, m Oabriele, | feine Lippen zudten noch bon ben! 
9— —* hang ge in jeden aeiprochenen entjegenspollen | 
\— murde ?rranz nicht müde, das in Nad fie höh:| 
feinem Wert und jeiner Liebe ——— ng u — 
menlos glückliche Mädchen zu fragen. ! ihre a Se Aalen nd: 
Sie Ihloß ihm danır den Mund mit | ihre Hand hob tich um fich ihm ent= | 
einem Kuf und fagte nedend: „Und rd ee sy d ; d 
nem Kuß und ſagte necend: „Und gegenzuſtrecken. — da — da, dun— 
was aus mir geworden wäre, wenn |telte ea ihr vor den Auaen, — be: 
Dich eine andere gefunden hätte, — | wußtlos fank fie nieder. 
das fragſt Du mich nicht, Du Grau⸗ Wochenlang ſchwebte 
ſamer?“ zwiſchen Leben und Tod. 
„Solch ein einziges Geſchöpf wie ſchließlich ſiegte ihre geſunde, krä 


Du, tann es doch nicht zum zweiten | fine Natur, und fie genas wieder, um | 
Mal geben!“ Er umfing fie zärtlich | an dem Leben teil zu nehmen. »Ius | 
und noch zärtlicher bat er: „Sage! pem frifchen, blühenden Mädchen n 
mir Geliebte wann endlich beſtimmſt ehedem war aber ein ſtilles, ruhiges, 
Du den Tag unferer Hochzeit?” | dlafjes aeworben, das mit fanftem 
weißt Du denn nicht, Duj Bid und Lächeln auf das Glüd und 
erivegener, was das beißt, einen: das Leid der Menfchen ah, dort teil: 
ausjtand zu aründen?“ inehmend, bier belfend. An Franz 

dachte fie noch inmer. Und feit dem 


Ya 
mat 

IN 
V 
a 


AR) 
— 


Betrübt neigte Franz den Kopf! 
und jagte: „Du haft, wie immer, |legten Jahre mifchte fich ein großes 
reht. Zur Gefchäftseinlage und | Bedauern in ihr Erinnern, "Die 
zum Heiraten reichen meine er, ver bene um berentmwillen er ihre Liebe 





niſſe nit. Mein Mitarbeiter, der | verraten und ihr Glüd geopfert hatte, 


1 


| tneinander greifen. Der 
jvon Baurat Kaffe, der ihn in einem 


yN ’ i y . ! 
INtoch zivei Monate trennten Gabriele | 


den einzelnen Kaum berechriet 


noch ein Firlturelleg, en 


der Bauwe 
den Deutſchen 


deutſchen 
dafür ſo 
maßregeln beo 
man von den amerikaniſchen Turm— 
bau 


in der Leipziger 
überhaupt einer 


| {mer 
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Wollentraßer in Berlin! Das it 


— 
4 


dafür, wie die Kulturen der Völker 


38 


Vortrage vor der Mitgliederver 
ſammlung des Verbandes der Ge— 


ſchäfts- und Induſtriebeſiher Berlins 


eingehend entwickelte. Baurat Jaffé 
hat beim Wiederaufbau San Fran 


ciscos nach dem Erdbeben eine we— 
ſentliche Rolle geſpielt, iſt alſo mit 


ver Materie 
traut, 
bon MWolkenfrabern aus it der deut: 
schen Neichehauptitadt 


aufs gründlichhte ner 


jo wird feinen Nusführungen unter | 
allen Umftänden aröpte Beachtung zul 


Icpenfen fein. 
Doh die Errichtung 


— 
von 


vielge 


13 
ſchoſſigen Bauwerken namentlich in 

jetziger Zeit von höchſtem Werte wäre, 
bedarf keinerlei Beweiſes; 


wir lei 
den nun einmal unter einer Raum 
not 
lich, daß die Baukoſten durch die Er— 
richtung von Wolkenkratzern — auf 


beträchtliche Verbilligung erfahren 
würden. E3 tommt inbeffen zu die 
fen rein Wiriichaftlichen Moment 
wkünſtleriſches, 


hinzu: Baurat Jaff« iſt der Auffaſ— 


ſung, daß bei einer Uebertragung der 
Idee auf den europäiſchen Kontinent 
die deutſche Architektur imſtande ſein 
würde, in Bezug auf die Schönheit 
auch für die Amerika 


yfe 
— — 


ner Vorbilder zu ſchaffen. Vor ame— 
rikan 


iſchen Uebertreibungen 


ſein geſunder Sinn 


‚ chnebin bewahren; in dieler Hinficht 


beiteht feinerleitt Gefahr. 
Bauvorſchriften 


Ron 
rgen, 


würden 
daß alle Sicherheits 
bachtet würden, 


vu 


La 
ie} 


ten könne. Beſonders freundig begrü 


ßen würde Baurat Jaffé die Errich 


ıuna bon Wolfenfrabern namentlich 
Stra 
Schaffung einer Ber: 


City“ das Wort redei. 


"> 


nr 


in mit feiner nach allen Seiten 
ausitrrblenden Bebauung natürlich 
auch unfchiwer fchaffen. Reiche das in- 
ländilhe Kapital zur Grrichtung 
dieferTurmbäufer nicht aus, fo müßte 
nach Jatfe auslandiiches Kapital zu 
Hilfe aenommen werden. ' Gemwilf 


welt 


die von dieſer Nachahmung des Mus: 


landes nichts wiſſen wolle, gelte es 
natürlich zu überwinden; dieſe Ueber— 
windung iſt aber heute in der Zeit 
des wirtſchaftlichen Wiedergufbaus 
geradezu vaterländiſche Pflicht, und 


verließ ihn ſchon ein Jahr nach der 


Hochzeit mit ihm, um einem andern 
zu folgen. Doch ſchon während ſei— 
ner kurzen Ehe erkannte er ſeinen 


verhängnisvollen Irrtum, erkannte 


er, daß das, was ihn zwang, Gabriele 


ich ſtets eine treudenkende Erinne- zu verlaſſen, verblendete raſende Lei-— 


denſchaft geweſen war, und ſeine 
wahre, tiefe und ernſte Liebe unwan— 
delbar Gabriele galt. Das wußte 
Gabriele, darum ihr Mitleid mit 
ihm, der ihr das herbſte Leid zuge— 
fügt, da auch nun ſein Leben durch 
ſeinen Irrtum in Trümmer lag. 
Es war dann an einem kühlen, 
feuchten Herbſtabend, — der Wind 
jagte heulend durch die Straßen der 
Stadt und das dürre Laub der Bäu— 
me ſchlug im Herabfallen wie mah— 


nend an die Fenſterſcheiben, an de— 


on 
su 


nen die R 
die Hausalode geläutet wurde, — 
Gabriele ging, um rachzufehen, wer 
ſo ſpät noch Einlaf in ihr ftilles 
Heim begehrte. Franz ftand por ihr. 
Beinabe wäre jte gewai 


gefchlungen und führte fie in das 
Zimmer. Dunn jagte er, der be: 
türzten Mutter zuaewendet: „Mut: 
ter, wollen Sie mir die Bitte ge: 
währen, mit Gabriele allein zu jpre= 
chen ?" 

Nachdem fie allein geblieben, fant 


ı Franz vor Gabriele in die Sinie, —| 
Tränen überftrömten fein zudendes 


Geficht, das er in den Falten ihres 
Kleides vergrub. Geine Bruft md 
Schultern erfhütterten im aufmwüß: 


| enden Schmerz und feine Arme um- 


Ihlangen ihre Geitalt wie ein 
Scraubitod. Gabriele fah falfungs- 
los zu ihm nieder. Auch aus ihren 
Augen ftahlen fich die Tränen, die 
fein Haar beneßten. Leile fuhr Tie 
ihm mit fanfter Hand darüber, Da 
warf er den Kopf zurüd und fah 


‚auf zu ihr und fein zudender Mund 


fagte: „Oabriele, kannt Du mir 
verzeihen, — mir Deine Liebe bon 
Neuem Tchenten, — mir, dem Treu: 
ofen, dem Undantbaren?“ 

Und Gabriele neigte, Tieblih Tä- 


chelnd, bejahend, das blaſſe Geſicht. 


| 


| 


u 


218 Neuelte und wieder ein Beweis ! 


und pen er die Errichtung ! 


hefürwortet, 


und es iſt ganz ſelbſtverſtänd⸗ 


eine 


würde! 
Auch die 


was 


ı nicht uneingeſchränkt behaup— 


ße, wie er denn 


das | 
'heiht alfo der Trennung der Wohn: | 
| ftadt von dent eigentfichen Geichäfts: | 
viertel. Eine folche Eity Tiehe Tich in 


ı Nor] 


ſe 
Hemmnilie in der beutichen Seele Yin Mir mir er 
Hemmniſſe im ber beuffchen Seele, | Tim, Air mülfen aber doch unbedinat 

' 


Wohngelegenheiten fchaffen, und die 


eniropfen glänzten, als| 
an der Wo’dung der Frau Richter | 


N v i tt: aber da! 
hatte er jchon feinen Arm um fie 


Vorurteile zuliebe den Wiederaufbau 
zu hindern oder zu ftören. Der ‘Bor 
trag wurde durch treffliche Lichtbil- 
der ımterjtüht und medte Tebhaften 
Beifall, Er hat einen neuen Geban- 


| die Disfuffion der Frage ift eröffnet, 
und damit allein it fchon biel qeiwon- 
; men. 


Seltfam trifft es Ti, daß, um die 


Vortrag bielt, das Preußifche Wohl 
Sahrtsininifterium fich mit der glei 
hen Frage beipäftiate und als Ant 
wort auf den Bericht eines NReaie 
‚rungspräfidenien einen Erlaß be: 
'fanntaob, der einer Bauerlaubnis für 
| Wolfentrager aleichtommt. Der Mi 
nifter betrachtet die Gachlaae mit 
deutfcher Gründlichkert, und wen er 
einerfeits ertlärt, daß arundfäbliche 
 Vedenten qegen die Errichtung viel 
aefchoffiger oder Hocdhhäufer nicht er 
hoben werden fünnen, jo fehräntt er 
diefes ZJugeftändnis doch in weiſem 
' Sinne ein, indem er fact: „Derartiae 
| Hochbäufer bedürfen aber im Hrmblid 
auf die ſchädigenden Einwirkungen 
die ſie durch Lichtentziehung u. ſ. w. 
ouf die Nachbarhäuſer ausüben kön— 
nen, namentlich aber auch aus Rück 
ſichten des Verkehrs und der Erhal 
tung künſtleriſch befriedigender 
Städtebilder einer beſonderen Beur 
teilung in jedem einzelnenFalle.“ 
Miniſterium will infolgedeſſen auch 
nichts von der Aufnahme allgemeiner 
Richtlinien für den Bau von Wolken— 
lratzern im Die beſtehende Bauord 
nung wiſſen. Das iſt, da es ſich zu— 
Inächit Doch eben nur um einen Ver: 
ſuch Handeln fan, ganz richtia; te 
I hen erit einmal zwei, drei oder aud 
jein Dubend ÜWoltenfraber, fo wird 
!e8 fich Sehr bald eriweilen, 
ı beitimmte Richtlinien nufaeite 
den lönnen. Leate man Tich 
ſochn auf ſolche Feit, To würde der 
| Buufvefulation ein zu aroßer Spiel- 
raum aeaönnt und das Fünitleriiche 
Moment trate vollfommen in den 
ı Hintergrund. Die weitere Entiwid- 
‚fung mird von Seldjt Richtlinien 


eN.2 
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> 
v 


ut 


iver 


| 
! 


! heraus; heute würde eg ich nur um 
theoretiſche Beſtimmungen handeln 
tfönnen. Die Hauptſache iſt und bleibt 
lauf alle Fälle, daß das Miniſterium 
ſich der Idee des Baus von Wolken— 
kratzern nicht entgegenſtemmt und 
dem geſunden Wagemut der deutſchen 
Krchiteften Ferm nicht zu überwin 
Dendes Hindernis in den Wer feat. 

| Der Bau von MWolfenfrakern "zu 
6 
als Bureaubäufer, würde zweifellos 
‚eine große Entlaftung bedeuten und 
| bie 
| bie 
des 
Building“ gibt es ja kaum in Ber— 


Sinne 


Befreiung der Wohnhäuſer von 
Bureaus und dergleichen müßte wie 
eine Erlöſung wirken. Neue, mehr— 
ſtöckige Bauten zu Wohnzwecken wer— 
den der ungeheuren Koſten wegen 
noch lange nicht errichtet werden kön— 
nen, 
on der Peripherie können auch nicht 
allzu viele Menſchen 
I merden, ganz obgefehen davon, daR 
viele aus Berufsaründen innerhalb 
|bes eigentlichen Stabigebietes weh: 
'nen müflen. Die Herltellung 
| Sieblungsbauten tft fraglos ein feho- 
nes und tüchtiaes Unternehmen; bie 
ı Menjchheit wird dadurch freier und 
ITommt mehr mit der NRatıre in Be: 


unmöglich in arohzüaiaer Meife 
durchgeführt werden, denn Nieder 
ı ftellen fich die riefigen Kosten als ein 
Hemmnts entgeaen. &3 tit eben billt: 
ger, Shen vorhandene Wohnräume 
| wieder als folche einzurichten und bie 
| biöher in ihnen untergebrachten Ge 
Ifchäfte in befondere, zu diefem Zwecke 
zu bauende Häufer zu verlegen. 


; teinen Haufes mabt man fihb im 
| Auslande — zum Teil jogar im In— 
'Tande — noch immer feinen rechten 
I Begriff. Die Stadt Berlin hat bei: 
| fpieläweife im Xahre 1919 nahe dem 
Schloßpark Buch damit begonnen, 
‚eine Siedlung von 56 Häufern zu 
ı bauen. Der Plan fah 32 NReiherhäu: 
| fer, zwölf Ehäufer und feh3 Dop: 
| belhäufer mit Heinen Stallungen vor. 
| Der Koſtenvoranſchlag ſah urſprüng— 
lich eine Bauſumme von 2,560,000 
Mark vor; das Wohlfahrtsminiſte— 
rium ftellte einen Zufchuß von 792,- 
| 060 Diarf bereit, der in der genann= 
ten Summe fchon enthalten ift. Diefer 
Koſtenvoranſchlag vom Jahre 1919 
ſah gegenüber Friedenszeiten einen 
Zuſchlag von dreihundert Prozent 
vor, der durch die Steigerung der 
Materialkoſten und derLöhne bedingt 
war. Der Friedenswert dieſer Sied— 
|fungsbauten betrüge demnad) 640,- 
000 Mark! Mittlerweile aber ijt bie 
| Geldentwertung immer weiter fort- 
‚ gejchritten, mas wieder ein Anfchivel: 
|Ien der Materialfoften und ein Ho: 
ı herflettern der Löhne zur Tolaec hatte, 
Mie die Dinge heute liegen, fojten die 
56 Häufer, die im Rohbau jekt im 
wejentlichen fertiggeftellt find, 7,870,- 


— ſelbe Zeit, da Baurat Jaffé ſeinen 
Plan ſtammt 3 sale | 


inwieweit 


heute 


ſchaffen, und zwar aus der Praxis 


eſchäftszwecken, alſo in erſter Linie 


le Wohnungen frei werden laſſen, 
heute zu Geſchäftszwecken benütt 
werden — reine Geſchäftshäuſer im 
amerikaniſchen „Office 


und in den Siedlungshäuſern 


untergebracht 


bon 


Bon den Baufoften auch nu anes | 


niemand hat das Recht, irgendwelche W V | 


Vom Schlemwerparadiss, 


Born Mufti. 


| 
| 


| Der bier v9r einigen Wochen er- 
folgte Ergquß über die Folgen ber 
'Brohibition bat einen freundlichen 
Pfarrer und Kefer der „Sonntags: 
poſt“ im ſüdlichen Illinois ſo ergötzt, 
daß er dem Schreiber ſeine Anerken— 
nung ausdrückte und ihm ſchrieb: 
„So ein Artikel hat, ſalls man auch 
ſonſt nichts erhält, ſchon ganz gewal 
tigen „Kick“. Das iſt auch ein Troſt 


in Dielen „jammerläpptichen“ Zeiten, ı 


vo beiin Manfee der Berjtand am 
Gegenpol der Vernunft Tibt.“ 
fernerer Dankbarteit bat Der Herr 
Pfarrer den Mufti auf ein vor fur: 
‚em bei Roest & Co. in Münden 
von Dr. Hans MW, Fifcher veröffet 
lihtes Buch aufmerffam gemacht, mit 
dem Titel „Das Scihlemmerparadies, 
ein Taſchenbuch Für Yebenstünitler”. 
; Das Buch Tpricet Davon, wie ein 
Menfch „von Kultur, reibeit md 
Gewiſſen“ dem Genuß ſeine feinſten 
Reize abgewinnt. 

Es ſollen dem Leſer einige „Koſt 
proben“ nicht vorenthalten werden, 
und Mufti iſt ſicher, daß ſie mit Be 
hagen geleſen werden, auch da, wo 
man den Standpunkt des Verfaſſers 
nicht teilt. Und mit Bedauern wird 
dann mancher feſtſtellen, daß die 
Zeiten vorbei ſind, wo man ſich, 
hüben wegen der Prohibition und 
drüben wegen der Not, eine Flaſche 
Guten leiſten konnte. So berechtigt 
der Aerger darüber, er wird das Ver— 
gnügen an den folgenden Ausfüh— 
rungen nicht mindern können: 

Wer fliegen will, bindet ſich keinen 
Klotz ans Bein, und wer ſich berau 
ſchen will, ſchont den Magen. Rauſch— 
getränke müſſen konzentriert ſein 
Man trinkt ſie überhaupt nicht, um 
den Durſt zu löſchen, ſondern ganz 
ven ihm abſehend. So wenig man 
einen Tizian mietet, damit er eine 
Wand weiße, ſo wenig mißbraucht 
man edlen Wein zu einem Zweck, zu 
dem Waſſer vollauf genügt. Feine 
Werte entziehen ſich einer Zweck— 
ſetzung, die nicht in ihnen ſelbſt liegt. 
Darum muß man edlen Getränken 
Gelegenheit geben, ſich in ihrer vollen 
Glorie zu zeigen. Wenn man Wein 
zum Eſſen trinkt, darf er nicht dazu 
dienen, ſchlecht gekaute Speiſetnödel 


! 


y 
(li, 
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Wohlfahrtsminiſterium hat nunmehr 
uinter Berückſichtigung der Lage der 
Dinge ſeinen Zuſchuß von 792,060 
auf 2,625,000 erhöht. 

Es iſt überhaupt ſehr ſchwer, von 
der Wohnungsnot eine richtige Vor— 
ſtellung zu gewinnen. Eine ſoeben 
veröffentlichte amtliche Erhebung ae 
währt immerhin einigermaßen einen 
Einblick in die Verhältniſſe. Die 
Staͤtiſtik erſtreckt ſich über insgeſamt 
75 Siädte (47 mit mehr als 100,000 
Einwohnern und 28 mit mehr als 


150,000 Einwohnern) und ſtellt feit, | Tich fchon im Slafe durch Abjchleus fitzt ſie im S 
daß, im erften Salbjahr 1920 inzae: dern kleinſter Partikelchen, die als 
:iamt 6051 neue Häufer errichtet mur- | Duft fchiveben, vollend® aber im 
den, Davon oaren indeflen nur 3827 Munde und im ganzen Körper be? 
Wohnhäufer. Inögefamt wurden ui. | Irinfenden; fie füllt if bis in die ſendern bei den Ur- 


ter Ginbeziehuna bon Umbauten und 
Notwohnungen, in den erwähnten 75 
‚ Städten 13,678 Wohnungen mit zus 
'fammen 50,730 Wohneräumen zur 
Berukung fertia; das find noch feine 
:weihundert Wohnungen für jede 
Stapt! Nicht unermähnt darf blei- 


ben, dah von den 3827 neuen Wohnz | 
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häufern 3054 duch aemeinnüßige 


‚Mrbeitgeber oder Baugeſellſchaften, 
entſtanden, woraus folgt, daß bie 
private Pautätigkeit noch nahezu voll⸗ 
ſtändig ruht. Mehr als einhundert 
neue Wohnhäuſer wurden nur in 13 
Städten errichtet; an der Spitze ſteht 
Stuttgart mit 275, während Ham: 
ıbura die meilten neuen Wohnungen 
I — 949 — aufzumweifen hat. 

Krien und Nevolution haben auf 
dem Gebiete der Bautätigkeit piels 
leicht die äralten Verheerungen ange- 

richtet. Nicht nur der Neubau bon 
Mohnhäufern ftodt, auch große Un- 
ternehmen, die dem Handel und Ber- 
tehr dienen follten, find durch die | 
‚Entmwidelung der Dinge zu einer Un= 
‚ möglichfeit aeworden. Muh dafür 
‚Toll ein Beifpiel angeführt werden. | 
"Berlin war unmittelbar vor dem 
Kriege im Beoriff, gemaltige neue ı 
ı VBertehrsmege zu Ichaffen; neue Uns 
|tergrundbahnen follten gebaut iver= | 
‘den. Die Friedrichitraße wurde im] 
ihrer ganzen Ausdehnung untertuns | 
nelt, eine andere Linie follte von Neu= 
tölln nah dem Gefundbrumnen und | 
nach) Moabit führe. Fertiggeſtellt wer⸗ 
den kann nur die Friedrichſtraßen- 
ſtrecke; von den Koſten ſoll hier nicht 
geſprochen werden, jeder kann ſich 
das nach dem Vorheraehenden über | 
Mohnungsbau Selber ausmalen. | 
Nicht vollendet indelfen mird bie) 
‚zweite. Cinie, und die ausgehobenen, | 
‚zum Xeil ausgebauten Tunnels | 
müſſen heute wieder zugeſchüttet 
werden. Die Reichshauptſtadt iſt 

nicht in der Lage, die Unſummen 
aufzubringen, die zur Durchführung 


* 
sit 


| Sie haben nicht 


hinunterzuſchwemmen, ſondern höch— 
ſtens, um mit erleſenen Speiſen ein 
anmutiges Geſellſchaftsſpiel zu trei— 
ben. Aber auch zu dieſem bereits 
erhöhten Zweck ſind die ganz edlen 


Weine zu ſchade; man darf höchſtens 
ken in unſere Gegenwart geworfen; uu ihnen eſſen, und dann etwas ein— 


fachees: Obſt, Brot. Denn ſie treten 
mit dem Recht und dem Anſpruch des 
Individuums auf. Sie wollen für 
voll genommen werden. Sie verlan— 


gen die Intimität der Freundſchaft, 


die auf 
beruht. 
Am alierbejten trinft man Erleje 
es allein mit einem erlefenen Manıt. 
Die qute FFlafche ift dazu der dritte 
‚im Bunde, ein gleichwertiger Ge— 


i 
nagie, dem man auch noch in der 


gegenſeitiger Freundſchaft 


Aus Vertraulichkeit Reſpett erweiſt. Man ice Schar 


behandelt den Wein nicht als Sta 
tiſten, ſondern als Perſönlichteit, 
vielleicht gar, wenn er ſeine Vorzüge 
zum erſten Mal entfaltet, als Haupt— 
perſon. De 
nicht, wohl aber der Stille. Die 
Dämmerung dickwaändiger Keller 
ſchafft ein Gefühl der Sicherheit und 


hält die Atmoſphäre der nahe gelager- 


ten Fäſſer und tauſend guter Trünke 
zuſammen. Genug Licht. um den 
Sonnentropfen im Becher ſchweben 
zu ſehen: nicht zu viel, damit Das 
Auge nicht das Uebergewicht erhalte 
über die Naſe, die die Blume ſaugt, 
vorſichtig genähert, taſtend, leiſe ge— 
ſtrafft. Es geht nichts über die guten, 
alten Ratskeller, die noch nicht Ver 


gnügungsort geworden ſind wie der 
Bremer und ach ſo viele andere, ſon- 


dern Stätten der Beſchaulichkeit ge 
blieben: nachmittags, wenn durch 
einen Fenſterſtollen das Licht quer 
in den ſchmalen Raum ragt. 

Ich muß geſtehen, daß ich es mit 
einem erleſenen Tropfen ganz gut 
zuch allein aushalte, ohne mich nur 
einen Augenblick zu öden. Wir 
freuen uns gegenſeitig an einander, 
was wir für feine Kerle ſind. Da 
tanzt der leichtfüßige Dhroner vor 
Uebermut, der Caſler ſtrahlt aus ſei— 
nem vornehmen Bauerngeſicht erdige 


Heiterkeit; der Nierſteiner Pfuhlweg 


lächelt aus ſeinem herrlichen Ernit; 
der temperamentvolle Steinwein blitz 
ſchneidig ins Geſpräch; der Chamber— 
tin ſtrömt ſeine feurige Fülle; der 
Pomerol dämmert gedaäankenvoll vor 
ſich hin; der Muem ſchweigt, und 
ſein Schweigen iſt ein Lied. Man 
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ı, um vor Partnern zu beſtehen, 
die es ſo in ſich haben; und ſich ſo 
beſchenken zu laſſen, ohne daß einen 
die Scham packt. Alle Sinne ſind 
ausgefüllt. Man rutſcht ſacht, aber 
unaufhaltſam in ſeinen eigenen Ur— 
grund; nicht als ein blindes Tiefſee— 
tier, das ſchleimig um ſich taſtet, ſon— 
dern wachträumend, hellhörig und 
feinfühlig von Hemmungen befreit. 
Seht, ſo ein Weinſtock ſpannt ſich 
wie eine Antenne, feinſte ſchwingende 
Aetherteilchen aus Sonne, Luft, Re— 
gen und Erde an ſich zu reißen und 
fie in die Traube zu ſammeln; dieſe 
zuſammengepreßte Energie entſpannt 


Fingerſpitzen und ſtrahlt aus den 
Nervenden wie ein Sankt Elmsfeuer. 
Die ätherhafte Auflöſung, die Ent— 
ſtofflichung iſt's, die wir im edlen 
Weine ſuchen und finden. 

Dieſen Vorgang zu fühlen, iſt un— 
ſere Beſchäftigung beim Trinken. 
wächſ 


es er 


jteigern und den größter Wein an den 
S 
Beziehung Selbſtzweck. Man 
ſich in ihm auch nicht hemmungzslos 
bezechen; dem Schlemmer genügen 
zur Erzeugung der Feuchtfröhlichkeit 


die minder edlen Genoſſen, mit denen 
man gleich zu Anfang auf du und du 


ſteht; die hemdärmeligen, rotbackigen, 
ſauberen und geſunden Landweine: 
etwa ein ſtarker Walliſer, 


warmherziger Kalterer 
ein feuriger, 
liner; ein ernſthafter, kräftiger 
Chianti; ein leichter Ungar, der in 
den Rieslingduft ein wenig ſüdlichen 
Hauch miſcht; alle „die guten Ge— 
tränfe, die man am beiten an ber 
Stelle trinkt, wo fie gewachlen find. 
Si die feinen perjön- 
lichen Unterjchiede der edlen Weine 


|von Mosel, Rhein, Helfen, Yranten, | 


Yordeaur und Burgund, aber fräfti- 
gen Naffecharalter. 

Was die ausgeſprochenen Süd— 
weine betrifft, ſo ſcheinen ſie mir ein 


andern getrennt, wie die Südfrüchte 
von unſerem Obſt. Ein ganz alter 
Malaga, roſtbraun, vor Schwere 
ſtarrend, iſt allerdings etwas Köſt— 
liches; und Portweine und Sherrys 
ſind feine Begleiterſcheinungen andee— 
rer Genüſſe. Man begegnet dieſen 
Weinen überhaupt gern in Geſell— 
ſchaft, wie dem Sekt oder der Bowle. 


Aufmachung bedarf es 


muß allerhand Selbſtbewußtſein be— 


Die Erlauchtheit eines edlen Ge-— 
laubt nicht, ihm ein weniger 
rührung. Aber auch dteſer Plan kann Baulätigkeit, alſo durch Behörden, ebles folgen zu laffen. Man muß | 


hluß ftellen; denn er ift in jede: 
darf! 


der jäh⸗ 
lings köpft; ein vergnügter Schiller- 
wein aus Schwaben; ein treu- und 
aus Tirol; 
dunfelgelodter Beltz | 


| Seite 
11 bis 18 
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3 Uns dem Neid der Frau. 


Bon Emma Böhmer, 
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VAMMARANDEAANAIASEE. 


Berlin, 22. San, 1921. 


Die deutſche Brivatlehrerimn. 


Berlin, die berühmte Stadt aller 
Berdienitmöglichkeiten vor dem 
Kriege, verfagt aegenmwärtig für bie 
freien Berufe auf geiitigem Gebiete 
talt aanz. Greifen ivie einen freien 
Beruf unter der aroken Unzahl her= 
‚aus: Die Pratlehrerii, 

Durch den Krieg hatte fie die ftatt- 
der WUusländer verloren. 
Und die Revolution nahm ihr auf 
das neutrale Ausland, da jeder, der 
nicht notwendig in Deutichland fein 
mußte, fortging oder ihm fernblieb. 
Auch die Deutichen im Lande verfog- 

ie getltia intereflterten Mer: 
Ichen konnten ich fein rusltunde 
mebr leriten, iweil fie alles Geld für 
materielles Leb nötia zu haben 
meinten. Selbit die Reichiten began- 
nen auf diefem Gedtete zu Tparem. 
Die Privatiehrerin bleibt angewieler 
auf Nachhilfeitunden für unbega 
toder trage Schulkinder. Diefe Nar- 
hilfeſtunden fliehen Tpärlich, denn die 
Eltern entichlieken fich nur in höch- 
ſter Not zu diefen Stunden für die 
| Rinder md drüden das Hcnorar, fo 
viel fie können. 

Die Lehrerinnen, die vielleicht et: 
va3 Vermögen beiahen, mußten die- 
jes, um leben zır önnen, verbrauchen, 
Und die.große Schar derer, die von 
‚ihrer Arbeit lebten, geriet in bitterhi: 
Not. Manche Junge mechlelte den Be— 
ruf, wenn ihr die Möglichkeit gegeben 
wurde. ber Die vielen, nicht mehr 
jungen, doch fehr tüchtigen Kräfte 
ind fogufagen „Mädchen für alles 
auf geiſtigem Gebiete“ geworden, Mit 
allen Sinnen fpüren fie Heraus, oo 
geritige Hilfe gebraucht werden fan. 
Aus dem lebendigen Leben der Ge- 
genivart will ich erzählen: 

Eine PBrivatlehrerin iR niedere:- 
Ichmettert durch den Verluft‘ ihres 
Ielephon!, das fie aus pefuniären 
Gründen abichaffen mußte. Ihr Le— 
benenern, meint jie berechtigteriveije, 
er damit abaelchnitten, denn das Te- 
lepohn iſt der unentbehrliche Vermiti— 
ler auf dieſem Gebiete. In bedrückter 
Stimmung geht ſie die Treppe im 
Hinterhauſe hinab. Plötzlich bleibt fie 
horchend ſtehen — ein verkrauter, 
ſchon allzulang entbehrter Laut — 
das Klingeln des Telephons! „Wo 
iſt 58 hier im Hinterhauſe“? denkt ſie 
blißſchnell. Nach einmal horcht ſie — 
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„u 
dort — eine Treppe tiefer könnte e& 
ſein. Rafch enifchloffen zieht fie die 
Olode bei den fremden Leuten, Eine 
büdfche junge Frau öffne. „Sie 
wuncen?" Die Lehrerin ift eine 
Dame aus feinem Haufe und brinat - 
gewandt und liebenswürdig ihr An⸗ 
liegen vor. Sie hat das Glück, bei 
guten Menſchen anzufragen. Nun 

ofa einem jungen Ehe— 

Fortſetzung auf Seite 15.) 
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und Erzſchnäp— 
ſen, die reine Deſtillate aus einfacher 
Grundſubſtanz ſind. Zu ihnen zäh— 
len Getreidekorn, Whisky, Kognak, 
Rum, Arrak, Kirſchwaſſer, Enzian, 
Wacholder, Geneber, Abfinih. Rum 
‚und Arrat fann man ganz gut aud) 
‚pur irinien. Wder meijt mijcht man 
fie mit heißem Maffer und Zuder zu 
&rog, der als inmwendiger Umfchlag 
dei einem Schladerwetter und Nebel 
nicht minder wohltut ala bei Hlingen- 
bem Froft. Er fohmedt am aller: 
dejten in der Kabufe eines Teicht 
ſchwankenden Schirrspontong, men 
‚einem ein alter Seebär dazır platt- 
deutfche Dömies cder deftige Lebens— 
meisheit vorfhnadt. Doch die Ver: 
'zuderung und das Verfchneiden de3 
Rums haben den Grog ſehr ver— 
ıpöbelt; probier’3 mal mit ganz rei- 
nem Samaifa und ganz wenig Zuder, 
und dann jage, ob das nicht edel 
ſchmeckt! 

Edle Räuſche — edel kann nur 
ſein, was ſelten iſt — entfeſſeln kei— 
nen Kater, es bleibt nur eine leichle 
Benommenheit, die gründliche Reini— 
gung faſt völlig behebt. Wunderbar 
iſt nach einer Zeche die Nachwirkung 
am Nachmittag, wenn man das 
leichte, warme, niemals ſaure Mit— 
tagsbrot und den Kaffee hinter ſich 
Ihat. Man ift auf eine äuferft an- 
'genehme Weile faul, zum Handeln 
ganz und gar nicht aufgelegt, aber 
ıhechit empfindlich und aufnahmefähig 
in jedem Nerv. Die ihr von folhen 


| Dingen nichts mwißt, mögt es glauben 


eſti 
ſin 


Geſchlecht für ſich zu ſein, von den oder nicht, das ſoll mir völlig Wurſt 


und Piepe ſein; aber da ſind Stun—⸗ 
den voll feinſter Berührungen: an 
einer Blume zu riechen; ſeine Zähne 
ſanft in ſanftes Fruchtfleiſch zu 
ſthen; eine Landſchaft mit der Haut 
zu trinken; ſich von einer Mozart⸗ 


contilene wie vom Hauch eines Roſen⸗ 
beets anwehen zu laſſen; 
ſchwingung eines Gedichts zu fühlen, 


die Licht⸗ 


Wer einen Rauſch ſucht, findet ihn das aus Sternenfernen kommt, wie 


ſicher beim Schnaps. Nicht bei den 


die Selige Sehnſucht, fern jedem ge— 


des ſtolzen Friedensplanes erforder- Likören, die ſelbſt, wenn ſie ausge- ſchwollenen Zynismus, veralloholi⸗ 


213 Mark! Dos iſt alſo faſt das lich wären — ein fürchterliches Zei⸗ ſucht ſind, immer nur Zierrat bleiben, ſiert. Alle Zwänge des Alltags, alie 


Zwölffache des Friedenswertes. Das 


chen der Zeit. — 


weil ihre Süße ſchließlich widerſteht: 


Drohungen des Schiefals aufgehoben. 
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Die deutſchen Frauen und der Hunger 


Das Zentral-Komite des Deut— 
Ichen Vereins vom Roten Kreuz hat 
ſich die Aufgabe geſtellt, das Aus— 
land über „Deutſchlands Not“ zu 
unterrichten. Der neueſte darüber 
ausgeſandte Bericht „Die deutſchen 
Frauen und der Hunger“ iſt von 
Dr. Ferdinand Binz, Direktor pe 
Univerfitätsrrauentlinit, Münden, 
erftattet und bebandelt insbelondere 
die furchibaren Wirkungen, welche die 
jeuflifhe Hungerblodade auf Die 
Mutterfchaft der deutichen Frauen 
ausgeübt hat. Wir beichränten 
uns darauf, den allgemeinen Teil 
den Lejern anszuasiweife mitzuteilen. 

„Wer heute Deutic;land bereift, um 
die Wirkungen de3 Hunger zu jtus 
bieren, der wird nicht Bilder Des 
Schredens zu fehen betommen, 


D 


zu Zeiten der Mißernte darboten. 
Derlei iſt kaum möglich in einem 
Lande, deſſen Verkehrsweſen vor 
dem unglücklichen Kriege zu den be— 
ſten der Welt gehörte, deſſen Orga— 
niſation und ſoziale Fürſorge allent— 
halben anerkannt — ja, als zu weit— 
gehend beſpöttelt wurden, und das in 
langen, langen harten Jahren, in 
denen e3 einer belagerten Feltung 
glich, mit fpärlichen Kationen par: 


tie | 
etiva Indien und Teile Ruklands fie | 


\Eiqn 
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Der Hunger bebroht immer und 
;immer toieder den jozialen Frieden | 
und macht eine Klare Politit fo un- 
'möglid, daß toir uns ftänbiq | 
Gefahr ausfegen, für unzuverläffige | 
: Rantoniiten gehalten zu werben, wo 
uns der gute Wille Jicher nicht jeblt. 
Der Hunger ilt der wahre Regent 
von Deutichland, und ihm beugt fich 
alles, weil wir alle ihm fo rettungs— 
| los unterworfen find. Darum aud) 
‚überall diefer dumpfe Fatalismus 
auf der einen Seite — und darım 
ı auf der andern biefe irrjinnige Ver— 
|anügunasfucht, um noch zu „leben“, 
\ehe das Ende fommt! 
| Seit fünf Jahren hungern müf- 
'fen, nie fopiel Kartoffeln und Brot 
eſſen dürfen, wie es gelüſtet, tauſend 
Dinge entbehren müſſen, die ehedem 
zu den Selbſtverſtändlichkeiten des 
Daſeins gehörten, frieren im Winter 
um den einzigen kümmerlich geheizten 
Herd, obdachlos oder auf fremder 
Menſchen Gnade angewieſen, bei 
fremden Leuten hauſen zu müſſen — 
weil in Großſtädten Zehntauſende Von allen Bauſtilen erfreut ſich 
von Familien ein bis zwei Johre gegenwärtig der Kolonialſtil viel— 
‚warten mülfen, bis fie eine ratio |, 
Inierte Wohnung erhalten fünnen — 
in Qumpen herumlaufen müffen, meil | 
Kleider und Wäſche unerſchwinglich 
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Modernes Haus im 


Sountagpoft, Chicago, 
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leicht der arößten Beliebtheit, um fo 
mehr, al3 irgendwelches Baumaterial 
afür benußt werben farın, ohne daß | 


 kırcnen. 


fam zu wirtichaften gelernt hat. 


d 
find, da3 zermürbt auch — die vornehme Einfachheit 
Infolgedeſſen ſtellt ſich unſere 


En gar Een We 2 ı fäbige Naturen, eh —* | und Eleganz de3 Haufes letven. Be: 
Kot nicht an allen Eden zur Schau, Slend eines vierjährigen Krieges fonders ſchön macht ſich der kunſt— 
ſo daß etwa Leute auf den Straßen und einer“Revolution gelitten haben. — — Die breit 
Hungers ſierben. Aber wer feine Nicht dahß wir diefen Krieg derlo— volle überdachte Eingang. Die breite 
Augen zum Sehen benützt, der wird ren haben — denn auch andere Völ— | angebaute Ceitenberanda tjt eine 
erkennen, baf die Not iwie ein Schwer For por ung hatten das Unglüd, zu | Neuerung, bie allgemeinen Beifall 
lendes Feuer iſt, nur notdürftig zu⸗ unterlienen — hat die Schuld an un: [gefunden hat, — 

gebedt bon ber Afche: Reiten geiunz | ferem Zuftande. Aber kein Wolf vor Durch das Veſtibul treten wir un⸗ 
der Kraft pon ehedem, gläudiger — | ns hat ie fo erbarmungslos bungern mittelbar in Tas geräumige Wohn- 


ach fo oft enttäufchter — Hoffnung, | 
daß es endlich einmal beffer würde. | 
—— Aber e& wurde fchlechter von Tag 
zu Tag, und fo zeiat fic) täalich häu- 
figer die dumpfe Nerziveiflung, bes 
fonders beim Mitteljtand, ber bis- | 
her alleg Elend geduldig und ohne | 
Murren trua, obwohl e3 fehr groß 
iſt. 

Denn die Hungerfrage in Deutſch-⸗ 
land kann nicht ſtudiert werden von 
den Speiſeſälen der großen interna⸗ 
tionalen Hoitels aus. Der Auslän— 
der kommt infolae der ihm fo güns | 
ftigen Valutaverhältniffe leicht in bie 
Verfuhung, das dort Gebotene für 
erichtwinglich zu halten, twa3 e3 felbii | 
für wohlbabendere Deutiche nicht iſt. 

Wer die Leiden des deutſchen 
Volkes ſtudieren will, muß in in— 
nige Berührung mit ihm treten, und 
dazu hat wohl niemand mehr Gele— 
genheiten als der Arzt, dem das Volk 
ſeine Nöte am erſten anverkraut. 

Wir, die wir den Hunger langſam 
entſtehen und wachſen ſahen, mitten | 
darin lebten nd ohne Vergleich mit | 
normalen Zujtänden iind, gewohnten | 
uns fo an den Anblid des Elends, | 
daß es und viel weniger Fchredlich | 
vorfommt, al3 e3 ift. Um fo mehr | 
waren unfere Landsleute entieht, 
wenn fie Gelegenheit hatten, im Aus= | 
Yande fi) umzufehen. Mit Staunen 
mußten fie den 
fchied zwifchen hier und dort erien- 
nen, two die Menjchen nicht Hunger 
leiden, nicht zermürbt ſind durch 
jahrelangen Kronifhen Mangel am 
Allernotwendigiten, an Nahrung 
und Kleidung, an Kohlen zum Hei: 
zen der Wohnungen, ja fogar an bie 
fen felbit. 

Denn alles das fehlt un?! Mile 
aug dein einzigen Grund: weil wi 
hunaern 

Der Hunger ift nahezu allein 
Schuld an der geringen Förderleiſtung 
unferer Bergleute, die unfere Sins 
duftrie nicht hechfommen Tat, Tons 
dern Millionen verurteilt zur Ar— 
beitslofigfeit, imo ſich Millionen 
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Hände emſig regen müßten, um aus 


dem Sumpf herauszukommen. 


Unſere Pfleglinge. 


———— —— — — — J 
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Februar im Aquarium. 

Bei Beden mit tropiichen Filchen bes 
darf die Heizung der nötigen Mufmerf- 
famfeit. Die Sı 
foll während der Tagesitun 
ter 65 bis 
Nachtſtunden kann ſie unbedentlich etwas 
ſinken „aber nicht unter eiwa 58 Grad 
beruntergehen. Dieſe Abkühlung des 
Waſſers während der Nachiſtunden ver 
folgt mit den Zweck, Die I 
nach an die natürlichen Temperaturver 
bältniſſe zu gewöhnen, denen ſie ſich im 
Frühjahr, in Mat, nach Forifall der 
künſtlichen Heizung unterwerfe 

Bei anhaltend ſchönem Weiter begin 
nen auch die Schleierſchwänze und Te— 
leſtopen ſchon zu treiben, indeſſen iſt 
dieſem keine weitere Bedentung beizu— 
meſſen, es iſt nur ein Vortreiben, dem 
eine Pauſe bis März —Mai folgt. 

Von der Einrichtung neuer Aquarien 
ſehe man im Februar möglichſt ab. 

Von der Fleiſchhuhnucht. 

Man iſt in den Kreiſen der Züchter 
über die Eigenſchaften guter Maſtraſſen 
noch vielfach ſehr wenigu X 


der 


nit une 


en 
* 
X 


a 
hal 


nierria 
manches Vorurteil mul; mod) überivuns 
den werden. Rieje find überzenat, daß 
nur die fchiweriten Nafien zu diejer Bes 
triebsart brauchbar fd, und berivuns 
dern fich ftet3 jehr, wenn fie erfahren, 
daß die berühmten franzöſiſchen Maſt— 
hühner, wie La Breſſe, Le Mans uſw., 
faum mittelgroßen Hühnerſchlägen an— 
gehören. Für ſchwere, faſt ausgewach⸗ 


1 
lJ 


habt, daß es in abſebhbarer Zeit beſ— 


letzten Jahr noch unendlich ſchlechter 


‚lich erporbenen Früchten ehrlicher | 


Männer fait ausfhliehlih die O 


| minder, 
Mann. 

| fich mit all diefen Widertvärtiafeiten | cn; 
| augeinanderzifeben, zu bungern und | 


der Witteruna auzzufeßen, 


ı 4 


gewaltigen Inter: | 


urchlehnittstemperatur | 


70 Grad betragen, in den ı$ 


n mitifen. | 


tet, und | 


zimmer, da3 an der rechten Geiten- 
wand mit dem gemauerten Feuer: 
platz geſchmückt iſt. Neben dieſem 
ı führt ein offener Zugang in die ans | 
gebaute Sonnenveranda, bon beffen | 
hinteren Seite man ins Freie aelanz | 
gen Tour. Das anftohende Speife: | 
zimmer ift durch brei vorfpringende | 
eniter helf belichtet. , 
Arbeit zu leben gezwungen ilt. | Auf ber anberen Ceite finden wir 

* * a J zunächſt das Leſezimmer, auch mit 

In früheren Kriegen ſind DIE) einem gemauerten Yeuerblab ſowie 
mit einem in die Wand eingebauten 


tträ 2 I ” z ( . 
luſtträger Mu I Bücherfchranf verfeben. Dabinter, 
ander: lnter all dem, mas imj 


vorstehenden nur flüchtig angedeutet 
werden Zonnie, Titt die Frau nicht 
ja oft noch mehr, al3 ber 
hr fiel die Aufgabe zu, 


müffen toie wir feit fünf langen Sab- 
ren und daber fo wenig Hoffnung ae= 


I 
' 


jer würde. Iatfächlich it es in dem 
geworden — bon eimem imirflichen | 
„Sattejfen” Tann für niemanden | 
mehr die Rede fein, der von ben ehr=- 


die 
1, 

[ 

geivefen. Yet war de 
durch den Treppenflur aefchiedei, 
ı befindet jich die Küche, die durch Die | 
Pantry” mit dem Speifezimmer in | 
fteht. Letzteres, wie 


4 
im 


Verbindung 
auch 
che, haben außerdem Zugang vom 
m. ee en -Iiylur. Die hintere jehr geräumige | 
zu frieren mit ihren Rindern, ſtun⸗ Veranda bietet reichlichen Plah für 
denlang täglich ſich den Unbilden — 
nur um — 
im wohrſten Sinne des Wortes die 
tärglichen Rationen zu „erſtehen“, 
die ihre und der Ihren Nahrung wa— 
ren, falls ſie nicht zu den Glücklichen 
zählte, die ſich weite Hamſterfahr— 
ten aufs Land leiſten konnten. 
Solches Elend, das Jahre dar Beſeitigung von Warzen. 
id noch Jahre dauern kann, gräbt Das einfachſte und ſchnellſte V 
iauslöfſchliche Runen in die Le- Wuaglt, die Warze auszuſchneide 
N nskraft eines Vollkes, au) IM DIE des Echnittes it momentan und unbes 
Rraft der Frauen, deren törberliche !deuiend, wenn der Sämitt mit einer 
und feeliiche Leiftungsfähigkeit für ‚ieharfen, auf dem Mlatie gehobenen 
| ar ——— —* Ibeſitzen, und man vorher die Warze mit 
Generation ‚von jo ausjchlaggebender | einer Hantfalte gehoben und mer ihr 
| Bedeutung ill. — — — die Haut feit zwischen Daumen und Beis 
Mögen die porjtehenden Tatfacden | acfinger zujammengedrüdt bat; 
auch der Nächitenliebe ein Anfporm |tabloisende Schmerz 
re 2 ; x, I Hollenjtein od 
fein, zu beweifen, ‚dab fte noch bie | 
alte fregreiche Kraft beiitt. Gelegenz | 
ı heit, fich zu betätigen, ift ihr aenug | 
ıaeaeben, denn 100 M 
| Ihen in Mitteleuropa, ber Wiege der 
| modernen Kultur, find nabe daran, 
| augrımde zu gehen. Die Völker, bie 
reinen Gutenberg, Dürer, Kant, Hep- 
\Ter, Mozart, Wagner, einen Goethe 
bervboraebrast baden — find am 
| Verhungern, 
Kann die Welt tatenlos zufehen, 


daß es wirklich geſchieht?“ 


| 


ı 
lert 


n und 


er Aetzſtein 
d bald vorübergehend. 
Ein anderes Verfahren beſteht in der 


igatur; man ſticht eine Nähnadel mit 


! 
! = Ei 
| tt erträglich 
’ 


” 
X 


ihn an beiden Seiten ab, daß nur ein 


fährt man noch einmal in kreuzweiſer 
Richtung. Es entiteht hierdurch eine 
ileine Entzündung, in deren Kolge Die 
|Warze berauseitert. 
Ein ſicher wirkendes örtliches Verfah— 
ren bildet das Aetzen mit Eſſigſäure 
(acetie acid), die in jeder Apotheke für 
19 Cents zu kaufen iſt und ſchnell und 
ſchmerzlos die entſtellenden Auswüchſe 
beſeitigt. Natürlich muß das Mittel ge— 
nau nach der Vorſchrift des Apothekers 
angewendet werden. 
Von der Berdanlichkeit des Brotes, 
Die meilten Menschen glauben e3 und 
bejaden Die Frage, weil fie felbit wieder 
holt nach den Genufje friichen Brotes 
Magendrücken und ähnliche Beſchwerden 
verſpürt haben. Und dabei ärgern fie 
ſich, daß dem ſo iſt; denn friſches Brot 
ſchmeckt im allgemeinen erheblich beſſer 
als altes. Es gibt in der Tat Tauım ct- 
ıbau, der zu jeinent Mufban viele | nm Köſtlicheres als ein friſches Weiß— 
langt® ber Yange und Tiefe joder Tebwarzbrot, mit Butter md 
v3 allein genügen noch nicht, ; Schmalz geitrichen: der Gourmand be: 
auch genügend breit fein. | borzugt die Scemmel, wenn sie nad 
da3 Ficherite Yeihen eines qui | Warm vom Väder fommt, Streng ges 
ausgebauten Fleiichbubnförpers bat jich ‚ nommen, braucht man fich diefen Genuf; 
Inoc) tiinmer der breite flache Nüden von | AU) wicht zur verſagen. Friſches Brot 
wagerechter Haltuma erivieien, der al; |{t an fich gar nicht Ichwer verdaulich; 3 
len Dervorranenden Maitrafien einen | hegt und nur dann „vie ein Stein im 
An ihm ann man auch den Zus | Magen“, wenn e8 nicht ausreichend ges 
r Mäitung feititellen, da | 


Der 


’ 

ſene Maſthühner iſt der 
ſchränkt. 

WVon einem Schlachthuhne wird ver— 
langt, daß es an den für die Küche wert— 
vollſten Teilen, alſo der Bruſt und dem 
Flügelanſatz, reichlich befleiſcht iſt, wes | 
' bald ein tiefes und JTanges Bruitbein 
itet3 zu den befonderen forderungen ge= 
hört bat. Hochbeinige Tiere haben meiit 
abſchüſſigen Rücken mit flacher Bruſt, 
außerdem aber durchweg zu ſchweren 


iU 


Abſatz recht be⸗ 
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Mt, 
Stand de ein |faut wird. Altes Brot wird in der Ne: 
vollgemäjteres Tier reichlich Nüdenileiich ‚gel better gefaut, weil allzu große Biffen 
aufweiit, wegen ihrer größeren Härte und Trof: 
Sa fenbeit fewerer ihren Weg finden wür— 
— den. Je ergiebiger aber der Kauakt vor 
ſich geht, deſto vollkommener werden die 
Biſſen eingeſpeichelt. Im Haushalt des 
menſchlichen Organismus ſpielt der 
Mundſdeichel, der von beſtimmten Drü— 
ſen geliefert wird, eine wichtige Rolle; 
er macht die Biſſen nicht nur ſchlüpfrig, 
ſondern verwandelt vermöge eines in 
ihm enthaltenen chemiſchen Stoffes die 
m Der Nahrung enthaltene Stärkeè in 
Dertrin und Zucker. Es iſt das gewif— 
ſermaßen der erſte Aklt der Verdauung. 
Ein derartig präparierter Brotbiſſen 
wird begreiflicherweiſe bekömmlicher ſein 
als ein Stück friſchen Brotes, das weich 
und teigig iſt und darum meniger Ver: 
anlaſſung zur Zerfleinerung gibt. Gut 
jan ift eben halb verdaut. 


weitere Sichere 
iſchhühner feine 
Zuſammenhang mit 
Fleiſche ſteht. 
heute mit 
mehr, da 
gibt, die Bea 
verdienen 


| 
hal: 


van 


Zeichen auter 
Haut, Die ftets 
zartfaſerigem 
luf die Farbe legt man 
lein ſo hohes Gewicht 
gelbfleiſchige Raſſen 
als Fleiſchhühner 
h läßt ſich nicht leugnen, 
d zarter, faſt weißer 
Haut d Ausſehen als Schlacht— 
geflügel hat. Die Vorliebe wendet ſich 
daher Raſſen mit dieſer Eigenſchaft 
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im 


ung 
ung 


ein Vogel mit 
IQ eſſere 
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— Naivd. — Der Gemeindejchrei- 
ber von Rathaufen fegt in die Rubrik | 
„Bejondere Kennzeichen“: Sieht fei- | 
ner Mutter auffallend ähnlich. 


| der 
| „Attic” 
abgekleidet. 


erfah⸗ 


die Wunde ätzen zu laſſen; der Schmerz | 


a 


zufünftige | Schere gejchieht, wie.fte die Chirurgen | 


| 


der | 
der Nebuna mit | 


' 


Waſſer 
illionen Men- einem Zwirnfaden durch die Baſis Br 
R Warze, zieht den Faden ein und Jchneidet | -. s — > 

arzt, Zieht den Faden ein und ſchneidet fig einen ftahlblauen Schimmer, arbä- 


* riert ſehr ſiſen, verträgt die Be— 
tleines Endehen hervorragt; ebenſo per, riert ſehr gut am Eiſen, verträgt die Be 
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Ichaftliche Zwede. Daneben 
Garage angedaut, 


Schlafzimmer, bon bdenen 


borgefehene Nähzimmer wird der 


Hausfrau befonders willfommen fein. 


Auch an einem Balkon fehlt es an 
hinteren Seite nicht. X ber 
find drei 


Don dem Architeften ift das Haus 
al3 Einfamilienhaus aedadt. 


dem man das im unteren GStod bes 


finbliche Zoilettezginmmer in ein Babes | Fyeuerungsanlagen, find auf 8000 
bis 10,000 Dollars berechnet, 


zimmer eriveitert. 


MIETER- 


Roſtſchutzmittel für Eiſen. 

Die gut gereinigten Eiſenteile werden 
nach Heß wenige Minuten in eine Ku— 
pfervitriollöſung gehängt, ſo daß ſich 
eine zarte Haut von Kupfer auf der 

berfläche bildet; ſchwenkt man die mit 
Waſſer abgeſpülten Stücke dann wenige 
Minuten in einer mit Salzſäure ſchwach 
angeſäuerten Löſung von unterſchweflig— 
ſaurem Natrium, ſo erhalten ſie einen 
blauſchwarzen Ueberzug von Schwefel— 
kupfer, welcher bekanntermaßen an der 
Luft und im Waſſer gleich beſtändig iſt. 
Die ſchwarze Fläche lann gleich mit 
abgeſpült, mit Lappen 
sliehpapier abgetroenet und fofort mil 
dem Bolierholz poliert werden; fte be> 


J 


* 


handlung mit der Krasbürſte und ſchützt 
in guter Weiſe vor dem Roſten. 

Nach einem anderen Verfahren wird 
durch Einwirkung von Chlorſchwefel 
|(SEREI2) auf Feitgasteer zunädhit bei 
| seivöhnlicher Temperatur ımd dann une 
jdrbaltei, die durch Zuſaß von geeigneten 
|Verdiimnungsmitteln auf die erforder: 
liche Konfiitenz gebracht wird. Zu 500 


Kg. entwäſſertem Fettaasteer Yäkt man 


allmählich unter fortwährendem Umrüd- 1 E5 toll gegofien werden, wenn die Erde 


ren 75 Ng. EChorichwefel fliehen. Das 
ſſich entwickelnde Chlorwaſſerſtoffgas 
wird abgeleitet und in üblicher Weiſe 
kondenſiert. Sobald die Chlorwaſſer— 
ſtoffentwicklung nachgelaſſen hat und das 
Gemiſch nicht mehr ſtark ſchäumt, wird 
|die Temperatur lanajant auf 130—135 
!Srad geiteigert ımd bei Diefer zwei 
Stunden erhalten, dann erhißt man auf 
11850 Grad und erbält dieje Temperatur 
drei, Stunden, beziehungsweiſe ſo lange, 
bis faſt keine Gasentwicklung mehr ſtatt— 
findet. Außer Chlorwaſſerſtoff entwik— 
lelt ſich zuletzt au chetwas Schwefelwaſ⸗ 


ſerſtoff. Num läßt man die Temperatur | Wurzeln find die Folgen, an denen die 
l * su -.- ‘ - ins 2 Ichlfiatpti. sry * ⸗ 
auf zirka 75 Grad herabgehen und ſeßt Pflanze ſchließlich zugrunde geht. 


dann 175 Kg. Rohbenzol zu. Das Ge— 


miſch wird bis zum Erkalten fortgerührt zarten Schwamm öfters ab, damitStaub 
und iſt dann zum Gebrauch fertig. Die und Ungeziefer von den Blättern ent— 
Entwäſſerung des Fettgasteeres erfolgt fernt werden. 


dadurch, daß man denſelben durch De— 
kantieren möglichſt von Waſſer befreit 
und hierauf in geſchloſſenen Gefäßen 
\erbißt, bi fein Maffer mehr abdeitil- 
liert. Als Verdünnungsmittel können 
anſtatt Rohbenzol Solventnaphtha, Ter— 
pentinöl uſw. verwendet werden. 
Gewichtsverhältniſſe der Matexrialien, 
die Temperatur und die Zeitdauer des 
Erhitzens können innerhalb gewiſſer 
Grenzen ſchwanken. 

| Molla = Torte — 4 Eßlöffel 
| beiten Kaffee brüdt man mit fo viel fo= 
chendem Waſſer mehrere Male, bis man 
6 Eßlöffel Eſſenz hat (man kann auch 
Kaffee-⸗Eſſenz kaufen). Eine . Unze 
Mehl wird mit einem glattgeſtrichenen 


Die 


s 


Teelöffel Vadpılver viermal geficht, 4 
Eigelb werden fehr fhhaumig gejchlagen. 
Die 4 Eiweiß, werden zu feltem Schnee 


+ 


. 32 | 
meitere Zimmer 


oder | 


| 


Ter bat fein Stundenmai voller ge- 


m 
Der ſparſam ſcheidet 
Mehr ſchlafen, als man braucht zum 
Leben, 
as heißt, dem Tode Vorſchuß geben. 


Kolonialſtyl. 


den Eisſchrank und ſonſtige wirt- 
iſt eine Fachwerk, das mit moosgrün gebeiz⸗ 

ten Schindeln beffeivet ift. Die Dach— 
An oberen Etod befindeit ich vier | fchinbeln find filbergrau gebeizt, 
jedes | mährend bie Erfer, Vorſprünge uſw. 
Zugang vom Flur hat, wie natürlich weiß geſtrichen ſind. Im Inneren iſt 
quch das Badezimmer. Das zwiſchen durchweg weiße Emaille benutt, die 
den beiden oorderen Schlaſzimmern 


Fußböden beſtehen aus Eichenholz. 


| Stodiwerf 
Fuß, das obere Stodiverf eine fold 
Es ton Siz Fuß, während ba® bollitän 
‚läßt Sid) aber Teicht in eim Ziweis | dig eingerichtete Kellergefhoß 8 Fuß |das Mehf, gut v 
das Mohnzimmer und die Appartments-Hau? umwandeln, in- hoch iſt. 


| 


— — — — — 


ifjenswertes | 


Sorten 


dankbarer; ihr Flor hält länger an, des- geſchlagen wurde. In einer Brotpfanne det da 


blumigen 


} 


| 


wird. 


Frühjahr nur ganz wenig gegoſſen wird. 
Auch während der Blütezeit braucht die 


er Erhiben eime zähe, dicflüfſige Mafſe unbedingt in den Garien kommen. 
Pe Gießen der Zimmerpflanzen. 


| 


| 


| 


die nicht ſo ſchnell unanſehnlich wird und 
auch viel angenehmer wirkt. 


Sonutag, den 27. Februar 1921. 


erdift Goldes wert. 
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Für die Küche. 


(Eventuell „erbetene Auslunſt“ über Küchen— 
rezepte findet ſich auf Seite 7.) 
— — 

Kartoffeln au Gratin. — 
4 große Kartoffeln werden ſauber ge— 
reinigt und im Ofen gargebacken. Sie 
werden natürlich nicht abgeſchält. Sind 
ſie gar, ſo ſchneidet man ſie durch und 
tut da3 Innere in eine Schüfiel, fügt 
dazu Eßlöffel Butter, 32 Teelöffel 
Calz, etwas Paprifa, 2 Ehlörfel Rahm 
oder Milch und zulekt 3 ERlöffel gerie- 
benen Käſe. Die Maſſe ſchlägt man 
mehrere Minuten, füllt ſie dann wieder 
in die Kartoffelſchalen hinein und läßt 
ſie im Ofen ſchön braun backen. 

Huhnala Marengo (italie— 
niſch). — Ein mittelgroßes Huhn wird 
in Stücke zerlegt, in Butter angebräunt, 
zuſammen mit 3 Zwiebeln, ein wenig 
moblauch und einem Eßlöffel Mehl. 
Wenn es ſchön gebräunt iſt, ia 
man es mit einer halben Kanne Toma— 
ten und 2—1 Taſſe Waſſer, gibt Salz, 
Pfeffer und ein Sträußchen Peterſilie 
hinzu und läßt es feſt zugedeckt 2 Stun— 
den ſchmoren, wobei man gelegentlich 
nachficht, damit es nicht anſetzt. Es 
werden nachher die Stücke ſchön auf einer 
Schüſſel arrangiert und die Sauce wird 
darüber geſchüttet. Dazu wird Reis ge— 
geben. 

Halibutala Maitre d'Ho— 
tel. — Man fanft den Halibut meiit in 
Scheiben aefchnitten ımd braudit file 6 
Berfonen etivas über 3 Bund. Bon dei 
Scheiben ninunt man die Haut ab und 
entfernt au) die Gräten, fehneidet die 
Scheiben in drei Finger breite Crüde, 
ftreut Sala und Pfeffer Darüber, legt 
eine in Scheiben geichnittene Zwichel da= 
zteischen, auch etwas frifche Peterfilie, 


träufelt 2 Ehlöffel Zitronenfaft darüber |. 


und läßt die ifchitiide 4 Stunde zuges 
det Stehen; Darauf werden fie auf ein 
reines Tuch gelegt, troden geiupft, mit 
Ei md VBrotlrume paniert und in Fett 
oder Butler braun gebraten. Dazu 
reicht man Maiire D’Hotel Butter, Die 
man. auf folgende Weije beritellt: Y4 
rund Butter lat man zergehen, aber 
nicht braun iverden, gibt dazu 2 Eplöffel 
Zitronenſaft, 1 Eßlöffel feingehackte Pe— 
terſilie, etwas Salz und Pfeffer und ein 
wenig geriebene Muskatnuß. 

Küchen aus Maismehl. — 1 
Taſſe weißes Maismehl, 2. Eßlöffel 
braunen Zucker oder Sirup, 1 Teelöffel 
Salz, 2 Eßlöffel Butter, 114 Taife 
Milch, 1 Taife Weizenntehl, 4 Teelöffel 
QBadpulver, 1 Ei, 10 Taſſe kleingeſchnit— 
ſtene oder gehadte Datteln. Die eriten 
B Butaten zulammen in einen: Doppel- 
e | fodher 10 Minuten lochen latfen. Wenn 
“abgekühlt, fügt man Ei, Datteln md 
niicht mit dem Bad: 

pulver, hinzu. «Gut verrühren und in 
p | teinen Muffinpfannen oder einer, grös 
teren Bfanne baden. Huch fan man 
den Teig ohne Dattelt machen md mti 
Obſt belegen. 

Fruchtkuchen (Fruit Cale), — 
Eine Taſſe Buiter wird mit einer Taſſe 
Zucker zu Creme gerührt, dazu 6 zer— 


Das Haus 


Türen ſind mahagoniſiert und die 


2 
5 


Die Geſamtbreite des eigentlichen 
Hauſes, ohne die Sonnenveranda, 
beträgt 34 Fuß, ſeine Tiefe 32 Fuß 
(ohne die Veranda). Das untere 


hat eine Höhe von 9 


ar 
eri 


Die Kojten, ohne die Walter 


ORGARTEN— 
und HINTERHOF 


o\lLen. schön und. 
nütatich. j 
set — 


ei 


Dies wird ſehr gut geſchlagen. 


— der Schnee der 6 Eiweiß. Nachdem dies 
noch 20 Minuten gejchlagen wurde, wird 

2 | olgende3 binzugefügi*t 1 Teelöffel 
— 1 Teelöffel Mustaiblite, 13 Tee 
löffel Nelkenpfeffer (Allſpice), 4 Tee- 
löffel Nelken, Pfund Roſinen, 
Pfund gereinigte Korinten, U Pfund 
für das Zimmer. Die !einblumigen | feingejänittenes Sikranat. Alle Frucht 
verdienen dabei den Vorzug. muß vor dem Einmiſchen in Mehl ge— 

Die großblumigen ſind mehr als Schnitt⸗wälgt werden. Die Konſiſteng des Tei⸗ 
blumen zur Vaſenfüllung geeignet. Die ges muß die eines ſehr difen „Drop 
kleinblumigen Sorten bringen nicht nur Batter“ ſein, er muß alſo in die Pfanne 
mehr Blumen⸗hervor, ſie blühen auch laufen, nachdem er nochmals 5 Minuten 


Das Chryſanthemum. 
iſt eine recht dankbare Schmuckpflan 


24 | 
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wird der Suchen gebaden. Ein 4 Boll 
bober Teig braucht 115—2 Srumden. 
Käſekuchen. — Dun Teig nimmt 
man Mürbeieig, den man aus 1% fund 
Mehl, 2 Eiwotier, 2 Eplöffel Zuder und 


bald fchmüden fe länger als ihre groß 
Schweltern. Gin weiterer 
Vorzug liegt in der Heineren Belaubung, 


Die Brlan- 


vegelmähig bewällert iverden, ohne daß | bereitet man 

die Erde dabei übermäßig naß gebalten | yolf Rotcheeie, 12 
Nach der Bitte Stellt man die | Butter, Zucder und Zimt, 2 Etern und 
Pflanzen, wenn man fie weiter pflegen |1 Tafje Sorinten. Man rollt den Teig 
ori, in einen fühlen Sieller, vo bis zum aus, leat ibn auf eine Platte oder auf 


Taſſe geſchmolzener 


auf und bäckt im Ofen hellbraun. 
Pfannkuchen. — 2 Unzen Hefe 
werden zerdrückt und mit wenig lau— 
warmer Milch aufgelöſt, mit ungefähr 3 
Unzen Mehl verrührt und zum Auf— 
geben an einen warmen Ort geitellt. Sit 
dies gejchehen, fo gibt man unter fort- 
währenden Schlagen mit einem Holz= 
löffel zu dem Hefeitüd 4% Brund Meht, 
2 reichlihe Löffel Qutter, in fleine 
Etifchen zerteilt, 3 Löffel Yuder, das 
Abaeriebene einer Zitrone, etivas Salz, 
3 Gier md 4 Duart Mil. Der Teig 
wird jo lange geichlagen, bi3 er blaiig 
wird, dann mus er nocdb einmal auf: 
gehen. Nun wird der Teig etwa 1 Poll 
Diet außgerollt, mit einem Weinalas 
ausgejtochen, die Hälfte der Plättchen 
nit etiya3 Prlaumenmus oder Marmes 
lade belegt, die anderen Plättchen dar— 
aufgelegt und fejt angedrüdt, dann müf: 
fen die Brannfuchen noch einmal aufs 
neben. Eie werden fhwimmend in Fett 
hellbraun gebaden und, nody rarnı, in 
Sogzuder umgemwer.det, Hat man feine 
Marmelade zur Verfügung und will die 
sullung doch verfeinern, jo rührt nıan 
Plaumenmu2 durch ein Eteb und ver 
miſcht es mit Zucker ımd ein menig 
Kirſch- oder Himbeerſaft. 
geſchlagen, mit dem Schnee miſcht man— a Iume nf 0 51 mit Sped. — 
4 Taiie Zuder mit dem Schaumlöffet | >, afäuberten Vhrmentohl foht man 
hinein, foivie die Eigelb, 2 Erlöffel taf- |" Salzivafjer weich, Tüht ihn abtropfen 
fec-Ejjeng, umd zuleht gang leicht dag | UND gibt ihn in eine Kafjerolle, in der 
Mehl. Die Mafte wird nun fotort in Man 10 Unzen in ürfel geiöhnittenen 
äivet Lagen bei mäßiger Hite gebaden. Sheck mit etwas Butter Zergehen Jieß 
Dar Som ii md Diefen goldbraun werden läht. Man 
gu der Füllung nehme man 1 Taifelın...: s Be 
245434 u I66 0 I füllt über die Oberfläche des Blumen: 
iteifgeichlanene Sahne, 2 Ehlöffel feinen |fohl3 die Cpedmirt un % 
Zuder und 2 Ehlöffel Kaffee-Ejienz ohl3 Spedwürfel und das Felt und 
bineingerüßrt. Man gibt die Füllung | [Dt 3 wenige Minuten durchziehen. 
ötwifchen die ziwet Lagen, nachdem dieje| Einfadge Waffeln — 1 Pint 
erfaltet find. — Bulebt die Glafur: 4|Mebl, %% Teelöffel Vadpulver, % Tee- 
gehäufte Eßlöffel Zucker und foviel Ef- |löffel Salz, 13 Teelöffel Zuder werden 
jenz, dai eine dide Erememaffe entjteht, | äufammen gefiebt, danıı mit %, Eßlöffel 
die man mit einem in faltes Wajjer ges | geiebmolzener Butter, 3 Eieın und % 
tauchten Meier glatt über die Torte | Pint Milch zu einem flüffigen Teig ver- 
ftreicht. — N. ®. Unbedingtes Gelin- | mifcht, Tas Waffeleijen fettet man mit 
sen hängt vom richtigen Mat von jehr | einer Cpedihitwarte ein und aibt-in jede 
jteifem Schnee umd dont recht leichten | Abteilung einen Kodlöffel bes Teiges 
Durchziehen des Mehles ab, und läßt auf beiden Seiten bräunen, 


Pflanze nur mäßige Wärme. Während 
des Sommers muß das Chryſanthemum 


Das Gießen hat die Aufgabe, der 
Pflanze das nötige Waſſer zuzuführen. 


trocken iſt, d. h. ſich trocken anfühlt. 
Gieße des Abends oder Morgens deine 
Pflanzen ſtets mit abgeſtandenem Waſ— 
ſer, am beſten mit Regenwaſſer! Auch 
ein Beſpritzen der Blätter iſt notwendig, 
namentlich im Winter, wenn die Pflan— 
zen im geheizten Zimmer ſtehen. Gieße 
nie unmittelbar an den Stamm, auch 
nicht in die Unterfäße, die nur das über: | 
fehitifige Waffer aufzunehmen haben. | 
Sorge dafür, da das Wafler aus dem 
Topf abfliegen kann, daß alſo die Topf- 
öffnung nicht veritopft it. Gin Sauer 
werden der Erde md ein Raulen der 


Wajche Deine Bilanzen auch mit einem | 


— — — — — — — — — un 
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quirlte Eidotter und etwas Zitronenſaft. 
IN 
Dazu! 


fommen 2 QIafien geliebtes Medf und | 
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Menſchenſchädel und Menſchenaſſenſchädel. 


Nod) ift häufig die Meinung anz 
die urfprünglihen Men- | 


zutreffen, 
ſchen hätten in ihren Körperformen 


den heute lebenden Großaffen oder 
geſtanden 
dem Wandel in der 
Lebensweiſe ſeien beim Menſchen die 
und ihn 
unterſcheidenden 


Menſchenaffen ſehr nahe 
und erſt mit 


jetzt für ihn bezeichnenden 
von dieſen Affen 
Formen ausgebildet worden. Be— 
trachtet man aber Kinder und bane= 
ben Junge ber menfchenähnlichen 


Affen, fo fällt auf, daß die Leber: | 
PO biel größer tft als beim | 


Vergleich ausgewachſener Indivi— 
re doch it nicht etwa daß Men 
ichentind burd) 
| ausgezeichnet, j 
iſt weit 

ſeine Eltern. Da nun zahlreiche Er— 
fahrungen beweiſen, daß die Jugend— 


form einer Art die Vorfahrenmerk⸗ 
male noch am meiſten bewaährt hat, 


ſo müſſen wir anneehmen, es ſeien 
auch die Vorfahren 
—* dem Menſchen näher geſtanden 
lal3 Gorilla, Schimpanfe, 

und Gibbon von heute. Wenn man 
in Betracht zieht, daß die jugendli— 
Ichen Anthropoiden 

hältniſe aufweiſen, 
Menſchen bleibend 


welche beim 


erhalten 


daß die Anthropoiden menſch— 
liche Merkmale verloren haben. 
Nicht die menſchlichen Merkmale 
werden ſekundär erreicht, ſondern jene 
der Anthropoiden bilden ſich all— 
mählich im Laufe der individuellen 
Entwicklung aus. 

Pefonders deutlich wird dies Let 
einem Vergleich weſentlicher Merk— 
male am Schädel. Dem Menſchen— 
affenjungen fehlen z. B. die ſtark 


gung, 


2* 


d 


borgewölbten Ueberaugenmülite; die 


Augen treten nicht fo weit vor beu 
Hirnfchäbel Hinaus, und die Kiefer 
find nicht fo jhnauzenartig vorge— 
fchoben wie bei erivachfenen Men: 
ſchenaffen. 


vom Gehirnſchädel, die auffälligſte 
Eigenart des Anthropoidenſchädels, 
iſt am ſtärkſten beim Gorilla, weni— 
ger ausgeprägt iſt ſie beim Schim— 


panfen, am tvenialten beim Drang. 


| 


| Wenn man beim Gorilla und Schims | 


panfen Hinter den Augenbrauenkö- 
gen durch einen 
Geftcht3- und Hirnfchädel trennt, To 


bleibt die Hirnſchädelhöhle vollſtän- 
| dig unberührt, während beim Drang | 
| md noch mehr beim Menfchen ein 


derartiger Schnitt durch den vorde— 
ıren Teil der Schäbelhöhle acht. Be— 
fonder3 beim Oorilla ınd Schim- 
Ibanfen fieht 8 aus, 
Augenhöhlen au3 der Scädelhöhle 
herausgezogen worden, ſo daß 
ſeitliche Umfaſſung der erſteren 
durch die letztere, welche beim Men— 
ſchen beſteht, aufgehob 
Dadurch 


| wurde der als Abichluß 


nad) außen eintretende Teil ber feit= | 
! 


lichen Augenhöhlenwand 
| verlängert, 
| fere Wand 
Iporn berlängert 
| dedung der nach 
Yuaenhöhlen der 


2 
2 


nach born 
wie auch da8 die mitt: 


iſt. 
vorne verlängerten 
Menſchenaffen bil— 
Augenhöhlendach, welches je— 


doch mit den Ueberaugenwülſten des 
Menſchen nicht homolog iſt, denn es 
einer | 
| Bilduna hergeftellt, welche dem Men: 
(zen mühjen unbedingt hell fteben und! 5 Wirzen Butter beritellt. Die Füllung ;Ichen fehlt. Beim erwachlenen Anz 
aus einem Euppenteller | thxopoiden beiteht e8 au3 einem bor= | 
| deren und hinteren Zeil. 


ird zum größten Teil von 


Der bor- 
ı dere tft eine fnöcherne Platte, welche 


hintere Zeil it eine knöcherne 
| Trennungsmwand zivifchen Augen- 
Iund Schäüdeljöhle. Dem Menfchen 
fehlt der vordere Teil vollitändig. 


Sind nun Andeutungen da, aus de: 


| 
| 
| 


| tee 
: Zür die Hausfran. 
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Gefrieren von Wollenſtoffen. 

Wollene Kleidungsſtücke, Strümpfe n. 
dol. werden im Winter nach dem Wa— 
ſchen häufig aufgehängt, um ſie trocken 
frieren zu laſſen. Dies iſt für ſie aber 
ſehr nachteilig. Die naſſen Faſern, 
ſelbſt wenn ſie auch noch ſo kurz ſind, 
werden bei dem Gefrieren hinlänglich 
ausgedehnt, um ſie zu ſchwaͤchen und 
ĩ Nach mehrfach an— 


ſelbſt zu zerreißen. 
geſtellten Verſuchen genügt ſchon eine 
ganz geringe, kaum wahrnehmbare Aus— 
dehnung des Fadens, um die Faſern, 
ſelbſt wenn ſie dick und ſtark ſind, zu zer— 
reißen. 
Vom Verderben des Eingemachten. 
War die Güte der für die Dauerwaren 
beſtimmten Gewächſe unantaſtbar, To 
trägt ſehr oft die Art des Einmachens 
ſelbſt Schuld am Verderben der Konſer— 
ven. Obſtmus, Marmeladen, Dörr— 
früchte müſſen ſo lange gekocht, bezw. 
getrocknet werden, bis in ihnen beach— 
tenswerte Mengen von Feuchtigkeit, die 
den Nährboden für die ſchädlichen Bak— 
terien bildeten, nicht mehr vorhanden 
ſind. Beim Steriliſieren iſt die nötige 
Höhe der Temperatur ſtreng einzuhal— 
ſten, und auch das Nachſteriliſieren hat 
genau nach Vorſchrift zu erfolgen, denn 
nur eine länger andauernde Siedehitze 
von einer gewiſſen Höhe bringt die ver— 
derbenbringenden Keime zur bollitändi- 
gen Abtötung. 
Oftmals finden fih die Nrfachen des 
Berderbens der Nonferben erft nach der 
gertigjtellung der Ieteren ein, Diejes 


5 


äffiſche Merkmale 
ondern dasAffenjunge 
mehr menſchenähnlich als 


des Menſchen⸗ 


Orang 


körperliche Ver⸗ 


find, | 


dann hat die Moritellung VBerechtt= | 


Die DVerihiebung des | 
Gefichtsihädels und feine Abhebungs| 


fenfrechten Schnitt | 


al3 wären Die | 


die | 


en worden if. 


daritelfende Band nad! 
Die obere Bes | 


die Augenhöhle nach oden abichließt, 
einen Pieteller, füllt die Käſemaſſe dar-der 


nen zu ſchließen iſt, daß der Menſch 
in ſeiner Ahnenreihe jemals dieſen 
Vorderteil befeifen habe? Keine ein— 
zige. ES ift eine fpezififche, den 
Antyropoiden charakterifierende Bil- 
dung. davon entitanden, bab bie 
Zunahme des Gelichtsjchädels Der 
Anthropoiden im Laufe ihrer Ent- 
widlung aus fleineren Formen er- 
Geblich jtärter war ala die Zunahme 
des Hirmfchädel3, denn gerade Die 
Menfchenaffen find mit äußerft fräf- 
tigen Kaumerfzeugen ausgeftettet. 

Werden Schädel junger und er- 
wachlener Menfchenaffer perglichen, 
jo wird offenbar, daß die Lagerung 
der Augenhöhlen am eriwachlenen 
Schädel nicht eine urfprüngliche, jon- 
dern eine jelundäre ift, das Refufl- 
‚tat der fehr einfeitig vor ſich gehen— 
den Vergrößerung der Augenhöhle 
ıal3 Teilericheinung be3 allgemeinen 
Wachstums. Dieſer Vergleich be— 
ſtätigt die Tatſache, daß die Kinder— 
ſchädel der Anthropoiden dem Kin— 
derſchädel des Menſchen viel ähnlicher 
ſind als die ausgewachſenen Formen 
untereinander. Mit anderen Wor— 
‚ten fan man es auch) derart aus— 
drüden: dem Anthropoidenfchäbel 
‚gegenüber behäft der Menfchenfchä- 
bel jeine kindliche Form bei, 

Als Hauptunterfchiede Zmiichen 
dem phnfiognomischen Schädel des 
| Menfen und bem der Anthropoiden 
I find Hauptfächlih zwei zu nennen: 
das zehlen der Schnauze und der 
'Befi einer Stirnmölbung. Es iſt 
üblich, die Stirnwölbung des Men: 
fchen auf die kräftige Entwiclung des 
Gehirnes zurückzuführen. Zweifels— 
ohne fommt diefem Faktor eine Be— 
deutung zu; Die einfache 1Ueberle- 
gung, daß durchſchnittlich beim 
Menſchen ein mehr voluminöſes Ge— 
hirn mit größerer Stirnwölbung ver— 
knüpft iſt, darf ſchon als auf der 
Hand liegender Beweis angeführt 
werden. Doch iſt wahrſcheinlich, daß 
die Stirnwölbung des Menſchen 
nicht ausſchließlich durch die genannte 
Urſache bedingt wurde, ſondern daß 
die tiefere Stellung der Augenhöh— 
fen dazu mitbeigetragen hat. 
| Kaum zweifelhaft it, bak ber 
Dienfch der Vorzeit niemals fo ae 
waltig entwickelte Kiefer befefien hat, 
wie fie die Menfchenaffen aufiverien. 
Am mädtigiten ausaebildet find die 
Kiefer beim erwachſenen Gorilla. 
ı Um feine arogen und fehmweren Kie- 
rt Beme- 
qung zu fegen, jind ftarte Musteln 
erforderlich; aber folche ftarfe Mus: 
fein (Raumusteln) erfordern ihrer- 
ſeits entſprechende große Anſatzflä— 
ſchen; die Rundung der Gehirnkapſel 
ſiſt für dieſe Aufgabe nicht länger 
ausreichend, ſondern einer der Kau— 
musteln (der Schläfenmuskel) ruft 
den ſtarken Knochenkamm hervor, 
welcher Scheitelfamm aenannt toird, 
während ein Hinterhauptstamm vor- 
nehmlich unter dem Einfluffe der 
ı Nodenmusfeln entitanden fit, welche 
den mit all diefem schweren Rüit- 
zeug ausgeftatteten Kopf zu tragen 
haben und fich an diefen Kamm be: 
feſtigen. Ein anderer aroher Am: 
‚ muäfel hat den Wangenknochen ver— 
aröpert. Da all dieie Musteln beim 
Menschen ebenfowerig wie beim 
jugendlichen Gorilla einen fold 
Ausbildungsgrad erreichen noch 
erreichen brauchen, 
nicht bie ftarken Anochenausmüchie, 
welche dem ermwachienen Gorilla: 
ı männchen zufommen, hervorgebracht. 
Das Fehlen der jtarfen Ausbildung 
der Stiefer beim jugendlichen Gorill 
beweiſt zugleich, daß wir es hier mit 
einer Körperform zu tun haben, die 
ſich erſt verhältnismäßig ſpät aus— 
bildete und den Vorfahren des Go— 
rilla nicht zu eigen war. 
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haben fie auch 
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‚it der yalf, wenn an den Behältern ir» 
gendeine Undichkigleit fich befindet. Schon 
‚eim ganz toinziger, dem Auge kaum 
wahrnehmbarer Eingangspunkt, 3. B. 
eine kleine Abſplitterung des Glasran— 
des, eine unmerkliche ſchlechte Stelle im 
Behälter, genügt für das Eindringen 
der zahlloſen in der Luft befindlichen 
| Filziporen und Steimaellen, die bei gün⸗ 
ſtigem Nährboden gar bald ihre ver— 
derbenbringende Tätigkeit beginnen. 
Früchten und Gemüſen, die in Eſſig 
oder Salzlafe eingelegt find, ift iteis 
daranf zu jehen, dat; dieje von der Aliii: 
tigkeit volljtändig bededt find, nötigens 
|Talls bat man Brübe nachzugieren. 
6 Endlich beeinflußt der Standort 
‚Palibarkeit der pflanzlichen Daueriva- 
‚ten. Stonjerben jollen an einem Fühlen 
‚und Inftigen Raum aufbeivahrt werden. 
‚lingeeianet find dumpfe Keller oder 
Vertlichkeiten, in welchen twarme Heis 
szungstohre liegen oder die von Küchens 
oder Wafchraumdüniten betroffen vers 
‚den. Mlles Dörrobit und Gemüfe hebt 
‚man am beiten im fejtverjchlofienen 
Blechdoſen, Holzkiſten oder in Ermang— 
lung dieſer in Säcken auf. In leblerem 
Falle bieten kräftig gelüftete, Tühle, 
dunkle Räume den ſicherſten Schutz ge— 
gen die Maden der graugeflügelten 
| Motte, da diefe Zugluft feheut. Eine 
| torglame Hausfrau muß ihre onfervens 
beftände öfter in regelmäßigen Beitab- 
| Händen durcdhjehen und bei ettva verdäch- 
‚tigen Krankheitserſcheinungen ihres Foits 
| baren Vorrates jofort Gegenmaßregeln 
treffen, Nur jo Fan fie fich vor größes 
jrem Schaden hüten und bis ur neuen 
| Ernte fich einen Beitand tohllcämeden. 
‚der Slonferven bewahren. 
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Ciebesgaben 


direkt von unſerem 


Hamburger — 


in pa Zeit 


zeräucdhert für Export, in 713 Pfund Stüden, Bid. 
— allerbeſte Qualität, „Rohe Bros, Regal“, — 
ware, in etwa 1216 Pfund Stücken, für Export, Pfd.. 
Schmalz, garantiert rein, in 5-Pfund Büchſen, per Büchſe.. 
Crisco, in bekannter Güte 
Weizenmehl, Hecker Jones Jewel, Prima, für Export, 
Sack, 196 Pfund 
Weizenmehl, Hecker Jones Jewel, Prima, für Export, 
16 Sack, 98 Pfund 
Reis, 14 garantiert, per Pfund 
Kaffee, Santos, große Bohne, ber 
Kakao, allerbeite Qualität, große | 
Tee, Ceylon, legtjährige Ernte, 15 Phumd. 2200... 
Milch, Tondenfi = große Büchſe..... 
Linien, Prima, per Pfund.. 
Bohnen, weiße, J Pfund ee 
Gewürz, gemijcht, unentbehrlih, per Piund........ 
Toilettenjeife- Kofosnußöl, großes Etüd 
Waſchſeife, altbekannte Marke, großes Stück 
Obengenannte Preije fchlichen | Serbadung, Verſicherung, Zoll und Trans⸗ 
port bis zum Beſtimmungsort ein, ſo daß Sie weiter keine Unkoſten haben. 


PAH HART Gommereial Trading Go. inc. | 
209 W. North Ave. Usenet In. 
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Sprit, < $ 0.60 
0.60 
2.50 
0.60 


| 22.00 


11.25 
0.20 
0,55 
0.60 3 
0.40 


0.25 

0.22 
0.15 
0.60 ? 
0.15 


0.12 


Pfund!! 
Büchſe, per Ppfunb 


... 0.00% 
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Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Chloagoer Grundelgentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solohe Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. $Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im eurepaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei garn ertelit. 


WOLLENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSallo St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


EUROPA Liberty Trust and 


Denn Sbr Verwandte ım Europa habt, dle | 
Shr nach den Ber. Staaten bringen wollt, 19 
foret bitte bei uns vor und labt uns Euch | 
erllären, wie wir Euch hierbei helfen Lönzen. 

Wenn wir richt „tmitaı ide find, Euch infolge! 
Der dort beitehenden Berbältniffe zu „beiten. | 
Iocrden wir für die Unterredung ums be | 
zchnen. 

Wir haben einer aroben Unsahl Kunden au. 
edenftellenden Dienft geletitet und find viel | 
ie in ber Lage. auch Euch su belfen. , 

E$ wird ratlam für Eud fein, Euer Anju 
Ken fobald wie möglih einiureihen ba bi e| 
Einwanderung verboten Werben mag amd 
Eure Angehörigen beranlakt find lange | deit 
gu marteit, ebe fie berüberlommen Lönner 

Wir find Vertreter aller Sampferlinten | 
roh 20 n —— | 

ER fibermitteln we! 


Savings Bank 


Bejtände: cher 57 


Nordost-Ecke Roosevelt Road 
und Kedzie. 


Garfield 1370, 
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irefte Berbindung mit: 
Deutihe Banf, Berliır, 
Wiener Bankverein, Wien, 
und anderen Banken, 
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nach Dentichland, Deiterreich, | un r 
Gzedho.- Slowakei, Jusoſlavia, ‚100 öiterreih. Kronen.. 
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Ungarn, Rumänien eitc. 
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Zombor Bardfa 
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GErite Huupothefen. 


Nedjel und Beldjendunge 
nah allen Zeilen Europas, 


Sparkaſſen⸗Abteilung 


Liebeskisten 
nach drüben 


Rebensmitiel, fpeziell für Er» 
port zepadt, find bei uns borräs 
tig. Wir verjciffen euch Waren, 
bie nicht bei um gelauft find. 

Epez.: Bacon, 12 Rfbd., $2.75, 

nleider, Schuhe use, fünnen 

beıgepadt werden; die gepadten 
Stiiten können beliebig {cher fein. 

Verſicherung wird durch unz 

beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholern | 
| 
| 
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Ched-Kontos erwünscht. 


und unentgeltlih einpaden. 
Berichiffungen jede Woche. 
Cadjıgemäße Beratung dur 

deutſche Fachleute. 
Unſere Ablieferungen find bes 


Senden Sie durch uns J 
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ınig, wie Deutfchland ohne 08 zu le— 
g, ben vermag, Der Mebergang der 
oberſchleſiſchen Induſtrie an Polen 
würde nicht nur das Ende der ober— 
* ſcleſiſhen, ſondern auch der polni— 
ſchen Induſtrie bedeuten. Auch die 
* | Ktohlenproduftion Bolens, die hate 
$ | od) eines großen Ausbaues fähig 
it würde in dieſem Falle zum 
Rückgang verurteilt ſein, da Polen 
ſich mit der oberſchleſiſchen Kohle 
und der ergiebigeren, techniſch mehr 
fortgeſchrittenen Förderung der 
oberſchleſiſchen Gruben nicht meſſen 
kann. 
Deutſchland kann ohne die ober— 
ſchleſiſche Kohle nicht leben, und 
wenn Korfanty uns gegenüber 
darauf hinwies, daß der Abſatz 
. | oberichleftfcher Kohle früher Faum 
(bi5 Thorn ging, Deutichland diefe 
| Sohle aliv nicht brauche, fo vermticht 
| or r Vergangenheit und Gegenivart. 
| Damals gab es in vielen Städten, 
wie in Perl, ehgliſche Gasgeſell— 
ſchaften, die mit engliſcher Kohle 
verſorgt wurden. Heute iſt das 
anders; der Krieg hat damit 
ründlic) aufgeräumt. Der deutjche 
Diten Tann nicht mit Nuhrfohle be- 
Iiefert werden, er ijt abhängig bon 

Oberjchleiten, Hinſichtlich der 
Elektrizitätsinduſtrie wieder iſt 
Oberſchleſien von Derlin abhängig; 
käme es zu einem Ponfott von Per: 
lin aus, —3 wäre Sberſchlefien rui⸗ 
niert, denn Polen müßte eine ſolche 
Induſtrie erſt ſchaffen. 

Für keinen unparteiiſchen Beur— 
teiler kann ein Zweifel darüber be— 
ſtehen, daß Deutſchlands Zuſam— 
menbruch im Falle der Polniſchwer— 
dung Oberſchleſiens unvermeidlich 
iſt. Dann aber könnte Deutſchland 
ſeinen mit dem Vertrag von Ver— 
ſailles übernommenen Verpflich— 
tungen niemals gerecht werden. 
Aber nicht nur Deutſchland wäre 
ruiniert, auch Oberſchleſien ginge 
zu Grunde, wenn es polniſch würde, 
und kein Menſch auf der weiten 
Gotteswelt hätte irgendeinen Vor 
teil davon, Es muß immer und 
immer geſagt werden: Polen braucht 
Oberſchleſien nicht, da es an Boden— 
ſchätzen 
Maße beſitzt. 

Wo alſo liegt der Vorteil für die 
en Welhes Land bie» 

t dem Weltmarkt die arößeren Ab: 
— Deutſchland oder 
| das erit ei Staat werden 

sd) denfe, die Antwort ilt 
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Polen, 
will? 
klar. 
Das Ausland hat mithin * In⸗ 
tereſſe daran, daß die Dinge ſo blei— 
ben, wie ſie ſind, und es muß dar— 
je hinwirken, daß die Abſtimnung 
| nicht — pon feiner Seite! — fabo- 
tiert wird. Berfucdhe in diefer Rich— 
tung liegen genug vor. Denn was 
anders bedeutet die kurze Friſt-! 
ſetzung durch die Interallierte Kom— 
ſion? Am 5. Januar, abends 6 
Uhr, wurden den deutſchen Behör— 
den die Eintragungsformulare für 
die Abſtimmungsliſten übergeben. 
Der folgende Tag (Geilige drei Kö— 
nige) war ein Feiertag, alſo konnten 
die Liſten nicht vor dem 
gegehen werden. Da 600.,000 Stück 
zu drucken waren, ſo konnten ſie 
nicht vor dem 14. Januar verſand⸗ 
fertig ſein; am 14. Januar aber 
ſollte bereits die Einreichung begin— 
Inen! Bi3 zum 3. Februar follen 
| alle Ziiten eingereicht jein, mas na- 
türlich bei der Kompliziertheit der 
zu beantworteenden ragen ganz 
unmöglich iſt. Die Oberſchleſier im 
Auslande werden durch dieſe kurze 
Zri iſtbeſtimmung automatiſch ent— 
gegen den Vorſchriften des Frie— 
0) denspertrages von der Abſtimmung 
überhaupt ausgeſchloſſen. An eine 
Beteiligung der überſeeiſchen Ober— 
ſchlerſier iſt gleich gar nicht zu den— 
ı Ten. 
Nur diefe Meife und durd) eine 
getrennte Abitimmung — die eitt- 
heimiihen und die Neichs-Ober- | ? 
ſchlerſier ſollen an verſchiedenen 
Tagen zur Wahlurne treten — ſucht 
man die Entſcheidung zum Schaden 
von Deutſchland zu hintertreiben. 
Deutſcherſeits rechnet man mit 
220,000 nicht in der Heimat wohn— 
haften Abitimmungsberedtiaten, 
polniicherfeit3 mit 40,000. Dieje 
Zohlen aeben eine Erflärung für 
das Verhalten der polniih orien- 
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mt 


Prozent Bonds und Chicagoer tierten Interalliierten Kommiſſion, 


die Deutſchland jede amtliche Pro— 
yamaha verbietet, aber Korfantys 
wüſteſte Hetzreden zuläßt, die es 
duldet, daß er öffentlich crklärt, die 
Polen ſollten die deutſchen Emi— 
| aranten in die Mälder treiben, foll- 
nad) 


l 


ten Sie auf dem Miſtkarren 


offen Montag abends bis 8 Uhr. Hauſe fahren und ſie mit dem in 
Ecke La Salle und Madison Str. |: 
Sicherheitsfchränfe $3.50 das Jahr 


Seuche getunften ® PReien aus dem 
Sande jagen 

Wird dberſchleſien polniſch, ſo 
wird die Welt wiſſen, warum. 
Eine ungeſtörte, ungehinderte, 
freie Abſtimmung wird für Deutſch— 
and entſcheiden. ne 

Ein Ionrnaliftenempiang im Schloife 

zu Bleh. 


* ſchwerer und anſtrengen— 


Ein Eingehen 


ſelbſt alles in reichlichem 


} Fein 


7. in Druck! 


fannt al3 prompı und auuerläfs 
fig. Unfere lerten Cendungen tra- 
ren nur 27 Tage untertveg®. 


öransallantic 
PACKET CO. INC. 
181 N. LaSalle Straße, 
Zelephon: Franklin 4034. 


Arbeit hat die Internatios 
nale Jounaliſtengeſellſchaft hinter 
ih, die von Berlin hierher gefom- 
° | men ift, um fich durch den Nugen« 
ſchein an Ort ımd Stelle von den 
Verhältnijien ein Bild machen zu 
| Tönnen, Um fo danfbarer weiß 
|fie fi alien Sreifen der Vevölfe- 
rung de3 oberichlefifhhen Landes 
für das ihr bewiejene Entgegentom- 


J.V.ZINNER& CO 
men und die herzliche Gaftfreund- 


(In Gefhäft teilt 1908.) — un 
619 W. North Ave. Tel. Diverfen 8287. | Ichaft, die fie in „Hütten und Palü- 
ten“ gefunden. Der einfache 


5107 ©, Alhland Ave, Tel. Blvd. 6570 
Offen 9-8. Eonntags 9—12 Mann, der Arbeiter im fchlefischen 
Rod, wetteifert mit den Bertretern 
des Kapitals, für jede Erleichterung 
und Bequemlichkeit zur fchaffen, die 
+ zu fhaffen unter den jchwierigiten 


Geldjendungen 


nad Dentſchland. Deutſch · Oeſterreich, Caech 
ſlovaktei, Jugoſlavien, Ungarn, üolen, 
NRumänien und Itaäalien. 


Schiffskarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 


4diandidofon® 


(Geld zu verleihen 


Igentum au den aünfttaften 
auf Grunde > bingungen. 


Yorzüglide erfte Supothehen 


au 546% und 6% Binfen ſtets am *abd. 


‚Holinger&Go.(e.) | _.. 
—— Ya © "milden: 


etanz* 


un eu 'Defet.die „Abendpof“, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Kebriiar 1921. 


Beer als Rampfer:Nel 
oder Mußerd-Aypliketionen 


Nee. im 3. Et, "Ratentantt, 
„Sroimmtters altes Hausmittel in 


verbefierter Form.“ 


Sit nemadt aus Gänfeihmals, ARampfer, 

Wenthol, Eucalyptus, Terpentin und an— 

deren lindernden und einziehenden Oelen. 

Verleiht ſchnelle Linderung in allen Erlkäl— 
urotällen, 


Streiht e8 
in bie 
Nafen- 
locher, es 

reinigt 
den Kopf 
und ver 


Schmerzen, 
Bellem» 
mung und 
Entzundung 
ver⸗ ſchencht 
ſchwinden. Qatarrh. 


Preis 35 Cents. 


Ssiel beffer, heat eine Dofe Taufen, ala ſpa- 
ter vielleicht zum Doktor Inulien. 
der Eurem Apotbeler, oder 40c per Poft. 


OLINE LABORATORIES 
2017 S. Wood Str., Chicago, Ill. 
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Verhältniſſen möglich war. Wir 
haben dadurch die Oberſchleſier in 
wenigen Tagen gründlicher kennen 
— können als es anderen in 
Monaten, wenn nicht Jahren ver— 
gönnt iſt. 

— auf Einzelheiten 
iſt, ſo verlockend es wäre, nicht an— 
gängig; nur von einem Beſuch ſoll 
erzählt werden, weil ihm eine hi— 
ſtoriſche Bedeutung zukommt: das 
iſt der Beſuch der Journaliſtenkom- 
miſſion im Schloſſe zu Pleß. Zum 
erſten Male ſaßen Zeitungsleute an 
der fürſtlichen Tafel, an derſelben 
Tafel, der noch vor vier Jahren 
Deutſchlands „oberjter Kriegsherr” 
präfidierte, Das Geipräd Fam 
felbjtverjtandlid auf den Krieg, 
und die Gälte hatten auf diefe Wei- 
je Gelegenheit, aus berufenem 
Munde mande Einzelheiten zur hö» 
ren, die bisher der Deffentlichkeit 
nod nicht befannt geworden find, 
deren mwichtigite zweifellos die Tat- 
lade ilt, da der „oberjte Striegs- 
herr” tin Wahrheit niemals die 
Rolle fpielte, die aus diefem Titel 
zu folgern wäre. 

Der Ssnitiative des Kaiſers iſt 

weſentlicher Entſchluß ent— 
ſprungen; die Sache der Kriegsfüh— 
rung waren die leitenden Generale, 
genauer Hindenburg und Luden— 
dorff. Als das kaiſerliche Haupt— 
quartier im Frühjahr 19458 im 
Schloſſe des Fürſten Pleß aufge— 
ſchlagen wurde, hatten ſie aller— 
dings noch nicht die Leitung des 
Großen Generalſtabes inne, aber 
ihr Einfluß war gleichwohl ganz 
außerordentlich groß. Ihrem Drän— 
gen iſt die Abberufung Falken— 
hayns, der an die Stelle Moltkesé 
getreten war, zuzufchreiben; Teicht| ; 
ivar diefe Abberufung indeffen nicht]. 
zu erreichen. Falfenhayn war eine 
„Entdeckung“ Wilhelms IL, und 
der Kailer ließ die Männer nur jehr 
fhwer fallen, die er emborgehößen; 
er empfand ein Auftreten gegen fie 
geradezu als ei Muftreten gegen 
ihn felbit. So mußte im alle 
Falkenhayn die Kaiſerin die Ver— 
mittlerin ſpielen; ihr fiel die Auf— 
gabe zu, ihrem Gatten den Gedan— 
ken einer Abberufung Falkenhayns 
von ſeinem Poſten zu ſuggerieren. 
Sie erfolgte denn auch im Schloſſe 
zu Pleß. 

Hier auch empfing der Kaiſer die 
Nachricht von der rumäniſchen 
Kriegserklärung, 
gewordenen Mitteilung von Augen- 
zeugen ein furchtbarer Schlag für 
ihn war. Stundenlang hat er da— 
mals im Freien geſtanden und in 
die Ferne geſchaut; bei Tiſche ſprach 
er kein Wort, und ſeine Umgebung 
mußte es aufgeben, ſein Gemüt 
aufzuheitern. Generaldirektor Dr. 
Naſſe, der in jenen kritiſchen Tagen 
dauernd um den Kaiſer war, er— 

zählte uns, daß der un einmal 
unter der AZurücdiegung jeel 
gelitten und zum andern das ın« 
glüflihe Ende des Strieges 


trauen fchuld, das ibn befähigt ba- 
be, auch das Echiverite zu ertragen. 


Schickung. 

Das Hauptquartier der Oberſten 
Heeresleitung war in den Räumen 
der 
direktion aufgeſchlagen; 
kam der alte Hindenburg, 
geradezu 
bemüht habe, täglich zum 
um von zwölf Uhr an 
viertelſtündigen Vortrag 
Lage zu halten. Die Generaldirek— 


ſern ausquartiert worden, 


ſelber war nicht mehr Herr im eige— 
nen Schloſſe. Er ſtand dem Kaiſer 
als Adjutant zur Seite und mußte 
ſich im Vorzimmer niederlaſſen, 
das ſonſt für die Lakaien beſtimmt 
iſt. Im Frühjiahr 1917, alſo nach 
zweijährigem Aufenthalte, 
der Kaiſer Pleß, um 
quartier an der Weſtfront zu be— 
ziehen; er iſt nie wieder hingekom— 
men. Die Freundſchaft des Kai— 
ſers mit dem Fürſten datierte um 
Jahre zurück; eine beſtimmte Zim— 
merflucht ſtand ſtets für ihn und 
die Kaiſerin bereit, und in glück— 
licheren Zeiten hat er hier mit dem 
Fürſten der Jagd obgelegen. Ge— 
rühmt wurde ſeine Sicherheit als 
Schütze; er fehlte niemals einen 
Vogel im Flug. 

Das ſind die Eindrücke von Män— 
nern, die alle Geſchehniſſe in um— 
mittelbarer Nähe und in täglichem 
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die nach der ur 51; 


rl 


ich Fehr! 


ſicher 
geahnt habe. Wenn er ſich trotzdem ia 
aufrecht erhalten babe, fo fer daran 
lediglich fein grenzenlojes Gottver- 


Er nahm alles ald undermeidliche 


Fürſtlich Pleſſiſchen General— 
von dort 

der ſich 
rührend um den Kaiſer 
Schloſſe, (Clevaland Ave. 
einen drei— 

über die 


verließ | 
fein Haupt. | 


Umgange mit den verantwortlichen 
Stellen erlebt haben; und e8 war 
ein eigenartige Gefühl, dem fid) 
feiner der fremden Gäfte entziehen 
fonnte, wenn man fi) vergegen- 
wärtigte, wie an diefer Stelle ein 
imerhörter Sieg nad) dem anderen 
vorbereitet wurde, und wenn marı 
fid) weiter vor Augen bielt, daß ge- 
trade dieje felbe Stelle heute um- 
Iritienes Gebiet iit, nad) dem Po- 
len begehrlich die Arme ausitredt. 
Auswärtige Hilfe, 

Auf der Fahrt durd) das ober- 
ihlefiiche Land find wir wiederholt 
auf die Spuren ausländifcher LXie- 
bestätigfeit geitoßen; die Quäfer 
haben ihre Arbeit bi in diejen vor- 
geihobenen Minfel deutichen Lan- 
des ausgedehnt und Äpeifen täglich 
20,000 oberichlejiiche Kinder, Ge» 
beimer Vergrat Dr. Williger, der 
Vorſitzende des Oberſchleſiſchen 
Berg- und Hüttenmänniſchen Ver— 
eins, nahm direkt Veranlaſſung, 
durch die Zeitungsleute dem Aus— 
lande den Dank der Bevölkerung 


für die ihr bewieſene Hilfeleiſtung 


auszuſprechen. In perſönlichem 
Geſpräche mit den verſchiedenen 
zerſönlichkeiten konnte ich feſtſtel— 
len, daß auch ſo manche ſchöne Gabe 
an Nuslandsdeutichtums . nad) 

Oberſchleſien gefloſſen, und weiter, 
* unter den Erwachſenen eine 
Not heute eigentlich 2 beiteht. 
Wohl aber fehlt e$ an Milch fitr die 
Kinder. Mir fielen die vielen 
Srauen und Kinder auf, die auch | 


jetzt im Januar barfuß unıherli 


fen, doch erklärte mir Generaldirek— 
tor Dr 
Leute feien daran aewöhnt und sie 
würden Schuhe und Ttrümpfe 
felbit dann nicht fragen, wem fie 
welche hatten. Za3 alt natürlid) ı 
nur für die Landbevölkerung, nicht 
für die Städte. 

Wenn das Auslandsdeutſchtum, 
namentlich die Oberſchleſier über— 
ſee, dem Lande helfen wollen, ſo 
können ſie es 


l, 


durchareifende n Propaganda auf— 
bringen. Die 
darf bekonntlich in dieſer Richtung! 
nichts tun, und mit der 
nung — Transport und Unter: | 
bringung Jfoiwie Verpflegung der 
Abſrunm nasberechtigten 
ungeheuere Koſten verbunden. Wohl 
hat das — kr ji aufs 
opferfrendialte ‚ aber mebr 
tut dringend F "is atlt auch, 
die zu berforgen, Me im Bolenauf: 
ttand bom legten W uguit zu Eda- 
den gekommen find, SDier 

die deutſche Reichsregierung 
fend eingreifen. Geheimrat Brau— 


hel⸗ 


weiler in Oppeln erſuchte ſeinerzeit 


Geldmittel für die 
zur Flucht gezwungenen De eutſchen 
zur Ver fügung zu ſtellen. Der 
Reichskanzler wies ſpäter zehn Mil- 
— * — an, um dieſe Ausgaben der 
Gemeinden zu deden, doch Hat Ger, 
neral Le Rond, Erzelleiz, der Vor- 
fitende - der nteralltierten Kom- 
mifiton, die Auszahlung verboten! 
Mehr' noch: er hat die Handlungs— 
weifedes Geheimrats Brauweiler 
geradezu für ein Verbrechen gegen 
den Verſailler Vertrag erklärt und 
ſeine Ausweiſung aus Oberſchle- 
weiſe des Geheimrats Brauweiler 
ſorachen, war er im Begriff, ſeine 
Koffer zu packen und nach Breslau 
abzureiſen; ſeines Bleibens war 
nicht länger. 

Ich bitte, das feſtzuhalten: be— 
ſagte zehn Millionen Mark waren 
micht für die deutſche Propaganda 
in Oberſchleſien beſtimmt, die 
—— unter dem Schandfrie— 
den allerdings unterſagt iſt, ſie ſoll— 
—* zur Linderung für die dienen, 
die durch polniſche Banden von 
ihrem Haus und Hof vertrieben 
worden waren, weil fünfzehntau— 
ſend ſchwer bewaffnete Franzoſen 
nicht im Stande waren, ſie vor die— 
ſen Räuberbanden zu beſchützen! 
Wenn ich dem Ueberſeedeutſchtum 
die Anregung übermittele, hier 
tatkräftig helfend einzugreifen, 
tue ich das, 
Notwendigkeit 
ſelber überzeugt habe 
einem Gefühl herzlicher Dankbar— 
keit für die meinen stollene en und; 
mir bewieſene herzerquickende Gaſt— 
freundſchaft des obe— erfchlefifden 
Volkes! 


die Gemeinden, 


weil ich mich von der 


an 


Aus fatholiigen Gemeinden. 


Et, Michaels Kirche. 
und Eugenie 
Am heutigen Sonntag gehen die 
Jungfrauen der hl. Familie gemein— 
ſam zur Kommunion, ebenſo auch 


Etr.) 


toren jelbit waren aus ihren Hauswährend der un halb 8 Uhr begin- | gen. 
die der/nenden Meile 
Obersten Heeresleitung zur Verfü) St, Mathias- u. des St. Nifolaus- 

gung geftellt wurden; und der Sürft | Vereins, Am Nachmittag halten die 


die Mitglieder des | 


Jungfrauen der hl. Familie ihre 


Wir reduzieren . 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 

2, ten Bandagen 
Kostenfreies Anpamen nud reelfe 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


GEO.WEGNER MGR, 
NE 


t. Piſtorius auf Berragen, die, 


I | ' | LEERE Tend 


heute in eriter Linie | 
dai ur, da fie Geldmittel zu einer 


deutſche Regierung 


Adrtıme Bi 


MR 


wollte, 


ſo 


einer ſolchen Hilfe 
und aus 


81.50 Iriſh Airplane Leinen, Yard 49 


Das Leinen, das in ganz Amerika ſo ſehr begehrt wird; für morgen eine weitere große Bartie zu dem wunderbar 
niedrigen Preije von 49c, Seifches Fabrikat; in Naturleinen Farbe; reines Leinen, für die Britifche Regierung 
gemacht und ausichlieglich für Weroplans Flügel verivendet, denn es hat die größte Widerjtandstraft; aus forgfältig 
ausgefuchtent Golden Zlaz Line Garn Leinen, das feinste, das gefponnen wird; die Tow-Garne jind biel gröber 
‚ und werden für $ulelage oder Nuderzivede an Meroplanen gebrauht — und io tit Diefed Leinen eines der beiten 
und dauerhafteiten, das hergeftellt wird; in Chicago nur hier zu haben; geprüft bezüglich Gewicht, Kadenzahl und 
Stärke, dem Luftdruc der höcjiten Lagen widerjtehend. Die berühmte Qualität B, volle 36 Zoll breit; paitend für 
Damenblufen, Emod3 oder Middies, Cuits, feparate Nöde, Automobil-Staubmäntel für Männer und Damen, 
Männerhemden, Mädchenkleider, Knabenwaiſts, Tees oder Lunchtücher, Centerpieces- Riftenbegüge, Said: und volle 
Lange Gardinen, Fenjter-Rouleaur, Kilfentops etc.; wert $1.50 die Yard; morgen, 
Floor (feines abgeliefert), die Yard zu : 


Lowest Prices Our Dstonstore Chief Attractions 
Floor, Piund für 
3 Pfund 


Bücie, STATE MADISON ame DEARBORN STS STS 153c 


Damen -Frühjahrs- Suits], ode“ jagt Brondeloth für das Frühjahr, 
su —— Preifen | inmn NirʒVerlan eingeſchloſen, 
— Montag, ver Yard 83 


a Sweiter Sloor—Ttate Etr. 
Und mit Recht, denn e3 gibt 
feinen anderen Stoff, der, fo 
dauerhaft und modern it wie 
Vroadeloth. Diefer mundervols 
le Stoff it mır einer der 
bielen für das Frühjahr be> 
ltebien, die in unjerem großen 
Märaperlauf offeriert werden, 
und jeder eine tit jo mäßig 
markiert, dab e3 nicht zu vers 
wundern ift, daß hunderte 
und aberbunderte von Da— 
men bereits den Vorteil diefer 
| bemerkenswerten Verkäufe 
| l wahrgenommen haben. 
| ni 54: zit. reinwoll. Chif- 

fon Broadeloth, aller⸗ 
beſte Qualität, mit feis 
nem Catinfiniifh. Gas 
ran tiert aufriedenftelz 
im Tragen und 
Ausſehen. Broadeloths 
ſind entſchieden gerade 
jetzt ſehr modern für 
Smits, Kleider od. Tols 
mans, — im 
creamfarbig, 
ſchwarz und 

einer vollen 
Auswahl von 


Frühjahrſchattierungen. und $5 
55 iſt, was Andere verlangen; Doniag, om 83 

den Märzverkauf, die Yard zu. 
54-3öll. reinwoll. Duvetyn Velour, feine Qualität, 
mit feinem, weichem Suede Finiſh; ideal für Suits, 
Kleider, Capes und Dolmans, in ſchwarz und all den 
beliebten Schattierungen für das Frühjahr; ſeht 
dieſe ausgezeichnete 55.00 Qualität, ein Märzver— 
kauf⸗Special für den Montagvertauf, 3 98 
die Yard zu a 


56: 35811. veinwoll. Boiret Tiwill, jchr feine, * San: 
Iıtat, außerit beliebt für zrübjahre nzüge Kleider, 


nur in marineblau, wert SD. Marz: — 00 
kaufspreis, die Yard zu....... 

56⸗zöll. reinwollene Tricotine, der feine Twill, der ſo be⸗ 
liebt iſt für Suits und Kleider, in ſchwarz und allen ge— 
wünſchten Echattierungen. Seht diele Epeztals 3. 48 
offerte im Märgverfauf; wert $5; die Yard.. 


Reinwoll. Plaids u. Streifen, 56 Zalf breit, feine Aus- 
wahl neuer Frühjadrfarben. Jede tpiitihenswerte Yars 
bentombination ift hier vertreten. Ehe Kbr Euren neuen 
Frühjahr-Rock kauft, ſeht dieſes wundervolle Sorliment 
und ſpart $1 bis $1.50. Spez. für den Märzs . 98 
verlauf, Nard, 4.48, 3.98 und... —— 


Boulevard 
Kaffee 
Friſch geröſtet und 
verpackt, keine Ablie— 
rung — (nur eine 
Vüchfe an jeden Nuns 
den), auf dem zwölf: 


ten Floor, zu 
79c 


Cudahys Rex · Mar 
le Caliſornia Schin—⸗ 
fen, 6 bi3 8 Pfund 
im Durchſchnitt; — 
ſpealell Ceine Poſt⸗ 
oder Phone » Bes 
ftellungen) zmölfter 


Floor — 
— 5 
— 


— E 
ern 


Int diefer Gruppe reizender Frühjahr-Suitd wird jede 
Dame den Euit finden, den jie wind ht, und zu einem; 
Kreis 3, der faum möglich erjcheint für folche Qualität und 
hübſche Faſſon. Viele find OriginalsEntwürfe, andere 
find getreue Nachbildungen importierter Modelle. Das 
Refultat einer befonderen VBemühuug, die neuejten Frühs 
jahrmoden zu bieten zu einem mäß'gen Preis, 
Dieſes elegante Mudell, abgebildet, ift aus reinwoll. fei- 
nem Wale Tricotine gemacht, Needle corded und Diagonal 
Tricotine; Coat in dem hübichen Bors&ffett gefchneidert, 
QTuredo Kragen, mit Soutache Braid und Siiderei be> 
feßt, gefüttert mit fanch Pufiy Willow Seide. —* —* 
hat eine gerade Front, ſhirred Rücken und geſchli Ta: 


fben, in allen beliebten Größen; ein Suit, für sa5l: 


den hr $60 zu bezahlen erwartet; zu 


Dieſe reizenden Snit3 find aus reinwollenem Tri» 
eotine gemadt; Der Goat hat einen Wotdjkragen, 
geichmadvulf braid: und fnopfbeiett, Beau deCygne 
gefüttert; der Skirt dazu paſſend gemacht; ein Mo— 
dell von vielen iſt abgebildet; ſehr ver— 39 50 
lockend markiert zu 
Eine andere Gruppe Frühjahr-Suits zu einem Vreis, 
der nicht wieder geboten werden kann; aus reinwollener 
Men’s Wear Serge gemacht; der Coat hat einen Notch- 
fragen, rings gegürtelt, fanch Tafchen, einfach Beau de 
Ehyane Seide gefüttert; Shirt in jtrikt aejchneiderten Li 
nien, Gewöhnlich $37.50. Cine Größe amd 825 
Diode ijt Herz morgen älleaercrecoer ee 


und 
Vers 


..o ...... 


monatlidfe Konferenz ab. | Sprache, und am Mittwoch abend | 
Am 10. April veranitaltet der der Miſſionsprieſter Schrom in 
Pfarr⸗Cäcilienchor ein muſikaliſch⸗ deutſcher © Sprache. 
dramatiſches Kon zert. kl dem Joſephs Kirche · | 
gemtichten Chor wirft auch das Tr- | Oricans und Hill en 
cheſter mit. Zur Aufführ —* ge⸗ Während der hl. Faſtenzeit jr 
er auch eine drei Koͤmödie jeden Mittwoch abend um 7:15 Uhr 
The Cheerful Liar“ Roſenkdanzandacht, Faſtenpredigt 
St. Alpponfus - Kirche. und hl. Segen; Freitag abend 
(Wellington Str. und Southport Abe.) ——— und bi. Segen. 
Während des heute um 7 Uhr — 2 en Sonntag, iſc in der 7230 
; sy, Uhr Meſſe Geueral⸗ Oſterkommunion 
ginnenden Amtes gehen die wit \de3 St. Bendift Zöriterhofes. Die 
glieder des St, Jeanette Sofes, Nr, De3 Et, Benditt 36 re 


Fa CD. 7%, zum Abendmahl. 


Mitglieder perfammeln ih um 7 
nn: 0: Uh der Vereinhalle und gehen 
Heute abend beginnt die in engli-| Uhr in der De PR er 
ſcher Sprache geführte Miſſion für! 


dann in Prozeſſion zur Kirche. | 

I" 

d * ct - | 

die Frauen und Jungfrauen der Ge=' | zZins —— 3. | 


A. Schlesinger 


644 W. North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon: Lincoln 350 


St. 


zit 


Nicholas und (Yra’onolas 


‘ allen Holsarten 
ftets auf Lager. — 
r Gegen Var oder 
Abzahlung. Bier 
„onate werden für 


Maihinen 

werden in Tauſch 

Revas 

raturen an allen 

Macharten von Ma— 

= Tchinen werden ans 

MB acnemmen, Mafdhi» 

mei werden in ber 

Stadt noch am jels 

„ ber Tage adges 
liefert, 


Tietor uns Ce 
Iumbia 


Schallplatten 


in folgenden Sprachen: Deutſch, Amerila⸗ 
niſch, Schweizeriſch, Ungariſch, Serbiſch, 
Numäniih, wie audh Htalienifhe Opern. 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr — Eon 
und Keiertans bis 6 Uhr abends, 

Poftbeftellungen werden pünftliäft auße 

führt, und beredinnen wir für Berpadung 
und Berfand don einer bis zu drei Platten 
15°, bon drei aufwärt3 26c, 


Verlangt unferen moratliden fgeten 
Katalog. 
Singer Nähmaſchinen ſtets auf Lager 
Gegen Bar oder Abzahlung. 


St. Benedittus-Kirche. 

Leavitt Sir.) 
meinde. Die Männer der hl. Sam Die Mitalieder deg St, Titus- 
lie gehen heute zur Kommunion md |Sof8, des Ordens der Föriter, ge- 

3 — 
halten des Nach mittags | hre monat» pen heute während des um halb $' 
liche — renz ab. ‚Morgen abend Type beginnenden Aıntes gemein | 
um 8 Uhr findet Die regelmäßige |fann zum Tiſche des Herra. 
= | 
Verfanmlung des Et. VBinconz von | Statholifcher Kalender: | 
2 * ey | 
‚St. Raul Vereins ſtatt. Sonntag — 3. Faſtenſonniag. — 
| Am lommenden Sonntag beginnt Jeſus treibt einen Teufel aus | 
die Million für die Männer md | Rufas 11.! 
ISsimglinge der Gemeinde, Ral: | | 
St. Bonifatius - Kirche, | 
_ (Moble und Gornell 
|, ı Sonntag, dem 6. März, ber) Kuftus; Romans, | 
— in dieſer Gemeinde während Dienstag, 1. März: Suitbert; Do- | 
® Hochamtes um 10 Uhr eine auf) natus; Antonia. | 


9 


Jr 


Sonntag, 27. Sebr.: Keander; 
domer; Bella; Sultan, | 
.. Montag, 28. „Jebr.: TZheobhilus; 


be⸗ 


Z 
Sir.) 


ziver Wochen berechnete Milton. Sie | Mittwoch, 2. März: Simplizius; 
wird don den hochw. Herren Fran- AIbſalon. a — 
ziskanerpatres Titus und Kohanıı |Q Donnerätag, 2. 


März: —* 
Joſeph geleitet werden. Während Aſterius. oren 


> NR n * 
der erſten Woche finden die S Vorträ- | ä* Freitag, 4, Mär;: Kaſimar; Neſtor; 


ge in der deutſchen und, während Yrfadius, 
=) Banking m 


der 3 weiten in der $ Landesipradie | Sams ste 5 3 März: Friedrich; 
s ·W.Eche EaSalle n. n. Walhington Sl, 


Seden —— um 6:15 Uhr bi. | 
geante Leute 
G8 tofer nichts, Tr Ched: Kontos erwi inſcht. 
Roh wegen irg 
8% Binien bezahlt auf 


Meile und (aus um 
ner Krankheit on 
Spareinlagen 


——— Jeden Morgen um 9 Uhr, 
Ehwäde zu foninitic» | 
Brundeigentumsdarlehen 


bl. ee und Predigt. Seden Abend | 
um 15 Uhr Bredigt und Hl. Se: | 
sen. Die neueſten Heil⸗ | 
meiboden für Mhette | 
auf verbeilested Chicago Wrundeig 
tum zu bem niebr' ten Maten geliehen, 


— 
‘ 


Die Million in der Landes 
Iiprache beginnt am Pallionsjonn- 

den 13. März, während des matiömuß, Magens, 
| Sodamtes um 10 Uhr, Bejondere en 
| Vorträge für die verichieden Stände 
= [Verden gı achalten erden an den fol» 
‚genden I Tagen: Am Dienstag nad): | 


Grenifhe Kranibeiten, 
Vlutitörungen, anitels 
tende Krankheiten 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
nifhe, private v. alle 
Sarnleiden, 

Das ausgezelch⸗ 
deutſche Heli · 


| 
| 


| mittag, b. 15, März, 2:30 Uhr, für 


tags die Predigt 


die verheirateten rauen, An Mitt- 
Iwoch abend (nad) dem gewöhnlichen | 
Sottesdienite), d. 16. März, für die 


Sungfrauen. Ant Donnerstag, ». 
917 17, März, abends, 
rateten M Änner, Seeitag abend, 
‚18, März, für die Zünglinge, * 
| Montag, Dienstag und Mittwoch 


fir die Be 





ber eriten Woche, nachm. um 4 Uhr, | 
it Miffion für ‚Die Schulkinder. 
St. Aloyfins - Kirche. 

(Elaremont Ave. und Le Motne Etr.) 

Heute während des um 7 Uhr be: | 
ginnenden Hochamteg gehen die | 
Mitglieder des Windhof Föriterho- | 
fes, Nr. 74, zur Ofterfommunion. 
Während der Faltenzeit hält der 
hochwürdige 2, Wand des Som. 


in  englifcher 


nete 
dittel oia (verbeflerted 606) für die Heilung 


sun Blntvergiftung. 

Dr, Rob’ 2ötührige praftifde Erfahrung als 
Evezlalift bieteg den Aranten Eicherheit einer 
stolgreiden und ebrlihen Behandlung. 

ine Konfultation oder bertraulie Unter 
edung Toftet Eie nidtd, 

Kommen Eie Sofort, ehe Ihr Reiben meiter 


ı ortfchreitet. 


Kein Beitverluft, Dr. Rob beredinet fo me 
tto, dad fein Kranker feinen Zuftand zu bare 
nachläffigen braucht, 


Dr.B. M. ROSS, Speziali 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre anf bemieiden alten Play. 
Ein graduierter und Liscentlerter Arzt fei 1882. 


35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Montoe, Chicago, 
tm Griliy-Gchäude, Enite 506-507, 
Nehmt Elevator sum &. Floor. 
Gpreäftunden: Zäglid bon 9 morgens Bid 4 
nadm. und an Eonntanen bon 10 borm, bis 
1; auf gi 3* Sreitag u. ESams 
te> abe. b —€3 wird beutih neiproden. 
163,9,8,10,12,13,1,17,18,20,22,24,25,27 


Algemeined Sankgeföält 
Bapital u. 63 000,000 
laistrfomurtt 


Dihtia für M ae, Tee 
Widlig Für Männer. 
Wenn Werte od Arzneien Eud) md gelten, 
verfucdh? unfere erprchbten Serlmittel die * 
febiihlagen ber folgender * * aran 
ı.n Formulare Wr. 1 u 2 heilen die mei 
nch fo hartnädıgen Fälle nen geheimen Atanl. 
be'‘«n und Urinlerden mie Aatarıb-Ardwürfe 
und Eat ım Urin, Preis $1 00 —* 49 — 
Dilter Turder® "ut-@pectfie 
tuna ın allen Etabien Preis en JO bie itlafı 
—Rrot Er Void Erärtungsraftilien fir Män 
nerfätm.ide fchlatırle Yrachte Nervofitit Me 
lanch te und nicht —* — 
Preis 81 00o die Scachtel r 62.60 
obigen Heilmitte, ftı:-b mr hei un. an Aıkı 


Behlkes Deutſche Avotheke, 
175 Eid State Strafe; Ghicags, SU, 
S0matformt® 





| nennen 
Bergnügungs » Wegweijer, 


SDeutſches 
Wiener 


rt, Bulb Zemple. 


Ilc.— Nadmiitage- 


W 


torbfeite 
lonzert. 
— 


* 


= 


— Mecca“. 

„The Famous Mrs, 

Grand, „Ibe Zavern”, 
— Ziegfeld vollieg, 
ulch”, 


+ 


Fair“ 


7 


Aa 


ne“ 

„Hitchy Koo“ 

„Friendly Enemies“. 
„When Are Young” 
„Sathres of 1920”, 

_ „Habph ‚© gu 
„Ebadings“ 


‚N 


We 


HERMEG 


Ay > 


eat 


n 


ty) Lady 


HG 


Friend 
No 


Konzert 


* 


= 


arigoldgarden, 
Nadmittag und Abend 


jeden 


y 


M 


Dieter 


"erlangt: inner and Sinaben 
Rubrit 2 das Wort.) 


Angeigen unter t das Wort. 

Berlangt: Antelligenter junger Mann 
mit Literaturfenntniiien 
Kroch's Buchhandlung, 22 
Avenue. 


! 
| 
| 
® 
| 
R 


aus Gehilfe. ZT 
NM. Michigan 


Verlangt: Teamiters und Scmufler, 
6211 ©. Racine Ave. ſaſonmo 


Berlangt: 15 Agente® Brfahrung. nicht un 
bedingt nötig, denn wir werden Euch das Ge⸗—⸗ 
ſchüft gründlich lehren, Nur foldbe, die fich 
emporarbeitcır wollen und auf ibre eigene 
yıumflt bedadt md, braud n vorzuſprechen 

tag ad iſchen 1und 3 


am Montag wi 
Michigan 
ta! on 


aufgewedien 


int, 


Verlangt: SalesManager mit 
Agenten zum Berlaufe don bona fide Mlticır, 
Sober Berdienft, Antworten an Adri: R 30} - 
Abendpoſt. 

Berlangt: 
her Butcher ıR Aion 
itetige Gtolte für die richtige 
53634 Wentworth Avbe. 

Berlangt: üchti Verkäufer für n 
— z. Waſhington Str. Room 

Kerl. nlalfe Body 


Woodmür ) 


€ l 


I 


round” 
fein; 


com, 


deut 
gute, 

Sofort. 

fomo»di 


+ 111,9 
un stiallı 


in 


„all 


Man 
it 


J 
m n 


1 


Pe 


J lodern 


sun 
Maler md | 


irn Ave. 


Y 
gelladen zu arb 
Ytlantic & 
eit. 
unger 
hriing 


Serlanat 


Sohn 
Bird Co. 32 


$15 


sont 
Mann, S 
im 
finde 
uf 


Verla 2 
ordentlicher 
tionsgeſchäft; 
nende Be] naftig 
derung. 
Süd Searborn 

Verlang ut: 
fann und ch 
Suter Lobn,. 
IM 260 Adent 

Berlanat: : 
zu Hären in 
Ken zu antworte 
jabrt Mittwoch: 


— ẽ 


ı 
Br! 
Rı ilern 
umge 
ber! 
um 


Yeuten 
udklären 


rheit ſtellen. 


NRann, 


vas 


19 M — 
)Acker La 


r gu ıte Leute brau— 
dergittet. Ab 
8 959 Apdpoſt. 
an 


906 
Don 


Arbeit 
Gegend 


Beriaı gt: grobe 
alten Frame 
Pauling und 
Gebt Alter 
Abendpoſt. a ur 
Werlangt: lediger peuifiher N 

für Farmarbeit; mug Erfahruug haben 
gut min Pferden umgehen lönnen, Lohn 830— 
540 den Monal. Albert Hartſtirn. R. 2, Can⸗ 
ton, Illin fofon 

. 


Verlangt: x 


nier 16 Jabren, um 
Gänge zu beforg Peerleß Embroiderh, Co. 
3441 ! R aufblaıd tive. 


ſaſon 
werlanot: Te zufcher Stenograph. 200 North 
State Str. 


ſaſomo 


Berlangt: Automobil 
Starters ımd Na Wanufalturgefhätt; 
einer der felbitändia werden will, bevorz 
Adr.: H 852 Abendpo it. ſaſon 
Verlangt: ımiche Fumitiolofier,, die füs 
big find ihre c Arbeit ausgulegen, Zrops 
ven uRv.; Ttetia len für die richtigen Män— 
ter; Erfahrung vo zulegt angeiteilt anz 
geben. Mdr.: Ab endvoſt. 
“Ferlanat: Süder j te’ jaurant, fanch’Bäde: 
rei und Paſtry. 640 Wayh, La Bert, 
nm af 
Ind, 1 
ng | 
w 
Männer and rauen 
t 2c das Wort.) 


rit 
Verlanot ? Ehepaar, mus eng ch — 
feine Kınder, als KReſidenz Verwalter für 
Atsconfin Heim, 12-3immer Haus und 18 
Acres Grund ai bef orgen; an muß et» 
fahren fein in Würtnerei, ® sucht, Sträus 
er, Blumen und MH, F 
irtihafterin fett, beide r 
gutes Heim, Kohn und bauernde 

für die richtigen eren Ein— 


Leute. Wegen weitere 
elheiten telephontert Xassayelte 3300, ac 
Sonntag. 


urh 


Sofort, 


17% 


vl, 


Harn Tr 
\ ul r nur 


4 
ugl. 


Mic 
e Ste 
und I u 
ar 

ür ) 


F incolt 4 


— uno 


Berlangt: 


(Anzeigen unter diefer Rub 


M 


Ma 
aum 


nüſſen ſparſam “fein; | 


Stellung |, 


ze 


Stellung juchen Männer n. Anaben 


Anzeige n unter diejer R ubrit Ic i das Wor > 
"Belugt: mit Kennt: 


t: Dianıt, 32 Sabre alt, ı 
niffen_ der deutichen, pol 
Sprade in — 
Stelle innen oder oußen. 
M 346 Abendpoit. 

_ Gefuct: 


Nolls ſucht 
92% 


6 eluct: ı 
lung auf Gerlüge! 
au werden oder 

nädhiter Zeit anzulauj ſen. 


Wort A 
Anlworten an Adr.: 
ſon 

Brot und 
Well ington n 
ſaſon 

a an Stei 
ſicht Teilha 
toperiy in 


9 047 “nee 
ia 


lüder an 
Phone: 


Wuſer Iweitet 
Stellung. 


4 
| 


"Gefudt: Man, 
ſucht irgendwelche 
S. Racine Aber 

Gefücht: Erfal 
ledig, ſucht Stelle 
täudig arbeiten. Lim 

Gefucht: Pader, erite 
altein an Brot und Noll® 

* Larrabee 


"verheiratet, | 
18. 
fon 
yelfer, Union, 
lann 


> alt, 
Anton Seit, 


au | 


fucht ftetigen Blai. | 
hinten. Selepbon: | 

ſomo 
newanderter junger Plum⸗ 
u ht Arbeit, Möler, 2155] 
ſonmo 


—— 
ber und 
dorth Abe. 
Sefucht: Pamter 
beit beim Tag oder Kontrait, 
Abendpoit, 

Geſucht: 
beiter, ſuch 
Arbeit zu 

Gefucht: 
Arbeit als 


Ray eryanc ſud — 
Qiar * 8 
Adr.: 


+ 
i 
Ur 


Pereit 
049 


aa) and ere 
Abendpvoft. 
Jahren, Fucht 


Offerten an! 
fa-—-di | 


| 


! 


Ix 
Be N 
cu 
tort 


— eren 
i fer, 


Bäcker an Brof oii⸗ 
dacht- oder Tag⸗ 
4158 Nord 


fai 
ztelle al 
on 


Seluct: Fa aha udiger 
und Cales wünſcht 
arbeit, — oder 
Leavitt eh 

Sejuct: Funden“ 
Hübı torte arm 
Janitor. 
—A 
oder Aus 
Bu ift N 


Stellu iR, > 
Nordweſtſeite 


wünſcht 12 


kann 


un “el 


Stebim 
itetig 


de 


lie rhalb 
ihi lung anzu 
it der Mdr.: 1 
Gef It: 
dritte Haı ıd al 
1432 Rentwortl 
Geſucht: Erſter 
wünſcht Arbeit ı 
hnmeider, 2542 
Velmont 5951 


Out orepaii Us + Maı m | 
odeg privat. N 
tr, evhon: | 

Stone: 
ee | 


Frouen und Mädchen 
diefe r Atubril 2c das 


Wort.) | 
Süden und Fabriken 


Sperators 


Klaſſe 


Verlangt 
Ange ige u u 


verlangt mit Grfabrung an Wafdhklei: 
dern; guter Kohn und stetige Arbeit, Zu 
erfragen bei 


Suap Du Brod& Co, 
219 W 


M onroe Str. 


W 


nit der eng 

e und x bmaſchine ver— 

13 dent Deutſchen ins Eng— 

überſeven i. Dauernde Stellu 12. 


Mm 
N. 261 


che 
Ypr.: it 


t Heimarbei 
Nur aute 9 
Rahme: tarbeit; 
12 und 2—4 libr, 
tab North de. 
AbendMın 
ro DIS DI Katies Ro 
4457 Rrz fa— bit 
Frau zum Sleider-Stiden — 
; Keft fafon 


Abenue. 
Klaſſe 


Serlangt: Sa 
feinen 
beiterim 
Seimg ‚and 
E ẽſchle 


17 


Verl eı 
ven bo 
Neuran! 


ni, 


Kleider 


mt Orlu 


an 


IETCH, 

0 
für 

Lohn, 


nt 


adir at 


ir eriter $ 

hä Nach agen: Room 705, 

Karſhall Field Aunex Bldg 25f61wæ 
Verſanot Tifharbeiterinnen, erfahren in der 

HerftcHung don QDuaften und  Drnamenten; 

lurze tn den; auter Lohn, Sofort borzufnres 

sen. tonarh ZTertile Eo., 728 W. Madifon 


arch I an 


emadche 


r 
71 
I 


Saavfr 


z 


Sansarbeit 
Berlanat: Erfabrenes Mäddıen, gute Ködin, 
5 Zimmer, Apariment, privatgzimi ner und Bad, 
mu englifch fpredhen Wellington 
Be zerlar at: Nãdchen oder m fteljährige Fra t 
r 1 i der ganze⸗Tage; lei 
View 4521. 1900 döblſen 


r 


Strahe e, 


as tiangt: 
825 Lincoln Abe. 


N Nindermädden. das 


Frauen für allgemeinchaudarbeit. 
ftfafon 
- Are 
Te⸗ 
frfajo 


Serlanat: in der 
ficht ehr junger Stinder Eriahrung bat: 
Icphon: Lincoln 515, 


| beit in Heiner Familie; ftetige Stellung; 


waſchen; 
| dien 


»fide 800, 


ix 


IYnt+ 


ri 


ibre. 


Janſſen 


Hausarbeit und Umgang mit 


feine 
yilr 
beit 
weiß. 
2 Phone: 
gariſch 
Plaßz; 
Madiſon 
arbeit; 
0915 


| mittleren Alters, 
nun gute Haus | [and gefommen, fuch paſſende Stelle in 
beſſerem kleinen Haushalt. 


Frau mit eine 
lung als 
iſt bewandert in der nd erpflege 
De Stadt borgezogen. 
907 


niihen und engliichen | fuht Tagarbeit oder hei der Bone. 
au in R eltausant als zweite 
ten. 


Beuht: 


} gemeine 
al mw 


felb: } © 
fo to }bon erwad 


in 


C bic ago 


| — Eırgltie 
Konverlation, 


— 


Gregalath, 


697 | Bedarfsartitel 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzergen unter diefer Yubrit_2c dad Wort.) 


Hansarbeit 
Berlangt: Mädchen, um im Güzinte 
mer aufzumwarten; mit Zimmer nnd Moit. 
Nacdhzufragen bei Mir. Zeiner, Lindlahr 


anatarium, 525 ©. Alhland Ave, 
ſaſonmo 


rn 
- 


Nr 


Mädden für allgenieine Hausar 
Alls 
Albany 
ſaſomo 


Verlangt: 


1514 ©. 


tc5 Selm und guter Kohn. 
Avenue. 2 v 
Verlangt!: Grfabrene® Mädchen für allges ; 
meine Hausarbeit in Fantilie bon zweien, lein 
Kohn $15; muß etwas engliich Ipres 
Lönnen, Enpfehiu agen erforderlich. Das 
Mädchen war 6 Jahre bei uns. Swon— 
015 Grand Vlvd., 2. Apt. "Dyone: 
36860 ſaſomo 
Haus⸗ 
Nachzufragen 
Ave. ſomodt 


lebte 
farber, 
Da? 1and 


Rerlangi: Ein deiiiches Madwen für . 


arbeit und Küche; leine Wäſche, 
4243 Hagel Yide., nahe Buena 


"Rerlangt: Madden für allgemeine Hausar: 
beit bei drei Erwacdfenen; 6.Jimmter Apart: 
int, 2 Ted bon Rogers Barf 679, 
Verlangt: Ynädben für allgemeine 
ic. — 


Hau: san» 
beit, 742%. Dearborn Str. Euperior ! 


—— Mädchen oder Frau für allgemeine ! 
Hausarbeit; Fein Noden, Xelephon Eunnb> |- 


| 
m ontag | 
fomo * 


Haus 


r 
u 


ädhen für Sa 


“Verlangt: Junges os mM 


Aufzurufen —A bis um 3 Uhr. 
den ganzen Tag. Phone: Irving 8001, 


erlangt: - Mädiben fiir allgemeine 
beit in lleiner Familie, guter Lohn. 


Well lington 3580. 


are 


Phone: 
—BB 


Verl ang : 2 Tiihliges ! Wade für allaenteine 
Hausarbeit, gutes Heim, mr Exrimwuchtene, 
Michiaan be, 3. Apt. fomodt ! 
Verlage: adden Fir allgemeine Hausur, 
beit, Tein Wachen; auie Nöchiit; Tleiites 9a a 
2 Blods von Station. Eigenes immer id 
Bad. Ticket nach der Stadt an ſreien Tagen. 
Telepboi — Winnetla 1410 (auf unfere Koltcn), 
oder dorzuiprecen 864 Yurc Ve, Hubbard 
In oods. 
B 


beit. 


| 
|; 
| 


all — ne Haucar» 
Side, 2. Apt. ſomo 
fin 


lat. 


— fur 
umbu I 
erlangt Sale 
5245 Ralumet Mpe,, 2. 
nat: Eine ältere, Frau, welche Luſt 
et Leuten die Wirtſchaft auf einer gro 
ßeren Farm zu veſorgen und dabei kleine Ar 
beiten der —* zu verrichten hätte, wird 
ic en Yobır gelucdt, erbeien 


jerlangt 
17 


58 


Dienstag. 
fono 


19 
ls = 


Serial 


Dat zwei 2 


Antworten 

Abendpoit, 
Suitsarbtit, 

Abe., 


a 


für Igemeine 4 
Nur vormittags vor 

Indiang Ave. 
Verlangt: Gutes anſtändiges 

Frau ſür leichte Hausarbeit? gut 
5928 Prairie Ave 1. 


Sofort, Geſchirr wäſcher 
——— Katies 


N 38 


mal: 1 
guter R 


nal: „tal Fur 


lat. | - 
Miltin ier 
St ! 
Hausars 
zuſpre⸗ 


J * 1 Me ⸗ J 
Uman, 814 Milwautee 


Verlangt: Mädchen al 
beit; gutes Set, 


ct sNolf, 6029 


chen. 


Niädnen. ober 
ohn: gu— 
frlaſo 
$17 die 
taurant. 
ſa— di 
engliſch ſprechende 
als Haushälte 
Mutter teicder 
Kur einfaches 
Familie. 


Slot, 


Re 
—* 


verläfit ww, 

uute Stellung 
bis die 
erlangt hat. 
lick fleine 


t om mt 
ür etli de 
Geſundheit 

Kochen 


y —** J 


erforder 


3858 
Abennue 


faleımo 


verlangt: aeen oder Frau in mittleren | 
Jahren zur der Hausfrau in leichter 
6 Jahre altem 
abends. Telephon: 
) SR N ſaſon 
angt Eine Mere Frau als Haus hälterin 
ſelbſt vorzuſprechen. 830 Latin 
— ſaſor 
hen Eitts 
Phone Arts 
faf vit 
5 Mädhen n zur mithilfe bei 
ig. Tel.: Rockwell 
ſaſon 


Stüre 1 
zii ir 


8330 bis 6 


GT. 


Uhr 


E. 


: Röcdin md ze, it 


. 4518 Woodlawn A 


E. 


an Bi: 


arbeit, 


Str 
leichte Stellu 


Erf au brenes 


Madchen für 
dordſeite 


C nal: 
meine Hr 
Wäſche 
chtgetrene 
und am ändige 

1346 Granbii 


allge: 
\ Familie; 
ſür zuverläfſige 
tc, dic Zuborlomme 
"Behandlung zu ſchäbe 
346 Ave., 1. Upartment. 
Sheldrale 230, fafon ı 
Eine eriter stlafle öfmrreic.: 
erite Köchin im einen neıten 
ieine Sonntagsarbeit, Yondyi 
Eir., 1, Sloor. 

Mädchen Tür allgemeine Hause 
feine Xälhe; muß gute Köchin fein. 
de Zar Vlod,, 1. Aypartinent, 


’ 
cint a 
1# 
n 


e 


Verlangt: 


f t 


Einen 
178.3 


dofrfafo 


che 


\ 


Verlangt: 


Stellung finden Frauen x.) 


Mädchen 


(Anzeigen unter unter dieſer Nubrit Ic da& Wort.) 


Gefucht: Gebildete deutſche 


kürzlich von 


Frau 
Deutſch—⸗ 


Adr.: M. 


332 332 Abendpoſt. ——— 


eſuct Eine arbeitfame ud zuve vläfline 
ın Siäbrigen Knaben fudt Stel 

Haushälterin Kinder lieb ind 

‚ außerbalb 

824 Abend— 

-fon 


bat 
Udt 


Adr 8 
me 


arbeitian 


Gefuht: Frau, und 
Ar ſich 
köchin einarbei— 
Diberſey 6529. 


ſaſonmo 


Abe. 


860 Garfield 


Gute $ 
elifateffen. 


1* 


D 


Geh fuch* 


friſch eingew 


eutſe 
ung 


ebildete 
iſcht Stel 
leinen, 
Perſonen. 


werläſſig 
ührung balis j 
Monti: | 
cello — 
Gefucht: 
des Tages 
Kranken. 


Frau ſucht Steile währen 
Kindern 


slat, 


gebilde 
Ste Uung 


enloſem 


Dentſche 


als 
15 


14 
Ge Achtba 
Frau, luther 
Haushälterin in 
Ange an M 

Gef uct: — 


+ T oder 


te | 
alz | 
Heim. 


befferent, 
349 


ote 


eyhon Su 
Mädchen 
Hausarbe 


125 
1514 


rior 


fuhr: umge Furcht 
Kindern oder 


„ie 


Geſfuch Deutfches 
Zimmermädchen oder 
4154 N. Leavbitt Sitr. 


ltere Frau ſucht P 
ı walchen, I 

1810 R. Halſted 

Diverſey 12 


— — 
St — R bon e Pin 
Salfran in ſcht üb ’zun 
Schulteis 


ihr 


— 


—A 
itſch, böhmiſch, 
ucht Stellung. 
4187: J 


Roitfarte, 

u " 5 
vari 

nd 


Ir 
rapb 


zieno 
malıbriac 


Sracele 


iſch, 


enal 


I sale 
Diverſey 


nimmt 
pbon: 


lin x 
6025 


Etellenvermittlungs-Büros 


ı unter diefer Nubrif 1Sc die Betle.) 


Fubrs deutfhzunger, Würo. 


Anze 


eiger 


Taͤgl beſie Stel⸗ 


| 


Iıen fiir Privathäufer, Hoteld3 und Refitaurantä. | 


or 


2 


0 
..x 


540 North Ave. el inenIn 2160. a41a*x 


Unterricht 
(Anzeigen ımter diefer Nubrit 1Sc Dte Be 
Enaltfh neiebrt, für — 
Konderfations: Merthode. Sptecht vor 
Areibt on Lewi3 und Glarft lnmidertiat, 
S. Dearborn Eır Tel: Wabulhd 7224, 
tantdmt | 


[ie 
J 
* 


oder 
3 


So 


I 


ür ® 
Lefen, Schreib 
Korreipondena und Sechnen. 


abends. 74 WB. Waſh 


Unterricht erteilt für 
Mandoline, Cornett. 
Mufıc, 8 NR Keavitt, 
dung ſchrift lich 

Klavier, demſchen 
exte Hit Fu. Marr, 

Violin Unterric Dt 
1708 


"Rio 
School o 
Madi ion. Amel 
u nn 
und e 


engliſchen icht 
Belden Ave. 


— 
darriſon 


Sioline, 
— 
Ed 


arr 
tert 


2 
für 
W. 


ih 
nahe 
Afbtand. J ſaſon 
Bither-, Mandolin:, Guſar mer enein 
Bilder. 2629 Lincoln Ave. Phone: Div. 8260. 
26 sin, fe fafon* 

Eritflaffigen Rasier-interriht erteilt | Ernit 
3. Kemnis. 1937 Hudfon Ude. Tel. Lincoln 3659 
BEER _18dezrafcmi* 
Unterricht tn fünitletirhem Geigenipiel, Urs 
tbur Sick, 637 8, North Ude. Lincoln 5147. 
4deafafonımi* 


teilt 
It, 


x 


I 


villard. unt und , Rodet-2 Tiſche 


LVnzeigen unter diefer Nubrif 18c die Betle,) 


Eillard-Tifhe zu derfaufen — ganz neue 
Garom oder Rodet, mit vollitändtger Ausitat- 
tung; gebraudte Zifhe zu herabgeſeßten Preis 
fen; Stegelbabnen, Billard» und Kegelbahnen» 
veräte Zahlungen. 

Ihe Brundmwid-Balle-Collender Co,, 
623 ©, Wabafh Avenue. BWabafp zei 
11lan*£ 


Dfenteile and Reparaturen 
(Anzeigen unter diefer Ruhrif 18c_ die Zeile.) 


Dfentelie und Wallerironis für alle Defen. 
Defer nidelplattiierh Margolis, 697 Milwaufce 
Üdenue, "2 


! wachſe ne 


‚oder 4 Cars. 


| zung. 


ı cd 


Il» | tem 
Id 


drauhber 


teſtantiſch. 


Adreſſiere: 


Id 


' au: 


Jernſtgemei 


Zu vermieten 
Anzetgen unter dieſer Nubrit_18c die Yerle,) 


Pay di 3 grobe Simmer und Yadg- 


Bu bermieten: 
zimmer, elektr, Licht. 1222 N. Campbell — 
omo 


Zu vermieten: Idei ſreum ſiche leere iu 
mer mit Pantry und Foilet. 6650 Willow Str. 
Bu vermietet: d- zimmer Flat, moderi, 
Eonneitvarlor, Harblivallerheigung; nur an vie 

Familie. 4304 Drummond Place, 

"Rbone: Albanh ſaſon 


votl, 
„u vermieten: 


Ein 4-immer Slat_an ame 
@ente, Bad und eleftr. yicht. 2610 Eentinary 
Abenue. Er 


fafon 
Bu bermieten: 
Etraße, 2. Sat. 


Bivei Zimmer, 1800 Drward 


fafon 


bermieten: Nrid:Sarage, für 3 
944 Komcord Biace, ſaſoino 
— A vermieten: 4 Zimmer; Toilet und Gas 
Grites Flat. 249 45. Blace, nabe Princos 
ton Avenue. fafon 
| En 


Zimmer und Board 
(Anaete gen unter dieſer Ruhril 18e die Beile.) 


Du bermieten: Großes Aondgiananen für 1 
oder 2 Herren. 2242 W, Adams Str. Phone: 
Zeeleh 7204, ge 


3u berimieten: Einiades 
heizung. 11 E. Grand Ave. * 

yu vermieten: Großes ſonniges Frontgim 
mer, zwei Mann 87, ein Mann 84.60. Phone 
Wellington 27 39 


2721 


Zn dermielen: Wöblicries 
anjtändiaeı 


Herrn, 
pbon: DTiverich 
3u bermiceten: 
ein oder zwei Pe 


zu ; 


Raum 1 


Ir 
Sı 


816. 


— — 


immer, Dampf— 


Sronfzimmer an 

Reſerenzen verlangt. Tele— 

61 30, 

Snöbliertes srontzimmer an 

tionen, 2030 rn. Sir, 
vermieten: „nöbliertes yintter, Danıpf. 

beizung, eleltr, Licht; ein 


vo bon Frocd 
wah Cars, 85 die Woche. 12 Lawrence Ave. 
Tcl.: Edgewater 5923. 


3u derimieten: Simmer an Ghevaar oder ı 
Freunde, alle —— leiten, ſehr modern. 
"abe Crawford, Montroſe und Elſton Gar 
Linien. Phone Irving TITR, fafon 

Veriniote möbliertes Zimmer an junges Ebe: 
paar oder 2 Herren oder aber zwei junge 
adchen. Nr. 3260 R. California Ave., nahe 

elmont, 1. Floor. ſaſon 
3u vermeten Reines am anftändi» 
gen Seren, mit oder Frühſtück: eleltr. 
Licht und Bad: Eingang. 1539 

Abve. ſaſon 


wellington 


Zu mieten geſucht 


igen unter diefer Rubrif_18c dte Zetle.) 


drei i möblierte 
Rordfeite, dr. 


} 
ad 
Bl 


1 


nes Jinmer 
ohne 
ſeparater 


(Mr ic 


su mieten gefucht: Yivei vd 
Zimmer mit Nowaelegenheit, 
55 Abe ndvoſt. 

yu a tieter n gc fucht: 
mobtertes summer als 
Nsitve auf der 
lann Zeugniſſe 
Abend an Adr.: 

si mieten 

oder 
Adr.: 

Junger Mann 
Str., Rordſeite. 
M Abend» oft, 

Sue Zinmner nad 
Südſeite. &, Nager, 


FE 


— —— — 


un, nahe 50, vunſcht 
Aleinmieter Dei einer 
Südſeite bis zum 14. März; 
haben. iefe bis Dienstäg 
H 954 Aboendvpvoſt. 
Zimmer, Nordieile, 
1. Yhai: 3 Grwadfene; Ofenbets 
2 440 Mbendpoit, 
wünſcht Zimmer 


Bitte Preis angel 


M 


Br 
gefn5 


init 
ſogleich 


Elart! 
adr,? 
mn fondı 
Hohe umd Straße enbapı, 
djeite N J 260 Ellis Ave. Upt.an. 
In miceten gefucht: ailcines lat, möbliert 
ober unt möbliert, Bad. Adr.: 257 Abendpoſt. 


x ftandiger, "vefferer — mittleren Alters 
wünſcht als Alleinmieter gemütliches Heim mit 
Frühſtück d Abendeſſen. Frant Maiers, 
120 < Str., Room 51. 
alleinftesender MWanı fucht ein be: 
szumter nit Board bei deutſchen Le 
Witſrau. Brieflich: H. Kei ichman, 3 
Afblar id Abenue. 
4 oder 5 gin ter gelitcht, eiefir. uf. 
(wenn auch Vafsınent), in guter Nachbarſchaft 
für Sofort, Ebenn iell einet Laden mit Woh—⸗ 
nung. ne aefordert, Mor: 9 058 
4. z., 402 © ells Str. ſa ⸗·die 
Bu micten gelucht: Kinderiofes Ehepaar fuaı 
bis 5 Zimmer let over Cottage; am Tag 
beigäftigt: ent liebiten nördlich boit 
ö erion und weſtlich von Satiich, mit eleltrie 
Ihem Liot, fojort, Adr.: AN 360 AUbendpoit. 
falonr 


Store 


nahe 
ce 


um 


um 


. Etate 


Junger 
auenies 
ten oder } 


sr, 


Bo u⸗ 
—319 
ſaſon 


—— 


„ol ( gefncht: 
Ur, SEchneider, mit Cleaning, 
Fullerton Abve., von zu arem 
lor. Antivort nad 1057 8 


sum erſten "Mai, 
nörbiid bo 
Yadies Tai— 
Fullerton Abe, Store, 
EEE f619—27 laſo 
Verlangt: 4. oder jimmterilat, Morde oder 
Nordweſtſeite, mit oder” obne — %. CE. 
4441 N, Kenitone Ave, Tel. Siildare 9081. 


frfafon 


Heiratsgeſuche 
inzeigen unter dieſer Rub 
aber leine Anzeige unter 


Heiratsgeh: tch 
3 Nabre alt, mit 3: 
kanntſchaft eines g ten 
deutſch· lu theriſch 15 oder jungen 
itwe von hül Cricheinung, , die das 

Farm eben liebten td ei t schönes Sein iv ünſcht, 
I und Dol⸗ 


rg baldiger a 
ars B sermö Er nfigemeinte Art: 
Vhotographie, an 


worten, we 
frſaſon 


11 


* rit 


sl 


einem 


er, lediger Ma 


Land, pitnicht 
n amd fparfaınen 


£ m 
4 


das 
Zollar) 
‚Ein 


n 


cbili 
un Mädche 


wer 


arat 
en erivinicht 
lich 
Abe 


mög it 


J 


die — 


eutſchböhme, 
gutent 


Heirats 
alt, Mic 
wünſcht 
einer 


59 Sahre 


u Einlommeẽn. 
Wege Belaun iſchaft 
we 35. Jahre ait, 
en n in Deutlich 
V Abendpoſt. 
ſaſon 


deutſcher, 30, Chriſt, mit gu⸗ 
wünſcht Belanntſchaft mit 
X „Sell. Sfferten 


e 
— bis 
veira man 
oder Vöymiih an Apr. 


055 
geſuch: 
oammen., 


ame 
Abr. 


Heirats 
Ein 
utſcher 

erbeten an 


He eirai⸗ 


as Neirat, 


33 Mi end 


I SL 


ac 
ID 


n sin oe 


inch: 


Knitändiger Y 
die Belanutlſchaft 
anfait 05 50, nrit 


‘ x 
) 1110 


60, 
ünſcht 
etwas Ver: 
gutes Einlom 


wollen ſich melden. 
10, IN aan 
ent, anfe hu⸗ 
befammt 
t verjtchen und 
zitwe mit einem 
—8* e erbeten bis 
Abe ndpoit, 


zolider Want, 

zwecis Heirat mit reinlie 
zädchen des Arveiter 

Muh Haus irtſchaſt 

auſgewachſen ſe 

nicht ausgeſchloſ 
S Samstag u uter Adr. 


Handes 3 


ent, 
m 


Manz 
9 


Heirat 
siwes 


ſtelle 


agefuh: Danıe 
Heirat, nit über 35, die die Mutter 
an meinen Kindern berfchen — Pro⸗ 

Bitte Bild und Refſerenzen. Junger 
mit dauernder ſehr guter Stellung. 
H 944 Abendpolt 


Heiratsgeſuch: ( ligenter, am ſtäudiger, 
ufrichtiger junger er fu die WE 
] einer hübſchen, rihn gen Dame 

evon 20-290 —— zwecks Heirat. 
brliche —— mit allen Einzelheiten, 
oIglich mit Bild, werden beruali tigt, 
t Ehreniae, Antwerten in E ſch unter 
2 950 _Abendpoft. 


silver 


1 im 
Set ta 


or 
„ı 


ul Itgil 


Deiigier, große Figur, 
telluna, wünfcht nette, anfehiliche 
aweds Heirat feonien zu lemen,. Nur 
nte Antworten erwünſcht unter Abr.: 


1 307 Abendpoſt 


Heirats geſuch: 50, 
auter 


Dame 


I 


Heiratsgeſuch: Junger 
ſucht die Betfanntſchaft 
nicht über 25 Jahre alt, 
R Abendpoſt. 


Mann, Sabre alt, 
mit einem 
zwecks Heirat, 


26 


ur 
. 


kr* 


Heiratsgeſuch: 
I fuhrt die 
der Nitfrau 
Mbendpott. 


Man, 3% 
eines 
Adr.: 


Strebſamer 
Befanntichaft 
Heirat. 


zzweds⸗ 
Heiratsgeſuch: Un gariſch Handwerler, 
Zahre alt, mir fteliger Yirbeit und guier Be: | 
zahrurg, wünſcht die Velauntichaft mit eincın 
deutfhen oder ungarifchen hYäuslihen Mädchen 
oder Witive zwifhen 30— 33 Nadhre alt, zwedts 
meirat, Gin oder zwei Kinder nit ausge» 
ſchloſſen. Nur Ernſimeinende molien antwor⸗ 
ten unter Adr.: H 948 Abendpo 
Heiratsgeſuch: Deuticer Mann, 
alt, weiher eine grobe Farm in ysisconlin 
bewirtſchaftet, wünſcht VBelanntichaft zu ma- 
Gen mit einem fatboliihen Mädchen don 30 
bis 10 Jahren, zwecks Heirat, welches Luft hat 
auf die Zar zu gebe, Offerten erbeten unter 
Abdr.: N 33 Ab: ‚ndboft. 


—Feiratägeh: 1: Junge 

tbolifch, mit Vermoögen, 
mit einen Di 

3 818 Abendpoit, 


ñ— ce — —ñ —ñ — 
— oe — — — — — — — 


Rechtsanwälte 
Anzetgen unter dieſe ubrit 180 die $ 


Inzetaen _biefer 9 218 zetle.) 

Fred Prome deunſcher Bedeu valt 
Praliiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear» 
born Elr., } Simmer _920 bfepr& | 


vouts 9, Sottlte D, deittld)- ungariſcher 
dvofat, beforgt Prüfung von Grundbuhuuge 
aügen u, Nehisangeiegenbetten an ailen Ges 
richten in Amerita und Europa; Verträge, Kol⸗ 
teltionen. GErmittelungen, Dofumente Bolls 
madten. 153 3 NSafdington Zir., Him, 1115. 
Tel, Main 1609 bi8.2 Uhr nahm. 1572 Word 
Salfted Str. Tel.: Diberſed 3134 bis 8 ——* ER 


2fep*t 
Dtto 


* 
M 


der 


10 Jadre 


Dame 32 Jadre alı, 
winicht die 
anne zwecks 


Ta 


Belannt: 
fait 


Heirat, Adr.: 


3 
ec 
ki „i 


c 
Felting, deutfher Nedisanvuli 
und Kot at, praftiziert in allen Gerichten. 127 
‘, Dearborn Etr., Bimmer 54. Tel, nn 
—54 abends Monlicello 854. 8Sol:æ 
—— E. Santen, 30 NR. Kacalle Eıir. Tel.: 
Main 4847-4848, Rehteanmwalt. raftialerı in 
allen Serihten, Patentanivalt. Europ. Berbins 
dungen, Ubends, Zamtag nahm, Sonntags 
10—3. 432 Center Er, zel.: Diverich 4191, 
2il* 

Bollmadhtei, Ucberfetungen, amtlihe Ye 
glaubigungen.” Uffidavit8 und Applikationen 
tue Bürgerpapiere werden ausgefertigt 
öffentlichen Notar der Ubendpoit Eo,. Sohn 
Bicl. 295 IQ, Walbington Sir. * 
—— ARNO, 25. N. Dearborn Eır. 
7. &loor, befannier deutfher Advofat m. Notar 
Abends: 1572 N. Halftcd Str.. Ede North Ave, 


180% 
uno Radau, deutih-üfterreichtich- 

— ie St anıwalı und öffentlicher —— 
Alle Gerichtslachen. 661 Weſt Rorih Wenug 
80deaæ 


* 


B 


vom 


Wort. 


Jadre alt, | 


: 


\ 


| 
| 
| 
In 
| 


F 
) 
1 


dofui om 


B lu⸗ 
einer au⸗—⸗ 


metriſt und ide Ti. ER 


Te Avenue. 


| Ave. KRhone: Lake View 4642. 


oder finderlofe Witt ’e| 


ante} 


ir) 
went | — 
Abſo⸗ 


Mädchen 


Jahre 
ns | Bedte nung, Billigfte Rreife. Tel. Lincoln 1324, 
845 | 


40 | 


J 
| 
' 
{ 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


|. 


| 


| ceina 


' giaufinungen, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Februar 1921. 


] Möbel, Hansgeräte a. j. w. 
Belle.) | (Anzeigen unter ter dieſer Rubril 18c_die Betle.) 


Möbel zu verfaufen 
u" den 1. März, 10 vorm, 
525 Sheffield Avenue, 
Wir verkaufen auf 
—— Deffentlicher VBerfteigerung—— 
zur Dedung der Lagerhausgebühr 


da3 Folgende: Player Piano, Nugs, Betten, 
Springs, Dreffers, Barlor:Scts, Ghatnmer: 
tiihe und »Stüble, Biblivibel: und Parlor⸗ 
tifhe, Schaufelſtühle, Davenport, Draperien, 
Porzellan. Schliffglas, Bilder, —B Uten 
ſilien ete. elc. u 
Reebies Auction Houfe, 
Sofeph Straußer, Berfteigerer. 


_PBridatverkünfe täglich. fonıo 


"500 Nugs. ein menig beihädigt. und „mise 
matched“, zum halben Preiic: Yx12 Wilton 


— — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
Anzeigen unwı tr. Aubru isc dꝛe Beile 


Norbwetteite 

Zu berfaufen: Cpeszieller PBargainberfauf 
modernes G-Zimmer Haus, Fı irnace, Garage 
nur 35000; $1500 bar; angrenzend an mode: 
nes 53immer Haus, Furnace, 340003 81000 
baͤr: große Lot; alle Verbefſſerungen bezahlt 
>» Blod3 bon Straßenbahn und Chicago & 
Norigw, Eiienbahnitation. Verlaufe einzelr 

vder zufamıment. i 
©, R. Rapvold, 4952 Milwaukee Avenue. 
Zelephon: Kildare 3361. aſom 


20% Baraain 


3 Häufer au 
nur $8000 
Ave. 


— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
(Anzeigen unter dieſer ARNubrit 18c die Beile.) 


Geſchäftsgelegenheiten 


Anzeigen unter dieſer r Rubril 18c die dell 


- Ende gute Bäderei, mit oder ohne 
Sans, bei $10,000 bis *15,000 Anzah⸗ 
lung zu kaufen; keine Syſtem. Adr.: 
R. 304 Abendpoſt. ſaſon 


u verlaufen: Modernes 22: 3immer- Hotel, 
Sampfbe izuna, möbliert, und 2 Gottages, eine 
Garage, Yaleiront, 124x300 Fuß, 5 Minuten 
Gang don Station, am Biltale gte. S. 
Wathifen, Fox Lale, Ill. 271606,13113 


Fr lauten gefucht: Eine gute Wäcerei mit 
oder ohne Haus auf der Nord- oder Mefts 
feite für Bargeld, DÖfferten an Adr.: m 351 
Ubenepoſt. J 

Zu verlaufen: Bäckerei, ein alte 
des Geſchäft, mit einem zweiſtöckigen Haus 
Yidr.: D 3 _ Abendpoft. Es K 
Du verfaufen: Saloon, mabe Halited und 
Nerth Moe, einflichlid Gebäude, aller eion, B 
Tiano, Firtures etc; beiter PBlag in det Nach» 
barſchaft. Siehe A. Torpe, 529 Norih ve. 

_faton 

wert 
fafonto 
an qitter ' 

Nachzu⸗ 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfanfen 
EAnzeigen unter dieſer Nubrit 18c die Beile.) 


Nordſeite. 
Eine wundervolle Botſchaft 
für Euch! 


Ebenſo heimatlos wie ein Zigeuner, 
der bon einem Ort zum äandern 
zieht, odet wenn Ihr eine gefun— 
den habt eine abermalige YNicles 
fteigerung erfährt und auf Den 
Fußſpiben Cuch darin bewegt aus 
Angſt vor einer Anküundigung zum 
Ausaiehen. 
Zuverläſſige Firma, 
bliert. Kauft Euch ein Heim auf 
Beſtellung, egen 8300 erſte Un— 
zahlung. Zu erlragen Y9 vorn. bis 
v abends, 
Mr. Lemte, 
GSraceland 4579. 
Zu verlauſen: Hnm. Irick Amndã ſow, vier 
Sabre alt; ftrift modern; 87500; $2500 bar. 
Auch 2 Flat Bric, int, Sonnenvorches; 
Eleltrizität, 2 Furnaces; Tile Bad: durchwes 
Hartholz 30 Fuß Lot; nur 89500;: $3000 bar, 
Auch 4 Fl. Frame, 4 Zim. jedes: Concrete 
Fundam.; großes Baſem.: 1. Kl. Zuſtand: gute 
Anlage: 55000: 82000 bar; Neit wie Miete, 


Sohn Hrderlein & Song, 
1614 Yeimont Uvdenie, Ofien 


Nordieit 
Ein Bargain, nur $3750. 


Berlaufe ein 2ftöd. Srame don 4 Flat, an 
Elvbourn Ade,, nabe Belmont Abe., 4 aroße, 
belle Zimmer in jedem lat, Gas und Isafler, 
Ofenbeizung. In feinem Zırltand, inner ber 
mietet an qutzablende Mieter, Eigentümer ber» 
Yauft für $$3750, Bofitiv feine Agenten, We: 
gen Bedingungen ſprecht vor: W. L, Beffen. 
2341 Altgeld Sir. falon 


_ Wargalırz Muß fofort berfauft werden, Ic)d- 
nes 2: lat Steinfvont, 6 m. 7 Bimmer umd | 


zit ‘ £ an % u y6 
. 9 fta Berfohrenerhirmhinn | nabe North und Weiter Abde., 
Garage für 2 Cars; beite Berfegrsverbindung, ! Roten: Micte $1404: reis 


1, 00 = - ae ap v 
—— dein 3 Paulina Eigenlümer 1617 N. Maplewood 


teit 1895 etas 


3409 N. tr 


faf on — 


n: $1000 %ar, Yeit $50 ve 
faufen 2 lat Framegebäude, 6 um 
miete $50 monatlich, 79 be 
$6200. Seht Euch 3051 Georg 
Kedzie — MA 201 
Pipd., Tel. Lafe 


verlaufen: 


faufen: Nur $7590 für fchönes nie» gu 
-5 Zimmer Ylafgebäude, Priefbire- | Monat, 
Surnaces, eleltr. Yiht, Bad, an Dtito Zimmer, 
Paulina Str. Hochbahnſtanion Preis 
Reit leichte Abzahlungen. an, nahe 
Heim, 3148 Aſhland Ave ving Park 
ſaſon 


ſomodo dernes 


en 


O 
2 


nahe 
bar, 


Velvet Yun 520, 7x12 YUrmi:tter Hug $25, 
vx12 Brulleis Hug $15, 8.3%10.6 Wine Up 
miniter Nug $29,50 11.3x12 mabiloter Brug⸗ 


ſeis“nug $28,7 Srenh Milton $7B. 


Yu berfaufen: Paint-Store für $3500, 
$6000, 4411 Montrofe Ave. 


u be eneiperacidät, 0 


Bu berfaufen: 
Geichäftsitraße, febr autes Gefchäft, 
Ave. ſaſon 


fragen: 2820 Lincoln 
derei, billia guter Klag 
muß kranlkheitshalber ver— 


Zu verlaufen: 

für guten Mann; 

lauft werden, Adr.: R38385 Abendpoſt. 
frſaſon 


—— 


Zu verlaufen; Marlet und Grocecw guter 
reiner Vorrat: 30, Jahre etabliert; leine Agen— 
ten, 2604 Fullerton Abve. ſrſaſon 


Kauft ein Novıninadaı 18, ehrliche Yebandliing 
guraniiert, 6 bi5 100 Binnter, Profit bis $600 
monatlich billige Preife. Teilzahlung. Eprei 
ver. Lange. 704 Nord TDrarborn Etrane. 

15de4*&£ 
Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen ‚unter diefer Nubrit 18c De f 


— 55 
N. 
3.75. 9x12 
4612 Yrnmufter Rug $10.50 09x12 Rai 
Ysilton $55. Komm frühzeitig für die beite | 
Muswahl. Madifon Gar oder Dat Bart — 
Martin's Furniture Market, 178 9 


Cicero 
Avenue. Tel. Auſtin 1874. iNedræ 


— Zu berfaufen: Nur $1: 3,009 fiir moderne 
lag Bridbaus, Zimmer, 
ang, eleftr. Licht, Dad, bobes Baienent: ei 
velte Garage, an Noscoe ‚eit., ein Back veric — 
gaulinag, Str. Hochbahnſtation. Nur 53000 bat, mer, Furnace unß Zi 
Heft anf leichte vibzablungen. Gar Garage, € 

Sohn Heim, 3143 N. be. 

Zu De lamen: 
Sinmer lu tacbäı ide 
Licht, Bad: fofortige 
F an M. Irving 

$1200 


+ 
obı 


1Sede und 7 


5—6 Heibiwalierbet: |: 
ie 
vo 


M 43 & 


u 


2u 2ftöd. 
enhe — 


entit: ner 04 419 


Sonntags 
frialon 
4 en 
jäl 
Franti * 1 
La Salle Ste. 
ſondi 


„int 


Möbel. Nargainl —— 
Berfüumt diefe große Dfferte nicht! 
$2U0 Eize Phonogravd, echtes Mabagoni, 
pel:Epring, fvielt alle Necords, 


| 
l 
I 
I 
| 
3| 
KT) Barguin: Elegantes 8 Flat Brich, Ei e, 
für ni SB Himmer, Dampfyeizung; !icte 35500 


s : ö lieh, zum fofortigen Nerfa ti 833,500 
berfauft mit Necords und ‘ Diamantnade I, Yu 3985. Geo, Sauınweber, 17 J 
Zimmern zu * 


Möbel neueften Stils von 4 
rem eigenen Preis. Hefidens, 1022 ©, Kedale 
Avenue, 17j0,dofafı ondilmt 
Wegen Abreife nu meine erit ein 
Jahr gebrauchte Einrichtung der: 
fauft erden. Säufer farı auch die Woh— 
mia haben, Peter Theiswan, 3721 N. New 
Gigland Ave., 4 Blods wett id) und drei Blods 
ſüdlich vomn Ende der Jrving Barf Line. 
didoſaſo 


mderwagen und 


Afhle 


WBargains in 2 und 3 slat (Frames ui Re 
— gute Lage. 3221 Armitage Ade 


bimifalor 


200 Tür 
Brickbaſement, 
Beſfibnahme von 
Ave. nahe R 
leichte Yebzal 


Aſhlan 


ich “ eleftr. 
Fir ei vr 


Weftieite, 
Vargain: 


"72:Flat Vrid, Ede, 4 
mer, Furnace- und Dienbeizung; 
jeite Nahbarfhait; Miete $4800 
u Verlauf 835,000. 
935. Geo, Eaummvaber, 17 


und 5 
gute Jiord» 
jährlich; zur | 
Phone: Franklin 
N. LaSſSalle 


Zimmer Brick⸗ Reſiden 
tcutbafeme nt, 
divble Sir. 
!häufer, 1 
Laple, 


et 
ti 
Sgrund. 
zwei Briet 
seitieite, | 


. beute 
Zimmer 


* 18 
oO > 

„u beriau! 
LEHDENZ billi 


J 


Zu verkaufen: Spezieller Bargain, nur 3 
für ſchöne 4-3immer Cottage, mit 4— 
Wohnung im Baſement, Bad, Gas; Mie 
monatlich: au N. Oalley Aven nahe 
Plaine. Nur 81009 bar, Meit leichte Abza 

Sohn Heim, 3148 2, Nihland Ode. 
fırfon 


eir, 1 
u omi 
Bargain: laf Bric, 4:3immer Wobnin 
ı gen, Ofen ud wirenace; Miete $IE00 jäbriich. 
: gum fofortigen lauf 322,300. Geo. Saum— 
web 3085. 
ſomo 


Zu ver laufen: immer Heißwaſſer 
heiz., alles helle Zimmer, mit 2ftöck. Brick, 4 
und 3 Zimmer, hinten. Block vom Lincoln 
Pl, * 4,000. Gutes Inveſtment. 423 Velden AD. 
und S-zims 


3u verfai wien: 
merflats mibeisuna, Glefte,, Oal Fimiſh; 
Miete Preis $13,500, $5000 Anz bi. 
3266 N. Clark Str. 2716 
Vrick Preis 


Carl 
Verlaufe 

duedel, 602 North Ave.; 

27fb1wæ* 


an Roscoe 


RPhon 
fafor 


607 


Südſeite. 
moderne Cottage zu annehin 
50, Place, nahe Oatley 
ſomod 
3wei⸗Flat "Beidpaus, 1 mv 
zung. 6320 ©, Bijdop Et: 


icelle 


— 


{ 


Beile.) 


Winde mid mit 81000 u dw Zeit an gutent, 
beitebendem Unternebnten zu beteiligen; chemi: 
sche Branche bevorzugt, Adr. DO 100 Abe udpoſt. 

Suche ehrlichen ge wiſffenhaften Teilhaber für 
mein. Zaloongefhält, Deutſchöſterreicher ober 
Deutſchpole vorgezogen: Ylrbeitergegend: Leite | 
Wiete; gute3 Einfomiten, Neine Agenten, Ans 
auftragen Conntag nachmittag oder andere | 
Tage nachmittags bei Nofevh Groß. 2008 | { 
Fremoni Straße, unten. ſomo 

TTeilhaber gewnſcht. lediger Mann, 
muß wenigſtens 8800 Adr.: M 255 
de ndboft, 


Ein Manı mit mehreren biumdert Dollars 
will fih an einem Leinen Gelwäft, Iabat, 
Candy ır, dergleichen, beteiligen oder auf Mb» 
zablung laufen. Adr,: DI 348 AUbendpoft. 
— 8: een 

am bon 80 Sabren wünfat fich mit eu 
gen bundert Dollara an Hübnerfarm au de 
teiligen. M. Schumacher, c. o. Janitor, 4900 

Sheridan Road. frſaſon 


Finanzielles 
(Anzeigen unter — ubrif 18c_bie Beile.) 


eh 


Nüniche 4000 zu borgen gebe 
erite Hypothet auf mein 2itöd, 
zable 6 Rror., aber "feine Konts 
bon PBrivatverfon. Mdr: NR 336, 
Abe ndpoft. fafoniv } 
Erftklaifige Hhpotbefen in Eummen von | 
81000. $1500, $2000, 82500. $3500, $9u0V, 
Netto 6 Prozent für Käufer. Goulante deutliche 
Bedienung. 
Heatteıd & Gtiider, 

8193 Dilmaulce Uve.. Ede Belnont. 
bia*f 

berleiben: $2000 auf cerite Shpetder. 
Irving Barl Bivd, Tel: Irdbing 5018. 
ſomo 
— SHppoihefen | au 6 Bros. 
Chicago Grundeigentum in 


Ati 


Zu berfaufen 


en: 


Vabyh⸗ Crib billig. 
Bu berfaufen: 


- Sıböner Kinderwagen 
4544 Magnolia Abe. 


Großes Colonial Be J 
Dreſſer, Eie henbals. 1453 Etone Ude, 2. 
| Zelepbon: Eheldräfe 1260. 
Du berfaufen: Yillin, Bettfedern, 


ults, Möbel, Deeilers,. "Bbone: 
1, 


I 
| as 

er yazalle Frantlin Fa ON 0 3 

⸗ ver — — RE Krofpect 45%: 4 


D erfaufen: Kur $4200 für Inönes 4 
Zimmer Flatgebär 876 nwiatli 
nabe Addiſon und N. Nobev; nur $1009 
Reit auf leichte Abzadlımac, 

Sohn Heim, 3143 ) 


1 
„lt 


ind 
Up, 


3 


ATI ug 5 
Brick, ide, Miete 


"Matragen, Su 
Dorcheſter 
fome 


verlaufen: G-; 

tzimnter, 2:Gar 
Kreis 2003 
Yard 


immer Kottage, drei grob 
Garage, gute Transporta 
| Anzahlung. b41 W 

doſo 


Ave 
ſaſor 
fir fbönes 3: | 
Zinmer und 
J eftr 0 


ı, Aihland 
ı — Bet 
J 3 Flat Brid, 7,7 

} ) 
Dan 


$3000, 


Wolff, 


t berfau 
Pr 


iv 8311, 
möbel 


einfront, 


en: 
ickhaus, 
Zimmer Da 

Mäete 8165 mor 
Addifon 


leichte 


allerneueite n 
Nähmaſchine, Par: 


20 


* 


1 


valid, 


lat 


ul 


Bu berfaufen: 5 


ee Floorlampe 
gains. 4119 Fullerton Ave. ſaſon 


yu berfaufen: Bıllig, ein Sederbeit mit drei 
Kitfen. Borzuiprehen Montag, 2047 Dadton 
Cirabe. fafon 
Ju berfaufen: m öbel, Seia und 
Combination Kochoſer dorzuſore 
chen: 1336 School Str. ſaſon 
Billig wegen Delgemäl de 
Kongzertzither, Left Burton SEI. 
difrſon 


8 Johnungsei 

Eincoln 27 

falomo 
su; 
Au 

C bir o⸗ 


o= 
825; 


'$1: 


Etiis, — 


uhr, 1 oderne 6-Jimimer Tri 
Bit bon Su C ! Vs Valley pe, ſaſo 
tion. Nur $2000 beriaufar 24 zinmer Stats 653 ẽ 


* 
fafon 


wi 
* * 


Farmer, 
haben. 


9 


6 Simmer 
St u 


2 86500, 
— — Etr. 


ev} 


ort 


ide, 


Sudwefffeite. 

BRmmer * 1 
richtet: 54000 
Miete 542 marhaıı F —38 0, 
Oalley. gen: D. 2%, 
ei. 


Afhland 


Aihland 


rigen Werfauf oder gu deriaufceınt | 
abe Dt E uer Grumdeisentum 

ch * 3 

yohn Heim, 

elta N. Afbland MAdeni 
3 berlauf fen: 5 5immer 
Brick-Baſement, eleltr. Licht, 
Telephon — 2204. 

Yu verfaufen: Ein dreiftöciae: Yridaebä 
(6: 3immtertlat3) ımDd _eine degimmer Gott 
hinter, eleltr. Yicht, Sfenbeizung, gute Fahr 
verbindung, feine Yoales, Hadzufragen 1655 

Melrofe Str., 1. Flat. 

zu berfaufen: Billig, 

und vlefte. Licht, nabe ZSummterdale 
vitt: 31500 War, teilt monatiiche 
Für Ei ugelheiten ruft auf: 
vor 2 Uhr und nach 7 ihr. 

Verlaufe 2:1töcdiges Frame auf 
eleftriiche3 Kit; Preis 86000, 
Addiſon Str. Sreed Ruedel, 602 


J 


- Meoen „5 
Vargains, \ Edlog $3: 
Weſt 50. Strai 


ſchönes 
Licht: 


Ss: 0 

eleftr., 

Belmen it und 
laachte Abzah 

e i in 3148 


Fr 
Simmer BR 
monatlich, 

ss00 


Sohn 


e.  23nv*% 
Srarne Cottage, | 
Hartholzfloors. 
fomi ! 


Fortzugs Boritädte. 
Guitarre, de. Hübnerfarın nahe Hinsdale 
Tatort | 1: ier; Ssinimerbaus, bier 
fir me 2 
goond und Ge 
Aösablung. 
Aſhland 


Du 
os —8 


sm 
. rt 


Bu verfaufen: Eine 
richtung: ſehr billig. Phone: 
Fra at nach Herrn Harry Fritz. 

—— ane Velour Parlor 

‚ William & Mary 54-zöll, 

— 5;3 Oak Buffet, 335;3 Dat 
tier, $155 OX12 Wilton Belvet Mu 
12 vruffels Rug, 815;: Nü —8 
=. Com. Sa3 ıumd Stoblenherd, 85 
maihine, $50 ufv, Martin's, 1789 
Ave. Auſtin 1874. 


Verlaufe »aöbel von 6 zimmer ‚Stat. — 
1620 Eedamie Eir. oberf ter Stock. frſaſon 
Verlaufe billi iq Karlor:, Di tra u, zim⸗ 
m er Set, gute Rugs, Tavenvort Schaulelſtühle, 
Phonograph, Silverzeug,Blantets; lommt gleich, 
2005 Evergreen, nabe Y. Robeh, 1. Floor 
friaſon 
wenn ſofort efanft ſemne Mobel 
von 6 Bim. Flat; erſtlläafſſ. Player Viano und 
auf bebnutes j Srafonola nit Necor ds. Khone: Garfield 045. 
Eummen don 8500 bis $3000. Vi nt—fei 
Kihard A. Koh, 25 N. Drarborn Str, 7. 3.| Bw verfaufen: 
Abends: 1572 N. Salfted Str. Ede Norid Ar, ebenfalle echtes 
6ſepfrRX j und Phonogtaph 
banıf Straße, 2. 


Wertaufe neuen s 
Betier iu 


Rugs. 


Bettzimme 
<tall; ‘Brei 
5. kroß, 21: 


> 


ie 


ganze fen? Nur $2700 
Flatgebäude, nahe 
St lc 


A. 


ZBu verlaun 
mmer 


xy 


1 


42. un, 
soali 


Zu vF 


0) bar, Reit 


3148 


ha 
ee 
\voyn 


Heim., 


Suite, ter Nefidenz 
off, ne Bo 10) 
iv 


‚ie 2i 


und Garag 
Bedingungen 
350. 


—— 
eingefch 
20, . 


13,19,20 


u a ten: od 
xu8 Lot, 


ll. 


als Eccher 
—8 


il 


* 
810, 


F gru 


v 


Ivc., e 
Eckgebän 


Flats. 


hr 
beit cine 


gebäude; 
miifion; 


„Nabe Clark! 
Dambfbei 
— Front.“ 


Seriaufe: Pr Ysillon 3 
<tr., 2ftödiaed Brick 
zung, atwei 6 Binmer 
“n au. =, breis $14,500: Anzablına 87000 
Ravenswood 1566 m‘ * * — 
falun; Ludwig Soeder, 2044 Lincoln Ave. 

dna Had, En j — * ſaſon 
gelegen an! An Burling Str., Iſtöckiges Price: 
North wine, || —5 Bimmer Flats, eleltr. Licht, 
ifieblwæe 


22 Zımmer, 
nabe Gar: 
Zmwark, 
ſaſon 


Storeproverty, Ih! tl 


ttage, Si 
und Ycas | 


Bahlungen. 


6-⸗Zimmer Co— 


9* 
vr 


Gar 
Waſch⸗ 
Gicero! 
166** 


i: 6⸗·immer 
39300;: leichte 
Lake 


— 


„> > 


c 


Haus 


zıl.: stem 


Sommerreforts. 
erlaufen: cort, 25 Adler, an 
Sehe ude, 16 un 
t; dollitändig aus 
Sbſtogum e u. Bee air; 
uch in Tauſch. J 
Leſtern Ave. 


Weo 


Verlaufe: 
Ind. h 
a At jedes 


Zu verfaufen: Zwei Bridba: 107 
mit Einricht an Biſſell 
ſield; großer dargain, Näheres: 
2141 Nord Klarf r 
verſauſchen Gutes 
und. e bar fi v ein Pribat 
ardicite, Mor.: 9 954 Abendboft. 
‚Billis! — Aoclige Yäufer, jedes 2 
Hr Zimmer Flats mit Toilets, 3600 monat: 
eroßer Bargain 1628 No, | BD: Preis 35000. Gin Zeitöd 2-6 und 
Sl at. Ifebimit ii,“ gimm er Flat, Bad, Sası und elektr. 
. u SEFEEE ER 2000, bzahlu = un 3037 . 

* a Absahlung. Schmidt, 2025 Coutbport' _ 
eizof en, | Ki ch» und Guss ofen, den te. falon 
fpottbilti 1625 Larrabce r a en 
’ — en Zu verlaufen: Yunmmer , Kab Nacine md 

dag  orit ) x ment; Bad; alle 

teſidenz, Attiec, jentent, ‚ aD, ex { 

4 — und gebrai ichten alles modern, porn | Miten Zeiten; Mtttc ı Va 
Möbeln, part Seid in derner Bros. Furniture velmont —W Porch; i 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 1377. | zufranen beim 
wood Abe. 2 


Yargamn: ; 
‚im ner 


9 
A 


Eveder, 2944 Ade. 

Tatort | 54; 

nabe Xafe, dreii Z 

: Zumdarlor und 

in ‚jede u lat, Yot 42 bei 125 
2 . lung 814,000, 

oede 2944 Yıncolır 


incoln 
3u 
35: 24 


ug — SE 
<tr., Bone: 


Brickgebäude, 


J. 
— Br 
Billig, Badezimmer 


rt $30,000, 


udwi ı1Qq 


ö Sur 
denfrei 
haus. N 


—— 
Berlauſ e oder bertauihe 85 Mcres 
ord Kommt BR | J ldenfrci, 

kalıhinen und Eriut t 

söuvuu bar, Keit 

büände im Zurich: ‘Preis 
Berfaufe ‚oder verta fh 
ountw, Wie. 60 
und Solzia 

-tallung, 86000; 

ſchuͤtsgebäude 

opnungen; babe 
Serlaufe oder bertauii 

thon Counth, Wis., 180 

im Weide; gute Ernte 

neue Stallungen, Silo, 4 Werde, 20 ü !he, ‘ 

Kinder, 1 Bulle, 17 Schweine, 1009 Hübne 

alle moderne :MNafchinerie; Breis 85.000. 

Hypothet 56000. Nehme $10,000 Bar. Reſt au! 

————— oder tauſche für 3: lat Gedäude 

vorgeln & Co,, 2572 Lincolg Üpe. 
friafon 


Februar — 
und 6 Ude abend! 


Zu verlaufen: - 
in 
„nit 

de; nehr 


oder. 2: 5lat Su 


< Ave. 

falon 
Framege— 
Miete 86900, 


ww — 


I rfaı ıfe 
bäude mit 
Preis $5000; 

—X 


L via 
zu vertaufen: 


1 
1 


Cane » Belour Barior-Set, 
Leder Wallnuß Set, Rugs 


Bonnazius⸗ Nirche 
43immerilats; 

Anzahlung 5500. 
Soe der, 2044 
lat Frame, 


a i 
T aldalc ve 


nabe 


ba 
bier 


n 
im 


000. 
160 Acres Adams 
100 Actes 
daus, gut 
1200. Zaufche für 
en md A oder 
im Zuzahlen. 
160 Aeres 
Aeres gepilügt, 


WW 
10 Jimmer Brichaus 


Licht 


* 
— — — — q 


Geld anf Möbel, Saläre n. ſ. w. 


Anzeigen unter Ddiefc r NRubrit 1Sc die ile 


— uınal ©e ecuriiy Gv. 
tnforp.) 


Micht 

140 N. Dearborn Straßbe, Zimmer 

Geld auf Möbel und Löhne 4u geſebl. 
5 50 für einen Wonat foften Euch 
75 für einen Monat folten Euch 

$100 für einen Monut foften Euch 


* 


Unter Staalsaufſicht. — Teleph. Central 


Lincoln Avo. 
5 


Zimmer, eide 
Brick⸗Funda— 
und Licht von 
ſemern it, ein geſchloſ⸗ 
ausgezeichnetem 
Bargain; Preis 
Anzahlen mit, | 
ſchnell vergriffen 
Southport Ave. 
_fajon 


56 
6: 
Be 


Bargain, 
Zimmern im 
vitt nördlich 


bar 


Großer 
mit 
an Lea 
Preis 
Eig entiimer 

Floor. 


80 
Hi 


.) G m it 


Bar 


1 roß 


Seht unter Yaaıc von neuen 


1Y 


eo Gebä ii Mar 
dies ilt 
85400; bringt 
diefer Varaain 


Kondell Bros,, 


ilite 
329 


222 „ls 


An ene in 
dsit 


rltand; uwirkl. 
tue Geld zum 
wird 


soil 


den⁊ 


Piando, muſikaliſche Inſtrumente 
Anaeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


3755 Sheff fie id 


Wohnungen, 


cin 


Tampfibeizin 
— 827 00 jädrliche | 
zonntag. fafon ı 


5 
Sır derfaufen: 6 Dimmer Cottage, $urnace 
heizung, eletri. Licht; Garage; Frei $5950; 
!$2000 bar, wie Miete. 
| ; vabamfon, — 
| 1909 Sebir im {bs Melt. 196. —— Evuntag, den 
ntifrion | teilen 10 Uöor morgens 
* werde ich in meiner Wohnung 2247 Burlineç 
5 — Zir. zu ſprechen fein für jeden, der fi eite 
Siat eig | bönere rd forgenireie Zufunft Jigern till 
— 2Ich habe don Hunderten zu Wohlſtand und 
ud Framege-⸗AUnabhä ugig feit verhelien und kan es bielcichy 
hinten; nabe ; und jür Ste tun, falls Cie Farmivictfd Haft bes 
Larrabee St. | ir wollen. Unfere arone deutihe Kolonie 
fafon | Elpertr an Sotftürte vor Mlabama ii 
5 en im ihrer . Wunberbares Klima, guter 
er, jteii treier Boden, aus zgezeich· 
twaffer, iglicher — Keint 
in den Jahren, ſeit die Kolon 
find beitellt und bie erite 
erw Alles blüht und 
*Richt viel Geld notwendig zum 
ichen Sie uch anı nädjten Conm 
urling Zir. liegt zwiſchen Lincoln 
Satited Str. nahe Belden Adenue 
Lindt. mi—fon 
-— Misconfin Ländereien 
zte fih eim eigenes Heim, 
Sentrum vor Wisonſi n, dem be 
land im Clack Cor un eine be 
von 25 Land zu dem bit 
unter febr 2 Vedingunnen 
utihen .iftrift erwerben. um 
Ackerland übrig iſt, ei 
rt an das dentiche Departutc 
aler Land Compar 127 


127 
CChicago, Ill. um 


nähere 


- Anberaewöhnliche Gele renbeit — 

Zu verlcuſen: Für die Lagerbausiviten, 15| 
hochfeine Cabinet Vtetreiad Dies find! 
die beiten, die Geld faufen farn, und bis au 
5300,00 wert; wir verfaufen fie fo billig wie 
835 md geben 12 Stüde Necurds, 200 Nadeln 
und 2 „lamantenmn it frei dası. Berner babert | 
wir einige wbieine Barlor Suites, cch⸗ 
te5 Leder ib Eeidesbelours, die Wir fehr bils | 
lia derlunien. Kommt, eS wird fi lohnen. 
Ysir !iofern foftenfre: ab irgenimoo in der Stadt 
und den Vorſtädten. Offen täglich bis 9 abds. 
Sonntags 10 bis 4 nachmittags. 


Rational Etorage Co, 
2023 Eid Aipland Avenue, Gde 21. EStrebe. 
23d4, dofafondisun 


au verfaufen? ——— 
$195 kaufen m̃ein hochfeines 88-Noten 
Piano, eine große Auswahl Rollen 
bier: Bank eingeiihloffen. Made lei 
zablüungen. mint nach 0 28. 
Bir. & Albland Blve, 
at nach Xot 20, Ofien 
1 Uhr nachm. 
bertaufen: Concert 
in Tauſch. Flat 
* nade Fullerton. 
berfauſen: Sbrechmaſchine mit 70 Nie 
$15, verlaſſe die Stadt, 


d Zu erfragen 
.Adams Str., 2. Flat, von 8 morgens 
nachm. Iſing. 


Ammer 
Straße. 


Cottage und 


Perſönli ches 


en unter dieſer Ruhrit 18c die 


Achrung! 
Iſt Euer Augenlicht in gutem 
Beni nicht, dasın berfitcht nteine I 
beraefiellt ars verſchiedenen Bli 
praftiſche Erfolge erzielt haben. 
kräftigen die Augen und werden 
Beripecht Zchfvaft „wieder 
Operc! n beilen »iefe Tropfen ſelbſt 
Augenlrantheiten mit Erfolg. Ein 
Berlihe laſche „lower Drops” nie 81.00, 
allen Mpotbefen oder bei scan 9. Darvas, 
Oxchard Str. Chicago, zu erhalten. Telephon: 
ſaſon 


Nelſon 
verfaufen: Gin 
ter Brick-Bungalow, 

125 Sub. Erdaw, 


1 97 
n!n 4) 27. 
ih I 


zetle.) 


e argain! 

8 Nriefhaus arſch ait: Miete $1: var 
Frei $12,000, Lndwig, 3766 %. Clar f a 
— . . — — 10,2 2 .. ‘ b si 
| _3u verfaufen: PVaraain! It sin ea 
Framehaus, Konkret-Fundament; Miete 
Preis 54200. Ludwig, 3766 N. Elark 
18,10,20,25 


Modernes 

4: und drei Dedimmerflats: 
N vie bröberbindung. ich 
Nehr me fleines 


am; 
3166 


Zuftande? 

ntropfeit, 
nenblüten, hie 
Dieſe Tro Ru 
Die 41* 
bc ergehen, 


t u 


W 


verinufen: 2ſtöck. Werte ! 


V —8 ue 


sohn Vogt, 1646 


Xnut 
21 

ıL tben 
ertir 
} 


der 
—* e rt 
ude, 


+) 
Zimmer⸗-0 Sot f 
Bo gt, 1546 | Neles 
fafon Feblert 
beſteht 


Framegeba 18 
grünt 
Kreis 
2 
1 | 
| 
| 


ıt, 4 


Sohn 


Aſdẽ 
N —J amen 
34800. 


32 d 
re 


17 
1 Felder 
td bald 


Trin 
ite 


6 lat Brick, U 
Miete 83306; 
von Elark Str., 
s Property in Tauſch. 
. Glarl Str, 11fb,Iefaloıme | % 
Su veria ven: N Ssım 
bau, ie te S14 
766 m, 
Bu 


* 


arte I, 


Mache deine Augen ans! 
Wer jaet, der wird eruicıt 
— it der — 
Buoperative Eceiety of America 
and Wroples Life Anfurance Go, 
Fr n - Barth, Haent. 
419 Ruſh Ste. 'Phone: Superior 5088. 
ke 30jaſonminmt 
Sranden Sie Angengläfer? 
Sür ge —“ Augenunterſuß hung 
fommen Zte zum itaatl. geprüften n Cpto: 
Korn: 
gold, 3000 Kincoln Ave., nahe South— 
27febſe mi, Imt 
42 Cornelia 
ſaſo 


T heoſophiſche Vorträge 
der Sonntag Abend 8 Uhr tm Lofal dca 
deutſchat heoſophiſchen Vereins 953—963 

She 
un 


Plaher 
und Ga: 
chte Ab⸗ 
l Madiſon 
den Laden und 
beute, Zonittag, 


| 
| 
= 
| 
E 


das Jahr. 


zeck, 2014 


4 urer Geil Ernte 
ra men ebäude, ie 
Anfang, 
Rroing 
„dernes drei 6, fafoı 
$11,000, } 
11f6brſfaſon! 
und 


in 
el 


ner ri io und 


bon 


) 
In n 


4 

4 

El i 
j —— 
Ofenhei 

tr, 

zu dberfa 

muine ii 


5 
I r H Srinrden indem 
Elart 


nehme 
Halſted 


Zither, 
1, 2459 


20; ım 


ts x 


itren: m i rickgebäude, 
ns an Orc 
00: nur 82000 


—WV 


un, mit Du 


N t "perfu 
slat at 


unit 


r Webäude 


= 


sfr? 
ofo 


Ihbourn Da 
ſchreiben 

nt der „Hom—⸗ 
N. Dearborr 
Auskunft 

1661: 


rtnte 
fan! 


r Flats, < 

zimmer 

n zwei Faämilier 

und in gutem Zu 

00, 1721 Ahelreie | 
ſfaſon 


= » binten nauc 
Mi cl ‘ 


Paul 


PThono⸗ 
Indigug 
fet bim 


Concert 
* 


ten 8200 2 


Records. 


taufen 


oncvid »lace uno EN 
yben, mit : 


preis 83100: 
utelfer, 1636 KCinl 
d rſaſon 


1 
I 


vide y” 240 
vielen du * 


J 


at 


F 200 Ze : 


Bictrola, mit bieten 
Madifon Straße, 27fb1wæe 
eleganien 8300 Größe Concert 
mit vielen Platten, 143 Nord 

‚lan 104, 27febiwe 

ſe $250 Nictrola, 
tel sords, fiir 865,00 
al, Telepbon 
fal UN dt 


vu 


Bargaiııs. 


halber verfaufe 
‚ beitchend aus 

Boden, Roggen 
stepfel-, vBirnen 
men, 
ilo und 
rugeſchirt 
ihen 
00, 


ib meine 

ſchönem ſchwar 
nd Ischzei, meBit 
Kirſchen- und 
Haus, Zementſtall, 
binden, fowie meiil 
Auto⸗Truck, 2 Mer⸗ 
2 Schweinen, 40 Häbnrir, 
84000 bar, Reit Supotbet; mei 
tadt, Wrand River. Chas 
x Grand Haven. Wich. 


ſaſon 
gr 9 


Ssou Uen 
2205 


faui 

Phonographen 
Wabaſh Abe 

„u berfaufen: 

vie nen, mit febr 
erfeuien. 2502 
enitane 1usl. 

deutſche 

R Wabaſh Avbe. 

Zu verlaufen: Faſt 

billig für Var. 3409 


Friß Obrock, Maffeur, 12 


radel 
— re Sfnrf 
n dige Flathär > 
en ig ze IDdeil 


ty dran enbi 


iraneı 
Wordı —— et 
au verfuuften: Vom Cigentim ne 


Hoc Brickhau 


mer Cinbemen \ 
* uf meh — nebſt 
vielen N * 


f Str 


u; Tampf 
ueller 


Alle 1036 


Ic I: 
blar 
moder 


dere. 
Srace, naı 
Flat: alles 
$11,500, 


hl 
860 


u 

Yelmont Moe. Ecke ffield, Stockwert. 
"rg frei Jedermann Herzlich willfemmaent. 

— _sia,fafon* 


Deutiche theofophiiche Rorträge 
werden allſonntäglich gene - in 06 
Wabaſh YUde., 6 Uhr abends, mozu freund 
eing lade ‘ wird, Steine stoliefte. 

Bitte jenden Zie Nauen 
2, air. 37J4 Lyndale Str. 
eiben. A. H. 


2. sreis 
ibiſie 218; 2. > 

1 Sir, ö c Meilen 2 
88 lie I» rer J 


tuurt 


Naırl bon nabe 
—— : uns uur u, 
er Muſilalien Kedvale 


verlamier 
der Nordſeite;: 
Garand: Vr 


Bequemlichlteit 
ſidenz ’r Apt —X n 
Pot; 


A 
Ruelle 


Su da 


1 


immer⸗R 2 


breite 


bBaul 


förwe 
Frame- 

Nachzufragen 
Do five il 


Player, 
Abe. 
E 2n 


ud, 


40 Acker 
Geha 


Süd 

lichſt 
ſaſon 

und 
zn 
Abſolu 
u. 


»ervdie oder hroniich Frante Leute, 
ichreibt für wertvolfe Information. Mr. 


Siianft, 6206 Winthrop Ave. 2dfebtwe 
vom 


Die Anzeige 
voſt, leine Untwo 
ul unter Adr. R 


—— tet felbit Gi 
gen und Obit 
billigſtes und 
Anweiſung. 
wood Str. 

Kauf 


v 
Iipfe 
„ıY. 


d 
; —* fen. cptlügı, 
neues 3500 inde, - — 
86 Acker Fa 
Scbünde, 
126 Yder 
80000; 
auf 


wen; 
P — It. 


rtau Atðel. 
ıdt 


1506 


N 0Dder dv 


Humb 


vn verfanf h 
3 rip — 
Si, ddl . nuter Clah 
SsI500 


irre 
Kigenti 
ae 


2 C Loam Boden., gute 
ur 


Su | verfai fc 


47 
ri 


— u 


Ind 


1ube 


M. 


* 


10 im gutem Zufta 
° vivo, 


* her 


re m, nal nn 
und Framegebe : 7. 
immer 
VO: 8 0 2 — 
0; l * dar nd fter Verkehrsbert 
Baul Mueller, ! sum wicht, Gas 
do—ion eletit. Vicht, Gas, 
* gen. Kor ſofort, 
der größte Bar * 
B * Sg ! berfaufen 
Ar. 1618 Bur⸗ ‚im ter, 
"Sri und Frame: ent 
<ir., „immer 510. | 
frfafon | 


tra ſtart gebau⸗ 
Stei ngebi de, 3-6 

cv Nsohnung, alle mir Wad; ! 
nur 88000. 


nahe 


55 und 


frfafon 
febr billig. | fig: teit 
25iebſwr4 in” n 
Bayer Biato ber | "7, 
und Banf (bi | 
Gongreh tr, 
frfaſon 
ugs, Was 


a n E. 
üchen 
Ehrenſache. 


Farm, guter Boden, 
viele andere 
leichte Äbzahlun— 
ragen t304 

N „Gloverlan 


Errenbapn- ka dereten 
—— an der Evo & e 


Soo * im 

- | oberen Ns siscomfin: gr Hart Hola land; gut ac 
Cali- 9 n: nabe gx Mürften. Nur an Wwirfl, 
an Auſtedler au aülie ten Bedingu ungen perlauft. 
Sinmerflats Schreibt nach freiem Büchl Ar. 6. Adr: 
heizung, Wicie | 9. sunftom Paud Terartment Cog 

09: bza e iinmeepolis, Mir Ober Ipri echt por bi 
fee = & '& aud, Bertreter, Binmer 
fef ofon | sis 8 Weſt Chicago. ZU. 
* no Vma 
richlet, 
160 


urn 


A Ce 


tr., oder fdhreiät: 
oloniguliion Go,, 
Be b luutẽ 


, nute Gel 
Yargains, 5000 


cil, 


Brief Fehr Derfaufe 04, 


Cotlage, 
der 


* 
Kun, and, idung 
il 


ei 


5 ad; vr Hle S 
— 302 Zucramento $ 0 


Ind 


am 11 
einfchliehit h 
slos), fehr 
Floor — 


— 
Rollen 


billig. 4539 


5 — en; 
Aut, der ie 
ling eitt., cin 


gebäude, 18U 


Sr 
Si 
> 1. 
Ave. 


t "Arie Abi 


hanstield | L 


> ııt 
* 
imle 


eift öd igos > 
Clart 


30. Samıar, WR 139 Nbend- 
erbalten, Bitte antworteit 
Abendpoſt. ſomo 


: Getränfe aus Corn, Roy: 
Deſtillieren. Garantie 
tc5 Getränf, Edidt $1 für 
Mat) 3. Schmitt, 202 Cotton: 

fo—ıi 


voria, Kanſ. 
Transforme tion, 
Sabrifanten. Reclle 


verfaufen: layer 
ne. 1912 Dadton Str. 


—— —A 
$s5.00 fattien ein Autcs "Upre bt Pliait io J 
rt | | YInfünger. Groß, 5081 


—* — — 
J 3 Pi 1allo, gu 


— 8 
forria Ubde,, nabe Armitage 
sionfret:Biers, Laden nid drei 4 
hinten lat und Garage, Danıy 
s50 den Monat, Preis nur 
Eggers & Eon, 195 


ex 


zonmlaga, 
re 
ol tie 


ı Sinmer 
50 Broadwayh. 1 Tda*rK 


Kleider 


(EUnzetgen unter dieſer Ri ubru 18c die Beile.) 


Bi 


ao tatl id; 
Halited 


Eigentümer 
ALD 
friafo 
Nr. 1552 Mobamt 
tigen und Baſement, 


Side. 8 Zimmer 


oder 1364 
Sohmmtaen und 
zimmer == 

ae a a nn friafor 
verfaufen: 3 Flats, Surnace, eleftr. Dia: | 
Yotz Herndon Straße. A. 

North Avenne 

rianfen: 2 
Yad; Ede Gliiton 
500 Aırzablung, 
820 Nort h übe. 


> In 
Chicagoer 
Adams er. 


* eir, Diveriecy John C. 


RA 


118 


€ 


zZ vudecs 5 
u.ſ. w. 


aufen 
7 Bohnun 


— Zimmer 
modern. in 
Wohnung binten: 
bar $300U0; all 

48 Abendpoit, 


febes 


Rn SA 
Cir., 2—7 
oder Nr, 


zahlaın 
glunmer 
9512 Sr: ırbic 
ent, Bad, Gas 
2lbe., 26 3 


vr. 189 N. Clart 


Kernen, 
direft dom 


9. 
- 


Zu ufen: 
we allerben al ung, 
mit Tleiner 
Rrei5 $8500; 


“Br. D 8 


.Nene Frühjahr - Moden 
für Männer und junge Männer — $25 
— 530 — $35. Garantiert ganzwol: 
lene Anzüge und licherzicher. Ganz: 
wollene Kuaben-Anzüge $7.50. Mänts 
ner:Hojen $3.50. Hemden Dec Auf 
Kredit. Gine Heine Anzahlung, Reit 
wöchentlich. 


ider 


Acker 9 


omandig einge⸗ 
$2000 Anzahlung. 
15 Stil Rich, ante 
$3500 Anzahlung. — 
rt, 15 Nder im Hcır, 
1500 Unzahlung — 
County, Bil, 

fpredt bor bei 

Sohn Heined, 


15. Blace, Ebicago, Jr 


Ferm don 110 Ader ‚an tlch 
Yale aelegeir, 135 Meilen nördlih von 
jicago, 50 UAder inter Pflug, Reft Weis 
Wald, S0Dbitbäume, großes Beerenbeet; 
le Yage. Bar, Eharcs oder arbeite al$ 
aber. Telephon Douglas 3 6934. 
FR rfoufen: 10 Heroes, — ide Lage 
Hühnerfarm, Gemüſegarten, mit Front a 
Gramford Aven bat Aspbaltpflafter, eleftriihr3 
Licht, innerhalb der Sidigtemen New Bryn 
Mawr Country Glub, 198 Fuß bon Devon 
und Crawford Mve., beide find Section Lines. 
Strahenbann wird 6i3 zur diefer Ede berlän. 
gert werden; damit müßt Ihr $5000 bezahlcır, 
er jeßt nun $12 der Vcre ft. 
Eharles €. $ 16 Mafonic Temple. 


es „ur 
Zu bermicten: 57 Acres Norwood warf 


Semi eländercien, an Monirofe und Dat Bart 
Abe; autes Haus, Etallungen etc, billig an 
gute Leute. Trimble, 112 N. LaSalle Er. 
Zel. ‚ain 41 142, 

Su berfaufen oder vertaufen für Rroperib: 
110 Acres Wisconfin Farm, halbe Meile vor 
Town. 90 Acres fultiviert; auter Yoden: fites 
Bendes_ Waller; 8 Zimmer Haus, Cteinkefier, 
Silo,» Steinbafemont PBarır; andere Gebäude. 3 
PBerde, 17 Stüd Aindvich, 5 Echweine, Hühs 
ner, Mafchinerie. 1935 R. Robey Er. Tele 
pbon: Sumboldt 2 2015. 


Zu vermieten: Farın, 400 Acres, don Wels 
den 120 Ueres geflört Hnd: 20 Kühe, 4 Pferde 
und Farn ngeräte müßten käuflich übernommen 
werden. Die Farım ift im nördlichen Wiscon⸗ 
fin umd alles fhöner Elahboden. Adr.: M 271 
Abendpoft. 


Großer Pargaini ——— 
Chöne Farm im nördlichen Wisconfin, 440 
Ucres, über 120 Aeres fultiviert, alles ichöner 
Clar Loam Boden: muß berfauft oder bers 
tauist werden, Eigentümer in Chicago bes 
Ihäftigt. : Näbere3 unter Adr.: R 302 Abdvoſt. 


Aqcuna Bu ı berfaufen: Vom Eigentümer — 
cn und 80 Ader Tairh Farm im nördlis 
— — — Wisconfin, ſehr preiswert. Austumft er⸗ 


Zu vertaufen: Dreiſtöciges B Steinf 
Saus, =. Ten: Dre iftödig — — teil R. Steim, Phnte: Graceland 8952. fafo 


zung: 2:ftödiges binten: Kot 50%125: Yar| Iu berfaufen: Schöne 10 Uder San, nabe 
$6000—$7000; Miete $220. "Bhone: Diverfen | MeHenty, II. Nähere Ausfunft 2248 Bels 
4704, mifafomo | mont ve. Tel. Graceland 3796, fafon 
Su verfaufen: 1. 2 u Stdd. Gebände da-| Zu berfaufen oder bertau Fa, Ehicago 

runter berich. außergeiv, Bargains roter’, | Grumdeigentum: Gute —— — er, u 
4043 N. Nodivell Ei. od. 3625 Jrding ® South Haben, Mich, fehe Ing. raue 
FR? gen beim Eigentümen, 


H else 
gutem Puftande 
MNicie 3120: 
bar 85000. 


= 


sv uf $6500; 


Ö färt, 
st Ö, 


John KH. Brown, 


Wohnung 


eh veland 


Dafentent. 


212 W. North Ave. 


töiep, miſaſon? 
fammde Haus sflipe 
pers, Filzſchuhe, Pantoffel, Sach Damen» und 
under! liDper®, Lıder Damen, und Männer 
Nippeis au bedeutend herabgefegten Vreifen. 
sactorh, 1336 Belmont Ave. 20f0b*X 


“ machten, Ucberfe Bingen, amtlidhe Wie 
giauf Affidaviſs und Upplifutionen 
ur Viirgen aptere werden außgeier! tigt dom 

lihen Notar der Abdendpoft Cu 


öffent Sch 
Ö ohn 
Siel, 225 WM, Waft jingten ( Str. 


Blüten-Honi 8 reiner, 
33.25. 


Jr, c la 


S 
les 


Gebäude; 
> 41 4 Mc 
191 


die Nordotiede | Hbaude, 
a) m Ave. verlaufen; 
hönfte fünfzehn Apartment Gebäude 
Part, Fuüurnace- und Ofenheizun 
unenparlocs und neun große Sonnen 
Miete 36354 das Jahr; verſchlendere 
fi ir 813.000: Der $15,000, Buntpiam, 848 N, 
Zufley Bldd, Tel.: Humboldt 7406. 
"Bu verlaufen: eslat Brid, Nebrasfa Sive. 
abe Armitage, fünf 4:3tmmerflats, Tad, Sa: 
Elettr., Laundry im Baſement Mie 
1296 jährl., Mortgage 84000, Preis 816.300. 
Abzahlungen. John E. Eggers & Eon, 1931 
Nitlwanfee Ave, Ir ſaſon 


"Dur bei entent. A 


Zu verlaufen: lat und »Pafentent Dr u, 
Lot 50Xx125 r 2 49 Pierce Ave., 
Anzablung, Reit $50 monatlic, 
Au auft Torvpe. incoin 930. 
! Bu berfaufen: 2 Fla Framehaus 
Fandameı it, 4 umd 4 Blnmer, 

vad, 1736 N, Yarmndale vide 


zulD 


Su verfaufen: Gutes Weiwhältseiaeı 
Milwaulee Ave, nabe Armitage: berfaufe bil 
| lia für Bar oder tauihe für Fleinen Vorftadt- 

piat. Loui? Scheel, Eigentümer, 2222 Nord 

Maplewood Avenue, faton 


500: 
getlä 
breis 54000; 
Afhland 
bt oder 


berfaufe | 


| 
| 


| 


| 


Umgug. Di ii .E 


Du 14, Geldanleger! Muf, * 
Be daeway und Cırllont 
Virsic 


erde, 820 


© 
1042 * 


chrei 


2: 
4 
4! 


umd Satz. - 
mieten: 


und Barry 
Reſt Abzahl ung, 
itiaf 0 ! 
Flatge: 
Bi inten; Miete 
Wzahlung. 
fr fafon 13 


3 Flatdrie ⸗ 


“a * Or 
Lot; An⸗ 


Abzahlungen. 
frfafon 


Flat t 
Heiß⸗ 
83000 
dorthAv. 
irſaſon 


x igbimood ve, 2 
Ttrisität und Garage. 
Preis $4700, 23. Zorve, | 
frfafon 
4 lat: 


Linde 


„u ber 


ton 


8 


Hyman's, 


215 N. Clart Str., nahe Lake 


— 
ni 


Id 


— 
Str. 
25feb su berfaufen: 

bäude, Bad- und 2itöc, 
875; $t 500 Anzahlu 
A. Torpe SON 
zu J ien: 
äl ide. 


* 


— — 
ug; 
th Moem * 


| 10 Pfd. Kanne. | 
Lang. 1609 Dayton Str. Varberfhop‘ 
are HIT aan 


5084*% 
Gegen Rhcumarismus, | 


Nieren» und Qebers 
leiden, Erfättungen uf. ro. 
bäder Bei &, 


„Garan.ıerte Kleidermwerte. 

Hertige Unzüge und Ueberzicher für Män—⸗ 
2. und junge Männer $15 und aufvw, Ho 

eine, nicht abgebolte, nad Maß gemachte An⸗ 
uge und Heberz ieber, $25 u. aufiw, Xöscnig ge 
trageıte Anzüge uno lcberztcher, ss .50 und 
aufwärts, Ofien abends bis S Uhr, Camdtagd 
bis y Ubr, Eonntags bis 3 Uhr nachm. 

€ Gordon, 1415 ©. Halfted r 


ve 


eit “ 


1824 


GirardZir., 
"ad umb Cottage; doppelte 
0; Brei $10,000; 
820 North Ave. 


1721 


g 


er 


nchnmt die Ehwiß- 

Vullinger, 2253 ®, 12, Etrabe | 
1fcp,tadido* 

DEE 


53 


verlanfen: 
Brickgebäud 

walſſerhe 

Anzah.; 


Tapton Str 
Was, ẽleltei All 
—— und 


> 


— 


Kaufs- und V Verkanfsangebote 
(!inzeigen unter dtefer  Rubrif 18c_dte Betle,) 


3 y u 5 ‘ ein) Sc $j 

—— A —— Frauenkleider, ſowie Suits. Je— 

fice, oder ruft Abends auf Edaewater 1 Imand, der jie nach drüben idjiefen will. 
faron Zu feben von 9—11 Uhr vormittand 

Kleider, und 2—6 Uhr abends in 106 N. Ka 

Salle Str, Gde Waihington Straße, 

Zimmer 67. 3. Tamm. 

— G — — — — —— — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzetaen unter Lan. Rubrit 18c die Betle.) 


Bu derfaufen: Tegende 
Eier. 4723 Grand de, 
_ Yuzvsı c Erite Ü Kaffe Eeifert Nollers, 
Zünger und Weibche die heckluſtig ſind. 
1545 Frontier Abe., —* North Ave., hintére 
Cottage. ſaſon 


Zu verlaufen: Seiſert Roller ſowie, Cinna⸗ 
mon Zuchthähne und Weibchen, 634 W. North 
Ave. ſaſon 

zu vertar fen: Ranariendögel, Seifert Rol⸗ 
Icr3 und IBeibchen. 3: 3337 Herndon Eir. _fafo 

Zu vertaufen: Koller! seibihen, Schultz, 1755 

Newport Ave, Tel. Sale View 


6203. 


2 al 


fafon 


autes 
Licht und | 
fafont | 


m a m) 


$ı { 
14 BL 


-u0 


1a; 


Kreis 


und 


Zu vertaufen: Sehr billig, etwas * 


30 vertauf 
Flatgebäude: 
82000 Anzahln 
820 North Abve 


Z3u verlauſe Vom Eigentümer 
Yridbaus mit. gute — Bäckerei — für 
Mann, mit Framchaus hinten. Lot 37x125 
Billig zu haben. Auch ohr ie Bäckerei. 1953 Ros⸗ 

e <trahegen Robey. Söihfriafoimt 

Verlaufe Vargain, Nordleite! Ede 

Seminary, 2 Framcgebäude. 4 Flats I 
! Kuh E. = as lad 
$1L000; Preis nur $7500, Scht re "| Sarsge — 

24rebimE | 


SEEN, Richmond 
Brick Baſe— 


nur 8375 


im 


J 


—J— 


Zu Lerlkaufen; Herren-Fahrrad. 
S1s Tiverfep Parkway: 


E. 
Vertaufe —— einehn 
Stall, Garage und Garten. 

Avenue. 


Bu bverfau len 
Iretbafcment. 


albitöciae Cot tage, 
6128 W. Giddinas 
ſaſon 


— — — — 


Zu vertaufen: Große Dreborgel für Merry- 
Go-Round_und ein Set Pferde, billig. 1341 
Sedgwick Str., Slat. 


Zu kaufen geſucht: Saloon-Fixtures, — 
billig ſein. Phone: Monroe 2106. 26fbinæ 
—— —— — 


w. 


Antomobile a. f 
(Nnzetgen unter diefer a "18 die Yerle.) 


Bargain: 7 Paſſenger Paige 
zu verlaufen; in a Zuſtand; 
Reifen. 2732 Meft 22, ( „2 Blat, 
Rockwelll 761. 

Bu berfaufen: Gole Noaditer, Sei Starter, 
2 extra abnehmbare Rims und 2 extra Tires, 
garantiert im perfelter Fadrordnung: muß: fo« 
fort derichleudern, "Rhone: Lale View 7317. 

fafon 
— —— 
Pferde und Wagen 
(Anzetgen unter dieſer Rubrit 18c Die Betle.) 
Zu berfaufen: 


u 
1500 Rid., mit 
Doppelgeſchirr, 


3 


2: 3lat Haus, ‚ auf bohent Ron 
3 und 5 Zimmer: Lot 30x125; 
elcftr. Licht und Lamndeh: 2 Car 
Hübneritalf; 52500 Bar, Baraain. 


* 
Str. faſt on 
Bargain. 5112 

u. 


I 
I 
Y | 
Lale View 368, 
ic: Xroing 
.| 


Hügner; aud friſche 
Tel. . Evan lding 1862, 


Bu derfaufen: 7:Simmer Haus, 
ment, 52 Zub Mich GEd:tot; 


; Zu verkaufen: 
lol), I! 
1014 Altgeld, nahe Sheffield, \ 


* Moönticello Ave. 
—A Agenten. |” . 
26 febim& 


5 gute 
Bbone: 
>3feb11oX 


Bu berfaufen: 3 slatgebäude: 
neparlor: Gla3 PBordes 
N. Leavitt S Str, 


modern; Eun« 
Zoppel:Sarane. 5048 
23fb1w* 


Irving Park Poulevard. Rhor 


228 


2018, 


In verlaufen: $300 bar lauft 6 Sim. ( 
aroßer Etall, Hühnerbäufer, Obftbäumie, © Lot 50 
bei 125. 2629 Herndon, nabe AWrıghtivood, — 
nur 33750: fein für große gr 


ie) 
$500 bar auft 4 islat Frame. 1322 Cleveland 
Eigentümer. 


2: lat Haus, 
Auslunft 
ee a fafon 
‚Su berlaufen: 8 _BimmerzRefi 
Licht, Garage, 4329 Drafe —— Preis 850N0, 
$3000 bar. Cofortige Pefitnabme. Chmid, 
Cottage, Na dofrfalon 
Dumgalow ıumd Flat-Gebüude fehr ‚billig. 
0 Fertig aum Gingiehen. Wir bauen auf Bros 
zentfaß. Schreibt. uns.— Conntry Homes Eon | 
ftruction Eo.. 7188 WB. Grand Ave 
Su berlaunfen: 
oder einzeln, 8. 


do—fon | Ave.; Reit $3750. Leichte Moral. 
Ede 
sprei3 $0000. 1637 
Vurling Eir, 


I 

in 

I 

Nanariendögel, ver Dubend Simmer 507 Beitminfter Bldg., 
Monroe ımd Dearborn. 23fb 1w* 
Nachzufragen 8. Flat, = 


Elupa, 1492 Elybourn Une, 
: 3 * Verfaufe vradtvolles dreiltüdignes 
Gefunden und Verloren 
16febimtX 
Tauft +, taufcht, fer! U, Torpe, 820 North Ave, 
aufcht, fer! 1% 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 13c die Betle.) 
Verloren: Smiichen Lincoln Abe, und Echool 
Etr., Damen: Wrift-Ubr, Bitte abzugeben ae» 
‚gen gute ———— 1834 School Ei ſulo 


3 Rierde, 
8250; 1 Pferd $30. 1545 
fafo 


Fullerton Ave,, Teamina Parn, Hinten. 

Farmer berlauft wegen —— bier junge 
Mäbren, —— ge re, 164 North 
Green Str,, nahe frlafon 


VDrickge⸗ 
bäude: Miete 896 monatl. 
Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ber» 





& 


— — — — 


Perſon. Freunde des Vereins können 
durch Muglieder eingeführt werden. 
Nach der Buͤnco Parth findet in den bei— 
den Sälen eine gemütliche Zuſammen— 
kunft ſtatt, zu welchem das Veranü— 
gungskomite, Phil. Walger, Otto Cum— 
merow, Wm. Ziegler, Henry Chrift und 
E. Fiſcher, mit dem Verwalter ex Lin— 
coln Turnhalle Vorkehrungen a troffen 
ber, den Teilnehmegn an der Feitlichteit 
u annehmbaren Preiſen Aaffee und 
Kuchen, ſowie kalten Aufſchnitt zu ſer— 
ern vieren. Für Getränke, wie ſie ‚Beit 
der Die Suzialiiiiiche Arbeiterbühne ver: jean ſind, wird ebenfalls geſorat 
en — zur, Nein. Wer co einen vergnügten Sonn— 
anitahet fic in ber Eozinlen ge tag Nadhmiltag und Abend unter Eins 
halle. — Zwei Lugen des Ordens der | gern verleben will. verſäume icht, die 
Eule feiern ihr Stiftungsfeit. | darmanie zu bejuchen. — Der werte 
gemütliche Jamilie abend de3 “Sereins 
yindet am Dienstag, dem 15. März, in 
der Lincoln QTurnballe jtatt. 
| DieKeite, ein Verein deutichipres 
lebender Odd Felloms, gibt am Tommen: 
Namen gemadıt Tat, feier! am heutigen den Samstag, in der grogen Wicker 
Sonnlar in der Eozialen Turnhalle, Part Halle einen großen Nappenball, 
conin Sarnen. am Belmont Menue und Paulina [34 dem fie alle ihre Freunde und Sons 
6075. a0 | Straise, ine 3. Sriftungsfeit, zu dem fie ver freundlichſt einladet. Der Feſtaus— 
isconfim; Sans, | arte ıhre Freunde und Gönner freund» | |Hub Mird weder Mühe mod) Stoften 
rsablung N Tichft einladet. Dur Aufführung ge- ſcheuen, um ihnen etwas Außerordent⸗ 
m — B: Eden u am I liche zu bieten, Denn Die geplante Feits 
28 45. Place, Chicago, langt, auf vielfeitige3 Verlangen, zum |; 7,9", a 
TE) zweiten Male „An der Grenze”, ſozia-⸗ lichteit Lu van‘ bisherigen Berantals 
—les Drana in Alten von E. Eohngen. ungen ae in den Schatten 
Inter den Mittwirtenden find im eriter |Nellen. Never der Gäjte wird Ren 
Yinie X. Friedman, Mary Friedman, |Ee Sappe erbalien. Herner hat bet 
Seite, | „at, Welſch, Joſ. Kunſt und Carl nn Me en 
552 Fürſt zu erwähnen. Auf dem ebenſo N nn — 


reichhaltigen, wie intereſſanten Pro⸗ Neberraſchungen und erſtklaſſige Spei— 


Grundeigentum und Hänſer 


en Bevoritehende Pergnügungen, 


Amzetaen unter oteter Jtubrit 18e_dte_Beile.) 


Farmländereten. 
Zu vermieten: Farm. 
Anteil der Ernte; babe cine Anzahl 
armen mit dem frmchtbariten Grund, 
. E. Bennett, 
ſt Nat'l Bldg., Chie 


— — nn — — 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 


Yırf 
' 


421 Fir ago, M 


sit: 80 Ader Rarın mit oder obie 
tt bon Cbicano, an Zemer 


Min.ıteit n 


@cburtstagsicicer, 


Y tauſchet 
beriaide 


tes Ehicaog 


tUmſtände hal—⸗ 
Anwelen 
lärt, die andere 
tem 
2 Weilen 
menfabril und De— 


dinterhaus. Starlk. 


Fluß, 
ır 


— 


seinlte Farm 
und Maſchi— 
8⸗ oder 12 
5 

ite ! 


cite 
ze 


1) 


ogzialiſtiſche Arbei⸗ 

„die ſich durch ihre lkünſt— 
enehnte zı Bübhnenauffübrungen einen 
. 65. € 


#1 
TU, 


z 
x 
Kian % Y 
Biay X U 
v0 


KL 





Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 
unter otıter ‚Arad ISc_ die 


en Mn eg 
ech Arıuwi, 


n 


ME rd 


c 


Sountaghoft, Chicaao, Soitutäg, 


wird weder Mühe noch Koften fcheuen, 
um ihnen hervorragende Genüffe zu bes 
reiten, 3 erden die fchneidigiten 
Schuhplatiler getanzt werden. Außer— 
dem ilt fiir mancherlei Neberrafchungen, 
erſtklaſſige Tanzmuſik und vorzügliche 
Epeifen und Getränfe geforgt worden. 
Anfang 7 Uhr abend®. 
find im Vorverkauf beim Toroler Friedl, 
in Sleiners Halle und bei allen Mit» 
aliedern für 30e zu haben, an der Slafje 
fojten fie 50c. 

te — — 


2 


NR) 
*7* 


2 
Er 


Tohammed Ben Sa-boufl. ; 


Size von Edward Stilgebauer, 


TE TE TEE TE TE TE TEE TE TE TE TE TE NE) 

et 
. 
* 
ES? 
* 
* 


* 


? 


ut 
rt * 
. 
3 


* 
* 
* 
— 
Der Mann mit dem langen Na— 
men und dem zitronengelben Ge— 
ſichte, der mit unheimlich leuchten— 
den, weil fieberglühenden, ſchwarzen 
Augen hier in dem Bette eines Feld⸗ 
lazaͤretts in der Champagne liegt, 


—9 


im Solde der Republik Frankreich. 
Nach dem furchtbaren und unver— 
geßlichen Trommelfeuer der Fran— 
zoſen war er während der großen 


deutſchen Granatſplitter ſchwer ver— 


den 27. Februar 1921. 


— 


| 


GintrittSfarten | 


war algerifher Schüte und ſtand! 


Sencraloffenfive Koffres von einem || 


VAN. LA SALLE STRASSE. PARTERRAE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 


913 
ui EXCHANGE AvE NUE 
572 2884 
FRANKLM [1,1777 } 


Offen Leute von 9 bi8 12 Uhr, 


Wir ofjerieren freibleißend von 
unseren Beltänden, fofort liefer» 
bar: 


mer 
1000 


DVeitiche Städte» 
Anleihen Mari 


Bremen 48 uooocooe0n..19% 
Bremen 468 sono cn0.. 16 
— a 
—IIä—— 
RE EN ernannt 

RER AB einen er 
Darmfiadt 48 „.onesoon.+1034 
— — 
D⏑ 

Groß Berlin 48 me... 1118 
Hamburg 48 .. seen... 19% 
Hamburg 4168 ......... 16136 
Heidelberg 48........... 1534 
a ERBEN |; 
SEE RER eine 

Diannheim 48 „.ermuen.+.16 

RUNDER AR ir ort 


fen, die ihm den Einzug der algeri- 
[hen Zruppen durh bie Champs 
Elyfees und die Ausfahrt bon der 
Gare Orleans vorgejpiegelt, jteigt 
jie jet groß und fhön die erhabene 
afrikanische Landichaft, wo er als 
Sinabe fid) den eriten Pfeil jchnigte 
und einer umnbarmberzigen Sonne 
mutig in das glühende Angesicht 
ab. Er Sicht die Wülte und das 
Meer und die Balımen, die Fahlen 
Wände der Feljen mit den rotblii- 
benden Kafteen, wie fie bor der 
Hütte feines VBater3 im Anblid der 
Sprte ftanden. 

Und dann verjinft plößlid” das 
Dild, denn des Mondes weiber Sil- 
berjchlerer breitet fich über die Dat- 
telpalmen am Rande der Dafe, wo 
die HBifterne mit dem Segen jpen- 
denden Wajler unter den frichte- 
tragenden, einzigen Freunden fei- 
tie fargen Baterlandes lag. Und 
der Abend eines blutroten Sonnen- 
untergang3 jteigt empor vor Mo- 
hamnteds Muge, da fih ein fremder 
Herr und eine fchöne Dame mit ei 
nent bleidhyen, freundlichen Gejichte 
auf dem Rüden der Dromedare dem 
Haufe feines Herrn näberten, als 
er hinumnterlief in das Dorfchen und 


Seid hr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Gefundheit zerftören? 


Wenn dem fo Hit, fo fihuldet Ihr 6 Eu feldft, Eurer 
und Eurem fünftigen le fofort einen — 25 Sp 
u tonfullieren. vernasiaffigung Ul gefahrlicher als Krankheit, 
mag eine einfade Aufgabe fein, Euch jeht au beiten, aber werm 
Eud feldft vernadläffigt und Eu nit jegt riätig Behandeln 
tan Euer Leiden unbeilbar werden und Ihr mögt Euer ganzed 


ed Leben zuinieren. 
In ® Eeit mehr al3 20 Yadren Habe I& die Aratiide Prazis im edren⸗ 
di hafter Reife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitögemäß 
hlann, dab ic ie Ben gab, a a J 
direkte Behandinugsweiſe anwende, ge 
—— Eike der Krantbeit oedne in ben Magen au lommen und 
erdauung au ſtören. 
* ———— — a seen au die duch tadrelange Grfahı 
eung erlangten Reuntniffe ehren» und gewiilenhafier Weile. 

Menn Ihr erfihäpft und elend feld, wenn Euer Rräftezuitand Eu) ohne die Energie ae 
fen hat, Euch ber Annehmlichkeiten des Lebens zu erfreuen; wenn Jr jened Gefühl » ; 
biner Ntedergeiihlanenheit Habt, die End bad Leben ald kaum Iebenswert exiheinen Kit 
gang glei, wad Guren Buitand verfhulder hat, fommt und fvreiit baziber mit mir, 


Konsultation jeder -eit frei. 
q bet andle Blut, Haut, nerväfe amd Arontide Kranfgeiten, Arampfadern, @I 
dar, un» preitatiide Ehrungen, Blafen-, Nieren, und 2eberleiden, fpezitiihen Rutarık, 
worchoibn und Sifrchn. Ich habe eine ber feinften X-Strahlen Maihinen in Chleagn, 


folftet eine forgfältige K-Strahlen Unterfuhung mis End vornehmen lafien. Laßt 
ebenfe!ls von mir unteriudien. Koniultatiou irei 


Dr. GILL, Spezialist, 


En 9 W. Randolph Str. emı 


werile 
5lonr von Dr Grat, 
Evreäftunden: 9 vorm. biß 8 abends; Sonntags und eleriags ben 10 decm, 1 nahm, 
ptech ss 8 


w.igram stehen außerdem Lieder, Suplets, | in. und a nejorgt. Anfang 1 

Vorträge amd Die Darbietungen des | Tr abend». — — Bots 
5, unter der beiwährten Leitung E. Wag- verkauf dt, am Der Kate DOK. 
eng ers ftehenden Orchejters der Eozialen| Ter Bürger Frauen Unter— 
bäude nane  arbeiterbühne,. Herr Bern Epira wird 
olbeiter | D d dem „Trompveter von 

ſaſo Säckingen“, „Es hat nicht ſollen ſein“, 


Was iſt ein 


Mark— 
Zertifikat? 


Gin Mark⸗Zertifikat iſt 
dasſelbe wie ein Spar⸗ 
kaſſenbuch. 

Wir eröffnen Ihnen ein 
Konto in unſeren Büchern, 
bezahlen Ihnen Zinſen, 
und Sie können Ihr Geld 
jederzeit ohne Kündigung 

wieder abholen. 

Es iſt nicht ratſam, 
Checks auf fremdländiſche 
Banken lange zu haben, 
und wenn Sie ein Konto 
bei einer deutſchen Bank 
eröffnen, fo dauert es min⸗ 
deiten® 4 bis 6 Wochen, 
fall3 Sie das Geld wieder 
zurüdziehen toollen. 

Hier ift eine giftige 
Gelegenheit, Ihre Erfpar- 
niffe zu vervielfältigen, 
ohne diejelben feitzulegen. 

Weitere Auskunft fchrift- 
[ich oder mündlich gern er- 
teilt. 


Geldiendungen 


nach allen Ländern, 
Poſt uud Kabel. 


Schifskatten 


nach und von Europa. 


Eifenbahnbilleite 
und 
Reiſepäſſe. 


tale "rer Bank 


Commercial 
& Savings 
1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe Weltern Abe, 


CHICAGO, ILL. 
Heute offen von 10 bis 12, 


zuppan, 412 Gerter 
ch 80 


ERDE OR sun aneaarn 
Nürnberg 48 .onooence.,16 
Wiesbaden 48 .....2.2.....16. 


Ebenſo haben wir viele andere auf 
Lieferung in brei Tagen, 


Dentiche Induſtrie-Bonds. 
Deutihe Alla. Eleftr. 4168.1813 
Siemens n. Halsfe 4148 .. .181% 
Deutſche Gasgeſellſch. 4168. 1816 
Goth. Grundkred.Bank 48. 1836 
Hamburg Hypothekenb'k 48. 1814 
Hoeſch Eiſenwerke 48 ......1814 
Meining. Hypothekenb'k 43.1814 
Preuß. Gentr.Bodenfred, 48.1813 
Rhein. Weitf. Bodenfred, 48.1813 
Schuckert u. 60.48 .......1834 
Badische Anilin 4188 .....1914 


Fatme zum Schleiertanz holte. 
Aber dann verſinkt das ſchöne Bild 
wieder in wüſtem Dunkel und vor 
den Ohren Mohammeds brüllt der 
Donner jener furchtbaren Schlacht. 

Auch Schweſter Thereſe fährt da 
aus ihrem afrikaniſchen Traume, J 
der ſie ſo weit weg von dem Feld— 
lazarett und ihrer ſchweren Pflicht 
geführt hat, empor. Es war ein 
Kanonenſchuß aus weiter Ferne, die 
man doch hier alle paar Sekunden 
zu hören bekam und der ſie nun 
wachgerüttelt hatte. 


wundet worden. Das mörderiſche 
Stück des Geſchoſſes hatte dem Un— 
glückſeligen beide Beine abgeriſſen 
und ſo fand ihn die Ambulanz halb 
verblutet in einem Erdloch, das er 
als Deckung benützt haben mochte, 
und brachte ihn auf den Verbands— 
platz. Aber der Araber, der Sohn 
der nordafrikaniſchen Wüſte, hatte 
ein zähes Leben. Stabsarzt Wille— 
mer hatte ihn operiert, obwohl er 
ſtark an ſeinem Aufkommen * 


aſement zu laufen geſu 
Wbeh. druedel, 602 


5 
= 


N, Schlesıngeı, 


644 Korih Ave. ..;. 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon Lincoln 359, 


Offen teden abend 613 3 ubr, Eonntag 
morgens «.. 12 Uhr 


Oeffentliher Notar. 


Geldjendungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
ver “Suft oder ver Nabel. 

. 2. — Schiffskarten von und nach al— 
Sie erhebt ſich, um nach MIAMI von Häfen in Europa. Bertretung 
Patienten zu jehen, um feine trof-| der größten Schiifahrts-Geiell- 
ienen Lippen mad ber DBerorb=| Imaiten. 

— ı 8 * * ” 
nıma des Stabsarztes Willemer Geiuche für Neifepäife von und 
mit einem Löffel eisgefühlten Waj-| ig nad der —9* — TREE 
jer3 anzufeuchten und ivie jie das — —n Pe 
tut, öffnen ſich dieſe Lippen zum er⸗ Je Heimat un? münfst Abr biefeiben ber. 
ſten Male ſeit der furchbaren Op· — 
— —— rellen Euch gerne 
ration zum Sprechen und flüſtern 8 

—— —* ollmachten und Affidavits 

— Anleihen u das eine Wort: Fatnıe. verden au jeder Yeit bon ud ausne 
nie J Near e& ar 1a \ nr Mo⸗—⸗ tin 
zunefanbt, * rer Stunden fpäter war Mo 


——— hammed Ben Kalboufſi tot. ertin 
Augzahluugen 


Daß er einſt Diener in Biscra 
dollar ”S 
— in — 


| 

| 
bet Dberjt Chatelanard gewejen J 

amerikaniſchem Gelde | 


ınd daß er damals den fremden! — In at Tagen — 
in Oeſterreich, Deutſchland, Un— 


Gäſten auf der Daſe den Mokla] gmmen wir Gut een Yan beiorgen, am Ber. 'B 
reichte, hat Schweiter Thereie nie-! wandte ans der alten Geimaz hierher kommen | 

garn, Tſchechoſlowakei, Jugo— 

flavia, Danzig, Warſchau und 


mals erfahren. | — 
hai Erhiffsiarten 
Libau unter Garantie beftclit. 
Markzertifikate ausgeſtellt. 


tortb SD. | „, 2 
I “wr 


tübungs Berein veranitaltet am 
IT. März, abends S ihr, in der oberen 
| Eozialen Turnhalle an Belmont Ave. 
Anfang 4 Mor. Gintritisfarten | und Paulina Eir. zum Velten der Not» 
verkauf in der Sozialen Turn: [leidenden in der alten Heimat eine 
allen Mitaliedern fiir S5e | Yınico = Partv, zu der alle Fremde und 

u der Siafie loiten fie 500 | frenmdlichht eingeladen find. 

| Das ımter der Zeitung der Bräfidentin 

Auguſia Triphahn ſtehende Komite wird 

ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Ein— 


| 


Lie +2 
jeilen | CU» au aus 


1 


y- 
>r 


Am Zonniag, 

t Abe beginnend, 
— m 42% . 
e, I eu II 


nachmittagẽ 
veranſtaltet das 
Neſt 1878 und Freund— 
ſchaft⸗Neſt 1705, Order ofj, ..%- 

Owls, ihr erſies ritt v0e. 


Stiflangsfeſt, ver- 
iden mit Buncoſpiel Re Tanz, in| Die Luftigen Witwen verats 
Heidelberg Halle, Edi Iwick | alien am Donnerstag, dem 10. März, 
Machawt Str. Much Fönnen [in Vondorfs Halle eine Yunco = Party, 
dDiefem Tage Herren und Damen zu Der fie alle Freunde und Gönner 
zur Mitgliedſchaft voraeickhlagen mer: :freumndlichit einladen. Der Vergnügungs- 
den. Der Xeitrag it 75 Cent den Jausihuß wird fidh bemühen, ihnen den 


a 
x 


er | felte und Schweiter Thereje vom Ro- 
n ten Streuz hat die Pflege des Fremd: 
ling übernommen. Mohammed 
Ber Kalboufji hat natürlih keine 
Ahnung davon, wer fidy bier um ihn 
bemüht. Sein Geiit ruht noch in den 
tiefen Träumen, die Schwäche und 
Chloroform um jein armes Gehirn 
gejponnen haben. Er regt fi nicht. 
Nur das ftarr nad) dem Yeniter ge: 
richtete Auge zeigt, dal; nod) Xeben 
in dem berjtünmtelten Xeibe de3 al-| 
geriſchen Schützen iſt. 1 
Schiweiter Thereje it nicht die, 
erite beite, Sie gehört den arijtofra- | ' 
tiichen Streifen Mündens an, war, 
Hofdame in der Burg zu Wien, mo 
jte jihd mit einem öfterreichifchen | 
Tiplontaten verheiratete md hat jid)) 
jeit Beginn des Strieges der freimwil- 
ligen sranfenpflege gewidmet. Sie 
fennt den fernen Orient ımd dic 
Bereinigten Staaten von Mınerita| 
aus eigener Anschauung und durch! 
längeren Aufenthalt. Sie itt in Se! 
dien amd in Werften, am goldenen) 
Sorn und in St. Petersburg eve: | 
feit, und das Mittelmeer mit feinen J 
Küften war ihe nie mehr als das: 
Siel einer Vergnügungsreife, Und J 
jolde haben fie zu ungezäbltenma: | 
ler nad) Neapel und Korfu, nad 
Griechenland ımd Aegypten, nach 
Nizza und Korfifa und aud; an die 
afrifanische Ntüfte nach Tumi3 und 


i ofrſafomno ıbım 
Süufer | der 
„510. | und 
it FR 
Fachmänniſche Arbeiten 
jer dieſer Rubrit 18 
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Oeſterreich-Ungariſche und andere 
Städte-Bonds 
Wien 58 ...83.25 per W000 fr. 
Bilien, 4138. .$13 per 1000 Kir. 
Belgrad 58. .$29 per 1000 Din, 
Prag 48.....$13 per 1000 Ar. 
SKarlsdad 48. .513 per 1000 Fr. 
Bubapeft 68 $3.50 per 1000 Kr, 


L 
er bie 18c die Bette.) Monat, Mbrfür 87 Siranfenneld fir die Aufenthalt jo angenehm wie möglich zu 
ding & Boiler Repair Co | Dauer von 10 Wochen und $250 biz jmacen. Cr hat für Unterhaltung als 
Yhone: Diverfen 2139, 18500 Sterbegeid gezahlt wird, Der Crs [ler Ari und mancyerlei Ucberrajchungen 
> aaiDtenit, _ te find tmftande, | den zählt annähernd eine Million Mits | glorgt. Anfang. 2 ihr, Eintritt 2dc. 
ee om eder. Eintritt mit Kriegsſteuer dc. Ser Berliner Berein don 
und Decorator | er Thüringer Tamend eis! Chicago macht ganz bejondere Unitgens 
fe Mrbeit biliia, gas, ein derangtaltet amı fonmenden Mitrs |gungen, fein Diesjähriges Stiftungsfbit, 
» Grjabrung. Ztivp, in der ımteren Xincoln Zurns |weldes am Eamstag, dem 12. März, 
1 wbone: Normal 6505. |Dalle zum Seiten Der Notleidenden in mit Ball in Fleiners Halle, Nr. 1638 
Si milk, Waizier um Decacsier, iR von der alien Heimat eine Bunco Parth, zu Nord Halſted Str., gefeiert werden 
en a ne ider er alle Freunde und Gönner freund |twird, zu eeinem großartigen Erfolg zu 
kaperhangina und alle borlon Lchit einladet, Der Bergnügungsaus: |mahben, Wer die früheren Feite d.eies 
werden jept aut umd bill ʒſchuß wird Ftch Bemühen, ihnen den Aufs |beliebten Vergnügungsvereins, deſſen 
-jenibalt jo angenebm tie möglich -ır | Mitgliederzahl fich im Ießten Kahre na= 
erome | machen. Er Bat für Unterhaltung aller |bezu verdoppelt hat, mitmachte, imeih, 
ſaſen Art und mancherlei Meberrafchungen |da5 er im Sircife gleichgefinnter Ecelen 
afomiming geſorgt. Anfeng punkt 7:30 Uhr, jeinige gemütliche Stunden verleben kann, 
1543 acer Elub per: Für eine tadellofe Tanzmusik und jons 
fonmenden Donnerstag | ige Unterhaltung ii beiten3  borges 
; extra billia. in Cijuliens Halle an Willow und ſorgt und an Erfriſchungen aller rt 
_14jafrfafo2ımt | Str, eine Bunco = Rartv, zu der jivird Fein Mangel fein. Unfang 8 Uhr 
gg de und Gönner freundlichit [abends; Eintritisfarten, einfchließlich 
Vergnügungsausſchuß Kriegsſteuer, im Vorverkauf von Mit— 
en, ihnen einige genuß? gliedern 835c Centis, an Der Kaſſe 50 
Stunden zu bereiten.“ Er hat LCLents. 
fur anregende Unterhaltung und man— 
I5 cherlei Ueberraſchungen geſorgt. An— 
i fang 8 Uhr abends. Eintritt 280 
Schiller Frauenverein 
am fommenden Donnerstag 
unieren Nordfeite Turnhalle, 
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Neparatiurarbeit 
Telephon: 


Leubitt wirt, 
a 
c 


— 
40 Dpy ae 4 
— Ser M agdebu 


’ 
race 
— anſtaltet an ende I 
alcimimng eie. anttaltet am e aa Teutichland, Teiterretih), Ungarn. Gero | 
een in ı flowalni, Zugo:-Stmvin, Polen uſw. | 
Erbiharnsangelenenheiten, Kaur unp Zertau: | B 
vos Grundeigentum, Verliherung aller Art, B 
Verfandt von Geld zu Tagespreiien auf die! F 


eriten Banken in ber alten Heimat, 


Leopold Keumann & Co. | 


Metropolitan Block 154 w. Randolph Str. 


< Aus dem Reiche der Fraıt. 


Hi Die Si 
indie ein; IV 


Wir verkaufen and Wertpapiere anf 
Natenaahlungen, 


Chiffsfarten auf allen Linien, 


Dokumente beſorgt. — Erbſchaften. — 
Alle Paßangelegenheiten erledigt. 


Alle Preiſe freibleibend 
verſtanden. 


der $10 mo 


KAT 
Telephon: 


1 J 


(Fortſetzung von Seite 11.) 


rions wird ſich bemühen, i 
wird ı reiche 


Arnınk 
A 1h⸗ 


paare gegenüber und trägt ihre Bitte 
4 vor. Schlicht und ehrlich erzählt fie 
J von der Entbehrung bes Telephons 
in ihren Beruf. — | 
Anfragen über alle Geld» und Mi Der junge Geue prüfte Mer Gde 2a Calle Eır., Simmer 19. 4 

Reifeſachen prompt erledigt. mit Feitiichen Blicken. Er iſt Ge⸗ — DER BEN aaa on, u ' 
— n . | Thartämann, 2 und ſein ſchon etwas Arien vis 8 use abends Tel: Diverfen 1746. J 
erfahrener Blie auf Menjchen Tagt | Notariatd-Kanzlei, | 
Ren ihm, da bie Lehrerin da vor ihın ent) Norwegiih-Amertfaniche Yınre von nnd os; 
zuverläſſiger Menſch iſt. Zugleich] „.rgemenne Aüdıt am 19 Behrugr_ bon! 
interefjiert ihn ihr Beruf. Geit eini= | Her York ad: direlte Werbindung bi® Yam- | M 
gen Jahren trägt er bad Verlangen Wirt deſorgen — ae men non |} 
itarfe, weinreifende Sonne Franf-| Und mit orientalifcher Gaftfreund= |in fich, von feinen Gejchäften dann ne emanbten. ın ber alten Geimk, ar 1 
reich®, fällt durch das Feniter und) Ihaft nah fie damals der immer und mann abgelentt zu werben und!” 7 zetepgen Franfiin 104. RE, 
ivielt auf dem zitronengelten Ge-|galante und wißige franzöfiiche ;geiltig zu Iernen, da er bie Gelbiter- novöfrfondt 
fichte ihres Patienten, der aber nicht! Oberit auf. Von all den vielen jchö-| fenntniz befibt, jo gut wie nichts auf | 
nit der Wimper zuckt. Da erhebtinen Abenden, die fie in Geſellſchaft geiſtigem Gebiete zu wiſſen. Auch 
ſich Schweſter Thereſe von ihrem ihres Mannes in allen Teilen der meint er, als Kaufmann Bildung 
Stuhle, auf dem ſie ſchon eine lange Erde verlebt hatte, war der in Bis- nötig zu haben. Sein kleines, Weibi“, 
Weile ſizt und an einem Strumpfe era wohl einer der intereſſanteſten das aus dem bahriſchen Wald her— 


Der Schahplatilerberein D' Wild 
ſchützen veranſtaltet am Samstag, 
dem 12. März, in der Mogarthalle, 
11556 CElyhbourn Ave., feinen 9. großen 
Vcuernball, zu dem alle Freunde und 
Gönner herzlich eingeladen ſind. Daß 

Str, ſein 40jähriges es bei den Wildſchützen immer kreußzfidel 

gsfeſt, verbunden mit“ Tanz- zugeht, bedarf kaum der Erwähnung. 
chen und allerlei Ueberraſchungen. Die geplante Feſtlichteit wird keine Aus— 
ſer Feſtlichkeit ladet ex glie ſeine nghme machen. In der großen Halle 
und Gönner freundlichſt ein. wird die berühnite Wildſchützenkapelle 
Der Feſtausſchuß glaubt ihnen erſtklaſ⸗ zum Tang aufſpielen, in der Bauern⸗ 
ſige Genüſſe garautieren zu können. Er ſtube werden Jodler und Zitherſpiel er— 
con. bat fiir vorzüglide Mufif, anregende onen, überhaupt, geſungen und geplat⸗ 

Unterhaltung und tadelloſe Speiſen und telt wird an allen Eden und Enden, 
uunx Getränke geſorgt. Anfang 7 Uhr, Ein- Ferner werden die neueſten Schuhplatt⸗ 

5.6 ler» md Figurentänge aufgeführt mers 
dei, auf bieljeitig erlangen auch der 
den Samstaa berühmie Holshacker-Warſch. Erwähnt 
Wicker Part Halle, 2040 gu, Iſci noch, daß, das Feſtlomite für beſte 

mit Ball verbundenes | Speiſen und Getränke und als beſond ⸗ 
ladet zu diefem ren Leckerbiſſen für Geſelchtes mit Ti⸗ 
Freunde imn roler Knödl geſoragt hat. Anfang7 Uhr 
——— Der auz den | dent Bauerneinzug punkt 9 Uühr. 
ne 1 aim LI I, Yorötner 48 ar . < 
Serren Chris, Ciaufen, Woriiker: Az Liut { oſten im Vorberkauf 
etne.) guſt Sieinmann, Sekrett Vy Far⸗58 an der Kaſſe doc. Im Vorvoertau⸗ 
Hcparaturen and | ber, Eihaßmetiterz \ zZ und ſind ’ ſie zu haben beim Tiroler Frredl 
be garan illiam Henni und bei allen 

ne Etrafi ges! OBer Oeſterreich -Ungariſche 

um Militär Krankenunteée⸗—⸗ 

u- ſtützungsverein veranſtaltet am 

mze Samstag, dem 19. März, in der Moßzart 
Halle, 1536 Elybourn Abe., eine Joſefi— 
feier, zu der er alle Freunde und Gön— 
ner freundlichſt einlad 
ſchuß wird weder Mühe noch Koſten 
ſcheuen und ſich ehrlich bemühen, den 
e Gäſten einige wirklich genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Er hat für ausgezeich— 

Ri Mut, Unterhaltung aller Art, 

mancherlei Ueberraſchungen und erſiklaſ— 
ſige Speiſen und Getränke geſorgt. An—⸗ 
rang 7 Uhr abends, Eintritt d0c. 

inigten Damenvon 
hicago veranſtalien am Samstag, 
em 19. März, ihr 12jähriges Stif— 


gsfeſt. ve en mit Unterhaltüng in der Stunde des blutroten Son— 
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Ichaft feiner Frau, einer dhifen Ba: 
Algier aeführt. riſerin, in dieſer Weltabgeſchieden— 
Die Sonne der Champagne, die heit am Rande de üſte hauſte. 
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Nervenſchwäche 
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We 
für den kommenden und wieder un- und charalteriſtiſcheſten, ſie iſt ver- kommt und „hoalt guar nichts weiß, 
ausbleiblichen Winterfeldzug ſtrickt, ſucht zu ſagen, der poctifchiten ge-i möchte er ebenfalls klüger haben. | 
und läht die Gardine herunter, Sie\wejen, als Mohammed, der arabi-| Der Dertran wird geichleffen. mungstofigteit und —— — — 
m? 2 g R ln Oiono 2 - 1.62 ß * — a y ö . ſender flitſſen, Bruſt⸗, Ruden⸗ mn. 
wirft einen fragenden und fjorgen- | Ihe Diener des stolonel, den Moffa| Dreimal in der Woche kommt die fomerzen, Saaransfall, übreime bes Gehör 
i i — * z = S Cy . : oe. . , . Eebfraft, Satarıd, Manendriaen, Eilidis 
vollen Bid auf den Verwundeten, ſervierte und date, die Odaliske, Lehrerin um 915 Uhr abends Ber beeftoptana, DiüDInfeit, Teriten, Bitte 1, Se 
danır jeßt fie fid) wieder Yeife feuf-|die der al3 Zebeinamm in ganz Mir! unter, um das junge, twifhegierige ee: 2. Kngenbirennd“, | 
4 — En . Je ie \ * — BB ‘ bfinn, ter us m „ no! . 
zend ind arbeitet weiter. Und ihre gier wohlbekannte Kolonel raſch Paar bis gegen 11 Uhr zu unterrich⸗ a alie Foigen ſugendiicher Verirrungen 
Gedanken fliegen über dieſe ſchöne aus Biscras einzigem staffeehaus | ten, Goethe und Schiller werben zut= 
Erde, die fie fo gut Tennt und die) berbeizitiert hatte, den Reigen mit! erft porgenommen. Denn das „Mei: 


nründfin im fürzefter Zeit, unb Gtrifturen, | E 
Poimoiid, KArampfaber- und Waflerbrus nad | E 
ı Da einer völlin neuen Methode auf einen Elag | 
ſie ſo ſehr Tiebt, die aber rum don; den Schleiern tanzte. Beim Anblic) pi“ möchte „Hoalt gar zu gern bon er NE, 
dent roten Nebensiafte aller ihrer | des algeriſchen Schützen, der hier) pen beiden Mugen Kerlen etivad mwif- für die neuete bene äufiene dies, Interel | 
z ihren Bli E bitte if en J e 1 h chen Luches. 
ui DAMDTE, , sum * * Bliden mit dem bitteren ſen!. . .“ So werden es ernſthafte — u Dann und Frau, nelefen mer 
On Tu Beet, TEE Fu ba| Tode eingt, }teigt das Bild ‚feiner | Stunden, mit Humor gewürzt. | 
> Sie te zuſamme it ih⸗! )e 1 Sc Tr: . . . — | 
em, E jatte zuſammen mit ihe wunderſamen Heimat und die Er Die Privatlehrerin fuct weiter. 
(rem Manne, der ein großer Freund | innerung an jenen jeltfanen Abend Wohen vergehen, fie hat nichts 
der Jagd und ein Kenner afeifani.|am Rande der Wiüfte in der Scele) neues gefunden Eine Anzeige in die | 
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de, durchaus 
ſchuß hat ganz ı 
gemacht, 
ı aller Urt etwas ? 
‚ut bieten, Zum Te— 
e Fritz Reuter-Kapelle aufſpie— 
Das ſollte den Kundigen genügen. 
18 Uhr abends. Eintrittiskarten 
ßlich Garderobe und Krie 
rverkauf bei ſämilichen Mi 
jiedern für d0c zu haben; an der Na] 
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ner freundlichſt einladet. Der F 
3, hu veripricht allen Teilnehmern ınıs | 
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ſtuzungs-⸗Bere T 


at 
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iommenden 


Hente bis 8 hr abenb, 


Jos. Aschkar 


Im Seimärt 1ett 1000. 


755 W. NORTH AVENUE, 
Citdoftede Halfte Er, zweiter God. 
Zelepden: Lincoln 0161, 


Üstersendungen 


Deutihland .......$161.00 
Defterreih 22.2... 22.00 
Ungarn . 2.2. ....9 20.00 
Iugoflawien .......$ 69.00 
Tſchechoſſowakei ... 8125.00 
Numänien ........9135.00 
Bolen ....2222..9 1600 
Gliat - Lothringen. .$715.00 
PBreife find Wenderungen unters 
tworfen. 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rot⸗ 
terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer und 
Gepäck-Angelegenheiten. 
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Lebens var, bon Algier aus | der Krankenſchweſter zum Greifen 
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137 East 27. St., New York, N. Y« | 

agtlone 
inen Ausflug in die Wüſte cht deutlich empor. Sie ſieht die gra—* EZ mw 7, En En | 
— die beiden —— —* —— ziöſen — — 4 nn —8 lig, weil ſie meiſt keinen Erfolg hat. 
t )K aderten ſich bod) auf! d B c ——5—— — — 

ſchlechte Erfahrung damit. Unehrliche 


dem Buckel ihrer Dromedare ſitzend in den wehenden Schleier gehüllten 
verbund Bewegung 
id er großen Wicker Park nenuntergangs der 


Fatme, der während der | — 
N FE Dar, Men A „Siund unmoralifche Leute famen ba: | 
, Er wi in Möge und Ball, in der gr x den Dattelpalmen!die Reize ihres Jugendlichen Kör n hin ih 2 Seim, bie fie 
dafite joraen, daß dieje | Dalle, 20409 8. North Mpe,, wozu alle) sor Dafe % Mann erzählte ihr! per3 entblößt Ds Sultan ur ) en 
— Beranitaltun Goͤnner md Kr So de N ; > in der alt, ‚sur sanıı er ablte 1971 ers en oßte und te im Zuſtand Ja recht eitig durchſch zutte 
l Veranſtaltun- Gönner und Freunde des Vereins einge— ERL en Re: ur ; y hſche 
"übertreffen laden und herzlich toillfommen find. Ser | gerade bon den Tihinns. Das find| der Rul blibſchnell wieder gedeckt. 53 e8 ft be Zufall ih 
einige genuß⸗ Vergnügungsausſchuß unter Leiimng die Geiſter des arabiſchen Märchens, Das eintönige Spiel auf einem Eines Tages iſt der Zufall Hr 
\ { un * igzuus cu „HL —* sat 5 z 26 ne II a 83 * 3 — 4 3 % o J a, | 
deuiicher Ges | ‚Beätpentin Erneitine Giexmann |die zur Nadjt die Sabara bevölfern | ſimplen Inſtrumente, das ſie ſchon —— günftig: fie trifft eine Der 
I, berfäume nicht, chf, allen Anwejenden einige vers | md deren Klagebaut die Karatvane, | a3 „smödien fannte und das die) tannte, bie jie bor Jahren in wi 
gen. Daß auch gügte Siunden zu bereiten, Er bat| die am Rande der Ziiterne Iaaert, | Enaländer dort Monakkord nennen, | Sanatortum fennen gelernt hat. | 
nd Ges far gute Muf’f, Getränfe und Eiten ges ; En suhlan : Gert, | i 3 ; x Diele Da Yebt mit ihre Iten 
vot jit, bedarf Zum lorgt. Anfang E hr abends, Eintritrg, | PerMmumnt, Cr zählte ihr von Zime| begleitete damal$ wie aus weiter ee Be er — 
fang 7 Uhr abends, |farten im Vorvertauf docn der Kafſe buktu und der großen Strahe, die Ferne Fatmes  jinnberaufchendes | Tränklichen Mutter zufammen, 
tittsfarten find für Böe im ors | Tr Garderobe 100. — Lie reinigten | bon bort in das Moafferreiche Tal! Spiel. —* Ge ao Sri 
alten Mitgliedern zu Faben, | <amen von Chicago baben in ihrer Ges | de8 Kongo führt. Denn der dama-| Und feltfan während Schwerter) DaB thr jeder Brief unſägliche Müh ; | 
Kaſſe Zolten fie 5öc. neralberſammlung folgende Beamten | y; Nur er Pr — er DODENER | te Briefe i F & Deuffche Apotheke 
s er : | einftinsmin für v . Kalır F | lige Ziplonat und jebige Major in) Thereje feinen Blick bon dem hier) macht = — * ne " en ; ' | 
na T eI d 8. 0408 [art year | en — > er l £u — 2 Y I r j —* 2 
Tfeitigen Untertübungsver, wählt: Nofa Contadn, Er-Präfidentin;, Galizien war ein lebhafter Geift fein Leben aushaudenden Moham-| Pein berurfachen, bie fie in „in | 547 W, Madisen Str., Chlcage, Ill, | 
eins beranitaliet fonmenden | Exnitine Giermann, Präfidentin; Kofes | umd [weite auf Reifen in das Um-| med Ben Kalboufjt verwendet, wäh-, pellahen” zu jchreiben hat. Eiwas | gegenüser kem Nortftocltern Nabnbor. 
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sreunde und Bonner freundltd inla; [farın, 2740 Aligeld Str.; Huch, 4* u 2. > ee Shot : ie ein Ki ia. Si j} i | 
ee ns Schagmeiiterin: Amalie Braun, Führe | Hätten, Schweiter umerflätliche und geheime) Theint ihr wie ein Zingerzeig. Sie, fen fie bas Kind gefunden hat. Auf 
ne — V ig iugdung We “ro : — —4 — ee 0, —* * — a a rn en. ’ a * 5 Der | . -. . * * *2 5** g . * 
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plötlic zu blühenden: Leben, da fie) ra Gefhaute wiegt. Keller müfjen bie Kohlen heraufge- Alltag ab, 
tragen werben, ba e3 feine Zenttal- | sie piele diefer raftlog Arbeiten: 
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Zu um Aerzte oder Arzneien Euch nicht hel⸗ 
* ‚ derfucht unfere erprobten Heilmittel, die 
en fehlihlagen Lei acheimen Serantheiten: | 
te barträdigiten Fülle bon Urinsleider, | 
| Wlafenfhmäde, fowie Natarrh « Nuswürfe und 
| Eat im Urin lünnen mit Gransows Stierens | 
und WBlafen-Mittel geheilt werden, 
Preis $1.00 die Schachtel. 
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(Anaetaen umter Dieter Yiubrit 18c die Yetle,, | OMTMENL en — — m Schoendofens 
—* — xxopyer Halle an Aſhland und Milwaukee 
6 pe, einen großen Masfkenball, zu dem 
1. Grobe Auswahl in;er alle Freunde und Gönner freunde 
en: alieſter Laden dieſer ſichſt einladet. Der Feitausichuß 
ihnen einige wirklich genußreiche Stun⸗ 
iden garantieren zu fönnen, Denn er 
ird weder Mühe noch Koiten jcheuen, 
Feit zu einem glänzenden Erfolge ! 
yerbelfen. Eo hat er unter Anderem | 
| ausgezeichnete Mufif, anregende 
bb | Unterhaltung umd mancherlei Ueberra= 
Ichungen gejorat. Anfang 7 1ihr abends, 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegs— 
re en y, [euer Döc. 
oe Realiftiih. — „sit € mar, | Mn Tommenden Conniag, nacmit- 
daß ın dem neuen, realiſtiſchen Stud | tags punkt 3 Uhr, veranitaltet der Ge» 
dem Hauptdarfteller wirklich einZahnjiangpveze n Harmonie in den 
Gezogen wird?“ — „Natürlich iſt's zwei unteren Sälen der Lincolu Turn⸗ 
wahr! Darum wird ja das Stück 
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gramm aufgestellt und feine Abtwidelun 
lerittlaffigen — ne dur einen Zufall hier in der Vohammed Ben Kalbonfji | !Ta : : : 
mancherlei Ueberraſchungen geſorgt Ind Champagne sur Fflegerin des ar— träumt, träumt den legten. ſchönen gi — — den gind ſchon vor dem Kriege .- 
nn ee Ben Kalboi Traum feines armen, für die Repu- Hefen, die ſelbſt geheizt werden ſol- der Revolution buch fhrverite Cchid- 
— — — der Naffe Tor. doh aller Wahricheinlichteit madh| DIE Frankreich dahingegebenen Le- len! Fe no 
* - dh, I a Be or am md au mmi daß Herbit ihres Lebens noch die pefu- 
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| bat er für ausgezeichnete Mufif und 
men Mohammed Ben Kalboufji, der jei . 
. — ſale gegangen und müſſen nun im 
Der Schuhplattlerbereind ſterben wird, berufen iſt gIyr Mann bens und aus dem Chaos der Bil-— Häufig kommt es auch vor, 
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Niedriger Hals, ärmellos, Knielänge, torchonſpitzen-be 
Umgegend. ſetzt, weites Umbrella Knie, rein weiß, — Größen 
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„Ein Haufe führt lange Leitern 
mit. Der vorderite Hettert den Steil— 
hang wider den Palad an, two ber 
Herr Bifchof feine Gemächer hat. Da 
wird's heiße Arbeit geben. Ihr müßt | 
wie der Teuf'l de Hang hinen, Sand 


„dh toym 


Du m 
alleia: 
wird nach 
und ihr wer 
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wider euch 
ner 
det Darte 
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Siurmleitern ang’legt, eh’ Dir Bi- 
——— m ein was EEE RR 


drein, 


ſchon ſeid ihr durch die un 
ſierreih eing'ſtiege!“ 

„Des mache m'r!“ 
bach, grimmigenGeſichts. 
—— 

„Und ber brüte : 
oleichfall3 von Der Brüide ı 
zieht an Sankt Bernhard vorbei 
Burkarder Tor hina us, bie Kun 


ſchwentt 


entlang, 


„Ruth“ als ſpaniſche 


auf — da gibi's z' 
mer's!“ 


Und die zwei finſteren ſtiernackigen 


3 


Männer, mwelhe dad Vertrauen ber | 


unterften Schichten der Würzburger | 


: Bevölkerung befahen, nidten jtumnt | 


und dräuend. Sie mußten: mo bie 
Eiſen 


gen, da wurden Knochen zu Brei. 


„Und derweil kommi der bviert' 
Sturmbauf’ ang’rüdt: die Weber | 
voran, die Müller und Bäder binter= | 
dann die Stabtbauern, die | 
Fifcher, die Schiffer, die Glaͤfer, die 
Maler, die Töpfer, die Drechsler, 
hernach die ———— die Kürſch⸗ 
ner, die Hutmacher, Handſchuhmacher, 
Anopfmacher und zum Beſchluß die 
Seifenfieder und — a 
natürlich bie Zapferfie son die Tap- 
ſeren — ich meine die —“ 

— die Schneider!“ gröhlte bie 
Verſammlung Und „Med, med, 
met!“ Hong’s aus: aflen * des 


kleid 
mit den 


Stimmchen 
nen Gejohl und 


nach links, | 
zum 
bach | 


pe der Hafenterle hinfchlu: | 


m; am Erd | 


2:7 


wis 


Chicago, Seintag, den | 


Dber meiſter 
fucht 
Händen 
Gehör, aber 
unter im allgemei 


Be ifalltraͤmpel 


si yr 
pern. 


Dietlein, der 
ungskunſtler, 
Mmugeren 
verlangte 
ging 


elte 


und 


„Und wir die Bad 
vus der Brandung. 
Fritz Schad init 
trohzig lachendes Beſicht 
ſich einen Augenblicke! 
euch wird's A rbeit gdenus 
eure geſchickte Händ' ſind uns 
zu toſtbar, daß an 
f dürft F 
wilde 
verſtummi. 
dieſer 


pr 
nis 
4 
) 


ang. 
or 
„Fur 
ven 
morge 
de Kam 
Das 


iüe 


als 


ſetz' 


wir ſ 


te 


Stim Er ter! 
Ind 


but 
jeder nann 


plöglich 
ſchien ſich 
zu werben, Daß 
andere aeben Iverde, 
Jahrmarktsfeſt. 

Aber der Rau 


»tr.\ı 


m 
alles 
ein 


es morgen früh 
nicht 


mir 


Ztunde 


Ich Stun 


Der 


‚übe Fröfteln und ri alle Herzen in 
wilden Kampftaumel hinein. Und; 


Gervirr aus Gelächter und ruhmredis 
gem Durcheinanderfchreien wider bie | 
| wappengezierten Wände, 
Schad vermochte 
Schließlih 309 er das 
'Schwert und bieb mit ber jladen | 
| Klinge drei=, viermal auf den Tifch, 
daß Die Steiniwölbung droben dröh⸗ 
nenden Widerhall gab. 

„Noch eins, ihr Herren. Jeder 
| Heechaufe muß einen "Anfügrer hr 

ben. Men mollt ihr wählen?“ 

Da blidten die bieveren Hand: 
merfämeilter einander verbußt 
|Ganz redbt, natürlid — Anführer 
| mußten fein. Ein jealicher traute ſich 
au, die Meiſter und Gefellen ber ei- 
genen Zunft ivürden dem Obermeifter 
euch in Waffen Gefolgichaft Ieijten 
— aber welcher jüngfte Fürberfnecht 
wäürbe fich von dem Dbermeilter ber 
Gerber, melier Qanbfiuhm 


| bringen. 


meiſter 
—6* 


wen wieder einmal 


Sekunde bewußt 


an. 


| 


—* 
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eratiit Herr 
liebe Metiter, 
alle willen 
führen, wie's 
* ſeit den 
Farolus M 
ſchon = ven Seiten, 
und jener zit ung 
Narben tr& den 
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a Ingen um 
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find tor num einmal bodh 
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Tage von öffingen. 
Kriegsleut' 
alle nicht. Es 
bleiben, als die Herren bom 


>} u 


tanzugehen — 


Goldſ'ſpornie ? 
Verſammlung. ] 


ſcht 


Die 


aus Der 


3 
„> 
rt 


usa 


war !bam’ 


Schönheit. 


ihiwiß’, alaubi zu geivaltig — er überbranbete bies | „Die haben doch wenigſtens das 


Waffenhandwerk gelernt — 
Di’ 


— 


er Sei Lebtug aus’m Sattel nit 
raustumme wär'!“ 


„Mir ſin Bürgerſchl 


eit!“ 
Krieg ſälber mach'! Mir Häcker, mir 
wolle zum Anführer 'n Herr Jakob 
vom Löwen!“ 
ſter Lindelbach,“ lächelte der Schult— 
heiß, „aber ich glaub', um der Sad’ 
willen wär's beſſer, mir täte uns de 
Herr von Stoffel hole und de Herr 
vom Rebſtock ER 

Das gab einen Sturm. — „Ne— 
nee — mir ielle fee Adlige!“ ſchrie's 
von allen Ecken und Enden. „Des 
mache m'r ganz allee — mir Bür- 
gerfchleit!” 

„So will ich euch einen anbern 
Borfchlag machen,” fagte der Schult= 
heiß. „Richt als ob mir. meine 


chen zu ſchad wären 


'fere Söhne halten. 


Ind — 
ſeine 
inſeligen 
Aber g'lernte 


wird uns nichts übrig 
weiland 


tief Mis 


„Euer Vertrauen ehrt mid, Mei: | mirb vor ein Gericht geftellt. 


— —— 
(Rn ımer 9) 


will ich und werd’ ich, aber in Reih 
und Glied. Anführen fünn nur, iver 
auf bem Pferberüden zu Haus ift, 
und das bin ich nicht. Wollt ihr bie 
Adlige nit, ſo müßt ihr euch an un» 
| Die find von ih 
‚zen Mätern bereits in warme Neitle 
’neing’fegi — die habe Zeit g’habt, 
‚neben ihrem So ntorfchemel auch ’5 
Zurnierrößie zu tummeln. Mber ich 
= nochmals zu beben der Tanıı 

ber Stöffel und der Rebſtock — 
Beier wär's.“ 

„Die wel 
Meiſter, „die 
lieber die junge 
; dumm dteber Die!” 

„sch möcht" lage!" Meiſter 
Lindelbach hob die arbeitsriſſige 
Tatze. Schad nickte Gewährung. 

„J weeß en jung' Herr, der is 
zwar aa del, ab'r im Herze 
g'hört er zum der hot ſcho ga⸗ 
litte für — ** hot unnere 

Stadt mil’ ahrelang — ben 
möcht i als An führer für mei 
| Häderfchleit wißt ihr, Mitbürg’t, 
wen ich meen' 

Da glänzten viel! 
belten viel rauhe Stir 
„De So inge! 

ge!” 
tig 


fen: 


du a 
mt 
Adelige 


ur riefen Die 
mellfe m’r nit! 
Hau 


Dann rufleut' — 
e!⸗ 
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N 


Ann 
wur 


nmorp 
unnere 


“ 


vilde Augen, jus 
men? 

mer Han? Some 
ring 

Schab toechielte mit Jakob 


Bit und fagte 


— 
vom Löwen einen 
inn lebhaft: 

x Ich wünſch' 


Glück, Meiſter 
Lindelbach, zu Eurer Waähl. Ich 
denk', der ſagt nit nein!“ 
Und nun ſprangen aus der Mitte 
der Männer des Volkes die Namen 
| junger Söhne der großen Familien 
auf, die in biefen Kreiien fonft mohl 
iin ganz amberem Sinne genannE 
worden waren: mit pörung über 
ihre Anmaßu ihr Affereien in 
Kleidung und saffen, ihre Liebers 
lichteit, bie Handwerkerſtand, 
ängſtlich auf Sauberkeit der Lebens— 
| führung bedacht. To jehbr verachteie. 
| Nein — wenn Ichon gehorcht werben 
| mußte, danı noch lieber fol einen 
glänzenden, reit- und ſchwerkfrohen 
| — unſeresglei⸗ 
chen 

Schnell waren Boten entſandt, die 
jermäblten Anführer und bes Dberiten 
By quptmanns Fãhnrich Michael 
| 

| 
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Ind, br 
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Löwen herzubeicheiden. Und 
| während die Meilter den Schultheis 
ben und Herrn ei vd mit hundert 
Einzelft agen drängten, erfchienen 
einer nad) dem uber inmitten ber 
hanebüchenen Männer und Greiſe die 
fünf geputzten jungen Herrchen. die 
3 Volk der Arbeit fig zu Anfüh— 
n erforen hatte für ben blutioen 
a. Sie fchieiien ein wenig verblüfft 
und anfcheinend nicht übermäßig ente 
züdt von ber Chre, die gewaffneten 
Scharen der Geiwerfe in die Schlacht 
führen zu ſollen. Nur zwei von ih— 
nen ſtrahlten: des Schultheißen Bub 
— und der einzige Goldgeſpornte in 
der Verſammlung: Hans Somerin— 
gen... 

Eon — und nun 
bedacht und bereitet. 

„Meilter3," jagte Frig Schab zum 
| Schluß, „Shärft’3 euren Leuten ein, 


bon 


nel 


da 
r 


ern 
za 


ur 


als Nötige 


i M r Herr Schab Hat’3 aa nit) daß jedermann das Maul halt’, daß 
wiederum braufte ein bröhitenoes | g’lernt und macht Plan, al3 wenn | fein km gemacht wird unb fein 


Licht... und fomit Gott befohlen, 
ihr Herren... ’3 gilt ein groß Werk: 
3 gilt MWürzburgd Freiheit! Unb 


nicht Durchzus | chel Lindelbad. „Mir könne unnern | daß mir fein unnütz Blut bergofiem 


wird! Glüdt’3 uns, daß mir biejem 
und jenen fangen — vor allem — 
nun, ihr wißt, wen ich mein’ — bei 
Aber 
feine wilde, übereilte Tat. Xhr babe 
mich verfiande — gelt? Hoch unfere, 
Baterftadt — Heil und Sieg! Hoc 
Würzburgd Freiheit!” 

Da rafiten die Ermüdeten fich noch 


einmal auf: 

„Heil und Sieg! Freiheit! Frei⸗ 
heit!” 

Das bröhnte durch den Saal, da 
bie enter Elirrten. 

Nachmittagg um brei Uhr. Hatte 


bie Gikung begonnnen ER 
ivar’s, als der. —— De 
ſchloß. 


| 
| 
| 





Die Meifter begaben fich 
Bunfthöfe, wo die Zünfte feit eier: 
abend vollzähliga verfammelt waren, 
um ihnen Bericht zu erjtatten und 
den Befehl des neuen Oberſten 
Hauptmannes der Stadtgemeinde zu 
überbringen, der den Zünften Plab 
und Stunde zu beiwaffneter Ver- 
fammlung anivies, 

„aum Sclafe wer'u m’r in der 
Nacht nimmer fumme.. .“ 

„Dafür fchlafe m’r vielleicht mor 
gen abend um fo länger...” 

„Kannst recht haben... Ind er: 
Tpare ’3 Ausziehe und aa des Du: 
Jiebe — een fer alfemol...“ 

„No, grüß Bott, Herr Nadhb'r — 
auf morge früh ben... in Drei 
Beufel3 Name...” 

Yrig Schad und Jakob vom %o- 
wen fchritten burdy die ftodfinitre 


Bie fchhiviegen in Ermattung und 
bumpfer VBorempfindung. Auf zehn 
Schritt folgten ihnen Michael von 
Römwen und Hans von Someringen. 
Die beiden jungen Männr iparn in 
feuriger Erregung. Der nahe Kampf 
ſchäumte in ihrem Blut. 

„Ich renn’ gegen den Palad an!“ 
Flammte Hans. „Ha, wenn ich ihn 
fing’ — den Mann, der mich meine 
Heimat aefojtet bat!“ 


„Drei Gäul’ hab’ ich 'kriegt!“ rief 


Michael. „Die mann ich nit alle drei 
morge 3’ fchand’ reit’, 
einen Schlappmich’l dürfen 
Hans ...“ 

„Häit' ich's nur einen Tag 7.üher 
Beinuht!" fagte Hans Teile. „Ich hätt’ 
mweniaftend noch Mbichied nehmen 
Tonnen... Und nit einmal einen 
Kup hab’ ich 'kriegt ...“ 

„Pah — das läßt ſich nachhel’ 
morgen abend —!“ lachte Michael. 

„Morgen abend —? Wer weiß —“ 

„Ich bewunder' Euch, 
ſagte der Schultheiß nach einem lan— 
gen Schweigen. „Ihr habt das Ding 
in Schwung 'bracht, als hättet Ihr 
Euer Lebtag nichts anderes gekan als 
Krieg g'macht.“ 

„G'ſunder Menſcheverſtand, Freund 
Jakob, nichts weiter. Man muß halt 
rechne könn' — und das können wir 
ja. Freilich — befehlen it leichter 
als ausführen. Soll mich nur wun— 
dern, was herauskommt bei derer 
G'ſchicht.“ 

„Mie ift Euch, Schad? Habt Ihr 
Vertrauen?“ 

„Wunderlich iſt mir. Soweit ich 
zurüchſchauen kann auf meine Vor— 
fahren, alle ſind ſ' Kaufleut' und 
Handwerksleut' geweſen. Aber—mir 
macht's Spaß, die ganze G'ſchicht'. 
Weiß der Teufel, woher mir's im 
Blut jtedt.“ 

„Wenn man nur eins nicht immer 
fort denfen müßt’ —” beflommen 
fprah’3 der vom Löwen. 

„Serau3 damit!“ 

„Daß in diefer Stunde Jubus am 
Werk iſt ... Zu viel Pfaffenfreunde 
bodten im Rat... Ich mein’, ich 
ſäh's, wie jujt in diefem Augenblid 
ein paar junge Golpjchmiedggefellen 
oder Bildſchnitzerbuben irgendwo ſich 
an Skricken an der Stadtmauer her— 
unterlaſſen . . . durch den 
ſchwimmen ſ' — kleitern 
Arßenmnaner — ſchon ſind ſ' am 
Waſſer, pürſchen ſich den Fluß hin— 
ab bis drunten zur Furt bei Kloſter 
Himmelspforten, werfen die Kleider 
ab, waten bis an den Hals durchs 
Waſſer ... ſchon ſind ſ' drüben, lau— 
fen ſich warm, klimmen den Burg— 
weg hinan, werfen dem Torwart 
Steinle ans Fenſter, bis er aufwacht 
— und eine halb' Stund' ſpäter 
Ioht broben in allen Keſſeln das 
Blei, ſpähen von allen Zinnen die 
Biſchöflichen dem grauen Morgen 
enigegen...” 

„Da konnt Ahr recht haben, Herr 

Balob... Was hilft’3? Wir haben’3 
nit a’woft. Möaen fie fich blutige 
Köpf Helen, vielleicht Ternen fie's 
dann begreifen, dah unfereinys noch 
a bißle g'ſcheiter iſt als die draven 
Meiſter vom Pechdraht, von ber Elle, 
von der Kelle, vom Ambos, vom 
Braukottih... Wer nit hör' will, 
muß fühl’... Gut’ Naht, Freund 
Sitkob. Schlaft wohl. Um drei im 
Ratbaus!“ 
. „Herr Vater, verzeiht, Menn ich 
Hit mit 'nauffteig’," Tagte Kung Mis- 
hael an der Lömwenpforte. „Hans und 
ich wolle nit fchlafe. Mir. woll’ auf: 
fiß’, uns ein paar Knecht mitnehmen 
und einen Erfunbunaöritt tun.” 


heiß’, 


nn, Dasift brav, iht Buben. Als ih 


e Yabre hatte, hab’ ich auch wohl 
eine Nacht um bie Ohren g'ſehlagen. 


ſollſt mich 


— “| . = — * + — .. .. ® + . . um -. ee. . 
Chad.” | Braut, außer in feltenen Viertelftun: | Herre follte nit meen’, fie fönnte die) ’3 hot nit viel g’fehlt, un jie hätte mi | 


Graben | 
über bie | 


Sunntagpoit, 


Und wenn wir und nit mehr fehen 


jollten, eh’3 losgeht morgen in ber 
Früh” — unfer lieber Herr da dro— 
ben wirb nit fo graufam fein wie 
fein Statthalter auf Erben. Er wird 
meined feligen Vater Stamm nit 
auslöfchen. Nein, das wirb er nit.— 
Mach’3 gut, Bub.“ 

Vater und Sohn Tagen einander 
in ben Armen. 

Und dann bie 
pforte. 

Sn feiben Augenblid Tchlug Die 
Domuhr die Mitternadhtsftunde. 

Ein neuer Tag war angebrocdhen 
über der aebannten Stadt. 

AN, 

&5 war fpat, ala Meifter Linbel- 
bad) aus der Ratsfigung fam. Die 
ganze Familie hatte mit bem Abend: 


knarrte Löwen— 


er} > ſchmaus auf den Vater gewartet Bis | „D’r Bifchof un fei Domderre, die will un fann nit! 
Kürfhnergaffe dem Jubenmarft zu. Halb zwölf. Dann war der Mutter | wu ber’'m fin da braube, die wer’n | 


die Geduld ausgegangen, und Tie 
hatte aufgetragen. Fleifchmus aub’S 
mit Zwiebeln. Den Kindern hatte 
der Duft vom Herde her Magen: und 
Herzweh gemacht. Auch quollen ih— 
nen ſchier die Augen aus dem Kopfe. 


* 


EV 
“ls 


Ehicago, Sonntag, den 


g’faat im Rat?" 

„S’ftrihe voll ham Pd Hofe 
a’hot!” achte Michel. „Striche voll! 
Dr’ Schultheiß hot a’fagt, des wär 
nit fo eefach, de Fraueberg ze ſtürme, 
da bräuchte m’r e Monat oder gar 
brei für die Vorbereitunge!“ 

„Un ihr, was habt ihr a’fagt?“ 

„Soladt ham mir, daß uns die 
Bauih a’iwadelt Ham! Vierhundert, 
wann’ hoch fummt, hot d’r Bifchof 
| ba draube, un mir, mir fin mebr als 
| atveetaufe'd! Un mwann’s jei muß, 
dam ım’r a’fagt, dann fee m’r vier 
| Häder an een Edelmann! Stoßt an, 
ı inner und Leit — fauft’3 'raus, 
was drin i8 — morge abe’d trinfe 
m’r aus 'm Bifchofs Keller!“ 

„I tät’ des fou leicht nit nenm”,” 
fügte die Hausfrau 


ji wehre tvie d'r Teuf'l — die wiſſe 
do ganz ganau: in eire Klaue wann 
ſe falle, nach'er ſin ſe in d'r Hell', 
ſeh daß m'r in d' Händ' kann g'ſpuck.“ 
Vater Michel nahm einen Biſſen 


Februar 1921. 


telten die Kinder. „Was ham ſ'Geſtalten wurden ſichtbar mie 


Eichenholz geſchnitzt: Konz Melber, 
der weißköpfige Obermeiſter der 
Böttcher, und Hans Schmelz, der 
Zunftgewaltige derSchmiede, ſchwarz 
und finſter wie ſtets. 

Die Meiſter hatten geirunken, man 
ſah's. Der Alte war nicht mehr ganz 
ſicher auf den Beinen. Lärmend 
wankte er in die Stube: 

„Kruzitürk'n! Lindelbachsleit! 
Morge is d'r jüngſte Tag!“ 

Er hob die geleerten Boxbeutel in 
die Höhe und ſchüttelie ſie: 

„An Brand hob’ i, daß i meen’, 
8 Feuer führt m’r zum Maul ’raus! 
rau Traudele — e Schmühle möcht 
i, doch von d’r Roten da nod) lieber 
-— ober i hätt’ beinah Anagft vor 'm 
Hochzeiter — gudt nur, wie er auf 


fopffchüttelnd. | mi afoßt, twia a Huhn, wu a Ei läig | 


Hob kei Angſt, 
Merre, i halt mi an die Alt', die ſagt 
nit nein, un d'r Lindelbach hot aa 
nir dagege, gelt Lindelbach?“ 

| Frau Traudala mußte ſich ſchon 
ein wenig ſtemmen, um ſich die Zärt 


' 
I 


Suft in dem Wugenblid trat der | Kinfen die leer aegeffene Schüffel | paden fonnten wie Aineifzangen. 


| Meifter ins Haus. Er warf deu Filz- 
but in die Ede, fchlug feiner Frau 
mit flacher Hand auf die zundliche 
| Rüdjeite und rief: 

„Luſtig, luſtig, Alt' — morge 
rd d'r alt' Fuchs ausg'räuchert!“ 
„Schämſte Di nit vor de Kinner?!“ 
ſchalt Frau Traudala. „Da geh' här 
un ſetz Di, Herr Ratsherr, un ver 
Zähil — was hot's gäbe?“ 

| Nun löfte fich Hinter dein Herd 
| daS junae Paar, das bort jchäfernd 
| Seit3, der Mebler, der fi 
feit zwei Wochen rühmen konnte, den 
ſchönen Wenzel Heinlein endgiltig 


wi 


geſeſſen: 


aus dem Felde geſchlagen zu haben, 
und Kuna. Eine unliebenswürdige 


den rauſchartiger Anfälle von gieri— 
ger Zärtlichkeit, in denen ſie mit ge— 
ſchloſſenen Augen verwegene Lieb— 
koſungen ertrug und noch verwegener 


zurückgab. Beide hatten rote Köpfe. m'r dem Biſchof endlich amol an den baſpreche, 


Seits ſah mit einer rührenden, un— 
gläubigen Glückſeligkeit drein, Kung 
Zerzauſt, verſtört und abweſend. Die 
Kinder ſtießen einander an 
kicherten. 

„Mocht's nit zu arig mit 'm Ga— 
tätſch'l, ihr zwee!“ ſchalt Mutter 
Gertrud und wechſelte mit ihrem Al— 
ten einen Blick wie: Weißt noch? wir 
zwei, he? „Sou lang' die Pfafife nit 
mitſpiele dahier, ſou lang kommt 'r 
nit 'runner von die Freierſchfüß'!“ 
Schon langte alles mit dem Löffel 
in die gemeinſame Schüſſel und 
ſtopfte, was hineinging, 
und ins Mäulchen. 
Schieß los, Alter!“ 
„Nummerier Deine Knoche, Seit!“ 
rief der Vater, mit vollen Backen 
kauend: „morge mittaäg ſtürme m'r 
die Burg!“ 

„Dunnerſchlag!“ Der Schwieger— 
ſohn hieb auf den Tiſch, daß der 
Napf einen Hupfer tat, und die Kin— 
der vor Vergnügen quiekten. „Was 
ſagt Ihr, Herr Vater? Stürme! J 
bin d'rbei!“ 

I „am fin m'r dabei!“ 


fchrie der 
| Meifter. „Die Kaufberre ham gezap- 
| pelt wie dD’rHcht im Hame—ab’r m’r 
ı ham nit foder gelaffe! Alte, pub’ m’r 
ı mei Eifelappe un mei Halzfrauf’ un 
mer Ameehänbig’3 — morge tu ich 


u 


tibder amol ’n Krieggmann mad’! 

„3 is ſcho manicher früh g’fund 
aufg’stanne un hot ji abends toat 
‚nein Bett galäigt!“ 

„Herr Batter — dürfe m’r mit?“ 
ı bettelten die Buben. 

„Wa3 binne drauf frieat ’r, Bube! 
Kun’! — ziwee Borbeut’! auf ’n 
Ti! befahl ber Vater. „Bon dene 
aus 'm Kabewider, mu die Zunft 
ausgäbe hot! M'r kann nit gawiſſ'— 
morge um die Zeit, kann ſei, ham 
die Kracke (Krähen) bereits ihr'n 
Spaß mit unnere Knoche —hahaha!“ 
Er grinſte über's ganze Geſicht. 

„Mir fummt’3 fo vor, ala hatteft 
Dein Teil ſcho weg!“ lachte Frau 
Gertrud und drohte mit dem Finger. 

„Des macht m'r nix, i bin e Ge— 
eichter!“ 

„Nu, geh' als, Mädle — 's is ja 
g'nug davo do!“ 

Das Mädchen ließ den Wein in 
die Zinnbecher Eudern. Ihre Kapen- 
augen funfelten. Wenn's Hiebe fehte 
und Blut flog — da war nad) ih- 
rem Geihmad. Sie würbe fchon for: 
‚gen, daß fie einen guten Plat befäme 
zum Zufchauen. . 

„Bazäbilt do, Herr Batter!” Het: 

WETTE u er 


— 


ins Maul‘ 


| heran und fegte mit dem Brot bie 


Relte der Tunte heraus. Schmabend | 


und fauenb berichtete er weiter: 

| „Dr Schad hot aa fu gameent wie 
d'r Schultheiß, er tät aa warne wie 
ſei Freund, hot 'r g'ſagt, un mir 
ſollte nit zu g'ſchwind losgeh gege de 
Fraueberg. Da bin i uffg'ſtanne un 
hob' g'ſagt: Ihr Herre, hob' i g'ſagt, 
Stadt. Es ſin jetz ſcho ſiebe Woche, 
ſeit m'r den Biſchof 'nauss'ſchmiſſe 
ham aus Würzburg! Aber ſeitdem is 
nix mehr g'ſcheh'., nixr mehr! Und 
wann jetz nit ball was g'ſchieht, hob' 
i g'ſagt, dann ſin die Häcker nit mehr 
zu halte, hob' i g'ſagt! Un die große 


ganze G'ſchicht widder zum Stehe 
bring', daß alles wird, wie's vorher 
gewäſt is! Nee, des nit!!! Und wann 
die Kaufherre des welle aufhalt', daß 
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Krage gehat, dann gehe alle Häcker 'm 
ganz annere an den Krage —! hob' 
It g’fagt. Da fin fe fill wor'n, alle 


und | mitenanner, un ham fi 'n Stoupf | Kerr. 


fragt... gameent, wann es des Volt 

nit annerſch will, dann ſollet m'r 
uns in Gottes Name mache laſſ'! — 
No, ſeht 'r — un ſo hat eier Alter 
widder amol ſein Koupf durchga— 
ſetzt!“ 

Und die ganze Familie Lindelbach 
ſaß mit offenem Mund und ſonnie 
ſich in dem Bewußtſein: der Herr 
Vater iſt der möchtigſte 
Würzburg. 
ſagte Frau Gertrud. „'r Herr Vatter 
hot g'ſproche. Da muß ebe die ganze 
Stadt es Maul halt' grad' wie ſei 
Fraa derheem!“ Und ſie legte den 
Arm um des Eheherrn breiten Nak— 
Ifen und drüdte ihm einen Schmab 
auf die grauitoppeligen Lippen, daß 
| die Kinder johlten: vor Seligfeit. 
| „Und kann Ham m’r Kriegerat 
ig’halte un ham ’n große Plan ac- 
madt... un jetz is alles in P’r 
Nicht... und heint naht fin bie 
| ganze jtädtifche Donnerbüchf’ auf ’n 
Nillasberg un auf 'n Teufeläberg.... 
Un morae früh um drei trete die 
Zünft’ in Waffe z'ſamm in bie 
Zunfthöf' ...“ 

„Um drei?“ ſchrie Frau Gertrud. 
„Da wirſchte nimmer lang ſchlaf' 
könne, Vatter, 's is ja bareits Mit— 
ternacht!“ 

„Macht nir,” lachte Michel. „Vor 
' Döffinge ham mir aa nit viel Schlaf 
frieat!“ Und der Meifter ftürzte einen 
awweiten Becher Weins in die vom 
Reden ausgebörrte Kehle. 

„Sn de fol a Morbighubi 
wer'n!* jchrie Seit? Merre umbd 
ballte die tlobige Linte, während er 


mit der Rechten feine Braut fo feit | Melber. „M’r ham ja gor fe Kaifer | furt — mie ausgeftorben.. 


an fich zog, daiz fie quiefie. Neuer 
Subelfturm der Gefchwijter. Der 
ſtämmige Burſch warf einen Seiten: 
blid auf fein Mädchen. Aber das 
Ihien mit feinen Gebanfen ganz mo 


ander?. Die grünlichen Augen hatten | 


den gierigen Au3brud verloren—ein 
Fröſteln Tief über ihre braunen 
Schultern. 

Seit3 Merıe mar diefes jähen 
Wedhiels im Wefen der Roten jchon 
gewohnt. Ye weniger er fie begriff, je 
rätjelbafter fie ihm twurbe, vefto 
fchmerzlich feliger dDurchfchauerte ihn 
* Gedanke, daß ſie Ja doch die ſeine 
—— 

Auf der Gaſſe wurden Stimmen 
laut. Die Tür öffnete fih, und zwei 
Ri £ h * ER Pla ä 
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ihr wißt, wie die Leit denfe in d'r 


M in nn 
Mann iR] m Mauslod; hode ſ! Im Mausloch 


„Alle da i3 nir mehr ze machen,” | 


„Saat Gut Naht, Kinner, nei’n 
Bettle!” Kefabl fie und gab Kuna 
einen Wink. Und troß Bettelns und 
| Straubens wurben 
| die Mädels den Gäjten zum Hänbl: 
geben Hingeichoben und dann 


Frauen jtapften hinterbrem. 


„Nr fumme weae dem Scad,” | 
aing Schmelz aufs Ziel los, indem 


er ſich fchwerfällig auf einen der Ieer- 


| gewordenen Schemel nieberließ und | 
ungen Mebleraejellen, der wie 
bebert hinter feiner Verlobten drein= | 


* 


dem j 


ſtarrte, nachläſſig freundſchaftlich 
auf die Schulter klopfte. „Meine Leit' 
welle nit, deß m'r hinte ſolle bleib'. 


| abg'ſetzt, 
laſſ'. Da 
—un d'r 
uns recht, 


weil i m'rſch hab' g'falle 
bin iz 
Melber hot a’fagt git 
un m’r welle ’3 no mit Eid) 
Lindelbach, 
I Düder dabei mülfe fin 
Durft hätt? i — hupp.“ 
„Einſchenke, Seits!“ rief derHaus 
„Lang 'nunter in d' Keller 
| ireppe, do ſtehn no Boxbeutel g'nug!“ 
„Is ja all's gleich!“ ſchrie der alte 
Melber und plumpie ſchwerfällig in 


er 
‚, Si 


- und en 


ben Fobigen Zehnjejlel, dei der junge | 


1 Mebler ihm Hingefchoben. „D’ 
Hauptiadh iS die Freiheit! 
| Bam mir! Wu fin fe hie, die Piaffe 
allmitſamm'? Ausa’riffe fin f’! Un 
ı bie, wu nit außg’rifie fin, die hode 


— hahaha!“ 


ſten Steinweins aus dem beſten Fu— 


} 


ber des Biürgerjpital?, der aejtern 


| = * 8 2 
im Keller des Kabkenwickers 
ſchleummert hatte, wie Waſſer in die 
brennende Gurgel. Sein 


Scopf ftieg iwie eine filberne Flamz | 
me um jeinen rotglänzenden Scheitel | 


in die Höhe. 
Lindelbah verfuchte dem 
bebenden Schmied 


zorn⸗ 


ſich ſeinen Befehlen 
| zu fügen. 

„Befehl?“ jchrie Schmelz, und jet 
ne Schwarzen Augen glühten im rot- 
unterlaufenen Weiben wie zwei auf- 
alimmende Sohlen. Er Hot nir zu 
bafehl’, der Großfchnaus, 
aichwollene! Mir Taffe uns nir mehr 
bafehl” von dene Herre, mir Hanb- 

Iwerf2leit! Mir fin freie Franken, 
mir! Die Pfafte Ham m’r meggajagt 
— mann die Herre nit mäuäleftill 
‚Tin, dann jage m’tfche aa no weg! — 
Mir ertenne nur no een Herre über 


{und — ben Raijer!” 


„Den Kaifer?“ arinfte ver alte 


im heilige Römische Reich!” 

„Ro ja, i meen’ halt 'n Könia!“ 
Ihrie Schmelz. „n König Wenzel! 
ı no Toll "r Ieben — ho!” Und auch 
je fippte feinen Becher Steiniwein mit 
einem einzigen langen Schlud hin- 
unter, 

„5 week nit,“ fagte MeifterMichel. 
„Dom Wenzel hört m’r halt allfefort 
G'ſchichte, wu nit ſchö ſin ...“ 

„Haha!“ kicherte der alte Melber, 
„der Wenzel, des is ja gar nit der 
Wenzel: dem König Karl fei Aelt’- 
fter, bes iS eigentlich e Mäble gamäft! 
Un jei Mutter hot 'ne ausgetauſcht, 

ihit Mit ere Schuflerfchframn, die 
ion grab e Büble-triegt het! € 


| lichkeiten des Greifes vom Leibe zur | 
| Brot in die Rechte, Ianate fich mit der ! halten, beffen Haarige Taken noch zus | 


die Buben mie! 


die | 
Ihmale Holzitieae Hinangeftoßen. Die | 


um Melber—hupp! | 


weil do bie| 


Un die! 


Und er ftürzte einen Becher ebei: | 


früh noch friedlich und Ttaubbededt ı 
ge | 


weißer 


klar zu machen, 
daß Schad kein dummer Kerl ſei, 
und daß man gut daran tun werde, 
bedingungslos 


der 


drunten im 


-_— 0000 


waſſer hot’3 'neia’fh...! Un fpäter, 
mo fen zum König a’frönt ham als 
breijährig’3 NRobnäsle, da fh... ’e 
gar auf ’n Altar! Un b’foffe is ’r 
Tag und Nacht! % bin aa mandmal 
b’foffe — heint bin i b’foffel % bin 
'a funft al3 Hfoffe; aber immer nur 
| bes nachts! Der König Wenzel i8 
| aber immer b’foffe!“ h 

| „Is ganz gleich!“ ſchrie der 
Schmied. „E b'ſoffener König is m'r 
lieber als e nüchterner Pfaff! Reichs— 
ſtadt müſſe m'r wer'n! Un dru muß 
der da obe hie werd'! J geb' keinen 
Friede, eh daß i'n nit baumeln ſeh! 
Un d'rum will i vorne dran ſei! Un 
die Herre, die ſoll d'r Teuf'l houl'— 
Geiſtliche un Weltliche! Fürſte und 
Biſchöf' un Kaufherre un Ratsherre! 
D'r Wenzel muß här! Der hot e Herz 
für's Volk! Königlich welle m'r wer'n 
— Reichsſtadt welle m'r wer'n! 
Nied'r mit 'm geiſtliche Regiment! 
Nied'r mit die Herre! Nied'r Fritz 
Schad! Verräter ſin ſe allez'ſamm'! 
Volksverräter!“ 

Die Stimme des Schmiedes über— 
ſchlug ſich wüſtem Kreiſchen. 
Seits Merre ſaß aanz ftumm und 
entſetzt. Er hatte ſich nie vorſtellen 
können, daß der gefürchtete Obermei— 
ſter der Schmiede ſo beſoffen ſein 
könne. 

„Sagt mir nir aeae den Schab!* 
fubte der Hauspoter zı begütigen. 
„Dr Schad i3 e braver Kerl! Wann 
m’r dem Schad nit aahorche, nadj’er 
morge die qanz Gicht’ 
krumm!” 

„Soll 'ſ krumm geh'!“ brüllte 
Hans Schmelz. „Aber g'horcht wird 
nimmer! Des is aus, vö'ſteht 'r, 
Mannsleit? Jeh bafehle mir! Mir 
Handwerlsleit'l Un wer uns dawi— 
driurdt, ds is e Verräter! Un Du, 
Lindelbach, Du biſt gane Verräter! 
Kunz Melber, mei Freund, geh här — 
Du un i, mir ſin die zwee eenzige 
anſtändige Leit' in Würzb'g —,komm 
her — gib m'r e Schmähle!“ 

Da tappte Frau Gertrud die 

Ireppe herunter. Im Nachtgewand., 
Einem Engel unahnlid. 
„Wollt ’r je mache, daß ’r häm- 
kummt, Meeſt'r?!“ keifte ſie. „Ee 
Uhr is vorbei! Trollt eich, ſag' i! 
lim drei follt 'r auf.'m Sammelplaß 
fei! Habt ’r’fch vielleicht varaefi’, daß 
'’r morge früh !wellt den Fraueberg 
ſtürm'?!“ 


| 


in 


gehat 


XXI 
Sedendorf war um zehn br 
abends mit zehn Keitern auf Streife 
geritten. Geit Togen auraelte und 
quirlte e83 brunten in der Stadt — 
da galt's verſechsfachte Aufmerkſam— 
leit. 

Am Kloſter Himmelspforten war 
die Zehnſchaft durch den Fluß gerit— 
ten — dank der Trockis der zweiten 
Maihälfte und des Junibeginns war 
das Waſſer den Pferden eben bis an 
die Bäuche gegangen. Auf der Straße 
nach Veitshöchheim war's ganz ſtill 
geweſen — auch ein Zeichen, daß die 
Stadtleute ihren Geſchäften nicht in 
gewohntem Umfang nachgingen. Nun 
auf Weinbergspfaden den Steinberg 
hinan, in gemeſſener Enifernung am 
Pfahlwerk der Landwehr entlang, 
ber äußeren Stadtibefeſtigung. Als 
die Zehnſchaft auf der Höhe des Rim— 
parer Turmes vorüber trabte, 
ſchwirrten ein paar Pfeile den Rei— 
tern um die Köpfe. Schau, ſchau — 
die Armbruſtſchützen waren auf ih— 
rem Boften... 
| Nun aing’3 ven der Höhe de 
| Zinbleinsberges hinab ins Zal bed 
| Pleihahbahes. Bom Grunde ber, 
wo das Stift Haug am Bergabhang 
lag. brenzelte fader Brandgeruch her— 
kauf; dort glofien noch immer bie 
ıSchutihalden der Brände, die vor 
vier Tagen die Häuferaruppen um 


ı da3 Stift Herum eingeäfchert hatten. 


| Die arofe Straße nah) Schiwein- 
f . Sonft 
| pfleaten juft in den erften Stunden 
Ina Einbruch der Dämmerung bie 


| Gefeitzüge der Handeldherren toraus 


Itorein bier durdgurollen... ſchau, 
hau... Die Heimlichen hatten alfo 
recht berichtet: e3 tat fi wa& ba 

Herentefiel der gebanne 

ten Gtabt... 

Weiter! Der junge Domiberr fog 
in vollen Zügen den Duft der Wein- 


| blüte ein, der aus den Wingerten em» 


porquoll. Ha — Kampf in Sidt... 
wie fühlte man fein Blut — fein 
Reiterblut... echten dürfen für 
ihn — den Einfamen — für ihn, den 
niemand fannte... und ben man, 


— Büßle 1’ gawät Ins Tauf- 





Sonnlagpoſt, 


m ] 
er Nemeſis. 
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(26. Fortſehung und Schluß.) 
„Jawohl, wenn auch nicht Sie per— 
ſönlich, dann doch eine andere Per— 
ſon, die Ihnen nahe ſteht.“ 
„Die Frau Generalin?“ 
Sie jollen alles erfahren. * J 
(Erik: u 0 x m. | Jemen Gt zur verbeit 
Entbindung der Frau Generalin war | te — rüdgebracht werden. 
cine ſehr ſhwere, der Dottor fürch Rabe gebot mir, jeinen Befehl zu be 
tete für das Leben der Muller int folgen, dann verließ er uns, und ich 
auch für da3 Leben des Kinbez, Herr | NE nit bem Kinde in das Simmer 
ii X% il 20 \ 2. BJ ıı — A . a 
ö z | per Öeneralin ch mwiederhofe, ich 
Rabe war im Neoenzimmer, von Yet!) er wu na DL — —— ich 
zung er te ich oder der Doktor | Par To verwirrt. daß ich feinen fa 
zu Zeit mußte ich oder Der Doltor |, Sebanten falten tonnie. ih muf 
ihm Nachricht bringen. Für ihn war | Eee ER Ten —2 ich mußte 
der Ausgang der Sache eine Lebens: | "9, Was id) fun follte. MfS bie Ge: 
2 "- ,neralin eriwachte, verlangte fie nad) 


| der Behörde fofort Anzeige machen zu 
wollen. Umfonit bat und beichivor 
Nabe ihn, weder Verfprechungen noch 
‚ Drohungen tonnten ben Arzt, bon 
feinem WBorhaben abbringen, er for 


Die | 


Enthüllung 


derte, das Kind ſolle augenblicklich 


— 3 


Chicago, Sonuntag, den 27. 


Alles andere hälte er eher erwarket fried blieb ſeinen quälenden Gedan- ſteten uns mit dem Gedanken, daß 


als dieſe Enthüllungen! Seine Braut 
nicht die Tochter der Generalin, ſon— 


re dus Kind eines Tagelöhners! 


Eeiner Liebe zu Mrabella tat diefe 
feinen Mbbrucd, aber 
mußte er nicht fürchten, bat fern 


ssebruar 1921. 


fen überlaffen. 

Die Ahnungen, von denen Ara- 
bella geiprochen hatte, waren erfüllt, 
das Geritter entlud Ti. 
| Wie bätte er jebt noch es aufhal- 
ſten, die unheilſchwangeren Wolken 


— 


wir einſt zurückkehren und unſer 
Kind in beneidenswerten Verhältniſ⸗ 
ſen wiederſehen würden. Wir ſagten 
uns, wenn das Kind uns durch den 
Tod entriſſen worden wäre, ſo hätlen 
wir uns auch in den Verluſt fügen 


Vater ihm nun befehlen würde, die verſcheuchen können! Die Hand der müſſen, und verloren ſei es uns jetzt 


Verlobung zu löſen? 

Und mußte dieſe Enthüllung nicht 
auch die Generalin und Arabella ver 
nichtend treffen? 

Konnte das Geheinmis nicht quch 
jeht noch gewahrt bleiben? 

| Die Antwort Tautete verneimend. 
Nach al’ diefen Entdefungen mußte 
| Rabe verhaftet und die Unterſuchung 
I aegen ihn eröffnet werden, und bie 
| Unterfchiebung bes Kindes bildete in 
der Beweisketle gegen ihn das erſte 
Glied. 

Site hatte ihn zu dem Mord getrie 
ben, das lag klat am Tage. 

Daß der Doktor ſeine Drohung 


wahr machen und der Behörde das 


Nemeſis griff nach dem Mörder und 
ſeine Amtspflicht gebot ihm, den Ver 
brecher ihr zu überliefern. 

Wäre Halm nur drüben geblieben! 
Durch die Verhaftung dieſes Mannes 
wurde Siegfried auf das Geheimnis 

aufmerkſam gemacht, und nur durch 
die Enthüllung des letzteren konnte 
die Schuld oder Unſchuld des Ver 
haftleten feſtgeſtellt werden. 

| ©» hatte eines aus dem andern 
| jtch ergeben, bis die Enthüllung er 
| Telgte, die aleich einem Blibitrahl 
aus wolfeniofer Höhe das Glücd und 
| den Frieden einer ganzen Familie zu 
| vernichten drohte. 


Inod; nicht.“ 

„Hatte Rabe nicht die Bedingung 
geftellt, daß Sie nie von drüſen zus 
rüctehren dürften?” fragte Sieg— 
| fried. 

„Nilerdinas, aber wir nahmen das 
nicht jo Icharf. Rabe konnte nach eini— 
gen Kadren Iterben, dann ftand unz 
Iferer Mücfehr nichts im Wege, und 
| jelbit wenn wir nach einer Reihe von 
Jahren zu feinen Lebzeiten bie Heis 
twieder beiuchten, founte er ja 
| dagegen nichts einivenden. Wenn man 
| Gründe fucht, Fo findet man fie aud), 
und fo beruhtaten und tröjteten wie 
ung, jo qut wir e3 vermochten. Erft 
als hir drüben maren, brad ber 





Imn 


frage. Starb die Generalin, jo mußte | 
er das Schlof; verlaffen, er jtand mit | 


feinem Schwager auf feinem guten | 


Fuße: wenn feine Schmeiter ihn nicht 
beichiigt hätte, würde ber General 
ihm langt die Tiire gezeigt Dabeıt. 


2. 


Das hatte mir da3 Dienftperfonal | 


Tchon verraten, md da begriff ich ſehr 
wohl, weshalb Herr Rabe jo großes 
Ssntereife au der Sache nahm. Die 
Gefahr wuchs net jeder Biertel- 
ftunde, der Dottor wurde abgerufen, 
er wollte da3 Pimmer nicht verlaffen, 
aber die Nacricht, daß ber General 
tot fei, trieb ihn hinaus. Er fehrte 
ehr rafch wieder zuriüd, eine halte 
Stunde jpäter wurde die Generalin 
von einem toten Rinde entbunden.“ 

„Bon einem t 
Siegfried beitürzt. 

„Jawohl, Herr Aſſeſſor, das Kind 


war tot.“ 

„Und Araäbella?“ 

„Laſſen Sie mich ruhig fortfahren, 
es wird Ihnen alles klar werden. Die 
Generalin lag in tiefer Ohnmacht, 
wir brachten ſie allmählich ins Be 
wußtſein zurück, aber ſie war ſo ſehr 
erſchöpft, daß ſie ſofort wieder ein— 


ſchlief. Ich begleitete den Doktor in 


und in Schweiß gebadet kam Rabe 
uns entgegen. In drohendem, befeh— 
lendem Tone ſagte er uns, das tote 
Kind müſſe entfernt und ein lebendes 
unlergeſchoben werden. Seine Schwe— 
ſter wiſſe ja noch nicht, daß ſie mit 
einem toten Kinde niedergekommen 
ſei, ſie werde die Verwechslung nicht 
ahnen. In der Nähe wohne ein armer 


Tagelöhner, deſſen Frau vor zwei 


oder drei Tagen in Wochen gekommen 
ſei, er wolle dafür ſorgen, daß ihm 
unter dem Siegel der ſtrengſten Ver 
ſchwiegenheit das Kind abgetreten 


mwerbe. Nachdem er biefes Projekt ent- | 
mwideit hatte, jette er uns bie Gründe | 


auseinander. Der General fei fot, er 
habe feine Leibeserben hinterlaffen, 
und 83 lafie fi) auch nicht annebhmeıt, 
daß er ein Teitament gemacht habe. 


Alfo werde der Bruder bes Öenerals | 
Anspruch auf die Hinterlaffenichaft ! 
bleibe | 


erheben und der Generalin 
nichts, als eine lumpige Summe, die 


man ihr wie ein Almoſen hinwerfen 


werde. Er ſprach von der Generalin 


und dachte dabei an ſich,“ fuhr die 
alte Frau fort, während Siegfried, 
feines Ilaren und beitimmten Gebanz | 
tens fäbia, in atemfofer Spannung | 
ihren Mitteilungen laufchte, „Für ihn 
nahm allerdings die Herrlichkeit, das | 
mühige, bequeme Leben inPradt und | 


Weberfluß ein Ende, mwenn jeine 
Schweſter nicht Gebieterin in bem 
Schlofie blieb. Der Doktor wollte 
von biefem Projekt nichts wiffer, ich 
riet ebenfall3 ab, aber Rabe blieb da— 
bei, er ging nicht davon ab. Mit mir 
hatte er leichtes Spiel, er brobte mir, 
wenn ich nicht jchiveige, werde er 
Mittel und Wege finden, mich zu ber- 
berben, felbit vor einem Mord fchrede 
er nicht zurüd, und ich war zuleßi jo 
jehr eingefhüchtert, daß ich feinen 
Widerfpruch ınehr wagte. Herr Rabe 
ging denn zu dem Tagelöhner und 
ich mußte dafür forgen, daß dns 
Dienftperjonal in ber Gefindeituibe 
beihäftigt wurde, damit da3&eheim- 
niß nicht vergaten wurbe. Der Dol- 
tor fah unterbeffen nad) ber MWöchne- 
rin, auch die Leiche des Generals be- 
ficgtigte er noch einmal, dann gab er 
mir die nötigen Berhaltungdregeln. 
Unb ald er bamit eben fertig war, 
fehrte Rabe mit dem lebenden Kinde 
zurüd. an — auf ben ihm ge- 
madten Borfchlag eingegangen; un=- 

—* Bebingungen, bad erfuhr 


ihrem Rinde, e8 wäre mir nicht möa- 


” EN e it ı Gejchehene berichten wiirde, !oar wit= 
lich gemween, ihr zu faaen, e3 jet tot. 


zweifelhaft, man mußte ihm dus un 


| 
| Ein Chaos von Gedamfen moate in | 
| feinem nnern, e8 war ihm nick) 


nem Innery ganze Jammer [p3. Mein arme 
möglich, Tte feitzubalten und zu ord- 


| Weib machte fich die bitteriten Wore 


oten Rinde?” rief! 


Ich glaube, die junge Frau, deren 
| Leben an einem dünnen Faden hing, 
bätte biefe Nachricht nicht überfebt. 
Mechaniſch, faſt ohne zu wiſſen, was 
ich tat, gab ich ihr das lebende Kind, 
ſie herzte und küßte es und ſchlief 
dann wieder ein.“ Das Geſchehene 
| rüdgängia zu machen, war nun aud 
nah meiner Anficht nicht mehr 
möglich, ich wollte Das dem Doktor, 
ſobald er kam, ſagen und ihn bitten, 
der Mutter dieſen Troſt nicht zu rau— 


ben. Es war ſchon genug, daß man 
ihr den Tod ihres Gatten berichten 
mußte, er konnte ihr nicht lange ver 
heimlicht werden. Aber der Doktor 
| fam nicht, und al3 ich im Laufe nes 
| Vormittags Herrn Nabe meine Be- 
Idenfen mitteilte, faate er mir, ber 
Doktor fei tot, er könne uns nicht 
mehr verraten. Meine Vermutungen 
| twagte ich nicht zu außern, mir wurbe 
3 ın jenem Augenblick klar, daß ich 
ine Mitſchuldige war und ſchweigen 
mußte.“ 

„Mußte?“ fragte Siegfried, ſich 
gewaltſam aus ſeiner Betäubung auf— 
raffend. „Dazu konnte nichts, keine 
Drohung und kein Verſprechen Sie 
zwingen! Und wenn Sie auch nicht 
ſofort der Generalin den Betrug be— 
richten wollten, um ihr Leben nicht 
zu gefährden, ſo war es Ihre 
das ſpäter zu tun, ſobald ſie geneſen 
war.“ 


e 
] 


| 
| 
| 


| eriniberte Frau Giebel. „Nder Herr 
Rabe brobte mir wieder, er merbe 
mich bernichten, mern ich nur eine 
Silbe verrate, Die Oeneralin halte 


das Kind für ihr eiaenes, faate er, | 


| biefer Gedanfe mache fie glücklich, die 
Eltern des Kindes jeien mit vollen 
Ialhen ausgewandert und das Kind 
jeldit Habe durch den Taufch nur ge= 
wonnen. Wenn alfo alle Teile durch 
I biefen Handel nur Vorteil und nicht 
den geringiten Nachteil hätten, mes- 
| halb folle mon ihr nicht billigen?“ 
„Und darauf hin fchwiegen Sie?” 
„sch tat es ays Furcht —” 

| „Und daneben mellten Sie bie 
Bentton fich fichern! Die Frau Ge: 
ineralin Bat alfo bi3 zur heutigen 
Stunde da3 Geheimnis noch nicht er- 
ı Fahren?“ 

„Rabe Jagte mir noch vor kurzem, 
fie wife feine Eilbe davon.” 
„Verließ Rabe in jener Nacht vor 
dem Doktor das Schloß?" 

„Ich kann darüber nicht? Tagen, 
| da3 Zimmer, in dem der Wortmed)- 
\ jel jtattfand, Bat er zuerft verlaflen, 
|ob auch das Schloß, weiß ich nidt.“ 

„Uber als er Ahnen die Nachricht 
mitteilte, ba vermuteten Gie fofort, 

\daß er ber Täter Jet?“ 
| „Ja, biefe Vermutung fonnte ich 
nicht zurüddrängen!“ 

„Konnte ber Gärtner ebenfalls 
diefes Geheimnis? Glauben Sie, daß 
er in jener Nacht etivas erfahren ha: 
ben fann?“ 

„Möglich ift e8. So weit ich e3 ver- 
inochte, habe ich bafür gejorgt, ba 
bon dem Dienjtperfonal niemand in 
bie inneren Gemächer fam, und Herr 
Rabe wird fich auch vorgeiehen ba- 
ben, daß ihm, ala er daß tote Kind 
forttrug umb ba3 Yebenbe holte, nie- 
manb begegnete. Aber durch ben 
rlöglihen Tod bes Generals war bie 
Hausorbnung auf den Kopf gejtellt, 
und ba mag’3 mohl vorgelommen 
fein, baß ber Gärtner, burdh den Zu- 
fall begünftigt, das Geheimnis er- 
taten bat.” 

Siegfried blidte 


f war wieber in Briten 
SER in Bei 


Piticht, | 


| „Auh daran habe ich gebadit,” | 


gedanlenvoll vor 


möglich machen, und das erreichte 
man freilich am ſicherſten durch einen 
| Mord. 

| Halm war jchuldlos, ader ba 
Verbrechen felhit durfte darum wicht 
ungefühnt bleiben. 

| „Sie hätten diefe Mitteilungen 
früber maden follen,“ brach er end- 


| lich fein Schweigen, „die Fyrau Gene- | var, und Ivie auch bie Verhältniſſe 


nen. 

Sobald das Verhör beendet war, 
wollie er ſeinen Vater aufſuchen, ihm 
alles mitteilen und um ſeinen Rat 
bitten. 

| Oper ivar e3 beiler, dab er e3 ihm 
ıverichwieg? Die Mitieilung fam früh 


I r e_. 2 . 
| genug, wenn Arabella feine Oattin 


würſe. alle Kinder, die uns ſpäter 
geſchenkt wurden, ſtarben, und neben 
ihnen bettete ich die Mutter unker den 
Naſen. Ich habe Ihnen das alles 
früher einmal berichtet, Herr Aſſeſſor, 
und ich glaube, Sie werden jetzt be— 
‚ greifen, tweshalb ih meinem Heims 
meh nicht gebieten konnte.“ 

Siegfried nickte gedankenvoll, es 


ralin würde vorausſichtlich das Kind ſich geſtalten mochten, ſein Wort wurde ihm jettt alles klar, was ihm 
adoptiert Haben. Die Trehungen | nahn: er nicht zurück, von Arabella bisher rätſelhäft erſchienen war. 


eines Mörbers, ich Tage Ahnen das 
Inoch einmal, durften Cie nicht ein- 
fchüchtern, und die Penfion, die Sie 
Ifür Xhr Schweigen bezogen haben, 
war ein Sünbengeld, weiches Yhnen 
I teinen Gegen bringen fonnte, denn 
|ber Fluch des Ermordete ruhte auf 
| ihın.“ 
| „Segen bat e$ mir auch nicht ge: 
| Eracht!“ etiwiderte Die alte Frau niit 
jitternder Stimme. 

„Sie haben eine Tchwere Schuld 
auf Fich geladen. Hätten Sie nicht ae- 


Ichrtegen, jo wiirde ber Gärtner jebt | 


wohl noch leben. Mnd als Sie erfub: 
j ren, daß Ferdinand Halm jenes 
iMorbes befchuldbiat und verdaftet 
| worbeit ivar, da hätten Eie ohne PVer- 
| zua zu mir fommen und mir beweifen 
müffen, daß ich eine falfche Fährte 
| verfofate. Mögen diefe Vorwürfe num 
auch Reue weden, fie fommt zu jpät. 
Ueber die Ermordung des Antiquars, 
in deilen Haufe Sie wohnen, werde 
ich Gie fpäter verhören. Ober glaus- 
Iben ©ie, daß der Kammerbiener 
Rabes dieſe Tat im Auftrage, viel 
| feicht fogar unter Mitwirkung feine? 
ı Herrin begangen haben könnte?“ 

| „Ich kann darüber nicht urteilen. 
Rabe hat mit dem Alntiquar in Ver: 
| bindung geitanden, er jchuldete ihm 
| Geld, und ich weiß aud), daf e3 zivi- 
ſchen ihnen zu einem fehr heftigen 
| Auftritt gefommen ift. Hohmuth gab 
mir nad) diefem Auftritt einen Brief 
an Die Frau Generalin, ber feines- 
fal3 Schmeiceleien über Rabe ent- 
hielt, möalich ift e3, daß biejer Brief 
die Rachſucht Rabes herausgefordert 
hat.“ 


| 
| 
| 


wollte er nicht laſſen. 
| Uber durfte ein Stuckmann auf 
|Tolchen Wegen fein Ziel zu erreichen 
| ſuchen? 
Durfte er ſeinem Vater verheim— 
lichen. daß Arabella die Tochter 
eines — 

„Herr Aſſeſſor, der Angeklagte!“ 
ſagte der Aktuar leiſe. 
Siegfried fuhr aus ſeinem Brüten 


empor und ſtrich mit der Hand über 


die Augen, wie einer, der jäh aus 
einem Traume erwacht iſt. 

„Laſſen Sie mich mit ihm allein,“ 
befahl er, „ich werde ſchellen, ſobald 
ich Ihrer Dienſte bedarf.“ 

Der Alktuar ging hinaus, mit 
einem ſchmerzlich wehmütigen Lächeln 


reichte Siegfried dem Gefangenen die 


Hand. 
„Ich weiß jetzt alles,“ ſagte 
„weshalb haben Sie geſchwiegen? 
„Wer hat es Ihnen mitgeteilt?“ 
fragte Halm überraſcht. 
„Die frühere Wärterin.“ 
„Frau Siebel? Hat ſie Ihnen al— 
les geſagt?“ 
„Was ſie mir berichtet hat, das 
könnte mir genügen,“ erwiderte 
Siegfried, „aber ich finde noch einige 


er, 


Lücken, die Sie wohl ausfüllen wer— 
den. Es erſcheint mir ſeltſani, daß 
Sie und Ihre Frau ſo raſch und 


leicht von dem einzigen Kinde ſich 
trennen konnten.“ 

| „Und doch läßt es ſich erklären,. 
Herr Aſſeſſor. Liebloſigkeit war es 
gewiß nicht, im Gegenteil, die Wun— 
de, die wir in jener Nacht dem eige— 
nen Herzen ſchlugen, iſt nie vernarbt. 
Was ich Ihnen früher geſagt habe 


„Daß mich hier eine ſo furchtbare 
Anklage erwartete, konnte ich nicht 
ahnen,“ ſuhr Halm fort, „Sie werben 
| run auch willen, dab, ich die Tat nicht 
ı begangen habe, ich hatte ja nicht ben 
geringften vernünftigen Grumb bazır. 
|Mer den entleblichen Verbacht auf 
ı mich gefenft hat, weiß ich nicht, und 
lich will mir auch darüber den Kopf 
nicht zerbrechen, ich verzeihe ihm.” 
„Das Auffinden der abgefchofle 
nen Büchle in Ihrer Hütte —“ 
| .%a, das war's! Nun, mer bie 
I Biüichle dahin aelent hat, dee wird 
auch willen, wer den Ehuß ab- 
| feuerte.“ 
„Bleiben Sie bei Ihren früheren 
Behauptungen über dieſe Waffe?” 
fragte Sieafrted. - 

„sa, ste beruden auf Wahrheit, 
| und ih wüßte nicht, was ich ihnen 
noch hinzufügen ſollte. Ich ſchließe 
die Möglichkeit nicht aus, daß je— 
mand von der Exiſtenz und dem al— 

lerdings ungewöhnlichen Aufbewah— 
rungsort dieſer Büchſe Kenntnis ge— 
habt und ſich heimlich in ihren Beſitz 
gebracht haben kann.“ 

DDieſe Möglichkeit muß allerdings 
vorhanden geweſen ſein. Glauben 
Sie nicht, daß Rabe dieſer Jemand 
geweſen fein kann?“ 

„sch erinnere mich nicht, über Diele 
| Biichfe mit ihn geiprochen zu haben, 
aber ein Zufall hat fie ihm vielleicht 
| entdet. Und faq fein Raubmord vor, 
‚To mußte man jich ja fragen, wer an 
dem Tode des Doftorz ein perfänlis 
| ches nterefie gehabt haben fünne.” 
| „Rabe allein, denn der Dofior 
| hatte gebroßt, die Interichiebung des 


Siegfried jhüttelte zweifelnd ba3 | yon ber Erfranfung meines Kindes, | Kindes der Behörde anzuzeigen, und 


| Haupt, in ben Ausſagen des Kam— 
merbiener3 fand er für diefe VBermu- 
tung burdau3 keine Beſtätigung. 
Wäre fie nur in irgend einer Weife 
begründet gervefen, jo mürbe Kofeph 
feine Anklage gegen feinen Herrn er= 
hoben haben. 

„Sie werben mir jpäater jagen, 
mas Gie über diejes Verbrechen mit- 
teilen fönnen,“ erividerte er. „Ueber 
jenes Geheimnis erfuche ich Sie zu 
Schweigen, bis ich felbit mit der-Ge- 
neralin barüber aefprocdhen habe. 
Wünſcht dieſelbe von Ihnen eine Be— 
ſtätigung zu erhalten, ſo werden Sie 
ſich wohl nicht weigern, ſie ihr zu 
geben.“ 

Ein befehlender Wink verabſchie— 
dete die Frau. 

„Wer iſt noch, im Vorzimmer?“ 
wandte Siegfried ſich zu dem Aktuar, 
der über dieſe Enthüllungen nicht 
minder überraſcht war, wie der Un— 
terſuchungsrichter. 

„Riemand,” Iautete die Antwort. 

ut Rabe nicht vorgeladen wor: 
den?“ 

„Allerdings.“ 

„Sp wird er wohl noch fommen.” 

„Wenn er nicht aeivarııt wird, 
Herr Affeffor!“ 

„Wer jollte ihn warnen? Die Frau 
Giebel und ber Echlieger wären bie 
an > es Den —* an 
€ Raffen Sie bi 
Halın vorführen.” 


Der Attuor ging binaus, Gieg- 


| ba3 muß ich zurüdnehmen, das Kind | 


war gefund und fräftia. Rabe wedte 
uns in jener Nacht, er teilte uns mit, 
| mas im Schloffe vorgefallen war und 
bot un? den Taufh an, Niemand 
follte jemal3 ba3 Geheimnis erfah- 
ren, unferem Rinde mwurbe die glän- 
zenbite Zufunft in Ausficht geftellt, 
wir felbft jollten die Mittel erhalten, 
drüben uns ein Vermögen zu eriver- 
ben. Wir waren arm, Herr Affeflor, 
und ivir Hatten nicht bie gerinajte 
Ausficht, aus ben drückenden Nah— 
rungsforgen heraus zu fommen. Mir 
arbeiteten beide wie die Pferde, ma? 
wir verbienten, reichte eben aus, ba? 
Leben zu friften. Melde Zukunft 
ftand unferem Kinde bevor, menn 
wir in biefen Verhältniffen blieben? 
Die Antwort auf diefe Frage lag fehr 
nabe, fobald das Kind arbeiten 
fonnte, mußte e3 unfer 2o3 teilen. 
Und nun plöglich biefe glänzenden 
Ausfichten! Unfer Kind ein gnädiges 
Fräulein, deffen Weg bi3 ang Lebens— 
ende nur über Blumen führte! Ge- 
wih war e8 und furchtbar, ung für 
immer bon bem Sinbe trennen, auf 
alle Elternrechte verzichten zu follen, 
aber wir glaubten auch, diefes Opfer 
dem Rinde fchuldig zu fein. Zubem 
blieb uns feine lange Bebenfzeit, wir 
mußten fofort und entjcheiven und 
unſer Entſchluß war keineswegs be- 
finitis ausgeſprochen, als Herr Rabe 
das chon forttrug. Es war 


er 
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x ar 


e3 würde bei feinem entfchloffenen 
Charakter feine Drohung wahr ce- 
macht haben, jobald er in die Stabk 
| zurüdgefehrt ivar.“ 

„Zarf ih fragen, ob Rabe jchon 
verhaftet ijt?“ 

„sch bin Shnen dankbar, dab Sie 
mich. daran erinnern,” eriwiberie 
| Siegfried ralh, indem er ungeltüm 
jan der Schelle zog. „it Herr Rabe 
noch immer nicht erfchtenen?“ Fraote 
er den eintretenden Attuar. 

„Rein.“ 

„Sp iwirb er Qunte gerochen has 
ben. Warten Sie einen Augenblid, 
Diefen Haftbefehl bringen Sie au— 
genblidlich zur Polizei. Sie fol als 
le8 aufbieten, den Verbrecher zu ver= 
folgen und ihn verhaften, mo fie ihn 
findet. Machen Sie auf die Gefährs 
lichteit dieſe; Mannes beſonderk 
aufmerkſam. — Und nun wieder zu 
Ihnen,“ fuhr Siegfried fort, als be 
Altuar fich entfernt Hatte. „Weshai 
fchrwiegen Sie fo lange? Weshall 
Schentten Sie den PBerfprechungen 
Rabes Vertrauen, da bodh ein offenell 
Geftänbni3 Sie fofort in Freiheit aeg 
fegt haben würbe? E3 mußte Ihnen 
Ihon nach bem erften Verhör - 
geworben fein, daß die Bemeife, au 
welche der Verdacht gegen Sie fill 
fügten, erbrüdend waren, baß bie 
Berurteilung nicht außbleiben 


Verurteilung geiviß nicht ausbleiben 
fonnt 





war's!“ — 9— der Gefangene | 
on Haflia. „Das war das einzige, | 


was ich fürchtete! ch hätte alles er= | 


fragen, nur ber Gebanle an bie 
Möglichkeit, dak ich megen eines 
MBerbrechen:, bas ich nicht beaangen 
batte, ind Zuchthaus gebracht werben | 
könne, war mir zu furchtbar. 
Tagte mir, ivenn das Geheimnis ent 
düllt ſei, dann werde die Generalin 
mein Kind verſtoßen, und Arabella, 
in Pracht und Ueberfluß erzogen, 
müſſe dann namenlos unglücklich 


werden. Hatte ich meinem Kinde das 
fo mußte id) | | 
| To werde ich jeßt mich geriie gedulden, | 
Befreiung | 


icht. 
2 bringen. Durfte 
inſpruchen, 
fiir aller.al verztch: 


erite Opfer < . 
ihm auch das 
ich jetzt Rechte be 
ich damals ein— 


tet -hatte? Welchen Erl«t konnte ich | 


meinem Kinbe bieten für das, wus 
e3 dur mein Gefanbnis verlieren 
mußte? Ah bin in 
Mann, aber fFik. 
boten meine Mittel feinen Erfah. 
Und denn, Arabella war 
Braut - 


„Halt, Wer diefes Bedenfen mukte | 


da3 Verseruen uf meine Ehre bin 
mweahe a! ch würde die Achtung 
bor m% felbit verlieren, wenn ich aus 
einerz fo richtigen Grunde mein 
Meer zurücdnähme. Arabella ift mei 
ne Braut, fie wird meine Gattin iver: 
ben! Mas Iiest Daran, wer igre Mut- 
ter mar, 
ti, an beffen Seite 
Erdenalücd finden iverde? Unt alau 
ben Sie mir, mic auch Durch Diele 
Enthüllungen ibre Verbältniſſe ſich 
geſtalten werden, 
Spruch des 
fügen, und niemandent, 
Wweniaften, einen Vorivurf machen.” 
„Segne Sie Gott für dieſe Worte!“ 
ſagte Halm freudig bewegt. „Sie neh— 
men mir eine ſchwere Laſt von der 
Seele. Ich hätte ja iedes Opfer ge 
bracht, um meinem Kinde die finſie 
ren Wolfen fern zu balten, 
dem Gedanten um 
Ionnte id) mich nicht 
„Und ivie foll es 
fraate Sienfried. 
„Ich weiß es nicht, 
Ich verlange nicht, 
mich als ſeinen Vater 
ſoll, wenn ſolche 


befreunden.“ 
nun werden? 


Herr Aſſeſſor. 


keiten bereiten könnte; 
es verlangt wird, auf alle meine 
Rechte verzichten, nur um das —* 
bitte ich, daß mir vergönnt werde, 
der Heimat zu bleiben, damit ich * 
dann und wann an dem Anblick mei 
nes Kindes mich erfreuen kann.“ 
„Damit wollen Sie ſich 


beg nügen?“ 


einräumte. Soll meinem Kinde die 
Wahrheit verichiwiegen bleiben, foll 
es nicht erfahren, dap ich fein 
ich füge mich in alles.“ 

Gedankenvoll blickte 
Ti bin, e3 lieh fi 
feine fichere Beitimmung treffen, die 
GSeneralin mußte zubor von biefen 
Enthüllungen unterrichtet iverben, 
man fonnte und durfte fi: 
berheimlichen. 

„sch werde mit ber 
lin darüber reden und 
Ihnen, daß Ihre Wünſche 
wie möglich berückſichtigt werden ſol 
len,“ ſagte er endlich, das Haupt er 
hebend, „in den Händen der Genera— 
lin ruht ja nun die Entſcheidung.“ 

„Und ich vertraue darcuf, daß d 

edle Frau dem Kinde nicht enigelien 
läſſen wird, was der Vater aefün 
Digt hat,“ erwiderte Halm. 
ſie es dennoch täte, jo wird Arabella 
die Urme ihres Vaters offen finden. 
‚ „Nein, Nein, fürchten Sie dus 
nicht,“ unterbrah Siegfried ihn. 
„der auf der anderen Seite dürfen 
Ei: auch nidyt erwarten, dak Ara— 
belin Yhnem mit der Liebe einer 
Zröbter entaegentommen wird —“ 

„sch habe mir das ſchon geſagt, 
Bin ich ihr doch ein Fremder!“ unter 
brach der Amerikaner ihn ſeufzend. 


Frau Genera 


„Ich überlaſſe nun alles Ihnen; wie 


Sie dieſe Angelegenheit ordnen, ſo 
ſoll es mir recht ſein.“ 

„Entlaſſen kann ich Sie noch nicht, 
ich muß zuvor mit dem Staaksan— 
walt darüber reden,“ ſagte Siegfried, 
während er mechaniſch in den Akten 
blätterte. „Rabe wird natürlich leug— 
nen, und die Scheinbeweiſe, die gegen 
Sie vorliegen, ſind leider noch nicht 
widerlegt. Indes hoffe ich, den 
Siaalsanwalt von Ihrer Schuld— 
Joſigkeit überzeugen zu können, und 
baum jollen Sie fofort | m Freiheit p: 


auf die 


bermögenber | 
dieſes Wohlleben 


N h re 


wenn fie felbit ein Engel! 
ich das bödhfie i 


YHrabella wird dem | 
Schickſals ſchweigend ſich 
Ihnen am 


Handleiſtungen zu verrichten, 


nur mii 
das Zuchthaus: 


dab, mein Kind | 
anerkennen | 
Anerkennung in ir⸗ 
gend einer Weiſe ihm Unannehmlich- 
ich will, wenn 


gen ihn vorliegen, 
Generalin, 
wirklich 
nn . ... | Ticherlid 

„Ja, Herr Aſſeſſor, ich würde mich wi ) 

ücli ähen, ivein man mir bas | . — 
alücklich ſchären, wenn man mir ba war ſich bewußt, 
* ben, 
Vater 
bin, gut, ich werde es nicht verralen, 


Siegfried vor 
eben jeht noch 


„Wenn 
mochte, 


Sonntagpoſt, 


ſett werden. 9 gedulden Sie ſich, 
was in meinen Kräften ſteht, Ihre 
Haft abzukürzen, ſoll gewiß geſche— 
hen.“ 

Er bot ihm bei den letzten Worten 
die Hand, der Amerikaner hielt ſie 
feſt in der ſeinigen, und ſein Blick 


| 
| 
| 
t 
’ 


Aſſeſſor. 

„Ich bitte Sie nicht, Rüdfichten 

auf mich zu nehmen,“ erwiderte er, 
„nur die eine Bitte habe ich: ſchonen 
Sie mein Kind, fo iveit e3 unter ben 
obiwaltenden Berbäliniffen im ber! 
Möglichkeit Fiegt. Was mich betrifft, | 
bis bie Stunde meiter 
ſchlägt.“ 

Er wandie ſich um und aing land 
ſam hinqus, und bald nach ihm ver— 
lief; 
bäde, 
Pflichten zu erfüllen, 


28 Rapitel. 
Die Hand der Kemeiis, 
Willipald Rabe hatte in der Sat, 
Siegfrieb ſich ausdrückte, „Lunie 
rochen“. 
Als er 
ſein 


wie 
ger 
Abend vor dem 
heimkehrte, war 


am 
in Hotel ihm 
die 
worden, und wenn auch dieſe Vor 
ladung nur beſagte, daß er in der 
Unterſuchungsſache gegen Ferdinand 
Halm als Zeuge vernommen werden 
ſolle, ſo glaubte ſein ſchuldbeladenes 
Gewiſſen darin doch Bründe genug 
zu ernſten Befürchtungen zu er— 
blicken. 

Und als am nächſten Morgen Jo 


ſeph nicht erſchien, um die gewoöhnten 


auch das ſeinen Argwohn, und die 


innere Angſt wurde erhöht durch Die 


Mitteilung des Kellners, 
Zimmer des Kammerdieners durch— 
ſucht habe. 


Joſeph war alſo verhaftet! 


‚mb den eigenen Hals in die Schlinge 
geſteckt? 

Rabe fand anuf dieſe Frage keine 
Antwort, aber Gewißheit mußte er 
baben, 
erdrückend ſein. 

Vielleicht war es das beſte, 


Luis 


‚perhaßten Unterfuchungsrichter mit | 


Iropiger Gtirne gegenüber zu treten. 

Mochten auch Verbachtögrünbe ae 
den Bruder der 
ben Onfel 


verhafien, wagte 
nicht. Und be 
konnte man ihm ja gar nichts! 


zu 
weiſen 
Er 


regeln fo vorzüglich getroffen zu ha— 
daß man feine Bemweile aegen 
ihn finden fonnte! 

Er erfuhr Dani aus Der zuper 
läfliaften Quelfe, wie die Dinge la- 
gen, weshalb Nofeph verhaftet ivar 
und ivas er jelbjt zu befürchten hatte, 


danach Fonnte er feine weiteren Maß= | 


regeln treffen. &3 iwar beiler fo, — 


Zeesn  feiftete er der Worladung nicht Folae, 
ihr nicht To war der Unterfuchungsrichter gez | 
einen | 
——— zei ihn bereits 
Frühſtück trat er den 
Weg an, er beeilte ſich keineswegs, der 


ſetzlich berechtigt, ihn durch 


Polizeibeamten holen zu laſſen. 
verſpreche 
fo weit 


Nach "dent 


Aſſeſſor konnte warten, bis er kam. 
Trotzig wollte er ihn fragen, was 


er denn mit dieſer Unterſuchungsſache 
zu ſchaffen habe, und wenn dann der — 
ie Aſſeſfor eine Klage gegen ihn erhob, 


wollte er ihr mit ſeiner ganzen Un— 
verſchämtheit entgegentreten. 

Wie auch dieſe Klage 
zu einer ſofortigen Verhaf— 
tung berechtigte fie feinesfalls, ihm | 
ı biieb immer noch Zeit genua, bie 
 brojettierie Meile nach Amerila an: 
‚zutreten. Zanafam, mit der yeil 
‚eine Mannes, der fich feines Wert 
'vollftändig bewußt ift, wanderte | 
durch die Straßen. 

Dann und wann grüßte er * 
—— ten herablaſſend, oder 
blieb vor einem Schaufenſter ſtehen, 
um die ausgelegten Gegenſtände zu 
betrachten. 

Endlich ſtand er vor dem Ge— 

richtsgebäude, er mußie unwillkürlich 

lächeln über ſeine Furcht, weit und 

| Breit war ja fein Diener der heiligen | 
Hermandad zu ſehen. 

Er ſtand im Begriff, hineinzu— 
| geben, ald Herr von Barnekow ihm 
auf der Schwelle des Gebäudes be— 
gegnete. 

Dieſe plöhliche und ganz uner— 
wartete Begegnung beſtürzte ihn, ſie er 
ließ ihn ſogat vergeſſen, was grigen 


auch Siegfried das Gerichtsge— 
um bie ihn nun obliegenden 
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gerichtliche Vorladung übergeben 


weckte 


—J daß die 
Polizei in der vergangenen Nacht has 


Hatte 
„er ſeine Drohung wirklich ausgeführt 
mochte ſie auch für ihn ſelbſt 
Vorladung Folge zu leiſten und dem 
ſeiner eigenen 


Frau auf einen bloßen Verdacht hin 
der Aſſeſſor 


alle ſeine Maß⸗ 


nicht, er konnte von dort aus 
lauten | 


Chicago, Evuntag, den 27. Februar 


| ihm und Barnefowm vorgefallen war. 
„Was hat Sie denn hierher ge- 
führt?" fragte er, ohne den haßer- 
füllten Blick ſeines Gegners zu be— 
merken. „Sind Sie in eine unange— 
nehme Sache verwickelt?“ 
„Sie iverben e8 fogleich erfahren,“ 


| Lippen jept ein boshafter Zug um: 
zuckte. „Denken Sie an mich, wenn 
Sie an einem gewiſſen Ort Wolle 
| ſpinnen!“ 

J„Was ſoll das heißen?“ fuhr 
gereizt auf. 

„Ich habe Sie früher ſchon auf 
das Gleichnis vom Splitter und dem 
Balken aufmerkſam gemacht, es be— 
währt ſich auch hier wieder. Wenn 
die Kugel geſtern abend ihr Ziel ge 
troffen hätte, ſo wäre dadurch aber 
mals ein gefährlicher Feind beſeitigt 
worden, aber diesmal iſt es nicht ge 
lungen, wie bei dem alten Gärtner!” 
| „Sind Sie berriidt?“ rief Rabe, 
deſſen jüh auflodernde Wut das Ent: 
ſetzen zuriickdrängte. 
boshaft geweſen ſind, eine niedrige 
fentlich als einen heimtückiſchen Ver 
ſeumder brandmaärten!“ 

Oeffentlich?“ ſpottete 
achſelzuckend. „Ich glaube ni 
Sie dazu jetzt noch Gelegenheit fin 
den perden. Im übrigen kann es 
Ihnen wohl nicht zweifelhaft ſein, 
r Kamn— verbiener 


Barnetoiv 
cht 


ut, 


daß Ihr 
reits 
ſindet, mehr weiß, als 
Ich habe Ehre, mich 
empfehlen, waährſcheinlich werden 
wir uns nun noch einmal, und zwar 
zum letten Male im 
wiederſehen.“ 
Willibald Rabe blickte 
Beſtürzung dem kleinen, 
nach, der raſch von 


io 
ki 


ſtarr 


Herrn 
ſchritt. 
Waren die Dinge ſchon 
gediehen? Erwarteten ihn 
' Haufe die Beamten, 
ten jollten? 
' Er trat auf die Strabe zurüd, ein 
ı Wirtsbaus war in der Nähe, 
hinein und ſetzte ſich 
von hier aus konnte er die 
Gerichtsgebäudes beobachten. 
Jetzt kam der Schließer heraus, 
weshalb war er vorgeladen geweſen? 
Er erinnerte ſich, daß die 
viſitiett worden war, der 
Aſſeſſor mußte alſo erfahren haben, 
daß er den Schließer beſtochen hatte, 
um mit dem Gefaängenen in Verbin— 
dung zu treten. 

Und nun erſchien auch im R 
der Türe die ehemalige Wärterin, 
und der Ausdruck ihres Geſichtes 
verriet ihm ſofort, daß ſie das Ge— 
heimnis verraten hatte. 
Jetzt wußie er, daß 
verloren war, 
Geheimniſſes mußte ja dem Unter— 
ſuchungsrichter zu weiteren Schluß— 
folgerungen Anlaß geben, und daß 
dieſe Schlußfolgerungen zu 
Verhaftung führten, konnte nicht dem 
leiſeſten Zweifel unterliegen. 

Er eilte hinaus, nur in der ſchleu— 
nigſten Flucht erblickte er jetzt noch 
Rettung. 

Er wagie nicht, in ſeine Wohnung 
zurückzukehren, dort konnte die Poli— 
erwarten. 


ſe 
in dieſem 
die ihn verhaf— 


Halms 


9* 2 


alles für ihn 


ihm däuchte ſie nicht groß genug. 
Zehntauſend Taler haite 


Generalin ſuchten 


ihn die Häſcher 


einigen Stunden eine kleine Eiſen- 


bahnſtation erreichen, von der aus die ganz 


Abreiſe für ihn ſicherer war. 
Frau v. Stuckmann mußte ihm 


| 


Bitten nicht halfen, follten Drohun- 
gen fie dazu zwingen. Auf Umivegen 
verlieh er die Stadt, atemlo3 fam er 
de Scılofje an, und der Zufall be- 
er | günftigte ihn, die erfte Perfon, bie 
bier hm begegnete, war Franzisfa. 

| „Sagen Sie der gnädigen Frau, 
ich mülfe fofort, unter vier Augen mit 
|ihr reden,“ befahl er in fieberhafter 
Aufregung. 

Frichredt wollte die Zofe eine yra- 
Igean ibn richten, ein berrifcher Winf 
gebot ihr, zu fchiveiaen und ven Ber 
fehl auzauführen. 

Der Dberft befand fich bei ben 
Damen, al Franzisfa die Meldung 
machte, 

„sh werbe ihn empfangen,“ ſagte 

er, „er ſoll erfahren — 


„Nein, Tieber * Be} bie Ge- 


feiner | 


Ha ıbe | 


‚auf dem bleichen 


| 


| men Wege geliebt,‘ 
ernit, „aber diesmal 


I 


| 
| 


„Nenn Sie fo | 


1921. 


neralin ihm raſch ins Wort, 
weiß, weshalb er Fonımt, 
Abichieb nehmen wollen.“ 


„ie; 


- 


u bleiben, e8 war eine Bebingung, 


er wird | die er erfüllen mußte. ‘ch Hatte jeine 


Büchſe benußt, der Verdacht mußte 


„Und wenn er nun beabfichtiat, | auf ihn fallen, durch feine Rücdtehr 


duch Drohungen Geld von Ihnen zu 
erpreſſen?“ fragte der Oberſt in war- wieder ans Licht gezogen, 


nendem Tone. „Glauben Sie mir, ich 


wurde die längſt vergeſſene Geſchichte 
und um 
ſich ſelbſt vor Strafe zu ſichern, hat 


Sch ruhte voll erniter Beforanis auf dem | erwiderte Herr v. Barnekow, deſſen halte dieſen Mann zu allem fähig. — | ber (Sfel das Geheimnis ausaeplaus 


Führen Sie den Herrn in mein Ka= | dert. Wie die Dinge hier ſich jetzt ge⸗ 


binet!“ befahl er der Zofe, die haſtig 
ſich entfernte in der Hoffnung, Rabe 
ı iverbe ihre Neugier befriedigen. 


| 


ftalten werden, ijt mir gleichail tig, 
Du wirft wohl einfehen, dab e& in 
| Deinem eigenen Spntereffe Iiegt, mir 


„sch glaube, Bapa Hat recht,“ fagte | die rlucht zu ermöglichen. Oder wäre 


Arabella, deren Blick oil Bejoranif | 
Antlib der Mutter 
ruhte, „Du follieft biefe 
'Aufreauna Dir eriparen.“ 


„Ich muß ihn empfangen,“ erwi— 


derte die Seneralin entjchloffen, „es | 
ſoll 


ſein.“ 


die betzte Zuſammenkunft 
ich habe nie die frum 

“ Taate der Oberit | 
halte ich es für, 


„Adelaide, 


im Nebenzimmer der 
damit ich 


meine Pflicht, 
Unterredung beizuwohnen, 


im Notfalle Sie beſchützen kann.“ 
Rache zu üben, ſo werde ich Sie öf— 


‚ten Worte nicht mehr, 
‚nicht, daß der Oberft und Arabella |, 
it.“ 
dag ! 


' ienzimmer 


mit einander i 
der ſich be⸗ 
hinter Schloß und Riegel be: ı 
Ihnen lieb iſt. 
Ihnen zu 


Studmann hörte die | 
fie fah aud 


++} 
iH 


Fruit db, 


15 fie die Gemächer 
die zteifchen dem Tramt: 
und dem Arbeitskabinet 
durch ſchwere Portieren 
in Verbindung ſtanden. 
leiſer Schreckensruf entfuhr 
als ſie in das todes 
Bruders 


u 


ihr folaten, 
durchſchritt, 
lagen und 

Ein 
ihren Lippen, 
bleiche, berzerrie Geſicht des 
bliete, 


„Was iſt geſchehen?“ fragte Fre nach 


Atem ringend. 


Gerichtsſaole 


Rabe Hatte während der kurzen, 


Zeit ſeine Faſſung wiedergefunden, 


bor 
eleganten | 
danneıt | 


Aer achlel; udeno, „ich muß fliehen, bi e 
weit | 


\ 


er fühlte ſich einſtweilen unter dieſem 
Dache ſicher. 
„Es bricht zuſammen,“ erwiderte 
Verfolger —* mir auf der Ferſe.“ 
„Was haſt D Du verbrochen?“ 
Hm, mein Hauptverbrechen beſteht 


wi 
 borin, daf ich mich für Dich aeopfert | 


' babe. Gib mir das Geld und laſſe ein 


er ging 
ans Fenſter, 
Türe des 
die Generalin zürnend. 
| Du teine Berechtigung! \ 
ich Sir das Geld 
Belle | in Neiv York auszahlen Fallen wolle.“ | 


‚Du hörit ja, 


Pferd fiir mich Jatteln, Da& ift alles, 
was id) verlange.“ 

„Bas Du verlanaft?” fraate! 

„Dazu balt | 

Sch habe Dir | 


za8 


ſchon geſagt, daß 


„Unſinn, ich kann nicht warten, 


ſauberer Neffe hat keine Ruhe gehabt, 


bis er 
ahmen 
| daft D 


! 
I 


bie Enthüllung bes | 
verſchweigen?“ 


| 
| 
| 


das Geld md das Pferd geben, wenn | 


i entfegt. „Sit es 


ı Quft fehlen mir, Ligen zu erfinnen. 
' Dein eigenes Kind var tot geboren, 

Seine ganze Barichaft trug er im) 
Bortefeuille bei fich, fie bildete im= | ben iverden, damit die Hinterlaffen: | 
ı merhin eine namhafte Summe, aber fchaft de Generald Dir 
| Dein 
feine | | mürbe 

Schweſter ihm verſprochen, wenn er Rückſicht genommen haben, er hätte 
auswandern wollte, im Schloſſe der von allem Beſitz —“ 


ſeine Hunde auf mich hehen 


konnte!“ 
„oc froae Dich noch einmal, 
it verbrochen?“ ſagte Die Ge— 
neralin mit ſcharfer Betonung. „Ich 
vill nicht richten über Dich, aber ich | 
‚verlange, dab, Du mir reinen Wein 
einſchenkſt.“ 
„Bah, weshalb foll ich's jetzt noch 
ſpoltete Rabe, das 
Haupt trotzig zurüciwerfen. „Du 
wirſt es ja auch ohne mein Geſtänd— 
nis heute noch erfahren. Arabella iſt 


as: 


2. 


Da» 


nicht Dein Kind, fie ift die Tochter | 
des Iaglöhners Halm.“ 
„Anfeliger!“ rief die Generali | 
Deine Nbficht, in der 
lebten Stunde neh —“ 
„sch Tage die Wahrheit, Zeit und | 


ein anderes Kind mußte untergefches ! 
aufiel. 


Schwager | 
feine 


liebenswürdiger 
auf Dit wahrhaftig 


„Du lügft!” rief Frau v. Stud 
Sornes jah aufloderte. 
„Sricheint Dir das wirklich To 
unmöglich? —* Frau Halm 
war zwei oder drei Tage vorher in 
Wochen gekommen, die Leute waren 
arm, ſie verkauften das Kind für 
taufend Taler und manberten aus. 
Die Wärterin war rafch gemonnen, | 
Du wirft nun auch wiffen, weshalb | 
fie die Penftion empfing. Der Doktor 
Wieland war allein halditarria, er 


wollte meine Gründe nicht anerfen- i 


nen.“ 

Die Generalin fügte fih auf 
einen Seflel, fie fühlte fih en ter | 
Dhnmadt nahe, 

„Du haft den Doktor ermorbet!” | 
fagte fie mit bebender Stimme. 

„Weshalb war er fo halsitarrig?” 
eriwiberte Rabe trobig. „Ich tat e8 in 
Deinem intereffe, das - Geheimnis 
mußte gewahrt bleiben, die Enthül- 
lung würbe mid) in’s Zuchthaus unb 
DIE in Not und. Elend gebracht ha- 


Sen. Mesa 


unnötiae | 
| Blick 
‚len Geficht des ruichlofen 
ten, 
werden müſſe,“ 
‘an allem, 


Mord belaſtet 


gingen Sie 
und ſchöſſen ſich eine Kugel vor den 


die Schmach 


zuge, Frau v. 


ſche It 


ich tverbe verfolgt! Dein! 


oh mich nicht,“ 
:mih Dein Kind bleiben! 


Tod kann 


ſie mir laſſen, 


„und daß 


ſeine mann, in deren Augen die Glut des Oberſt entrüſtet auf. 
Flucht zu Pferde fortſe en amd im | fein 
| würde 


es Dir lieber, den Bruder im Zucht: 


| baufe zu wiffen?“ 


Starr rubte der fieberalühende 
der Tebönen Frau auf dem fah 
Verbrecher. 
„sch tönite Dir darauf animwor= 
daß jedes Verbrechen gefühnt 
ingte fie, „und daß ich 
was Du verbrochen haft, 
feinen Anteil babe. Du haft mir noch 
nicht aejtanden, ein ziveiter 
Dein Gewillen, Geora 
jih Das Leben ae 


alles 
bat nicht felbit 
nommen!“ 
„Was kümmert's 
die Augen 
mir das Beld, 


Dich!“ erwiderte 
niederſchlagend. 
zu ſpät 


Rabe. 
ih ehe es 

„Das Geld?“ erwiderte der Oberſt 
eintretend. „Mit welchem Recht be 
anſpruchen Sie es? Wäre noch ein 
Funke von Ehrgefühl in Ihnen, ſo 
an einen einſamen Ort 


Kopf, um wenigſtens Ihrer Familie 
und Schande dieſes 
Kriminalprozeſſes zu erſparen!“ 

Im erſten Augenblick war Rabe 
deſtürztk zurückgetreten, jeßt aber um— 
zuckte boshafter Hohn ſeine Lippen. 

„Von Ihnen habe ich kein Geld 


gefordert.“ erwiderte er trotzig, „mit 


blödſinnigen Ratſchlägen bitte ich 


mich zu verſchonen.“ 


Der Oberſt griff nach dem Glocken 
Stuckmann legie raſch 
ihre Hand auf ſeinen Arm. 

„Laſſen Sie ihn fliehen,“ bat ſie, 
„entgeht er auch dem Arm der irdi 
Gerechtigkteit, ſein Gewiſſen, 
dieſer unbeſtechliche Richter, wird ihn 
verfolgen bis an ſein Ende. Möge 
Gott ihm vergeben!“ 

Erſchöpft ſank ſie in den Seſſel 
nieder, die Kräfte verließen ſie, zu 
gewaltig hatte diefer Schlaa Tie ae 
troffen. 

Arabella font zu ihren Füpen nie 
der, und Tränen ftirzten aus ihren 
ihhönen Augen, bie flehend zur ber 


Generalin emporſchauten. 


ſüße, teure Mama, ver 
flüſterte ſie, „Jaß 


„Hama, 


Mit leidenſchäaftlicher Glut um 


arınie rau von Studmann daS be: 


Gende Mädchen, feit und innig drüdte 
fie e8 am ihren Bufen, das Tchöne 
Antliy mit Küſſen bedeckend. 
„Keine Macht der Erde foll Die 
mir entreigen,“ jagte fie, „mur ber 
ung treumen. Mag mit 
alles genommen tverden, Dich müffen 
Du liebes, qutes, te: 
res Kind!“ 
Tief bewegt 


s09 auch ber Oberft 


: Arabella an feine Bruft. 


„Du bleibjt unjer Kind,” faate er, 
Sieafried nicht anders 


wirt Du getvig nicht 


denkt, wie wir, 

bezweifeln.“ 
„Ich glaube, bei dieſer Komödie 

bin ich überflüſſig,“ ſpottete Rabe, 


„es länge im Intereſſe aller Beieilig— 
ten, 
ohne Verzug nachkäme. 


meinem Verlangen 


“ 


wenn man 


“ 


fuhr Der 
„Ihr Schickſal 
tann uns außerordentlich gleich giltig 
mit einem ſolchen Verbrecher 
man uns nur dann in Ver— 
bindung bringen, wenn wir ſeine 
Flucht begünſtigten. Hinaus!“ 

Draußen im Korridor wurden 
Schritie laut, erſchreckt blickte Rabe 
auf die Türe, die freche Antwort, die 
er geben wollte, erftarb ihm auf- ben 
Lippen. 

„Beben Sie ihm das Geld,“ but 
die Generalin, „zehntaufend Xaler, 
ich will auch dieſes Opfer noch brin— 
| gen.“ 


„Sie find noch hier? 


r Dberft zeiate auf die Türe. 
Ru Tpät!* ermiberte er. 
Die Türe mar geöffnet worden, 


| bon William geführt, trat ein Poli— 


zeikommiſſär ein, zwei Beamte ſtan— 
den draußen im Korridor. 

„So raſch hat man die Spur ge— 
funden?“ fragte Rabe höhniſch, der 
ſofort erlannie, daß jeder Wider— 
ſtand hier fruchtlos war. 


AIch verhafte Sie im Namen des 


(Fortfehung auf Eeite 6.) 





Litern 


Löwenritt. 


eine kritiſche Studie bon Heinz Welten, 


Nicht nur in Goethes Selbſibiogra 
phie, nicht nur in den hiſtoriſchen Dra— 
men Schillers, der den entarteten In— 
fanten von Spanien zu einer Idealge— 
ſtalt ſtembelt und die verbrecheriſch ſinn— 
liche Schottenkönigin zur tragiſchen 
Märiyrerin adelt, klafft der 


| 


| 


Wider⸗ 


. ’ — 8 
ſpruch zwiſchen Wahrheit und Dichtung. | 


Wäre es nur 
beſcheiden. Denn Zweifel hat der 
Dichter das Recht, eine hiſtoriſche Per 
ſönlichleit, Die ſein Intereſſe erregt, ſo 
umzuwandeln, daß ſie dem Teppich ſich 
harmoniſch einfügt, den ſeine Phanta 
ſie um ſie webt. „in ſich“ muß Die 
Kompoſition wahr ſein! Mehr verlan 
gen wir nicht, und keinem wird es bei 
kommen, hiſtoriſche Treue dort zu bean— 
ſpruchen, wo ſie dem ſchöpferiſchen Geiſt 
nur als ein Hemmnis wirkſam— i 
zann. Denn dem Dichter iſt die Hiſtoria 


na 


Y 
DIE 


yı 
Mn 


an dent, man fünnte jia)! 


' gen 


trinken 


und kann ſo dank ihres 


ſenſchaft 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntaa, den 


r 


die Sykomoren. Doch dieſe Sünde wi— 
der den heiligen Geiſt der Naturwiſ— 
ſ iſt noch die geringſte. Weit 
ſchlimmer iſt, daß Freiligrath die Gi— 
raffe ſchreien läßt; denn ſie iſt ſtumm 
wie ein Fiſch. Auch der im Gedicht zur 
Nachtzeit fliegende Geier iſt ein falſches 
Bild, ebenſo der dem Löwen wie eine 
ſchmarotzende Hhäne folgende Panther. 
Der Unkundige lieſt über derlei Unge— 
reimtheiten hinweg; der Fachmann aber 
fragt kopſſchütteln den Dichter: „Von 
wannen kommt dir dieſe Wiſſenſchaft?“ 
Doch mehr noch als dieſes nur iſt ge— 
die Dichtung einzuwenden vom 
wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus“. 
eit wann kniet die Giraffe, wenn ſie 
will? breitet Die Border: 

beine auseinander, Te 


ı 
c 


Zie 
„grätſchi“ ſie, 
langen Halſes 


mühelos irinken. Auch wird fie niemals 
allein der Lagune ſich nähern, ſondern, 


ſein 


nur ein Antrieb, der ſeine Phantaſie in 


eine beſtimmie Richtung lenkt, und das 
hberühmt berüchtigte Wort: „wie ich es 
auffaſſe“ kann als einſchräntende Klau— 
ſel allen, auch den echteſten Geſchichis— 
angeh werden. Iſt doch 
die Weligeſchichte ſelbĩt die 
und der Menſch, der, 
eignen Geiſtes 
bringen will, 


dramen mit 


DA TIMWT 
rößte Dichterin, 
fol 


-piiten gend, 


Entfaltung 


ihren 
GBaben 
wird au 
rüber berlafien, je Härfer jet tchöpre 
riſcher Genius auf eigne Wege 


weit. 


tr 
ydil 
‘ 


ihn 


und 
Daſrinsberechtigung, und ſie iſt, 
ihr Qualitäten eignen, uiſeres 
gewiß. Gilt aber für die naturwiſſen 
ſchaftliche Dichtung das gleiche? Haben 
Dichter, die ihre Stoffe aus dem Tier 


wenn 
* 


Dankes 


- 


nämliche „beritändnisbolle“ Beur— 
teilung? Nönnen audy fie jagen: „Ra 
nchme aus den Nalburreichen mir meine 
Motive md ferne anfonjt Die Wilder 
ac) den Seftalten meiner Eingebung ? 
Die Frage ſtellen, ſie vernei— 
nen. Denn das ans „eignen Get“ 
borene ier- oder Prlanzenwelen mu 
aegen Die erite Kunſtforderung, 
die innere Wahrheit verfioßen, die exit 
das Phantatteerzeugnis lebendig macht. 
lann -etıt Tier Iprecbend, 


Nıp 
IC 


geist 


F 
* 


gegen 


Wohl 


gezhuns wertvoller als fein 


da ſie ein Herdentier iſt, nur im Rudel 
und auch nur dann, nachdem ſie ſich 
vergewiſſert hat. daß kein Raubtier im 
Hinterhalt liegt. Auch die Antilopen, 
die nachis im Buſch ſchlugnmern ſollen, 


keunt der Poologe nicht, da Diele Tiere 


juſt 


wie faſt alle Tiere d 
in der Nacht rege 
der Dichter ſagen: 


er Wildnis — 
ſind. Und wie 


kann „Wenn im 


Bnuſch die Antilope ſchlummert und am 


den vorgezeichneten Pſad um fo} 


Wichtiger als 


Strom das Gnu“? Jit denn das Gnu 
leine Antilope? Und dieſes Nachtlager 
an Strom! Kein Wititentier -—— bon 
Zumpftieren abaefehen - wird am 
Ziromifer mächtigen, mo es, zumal in 
Der Kat, unliebſamen Begegnungen 


\ 


n e sit Die aus Wahrbei "nme allzuort ausgelebt wäre, 
So geſehen, befitzt die aus Wahrheit 


Faͤbel gehorene hiſtoriſche Dichtung 


Mit den angeführten Beiſpielen ſind 
die Unwahrſcheinlichkeiten der Dichtung 
nicht erſchöpft. Doch ſie mögen genügen 
ſie erſcheint die Frage, 


wie die Schule, in der den meiſten Men— 


len ſoll. 


entkleiden, verſchmäht ſie, und mit gu— 


N 
r la Dichtung gewe 
und Pflanzgenleben holen, Anſpruch auf Bf 


für Die 
wird, umd die fir jehr 
viele die einzige Tuelle bleibt, aus der 
ſie die Kenntniſſe der „Klaſſiker“ ſchö— 
pfen, ſich zu ſolchen Entgleiſungen ſtel 

Die hiſtoriſchen Lichtgeſtalten 
Dichter ihres Strahlenmaäntels 


ſchen zuerſt das Verſtändnis 
+ 


al 


der zu 


Son Carlos Schillers ift 
unbedeutendes 


©: 


lem Recht. 


| bittortiches AUrbifd. Wie aber ilt es mit! 


den Dichtungen, die naturwiſſenſchaft 


nach 


Menſchenart handelnd geſchildert wer- 


daß dem Leſer der Kunſt 
genuß durch ſolche Ungeheuerlichkeit ge— 
mindert, wird. Aber kein Dichter dürfte 
wagen, unter 

tiſche Ligenz einen Löwen als ein Waſ— 
r. ein Pferd als ein Kletter zu 
ſchildern, einen Eichſaum mit Siccheln 
und Dornen zu bewaffnen. 

Gegen 


den, ohnre 


ſertie lier 
a1 
tolcve Weritöße wider Die 
Wahrheit wehrt ſich der ſogenannte ge 
ſunde Menſchenverſtand, der der 
Beurieilung hiſtoriſcher Dramen nicht 
öllig ausgeſchaltet wird. Lediglich dem 
and, daß unſre Geſchichtstenniniſſe 
ſaweit nicht Die be: 
Geſchichte in Frage kommt 
Dichter die Möglichkeit, 
ihren Willkür modeln 
dürſen. Einem Geſchichtskundigen wird 
immer der Widerſpruch zwiſhen Poeſie 
und Proſa den Kunſtgenuß wenn nicht 
aufheben, ſo doch erheblich mindern. 
Unſre nalturgeſchichtlichen 
ſind, wenigſtens dort, wo es ſich um 
Tiere und Pflanzen unſrer näheren 
Umgebung oder mir allgemein befamnic 
sorinen ivte Löwen, Tiger, Glefanten 
u. 1. w. bandelt, beirächtlicer als ım 
tere hiſtoriſchen, ſo daß Unſtimmigkei— 
ten wie die erwähnten uns ſofort zur 
„Berichtigung“ herausfordern würden. 
Auch das vermenſchlichte Tier muß ſei— 
nem Aricharatter treu bleiben. Würde 
in der Fabel von der Ameiſe und der 
Grille die Ameiſe als die Verſchwende— 
rin hingeſtellt werden, dann würde ſchon 
das leſende d an der inneren Un 


Kind 
wahrſcheinlichkeit d Anſtoß 


gs 
Del 


verdanten DW 


‚-tntr 


nach 


DET S ichtung 


Uehnen. 
dieſe Kenniniſſe in 
hrzehnten Durch Die Ver 
naturwiſſenſchaftlichen 
eine erhebliche Vertie 
terung erfahren haben, 
gering genug, um 
Irrtümer anzuneh 
vielen unſrer Dichtun— 
in den ſchönſten Perlen 
unſerer Literatiur — finden. Denn nur 
ſelten ſind unſere Dichter ſo naturwij 
ſenſchaftlich geſchult, um Fehler 
rechtzeitig zu erlennen und ver⸗ 
meiden. 


und Erwe— 
Ne nal mmer 
widerſprue Ivo? 


y 


men, 


fung 
ſind 


sil 


Nr 


Die 
w zu 
tpiel eier nis dem Na 
turleben geichöpften Dichtung, im der 
Wahrheit md Dichtinig jo gemeng! 
find, Da der Dichtung alles, der 
Wahrheit oder der Wahrfcheinlichfeit 
nicht3 gebieben ift, ift der Löwenritt 
von zrreiliaratd, eine Dichtung don er: 
greifender. Schönbeit, ein farbenalit- 
bende3, Icbendiges Bild. Aber der Na: 
turteiffenichaftfer vermag fie nicht zu 
geniehen. Schon die Grundlage des Ge 
dicyts fordert feinen MWiderjprudh her: 
aus. Geivii wird der Yömwe eine Giraffe 
anfpringen fünnen. Mber wird dDieje 
dann finnlos mit ihm Dabinjtirnten, 
bis ſie erſchöpft zuſammenbricht? Kei— 
neswegsl Sie wird durch Anrennen ge— 
gen Bäume oder Felſen das Raubtier 
abauftreifen juchen. Und bieje rettenden 
Bäume find vorhanden; der Dichter er- 
wähnt felbft die Manulbeerfeigeuhäuur. 


In * 
Rs Abe 


Frage 
Age mit Unxecht, darauf, daß eine Dichn 
Berufung auf ſeine Loe— - echt, darauf, daß eine Dichtung 


merkſam 


liche Vorgänge ſchildern? Soll auch, 
hier der die Dichtung unbe— 
ſchadet der wiſſenſchaftlichen Irrtümer 
genießen können? 

Der Literaturforſcher iſt 


Er 


Schüler 


J 


geneigt, die 
zu bejahen. verweiſt, nicht 
ein ſehr zartes Gebilde iſt 
leicht ihrer Schönheit verluſtig geht. 
wer mit ſchweren Waffen ſeiner 
Wiſſenſchaft ſie zu analyſieren unſer— 

nimumt. Weit lieber wird der Lehrer im 
deutſchen Umerricht ſeine Schüler auf! 
die Schönheiten einer Dichtung auf 

machen, als ihnen 

aufdecken. Er wird 
um deswillen nicht 


und daß! 


den 


deren 
das 


gern 


Schwächen 
zweite ſchon 


dm, weil er weiß, dab Die allzeit kriti— 


zu 


ſche, ſpottluſtige Jugend über den ein— 
mal erkannten Fehlern ſehr bald die 
Schönheit des ganzen Werkes überſehen 
wiirde. Wertvolle Güter will er ſeinen 


Schülern ins Leben mitgeben, ihnen die 


Kenuntniſſe des Guten und Schönen ver 


mitteln, nicht aber Fehler zeigen und 


Kenntniſſe) 


mit der 


das 


ätzenden Lauge des Spottes 
Erhabene in den Staub ziehen. 

So urteilt der Lehrer der Literatiur 
geſchichte. Doch der Naturwiſſenſchaftler 
ſchüttelt den Kobpf. Wird nicht der Schü 
ler, der widerſpruchslos ſolche Dichtun— 
gen in ſich auinimmt, ein gänzlich ber- | 
jeichneies, falſches Naturbild ich ein 
pragen, und wird nicht Dies Bild um To 
feiter in jeinem Gedächtnis haften, als| 
es ihm im Gedichtform übermittelt 
wurde? Wer will die Verantwortung 
hierfür itbernehmen : * 

Der befaunte Naturihilderer Dr. 
Sell eraablt im feinen ausgezeichneten ı 
Buch „Die Diktatur der Liebe“ ein be- 
Erlebnis: Während einer 
Girenbahnfabrt, die ibn in da3 Jagdre- 
bier ei Freundes führen * follie, | 
machte er Die VBefanntichaft einer Dame, | 
mit der er von den Nagdfreiden plau: 
dertc, Die einer warteten. Noch am! 
nämlichen Tage bofite er einen fapita 
len Nebbod zu jchiegen. Doch die Dainme | 
antivorieie, day er fich darauf wohl 
vergeblich freuen würde, da  erfab-! 
rungsgemäß die Nebe nur am Tage muıf | 
der Wieje jeien, am Abend aber tr den! 
Wald flüchtete, um au ichlafen. As | 


a 
N 


Ir. Yell, der jujt das Gegenteil zu iwil- 
* y * * * 2 

ſen glaubte, verwundert den Kopf ſchüt— 
telte, berief sie fich auf Lenmu, der es 


aanz genau beichrieben babe, | 
I 


zeichnendes 


nes 


„Nie beim Sonnenuntergange 
hier mıd dort vom Saatgefild | 
ſtill waldeinwärts ſchleicht das | 

Wild.“ (Werbung) 
Manch einer mag Nehnliches erlebt 
baben, und ivem es gejchehen ift, der! 
alaubt nicht mehr an die Pflicht, Die 

Fietät gegen die Dichter fo weit treie | 

ben zu müffen, dab er auch ihre Sehe] 

ler widerſpruchslos annimmt. Er datl, 
wenn er ein Lehrer iſt, es für beſſer, 
reinen Schülern auch die Schwächen 
einer Dichtung zu zeigen, nachdem er 
ihre Augen für. deren Schönheiten ge- 
öffnet Bat, und er wird, wenn er ein 
taltboller, feinſinniger Menſch iſt, die⸗ 
ſer Aufgabe gewachſen ſein, ohne 

Schaden anzurichten. Wenn er aber 

gar  felbit ein Naturtoiffenfchaftler ift 


'Zo Schnell wie möglich, 
‚md jucht eine nahe Pflanze 


von ihr hinabzuſtürzen. 
ſchmettert 


Hauſe den Sturz 


ſchen 
Mahlzeit bis zur Unkennktlichkeit ange 


‚ul, um zu berdauen und jpäter 


‚und bon Nahrımasiorgen 


'abivarten 
I 


muß. 


| — 
Wurgel in ferner Vergangenheit. 


ſchung, Kultur- undWirtſchaftsgeſchichte. En — 
bvreußiſchen Gardepionier-Bataillon Nr. 


‘ 


id 


oder wenn er, bevor er den mierefjanz 
ten Stoff vor feiner Nlaffe abbuandelt, | 
bei dem naturwiſſenſchaftlichen Kollegen 
ein Heines Brivatiffinmun nimmt, dam | 
vermag er jenen jungen Hörern noch 
mehr zu erzablen, von anderen „Xor | 
ivenritten“, Die meniger ſtimmungs— 
reich find, Die aber dem großen Vorzug 
beiiten, dab ihre Slanbiwürdigfeit von 
feiner Seite angezweifelt werden Tamm. | 
Damm spricht er bon Den Steppen 

vferden amd ihren Todfeinden, den 
Wölfen, von dem Naben, auf denen Die 
Scylupfivelpen reiten, un während des! 
Ritts Den Yegeltachel in ihr Copfer zu 
bohren und &3 Jo Dem de zu weihen. 
Am liebſten und ausführlichſten aber er— 
zählt er ihnen vom kleinen Driluskäfer 
und ſeinem Reitltier, der Schnecke. 
Denn der Driluskäfer, „le panache 
jaune“, der gelbe Federbuſch, wie ihn 
um ſeines prächtigen Gefieders willen 
Geoffroy taufte, iſt ein furchtbarer 
Schneckenfeind, obgleich er viel kleiner 
iſt als ſeine Beute. Er wird nur 4 
Milbimeter groß; ſein Weibchen über— 
trifft ihn um das Drei- und Vierfache. 
„Es iſt, als ob ein Oechslein von der 
Größe eines Haſen ſich eine Kuh zu 
ſeiner Frau wähle“, wie Reaumur dies 
Mißverhältnis der beiden Drilusge- 
ſchlechter einmal bezeichnet hat. Gleich- 
wohl wird der Drilus flavescens im 
Larvenſtadium der ausgewachſene Kä- 
fer frizt nicht mehr, er hat nur mehr 
‚sprtpflanzungstriebe) Den Häuschenz 
kuneden tehr gefährlich. Er Hettert auf, 
das Schneckenhaus und läßt ſich von 
ſeinem Reittier ein Stück Weges tra 
gen. Ahnt die Schnecke, wen ſie auf! 
ihrem Niiden iränt? Die Käferlarve 
läßt ſie über ihre Abfichren nicht lange 
im unklaren. So oft die Schnede igre| 
Fühler ausſtreckt, greift die Larve ſie 
mit ihren ſcharfen, krummſäbeligen Kie— 
fern an. Dann zieht ſich die Schnecke er— 
ſchroken in ihr Haus zurück, um ſich 
nach einigen Minuten wieder vorzuwa 

gen. Oft verläßt die Larve anch ihren 
luftigen Siß und verſucht durch Ziehen 
und Stoßen die Schnecke in ein Verſtech 


we 
Io 


* 
J 


Ei fchleppen. Torx zumeist bleibt fie auf 


ihe firen und wartet ab, ob ihr Reittier | 
fie von felbjt einen jeldhen  zuträgt. 
Doc die Schnede jirche Fich zu reiten. | 
im ſchnellſten 
ſie vorwärts 
zu erei⸗ 
chen, auf der ſie hinaufklimmt, um ſich 

Dann zer— 
die Käferlarve, und Die 
die wohlgeborgen ibrent | 
überdauerte, kriecht 
weiter. Aber nicht immer findet ſie eine 
rettende Pflanze, und nicht immer be 
freit der Sturz ſie von ihrem Peiniger. 
Zumeiſt iſt die Larve auf ihrer Hut, und 
der Kampf auf Leben und Tod endet 
mit dem Siege des Drilus. Er dringt, 
ſobald er durch Reiten. Ziehen oder 
Stoßen ſeine Beute in ein Verſteck ge— 
bracht hat, ins Haus,zwängt ſich zwi 
Schale und Schnecke und frißt 
ſeine Beute bei lebendigem Leibe auf. | 
Dann liegt er, durch die überreiche 


Schneckentempo kriecht 


Schnecke, in 


ſchwollen, zehn bis viergehn Tage 


mit 
ſeinen harten Borſtenhaaren das Haus 


gründlich zu reinigen und es ſelbbſt zu 


beziehen, damit er in ihm uͤngeſtört 
on unbehelligt! 
ſeine Häutung und fernere Entwicklung 

kann. eiidet der Yoiven 
Drifustäfere, 


So 

tritt des 

Michael Haberlandt, die Völker Eurs 
pas und des Orients; Bibliographi— 
ſches Inſtitut, Leipzig. 

Das bedeutſime wiſſenſchaftliche Werk 
(mit 35 Abbildungen in Holzſchnitt und 
Kupferätzung auf acht Tafeln) follte ur 
ſprünglich im Rahmen der neubearbeite— 
ten Ratzelſchen Völkerkunde erſcheinen, 
kommi aber nun einzeln, da die Heraus— 
gabe des Geſamtwerkes vertagt werden 
Es iſt ein willkommener Führer 
durch das Völkerchaos, als das henie das 
aufgewühlte Europa erſcheint. Uns ſelbſt 
wird natürlich die Stammesgeſchichte der 
Germanen und im beſonderen der Deut 


ſchen intereſſieren, denn für manche Er— 


ſcheinungen der die 
m. ner Das 
Buch fniipft wichtige Verbindungen ztvi: 
schen Völkerkunde, Geſchichte, Sprachfor— 


Gegenwari liegt 


„Im Felde unbeſiegt“, der Weltkrieg in 
28 Einzeldarſtellungen, herausgege— 
ben von General der Inf. v. Dickhuth— 
Harrach; J. F. Lehmanns Verlag, 
Münden. 

Der franzöfiiche General, der Luden- 
dorffs Buch ins Franzöſiſche überſetzte,“ 
ſagt in der Vorrede: „Ohne die Revolu— 
tion wäre das deutſche Heer nie geſchla— 
gen worden.“ Dieſer Ausſpruch gewinnt 
an Wahrſcheinlichkeit, wenn man das 
Buch lieſt „Im Felde unbeſiegt!“ Es 
enthält keine fortlaufende Schilderung 
der Kriegsereigniſſe, ſondern eine Reihe 
von Einzeldarſtellungen, die mit erſchüt— 
ternder Wucht die unerhörte Größe deut— 
ſchen Heldentums dem Leſer vor die 
Seele führen. Dabei hat der Herausge— 
ber die Gefahr der Ermüdung auf das 
Glücklichſte vermieden. Nicht nur der 
Schauplatz wechſelt mit jedem Aufſatz — 
auch Standpunkt und Ort der Darftel- 


lung. Bald find wir an der Weftfront, "zen vermochte. 


! plaß. 


| maifrendigfeit. 


ı fiber fie liebt Die 


ihr viel. 


iſt traurig. 


27. Februar 1921. 


Nordſee oder im weiten Luftmeer. Bald 
ſprechen die Heerführer zu uns, bald wie— 
der die Bataillonsoffiziere, die Seeoffi— 
ziere der Kreuzer und Tauchboote, die 
Kampfflieger, die Offiziere der Luft 
ſchiffe und der Arzt am Truppenberband— 
Alle ſchildern nur Selbſterlebtes. 
Jeder ſchreibt von ſeinem Standpunkt, in 
einem beſonderen Ton. Die Erzählunger 
bilden eine Reihe von Perlen, und es iſt 
ſchwer zu ſagen, welcher die Palme ge— 
bührt. Wenn irgend ein Buch, ſo mag 
„Im Felde unbeſiegt“ dazu beitragen, 
dem deutſchen Volke das berechtigte Ver— 


itrauen zur eigenen Kraäft wiederzugeben. 


Tiroler Novellen der Gegenwaärt, her 
ausgegeben von Anton Doerrer. Er— 
ſchienen als Nr. 6151 —54 in Re— 
clams Univerſal-Bibliothek. Berlag 
von Phil. Reclam jun,. Leipzig. 

Die deutſche Südmark, das heute ſo 
ſchwer bedrängte Tirol, bietet in dieſer 
von Dr. Anion Doerrer-Innsbruck zu 


ur. 


ſammengeſtellten Anthologie zum erſten 


18 


Male in größerer Ausleſe eine literari— 
ſche Sammlung, die ein echter Zeitſpie— 
gel: der Ausdruck des Tiroler Volkscha 
rakters und ein Ueberblick über das 


Schaffen und Können der heimiſchen Er— 


D 


zähler iſt. Der Umfang und die Viel 
ſeitigkeit des literariſchen Schaffens in 
Tirol bilden für den Fernerſtehenden 
vielleicht eine Ueberraſchung. Der volle 
Reichtum tiroliſcher Erzählungskunſt der 
Gegenwart entfaltet ſich in dem Bänd— 
chen in ſeiner ganzen Friſche und Hei— 
Die Tatſache, daß eine 
ſo große Zahl von Dichtern in dem abge— 
ſchloſſenen Berglande der deutſchen Kul— 
tur dient, iſt ein erfreulicher Beweis für 
die Stärle ſeines Volkstums, ſchließt 
aber ichzeitig eine Verpflichtung des 


— 


94e 


Deutſchtums dieſem kerndeutiſchen Stam— 


me gegenüber ein. 


— 


NRay Beveridge, Merry Obornes Dop 


pelroman, überſeut von Hilde Torda. 

Verlag von Georg Stilke, Berlin. 

Rah Beveridge iſt den Deuiſchen Chi 
cagos keine Unbekannte. Sie hat 
und unter keinen Unſtänden ans ihrem 


Herzen eine Mördergrube gemacht und 
Deutichen bez! 


lich immer offen zu den 
lannt, auch dann, als man Dieie auf 
Englands und Franfreihs Gebot Pin ala 
Ausiwurt der Menfchbeit anjab. 
VBeveridge ift feine Deutfche, 

Amerikanerin ohne „&eburtsfehler“. 
Deutſchen und 


gehabt, dieſe Liebe praktiſch zu betätigen. 
Auch jetzt hilft ſie drüben mit im Kampf 
ums Recht, das Frankreich ſo 
Unrecht verwandeln möchte. 
und Aermſten in Deutſchland verdanken 
Hab Beveridge Dat eine Gr: 
zählung geſchrieben: „Merry Osbornes 


Doppelroman“, die auch von ihren zahl— 
reichen amerikaniſchen Freunden mit In 


tereſſe geleſen werden wird. Die Hand— 
lung liegt größtenteils im letzten Kriegs 


jahr und ſpielt in einem Harzorte. Die 
Heldin iſt eine Amerikanerin, der Held 


J 


Vas Ende 
Die Amerikanerin kann den 


Franzoſen nicht heiraten, da ſie ihre 


ein frangöfiicher Gefangener. 


erite Liebe, einen im Stricae gefallenen | 


deutſchen Offizier, nicht veraelien kann, 
und der Franzofe geht anı Granı Derrüiber 
zu Grunde. Was den I 
Erzählung am meiſten feſſeln dürfte, iſt 


nicht die dürftige Handlung, ſondern die 


Kleinmalerei, mit der die Verfaſſerin 
dem Leſer das deutſche D 
wohner, ihre Eigentümlichkeiten, 
allem ihr Weſen unter dem Drucke des 
Krieges vor Augen führt. Die kleine 
Erzählung iſt, obwohl Helv 
Franzoſe ift, mit geofjer Liebe für das 
deutfche Wolf geichrieben, vielleicht ein 
wenig zu jentimental; aber ter fobiel 
Yeiden mit augejehen und — mitdurch— 
gemacht bat, ivie die Verfafferin, 


der 


genwärtigen ſchweren Zeit. Trotzdem 


bricht ihr natürlicher Humor ſich oft ge- 


nug Bahn, um eine heitere Note in die 
ſchwermuütige Grundſtimmung zu brin— 
P. K. 


gen. 


Otto Dieb, Der Todesgang der dent 
idhen Armee, Verlag von Karl Gurtins, 
Berlin, 
Der ebentaligen 


Hauptmann im 


Nr 
‚I 


16 to Dieb, hat ein Bitchlein gejchrie= 
ben, in dem er nachzwveifen fucht, daß 
dent ZYufammenbruch des deutjchen Hee= 
res an der Wejifront im Jahre 1918 
and militäriiche Urfachen zu Grunde 
gelegen haben. Als gebildeter, ſcharf 
beobachtender Offizier, der den Krieg an 
der Front mitgemacht und die ſchweren 
Schäden, die jahrelaug dort graſſiert 
haben, am eigenen Leibe verſpürt hat, 
weiß er offenbar, wovon er ſpricht, und 
wenn man ſeine Enthüllungen über den 
inneren Zuſammenbruch der glänzenden 
deutſchen Kriegsmaſchine auch mit Stau— 
nen lieſt, ſo läßt ſich doch nicht verken— 
nen, Daß er mit innerer Ueberzeugung 
Ipricht und dent dentichen Volke mit fei- 
ner Offenberzigfeit einen Dienit zu er- 
tweifen glaubt. „Die Weftfront,“ fo 
fchreibt der Berfaffer in jeinem Vor 
wort, „hatte zu Iange an derjelben 
Stelle gejtanden; e3 waren Schäden 
eingerifjen, die feiner mehr auszumer- 
E3 hatte fih Fäulnis 


bald in Rußland, in Italien, in der Tür, angefatmmelt wie bei Lange ftillftehendem 


fei, in Palaftina 


DOftafrita, in der: Wafler. Daran erfrankte das Heer, und 


wg 


* 
ö nn 
7 * 


nic! 


Rat)! 
fordern ı 


bat! 


‚ipahrend Des Nriege3 reiche Gelegenbeit 


gern tt | 
re Yirinen | 


eutſchen an der | 


orf, jeine Bes | 
vor | 


ein) 


hat! 
wohl ein Necht dazu, zumal im der ges | 


Ar. 


davon Winden feine beiten Kräfte aufs 
aezehrt. Nicht die Fehler in der Schlacht, 
die auf einer falichen Voransfegung 
oder einem twantenden Enrichlutffe be— 
cubten md die im einem fo langen 
Sriege undermeidlic; waren, nicht der 
N-Bvotfrieg, nicht die ſchlechten Ernäh⸗ 
rungsverhältniſſe oder das Treiben det 
Sozialdemokratie in der Heimat_ haben 
da3 Heer zugrunde gerichtet — Nie ha= 
ben wohl dazır beigetragen —, fondern 
die Mihitände, die fich eingefchlichen 
Gatten und nicht mebe auszurotten was 
ren. Da der Feind umter ähnlichen 
Berhältmiifen zu leiden hatte, war bei 
seiner aahlenmäßigen Weberlegeuheit für 
ihn nicht von ausichlaggebeiider Bedeu 
tung.“ 

Das Heft bildet eine inierejfante Ers 
wänzung zu den vielen Werten und Biül- 
bern, Die der Krieg aezeitigt Hat, und 
wird bon den Getjchichtsichreibern, die 
den Urjachen der dentichen Niederlage 
nachzuſpüren haben, nicht unberückſich— 
tigt gelafjen werden Dürfen. B. 8. 


Tas Heim nnd Die Welt, Roman bon 
Nabindranath Tagore 
Yiurt Wolff, Verlag, Yeipzig. 
Da iſt em allbengaliſches Adelsge— 

ſchlecht von großzügiger Kulturentfal⸗ 

iung, irgendwo in der Rähe von Kal— 
kutta. Menſchen, zuſammengeballt aus 
triebhaftem Hindnismus und differen— 
zierten europäiſchen Ergebniſſen. Man 
ſteht im Dienſte der verſchleierten Ana— 
chronismen und hochfeieerlichen Glau— 
bensſymbole, iſt ein Prieſter oder ein 

Radſcha, und hat doch viele abendlän— 

diſche Gewohnheiten in der Art zu den⸗ 

ten und zu handeln. 
Es wäre ja ganz 
gemäßen britiſchen 


Hy 


ber bom zeit» 
en Indien zu berlan- 
wen, daß e3 ganz afiatijch, munderbar 
morgenländiſch und unbegrenzt’ alte 
indiich agfere, damit der Lefer’ echte 
Spiumidollen amd irrationale, offulte 
Zühigfeiten zu gentehen bequem in, 
der Yage wäre. Diele Menden Tagos 
iind alfo feine leibhaftigen Tropen⸗ 


fehrt 


BEL 
vos | 
blumen, keine prangenden Brodufte 
Ophirs. Und er ſelbſt, der fremde Dich— 
lier, kein Herold im Gottesdienſte Bud— 
dhas und' der beſtrickenden Myſterien. 
Vielmehr wird die erhabene Legende 
zum okzidentaliſchen, angliſierten Ro— 
man. Ich finde, man kann dem Tagore 
daraus keinen Vorwurf machen. Wer 
leiſtet ſich denn noch heute ein umerfeß- 
hares, unverwechſelbares Weltbild? Be— 
ſtenfalls iſt man an einen geiſtigen Mit— 
telpunll, an ein Zentrum der Nach— 
dhmung tendenzfroh attachiert. Auch in 
Indien greiſft die große Umwertung 
weltgewandt um ſich. Die Wege des 
Oſtens und des Weſtens finden ſich zu— 
ſammen. 

Da ſind: ein edler, mild ſchwermüti⸗ 
ger Mannescharatter, deſſen Entwick⸗ 
Alung durch bündige, genaue europäiſche 
; Miifensarundfagen nd ibergleichliche 
Jindijche Zeelenamdacyt beeinflußt iſt; 
ihm beigejeltt, eine anmıtvolle Frau, 
deren jeglicher Schriit für feine bor= 
Imurfsfreie Mechtlichfeit eine heilige 
| Handlung bedemiet. Dazır, a8 Dritter, 
| eine tapfere und pfiffige Vagabunden⸗ 
natur, ſelbſtzufriedener nationaliſtiſcher 
Hetzer, ungezügelt und auf Abwege ge— 
| taten in feinen Leidenfchaften, _Diefe 
| Drei erzählen abmwechielnd den Schid- 
jalscoiman ihrer Vertvunderungen, Ges 
mütserregungen, Gebärdenausſprüche, 
Enttäuſchungen. Leuchtend, vielfarbig, 
wie es ſich für Inder geziemt, aber gar 
nicht überladen und phantaſtiſch un— 
glaubwürdig in der Darſtellungsart. 
sm Gegenteil bat man den Eindrud, 
Daß bier .auffallende Einfachheit obimals 
tet, und der bengaliiche Yuru3 nur leb=- 
Haft wefärbtes Geivand iit (etwa, foie 
die norwegiſche Luft bei Abfen), nicht 
Iniehr itarl gefühlte Tffenbarung und 
zentrale dee. Aber, haben wir das 
| Necht, von einen nenindiichen Boeten 
zu berlangen, Daß er, uns zum Seit» 
berireibe, mir bimt, maleriich und na= 
tionaler Typus ſei? Ach empfinde den 
Schriftiieller, der diefes Buch geichries 
ben bat, al3 Durdyaus international, alg 
gar nicht mihyjtitch oder den Saniffrits 
tempeln benachbart, al3 ſehr bemofras 
tiſch. Ihm Teuchtet abjolute Gererhtige 
feit, Hırmanität, Toleranz al Turm 
Ind Sodeal. Und der Rubmbefränzte ift 
— kein großer, einziger Dichter, 
der bimmelgeboren umd auionom auf ges 
flitgeltent Elefanten daberitolgiert, mohl 
aber ein europäiidy- afiatifcher Meifter 
von hypnotiſierender breiter Vollstüm— 
lichkeit, der im Namen und Gefolge des 
Wahren und Guten, mit künſtleriſch 
erheblichen Mitteln, mit Beſchaulichkeit, 
Sicherheit und ſeeliſchem Takt die ſo— 
ziale Gleichheit und die menſchliche 
Reinheii ſucht. AS 


14 
n. 


Alexander Moſzkowski, „Geheimnis der 
Sprache“; Verlag von Hoffmann und 
Campe, Hamburg und Berlin. 
Alexander Moſzkowskis neues Buch 

handelt von einem Geheimnis, ein grö= 

ßeres Geheimnis aber ift er jelbit. Gibt 
e3 einen Menichen in der Deutichen 

Schrifiwelt, der es an Fleiß mit ihm 

aufnehmen Fanı? Diefer Manı ijt fieb- 

zig Jahre alt, und während andere fidh 
in Diefer Abendzeit des Lebens die nach 
emſigen Arbeitsjahren wohlverdiente 

Ruhe gönnen oder allenfalls ihre Erin—⸗ 

nerungen niederſchreiben, ſchickt er Jahr 

für Jahr ein paar dicke Bücher ins 

Land, und die Bücher werden immer 

fehfrerer, je älter er wird, Das Rei 
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27. Sebrnar 1921. 


Die Hand der Nemeſis. 


Sounlagpoſt, Chicago, Sounndag, den 


des Humors, in dem er ſeit Anton No— 
tenquetſchers ſeligen Zeiten eine fröh- Hülſen in das Büchlein hinein. Ich 
liche Herrſchaft führte, iſt dieſem — er hätte es nicht nötig gehabt, 
zander ſchon lange zu klein geworden. denn wer die beiden Dichter kennt, wer 
Nur ſo zum Spaßvergnügen macht erihre beiden Geſänge vom Kindchen ge— 
noch in jeder Woche feine hiitigen Verfe | lefen bat, wird nicht auf den Gedanten | 
und feine zugeipigten feinen Geichieb- | fommen, den yüngeren, päteren einen | 


Fremd beobachtet: er hoiite mit Si- | lalfen. Er war ohre Mittel und ohne 
cherheit auf den Iriumpb, daß ber- | Zeugnifle, niemand wollte ihn in jeis 
(Kortieginig von Seite 4.) felbe als Gefungener an ihm vorbei: |ne Dienfte nehmen, aus ber Heirat 
_— — — —— geführt werde, nach feiner Anficht | mit Fränzchen, bie jet mit der Oe- 
Geſetzes,“ ſagte ſer Kommiſſär ru⸗ mußte Rave in Gerichtsaebäude ver | neralin einen meuen Kontrakt jchloß, 
hig. „Eie werben mir ohne Verzug | pafiet werden. | fonnte nichts iverden, fo trieb ber 
ten. Eeine Yiebe aber gehört den ſchwie FXlogiator zu nennen? Wo aus einem folgen, ein Wagen erivartet ums un | Diele Hoffnung erfüllte ſich nicht. Hunger ihn endlich auf die Bahn des 
rigſten —— * — Ba Pd gr En — | ten.” z — Er ſah, daß Rabe in das Wirtshaus Verbrechens und es währte nicht 
ee "höhere n Mattematit m | den. „Nieblichen Gegenfiand“ ſo — —— Den ne ging und bejchloß, ruhig ftegen zu; fange, da jaß er neben dem Mörber 
oder den Grenzgebieten der Philofopbie | deuilich Firhlbar wird, Ivo wir den ernſt a e reuzte die Arme auf der Bruſt. bleiben und das weitere abzuwarten. des Antiquars, der zu lebenslängli— 
aber, wie fein neueftes Buch, dem Wer- [ringenden Stünftier auf cincın dinsffun| ale eb — * daß er an Wi- Wenn die Beamten kamen, die den cher Zuchthausſtrafe verurteilt war, 
2 —* - —— mn — ng rg da fallen rd — —* a — F Verbrecher ſuchten, konnte er ihnen am Spinnrade. 
venn bet der ernitereit \ aus Ueintichen Geganten, da hieſt man mit ge mi der Gewalt,“ erwi } f Alt onnte ſch 
a bollgepfropften Gehirnſchraut Freude und Danktbarieit. a nee nie 49— — ——— —* 
einige Merkwürdiglkeiten — Bücher- |nichta ieh &is ber u Hate ſich überwinden, sent anne zu z 
wien. WOCHEN Koie Detait, IM FOINE: aeanen, der Mrabella jeine Tochter 
Und was Gie betrifft, Herr Oberſt, nannte, aber Siegfried erfüllte das 
Berfprechen, welches er dem Ameri 


FM 


Ind den Brief an Thomas Mann ftellt 
—3 


Ve 


ei 


Hab oegen Dielen Mann kannte feine | 
Scranfen mehr. 

Aber Rabe verlieh unaefährdet das | 
Wirtshaus und eilte in Fieberhaft Die 


3 f ft an fi a na Das chineſiſche Reiſebuch Perzynskis 
Erde fallen, dann lieſt er ſie als ſorgſa | ich Verzynski 


Funde, Anekdoten, furioje oder lehrreiche | - 
: 3 fo werde ich Jpäter ınit Shmen umd 
rs kennzeichne ymbolſtark Das vi ts IN ' N 
mer Hausvater, der nichts umlonmien lennzeichnet ſymbolſtark das ojtwärt: 


Entdeck — vom Schreibtiich zur | stiedr. Berzynsti, Bon Chinas Göttern; 
nidedungen om Schre ch zur 
Ihrem Sohne abrechnen.“ 


läßt, mit liebevoller Sorgfalt auf und | riilänfige Empfinden der von den lveit 
fertigt jchnell, allenfalls in Gemein 
Ichaft mit einen Freunde, aus tauſend 
Wundern ein bübjches Canmelbic. 
heimliche Xoritellung, Day ein! 
Menfch jo vielerlei wiljen md ütber al-} 
les ‚iva3 er weis — ich fürchie, es Mi 
noch nicht einmal alles! — mit tolcer 
Eicherheit fehreiben fanın! — 

Diesmal alſo gilt's dem „Geheimnis 
der Sprache“. Nachdem Moſzlowski in 
ſeinen vorlezten Büchern den guten, 
alten Sokrates als Idioten entlarvt 
und die Melt von der Kehrieite betvad)- 
tet hat, gebt ex in feinem (matitrlich nur 
vorläufig!) Teßten Merk den Sprachret 
nigern und Neutönern zu Leibe. Weber: 
flüfjige und ungejchidte Verdeutſchungs⸗ 
fucht, verbunden mit allen Irrtümern 
und Gewalttätigkeiten hitziger Polemil, 
iſt nun freilich, wie Meiſter Moſskowski 
beſſer als andere weiß, nicht eben Das 
Geheimnis der Sprache zu nennen. 
Ueber das Geheimnis der Sprache ha— 
ben von Epikur bis Fritz Mauthner, die 
ftärkſten Köpfe der Erde nachgedacht; 
Bücher voll Weisheit find über die 
Sprache gejchrieben, ohne, Jo wert ein 
Beicheidener urteilen darf, ihr Gebeint- 
nis völlig gelöjt zu haben. Darüber iſt 
ſich auch Boſzkowski völlig klar; er 
nennt ſelbſt ſein Buch eine Andeu⸗ 
tung“ und gibt als ſein Ziel lediglich 
die Bemühung an, den Blick des Leſers 
auf das Erleben der Sprache in unſe— 
rer Zeit einzuſtellen. Er will alſo an— 
regen, nicht belehren; oder, da jeder, der 
zu überzeugen jucht, audı zu belehren 
toünfcht: in anregender Form belehren. 
Diefe Abficht gelingt ihm bollfommen. 
Mit vielen Yarrheiten räumt er gründs 
Yich auf, und wenn zuweilen in der Hibe 
des Gefechts ein Hieb auch gelegentlich) 
in die Luft geht Stefan George, 
Däubler und Wolffenjteiit laſſen ſich 
toirklich nicht jo Furzerband abtunl — 
die überlegene Schärfe feiner Belveis- 
führung verfchafft dem fire dialektijche 
Künſte empfänglichen Leſer äſthetiſches 
Behagen. 

Ein Buch von erſtaunlicher Jugend— 
lichkeit iſt dies Werk eines Alten. Wenn 
Alexander Moſzkowski im gleichen Feuer 
weiter ſchafft, wird er uns mit Fünf— 
undſiebzig die Quadratur des Zirkels 
fchenten und mit Achtzig bis zum 
Schöpferlhron Gottes vorgedrungen 
ſein. P. B. 


Kleine Agnete. Ein bürgerliches Idyll 
in acht Geſängen von Hans von 
Hülſen. Mit Zeichnungen von 
Hannes M. Avenarius. — 
Verlag von Hans Heinrich Tilgner in 
Potsdam. 

Das Köſtlichſte, was uns im Wirr— 
warr des Heute blieb, iſt das Erinnern 
an die Tage größeren Glücks, an die 
Tage größerer Freuden! Es gibt wohl 
viele, die die Stunden des Erinnerns 
ſuchen, in denen ſie fliehen können bor 
dem Schrei dieſer Zeit, vor der Bruta— 
lität unſeres Tages. Und hier iſt wie— 
der eine Gelegenheit dazul Ein Büch— 
lein fliegt auf den Tiſch, ein ganz beſon— 
ders kleines Büchlein. Man blättert da— 
rin und findet ein Versmaß, das gleich— 
ſam ein Symbol des fernen, lange ver— 
iwehten Glücks bedeutet; ein Versmaß, 
das den modernen Menſchen, ſo ſehr er 
auch in Trubel und Lärm des Tages 
verſtrickt ſein mag, mit unhemmbarer 
Gewalt und Kraft mit ſich fortträgt in 
ſelige Gefilde längſt vergangener Ju— 
gendträume — man lieſt Hexameter! 
Hans von Hilfen befinat in acht Gefän- 
gen fein Heine3 Tüchterchen Wanete. 
Der Dichter ftellt fich aus dem Durd- 
einander diefer Tage heraus er 
ſchreibt ein „bürgerliches Idyll“ für 
ſein Töchterchen: 


lichen Külturen ſo ſchwer enttäuſchten 
deutſchen Gegenwart. Dieſes Buch (au 

ßerlich kunſthiſtoriſche Forſcherfahrten in 
China) hat abſolut nichts mehr von der 
gönnerhaften Herablaſſung früherer 
Reiſender, die ſich etwa ſchon duürch den 
Beſitz wirkſamerer Hygiene autoriſiert 
dünkten, die uralte chineſiſche Kultur für 
läppiſch amüſierende Chinoiſerie, die 
Lehre Laotſes für plumpes Heidentum 
zu halten. Bei Perzynski hat das Phä 
nomen ſich radikal umgekehrt: die frag 
würdigen Düfte der chineſiſchen Gaſſen 
ſcheinen ihm „nicht übler als in den Ar 
menbierteln Londons“; über alles Un 
appetitliche aber breitet ihm „harmloſe 
Fröhlichkeit, Nüchternheit und Rückſicht 
einen liebenswürdigen Schleier“. eine | 
Impreſſionen von dieſem ebenſo farbigen 
wie in ſich ausgeglichenen, traditionell 
harmoniſchen Volksleben gibt er mit 
fühlbar an Flaubert geſchulter Anſchau | 
ung; undergeilich betonders bleibt fein! 
Iharfes Porträt der Naiferin T’ze hit | 
und ihrer aus GSentiment, neroniicher 
Brutalität und raffinierter Diplomatie 


gemischten Pinche. Hingegen find ihn die | 


auf chineftichen Boden oberflächlich; 
übertragenen „Errungenichaften mıoder: 
ner Kultur“ — Eiſenbahnen, parlamen 
tariſches Regime, Khakiſoldateska — 
nichts weiter als fraßenhafte Entitel- 
lung ehrwürdiger Meberfommenbeiten 
und Objekte einer mofanten Globeirot- | 


| Schande 


Die Türe fchlor Sich hinter ihı Straße dinunter, u 

te Ture ſchloß Jich hinter ihm. Er mußte jeht wohl die Gewißheit 

Arabella hielt die Mutter umſchlun 

gen, der Oberſt trat an das Fenſier. 
In der nächſten Minutke hörte man 

den Wagen von dannen rollen. 


„Ohne Kataſtrophe!“ 


Dr 


ſchon auf den FF 
Barnetow fol 


rſen waren. 
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ſagte der zeugt hatte, daß Rabe die Stadt ver 


| 
| 
—— überliefern, ſein glühender 
| 
| 
| 
| 


‚erhatien haben, dab Die Häfcher ihm | 
| 
I 


te ihm im angemeile- | 
| ter Entfermuig, und als er fich über: | 


Oberſt verächtlih. „Er it ein Feige | ließ, jonfte er auch, dad, der Flücht- 


ling; em Leben volı Schmach und [ling Bei feiner Schweſter Hilfe Tuchen | 


it der Geſellſchaft 

Zuchthausſträflingen zieht er 

Tode vor.“ 
„Entſetzlich!“ 


von wollte. 
dent | 

Unterſuchungsrichter ſeine Vermu 
nahm die Generalin | iungen mitzuteilen, Siegfried hatte 


| init bebender Stimme das Wort. „Iſt das Bureau ſchon verlaſſen, der Ak— 


es denn Wahrheit, was er mir geſagt tuar nahm die Meldung in Empfang 

hat?“ und berichtete ſie ſofort dem Polizei— 
„Wir können nicht daran zweifeln, kommiſſär. 

Adelaide, die Tatſachen ſelbſt empß— Willibald Rabe ſchien noch immer 

ren mich weniger, tie Die zunifche I nicht zu glauben, daß er die leute 

Offenbeit, mit der er feine Verbrechen | arte ausgelpielt Habe, 

eingeltand.“ Fin anderer Richter hatte bie lIn- 


| faney gegeben hatte. 


Er feldit führte Halın in den ya 
miltenfreis; der Starte Mann mit 
bein aebräunten, twetterharten Ge- 
jicht zitterte ivte ein Kind und die 
Iränen jtürzten ifm unaufhaltſam 
aus den Mugen, als er vor dem bien 
dendb jchönen Mädchen jtand. 

CSihiweigend blickte er fie an, und 


in dielem tränenfeuchten, halb freu: 


Herr dv. Barneforw beeilte fich, Dem | 


} 
t 


digen und halb wehmutspollen Wie 
faq Doch elwa3, was das Herz Mra: 
bellas mächtig berührte; die Stimme 
der Natur machte ich aeltend. 
Arabella reichte ihm die Hand, er 
zog ſie an fih und füßte fie auf bie 
Stirme, und fie lieh e3 geicheben. 
Und danır erzählte er in Tchlichten, 
ergreifenden Worten feine einfachen 
und doch To folgenichweren Erfeb- 
nifle, er berichtete, welche Gründe ihn 


terfuchung gegen ihn übernommen, | und feine Frau bewogen hatten, das 


| „Sei eg,“ eriwiderte Frau dv. Stud: 
mann, „Du kleidft mein Kind, Ara— 
bella, haben Deine Eltern Di um 
Tchnödes Geld verfauft, jo Tonnen 
fie num auch feine Nechte mehr an 
| Dich geltend machen. Yener Mann, 


ı ber jeßt noch Dich feine Tochter zu 


I 
' 


nennen wagt, wird feine Hoffnungen !niffe Halms, der Frau Giebel und 


frech und troßte trat der Angeklagte! Kind der Generalin abzutreten, er 

ihm entgegen, darauf pochend, daß | fchilderte die AReue feiner Frau und 

die ganze Anklage fich nur auf Vers | fein eigenes Heimiveh, und al3 er mit 

mutungen, nicht aber auf überzeus | feinen Mitteilungen zu Ende war, ba 

gende Beweiſe ſtützt. reichte auch die Generalin verſöhnt 
Der Richter las ihm die Geſtänd- ihm die Hand. 


| Er wollte ja feinen Anſpruch auf 


terironie. Voller Verachtung fpricht er | micht erfült finden, er mag nad) | bes Kanımerdieners vor, er machte | jein Kind erheben, er ivar zufrieden, 
daher auch bon Japan, dem die reſtloſe Amerika zurückkehren, uns iſt er ein ihn ſodann darauf aufmerkſam, daß | wenn man ihm erlaubte, in ber Na= 
!ffimilation gelang. Geine ganze Liebe | Fremder.“ jer jelbjt ber Generalin gegenüber ein ben Stadt fich anzufiebeln, er fand 


tieren, mit ihnen berichivinden wird — 
darüber zu fprechen, ijt er viel zu ffeptifch | 
und beherrſcht. Dennnoch ſchwingt auch 
im Grunde dieſes Buches deutlich das 


— —— Bar. „Wir müſſen zuvor hören, was offenes Betenntnis abgelegt habe und dann doch Gelegenheit, von Zeit zu 
durch) Ihmußige Landitädtchen, verwahr, | uber diefen Punkt das Geſetz be- der Oberſt v. Stuckmann dasſeibe Zeit Arabella zu ſehen. Seine Be— 
fofte Söjter, Felshöhlen und Grotten | Hinmt,“ fagte der Oberit, während | bezeugen tünne. ſcheidenheit und die Freudigkeit, mit 
nachreiſt. Voller Ehrfurcht ſchildert er etr langſam auf und ab wanderte. Rabe leugnete trotz alledem, aber der er dem Glücke des geliebten Kin— 
no —— — tiefenhaf Perheͤmlicht lann nun die Sache am nächſten Morgen fand der Schlie des jedes Opfer brachte, gewannen 
der weiblichen 1 Buddha-Infarnation| nicht mehr Iverben, ber Prozeh gegen ber ihn in der Zelle tot. Pe alle Herzen, und bald entdecte 
(und in der Tat zeigen Die beigegebenen | VEN. Mörder des Doktor Mierand | Er Batte Blauſäure genommen, der Oberſt auch, daß Ferdinand 
Tafeln Haltungen, die an die Plaſtiken muß die Wahrheit ans Licht bringen. | und tote bei dem alten Geora mußte | Halm jich drüben in der Landtirt- 
des Naumburger Domes gemahnen, | Siegfried wird ung darüber aufflä= | auch bei ihın der Tod fait augenblid- | ſchaft gediegene Kenniniſſe erworben 
— —— deriren fünnen, bie Schritte, die dann | lich eingetreten fein, bie ftarre Hand | halte, die mit praktiſchem Verſtande 
— fi —— 6 müſſen, ſollen ſofort getan hielt noch das kleine Kryſtallflacon und ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit ge— 
jeine Lieblinge der eindringenden Mo; | Werben.“ umſchloſſen, in dem das Gift enthal— paart waren. \ 
derne gegenüber abfolut unterfegen find; | „Es war ivohl der Haß gegen Eie, | tem geivefen war. — Mit Zuſtimmung der Generalin 
ſchon heute verkaufen weltkundige Prie⸗ der ihn zu dieſem Verbrechen verlei Bei der Beſichtigung der Leiche | bot er ihm den Merwalterpoften aı, 
ne Zeus en tete,“ verfeßte bie Generali, tie entdecdte man, daß biefes Flacon in mit Herzlichen Dant für biefe Güte 
Gänbier. Ob ah ber Empfindungs- aus einem Traum erivachend, „Sie | bie Bruftwaltierung feines Rodes | nahm Halm das Anerbieten an, 
und Gedankenindau, den fie epraſen ſollten um das Erbe betrogen wer⸗ eingenäht geweſen tar, Rabe hatte durch das er alle ſeine Wünſche im 

den!“ alſo ſeine Maßregeln für jeden Fall reichſten Maße erfüllt ſah. 

Das war wohl Nebenſache, Ade- getroffen, er war darauf vorbereitet, Er mißbrauchte dieſe Güte nicht, 

laide, in der Hauptſache Dachte er an | daß et das Spiel verlor. . gerviffengaft verwaltete er Fein Amt, 
Gefühl (ja, feine Eriftenz chen itt Bez | fich feldft. Fiel der ganze Nachlaß | Nach dem Tode Rabes wurde bie! und jo vertraulich aud) das Verhält- 


weis dafür, dah die Zeit zeif fer zur | Nicht nen zur, dann hatte fein bes | Unterfuhung geichlofien und das | nis io 
gegend" "m, feeliichen Durchdringung | quemes, forgenfreie® Leben ein | Aitenhündel wieder tn das Nepatttos | gejtaltete, vergaß er doch nie, daß Tie 
bon Often 2. ‚Beten, daß Aſiens be: | nbe —* |rium gelegt. = | feine Gebieterin war. Franz mollte 
— Weisheit bie u „Sie mögen recht haben, ‚Georg, | Gegen Halm und die Grau Giebel | den Poften des Gärtners nicht über- 
fönne, einft die quäfenden Stlürte unfe, | ID um jo empörender ift feine Be: | ließ ſich eine Anklage wegen Unter- nehmen, er konnte ſein Grauen vor 
ver weſtüchen Vorftelfungsielt zu hauptung, daß er nur mein Inter-⸗ ſchiebung des Kindes nicht mehr er⸗ dem Häuschen im Park nicht über— 
ſchließen. MW. NR. |effe im Auge gehabt habe! Und den- heben, die Sache war verjährt, und winden, ſo blieb er denn bei ſeinen 
noch hätte ich lieber geſehen, daß ihm es lag überdies im Intereſſe aller Be- Pferden, die ihm geduldig zuhörten, 

die Flucht gelungen wäre!“ teiligken, daß dieſe Angelegenheit wenn er auch die unglaublichſten Gei— 
„Selbſt auf die Gefahr hin, daß nicht der Oeffentlichkeit preisgegeben ſter- und Geſpenſtergeſchichten er— 
ein Schuldlofer für den Mord hätte | wurde. Die ehemalige Wärterin be- | zählte, von denen der neue Verwalter 
büßen müffen?“ fragte der Oberft. 309 ihre Penfion weiter, und nach |aar nichts willen wollte Un dem 
Frau d. Studmann prefte die Lip- | der Hochzeit Mpolloniad mit Werner | Unglauben anderer lag ihm nichts, 
pen aufeinander, ein herber Zug um- | 


ni3 ziwifchen ihm und Mrabelle Tich 


„Ter Landsmann”, Deutichamerifani 
the Wochenichriit, Landsmann-Ver 
lag, 132 Naffau Str., New York. 

‚In gegenivärtiger Zeit, da unfer Land’ 

ih bon den Wirkungen der verleumde— 

riſchen Siriegsheße noch nicht erholt hat, 
dieſe vielmehr von gewiſſen Kreiſen noch 
bejtändig in der alten verlogenen Weiſe 
weiter betrieben wird, gehört zweifellos 

—* Br Portion Mut und Gelbit: 
erirauen dazu, eine deutſchſprachige 

Wochenſchrift See ae 

Dentihamerifanertum darf fich glücklich 

Ihäßen, daß ber Verlag de3 „Lande: 

mann“ e3 gewagt hat, die frühere Mo- 

natsichrift feit Neujahr toöchentlich er- 
jcheinen zu Iafien. Es iit ein Wagnis, 


Kaltenborn begann Siebel wirklich nur von Marianne konnte er keinen 
zuckte ihre Mundwinkel; für ſie war einen kleinen Holzhandel, deſſen Er- Spott vertragen, und die Urſache 
dieſer ſchuldlos Angeklagie ein Feind, folg ihn zufriedenſtellte. war leicht zu erraten, als er nach ei— 
den ſie fürchtele und haßte, weil er Er gedachte oft mit freundſchaftli- niger Zeit, von dem Oberſt unter— 
Arabella ihr rauben wollte. cher Herzlichteit des ermordeten Anti⸗ ſtützt, ſich als Fuhrunternehmer in 

„Das Geſtändnis, welches er mir quars, der ſich ſeiner annahm, als der Stadt niederließ und Marianne 
gemacht bat, genügt, den Schuld- alle ihm mit Verachtung den Rücken als ſein Weib heimführte. 
lofen zu befreien und bon der An= | wandten, und bem er e3 berbanfte, Ella v. Loſſow trauerte ihrem Ver— 
klage zu reinigen,“ ſagte ſie, „ich 


deſſen Gelingen, um mit einem — un— 
befannten — Mitarbeiter zu reden, 
„Grund zum Trinfen“ fein wiirde, wenn 


„Siehe, ich nahın mir vor, mir ein 
ſchönes Buch zu bereiten, 
Und darin zu erzählen fir Dich, 


daß er nicht mehr ber Mmillenlofe | fobten nicht nad) ‚den Gerüchten, bie 
hätte e3 für meine Pflicht erachtet, 


bon jenem Geftandnis zu biefem 
med Gebraud zu machen.“ 


Sklave böjer Leidenfchaften war. 
Dab der Kammerdiener ben ibn 
aufgebürdeten- Raubmord nicht be- 


_twen der, groß bilt und jelber 

Biicher Tiefeit, von dir, tvie du Kein 
warit und Tieblich exrmwuchfeit...” 

Und fo führt er in ftiller Beichauliich- 
feit vor: „wie Papa und Mama fich 
fanden“, wie Klein Agnete erwartet 
und geboren wurde, wie der Papa ſie 
dann zuerſt erblickte, wie das kleine 
Menſchenklind ſeine erſte Reiſe tut in 
jommmerliche Freiheit, und wie dann in 


— nun ja — wenn die Prohibition nicht 
allgemeine Beachtung fände. 

Die vorliegende Nummer 6 (12. Fe⸗ 
bruar) zeichnet ſich wie ihre Vorgänge⸗ 
rinnen durch die Reichhaltigkeit ihres 
Inhalts gus. Neben Leitauffähen, in 
denen „der Landsmann zum Lande— 
mann“ über politiiche Tagesfragen mie 
allgemeine Fulturelle und foziale Ge- 
genjtände fpricht, folwie einem fpannen- 
den Roman bringt fie u. a. wieder eine 


gangen hatte, erfannte Siegfried 
bald, fo völlig fpurlog Tießen bie 
Spuren eines foldhen Verbrechens, 
und noch bazu in fo kurzer Zeit, Tich 
nicht verwifchen. 

Und diefe Spuren kourben bald 
darauf auch entdect, fie führten zur 
Verhaftung eines oft beftraften Ver— 


In dieſem Auagenblid trat Sieg: 
fried haſtig ein, ein einziger Blid 
ließ ihn erkennen, daß alle jeirie Be- 
fürdhtungen unnüß gemwelen waren, 
erleichtert atmete er auf. * 

Der Oberſt aber faßte Arabella 
an der Hand und führte ſie in die 
Arme ſeines Sohnes. 


alle freudvolle Arbeit an dem Büchlein 
Zurg dor der Vollendung urplötzlich 
Thomas Manns „Geſang vom Kind- 
chen“ hineinplatzt, der das ganze von fo- 
biel Liebe und Treue gejchaffene Werk: 
lem in Frage Stellt, denn „tn der Lite- 
ratur aibt e3 das Vorredht der Priori- 
Yät”. Ein blinder Zufall Hat geialtet, 
den der Dichter abzuwenden weiß durch 
einen Brief, den er dem Freunde umd 
Meiiter jendet und ihn bittet, für ihn zu 
fprechen, wenn jemand ihn als „Blas 
giator“ bezeichnen follte: 
„Und fo taten wir's denn — und 
ahnten nichts voneinander, 

mtertan beide dem Tiehlid’en Ge- 

.. genjtand. der uns begeiftert,“ 
ie 


feffelnde Erzählung von Hanna Heinz 
Eivers („Die Geſchichte vom ee 
Wolf“) in der ihm eigenariigen 
ES chreibiveife. MS neuer Mitarbeiter 
erjcheint Friedrich Huffong, Hauptredak⸗ 
teur der „Gartenlaube“, mit einem 
Beitrag: „Die Schande in Echlefien.“ 
Erich PBoffelt widmet dem biel au früh 
berftorbenen Schaufpieler Rudolf Chri⸗ 
ſtians einen warm empfundenen Nach⸗ 
ruf. Der „New Yorker Bilderbogen“ 
gen mit köſtlichem Humor Vorgänge 
es Großitadtlebens. An dem illu- 
ftrierten Beiblatt „‚Eulenjpiegel” fommt 
3 Stengel zu Wort und Wik, Der 
aneniwelt ift ein befonderer Xerf, mit 

e Vrieffaiten der „Qandznännin“, 
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„Wir toiffen alles,“ fagte er, „aber 
nichts Hat hier Fich geändert!" — — 


Die jo raich erfolate Verhaftung 
Rabe3 war das Wert Barnefoiws ge- 
weſen. 

Nach ſeiner Begegnung mit dem 
tötlich verhaßten Gegner hatte Herr 
dv. Barnefom an einer Sfraßenede 
Pofto gefaßt und ben ehemaligen 


eingeräumt. Für die nächte Nummer 
it eine neue 34 und 


J 


ES Fan 


REN, 


‚Haus, Hof 


brecher3, ber nach langem, vergebli- 
hen Leugnen die Tat eingeftand, 

Er hatte den Plan, Yalob Hod- 
muth zu berauben, Yängjt heat und 
an jenem Abend fich in die Wohnung 
be3 Antiquars eingefchlichen, um Tei- 
nen Rorfab auszuführen, 

Mähren bes MWortmechlel3 zivi- 
fhen Hocdhmuth und dem Kammerbie- 
ner hatte ber Mörber im Hauäflur 
geftanden; ala bie Lampe umfiel und 
ofepb Hinausftürzte, war  biefer 
günftige Augenblid zur Berübung 
en Tat worden. 


äiber diefe Verlobung in Umlauf wa— 
ren, trat der Baron mit aller Ent- 
Ichiebenheit entgegen, und ala er er- 
fuhr, daß Herr d. Barnefow fich ein 
befonderes Vergnügen daraus machte, 
biefe Gerüchte zu verbreiten, ruhte er 
nicht, biß biefer Glüdäritter entlarbt, 
in allen Kreifen unmöalich gemacht 
und gendtigt mar, den bisherigen 
Schauplatz feines gefährlichen Wir- 
ten3 zu verlaffen. 

Und al3 danı ber zum Landrat 
ernannte Polizeipräfident um die mit 
einem reihen WRittergut gejegnete 
Hand des Freifräuleins v. Loſſow 
warb, erhielt er ohne Zögern das 
Jawort, und in derſelben Woche, in 
der Siegfried ſeine geliebte Braut 
zum Altar führte, wurde auch die 
Hochzeit Ella mit bem Landrat ges 
feiert, 

Und bei beiden ?Feiten Lich es fi 
ber YZuftizrat Walther nicht nehmen, 


in ſeiner trodenen 
riſtiſchen 





Gottesferne. 


(Fortſetzung von Seite 2.) 


mußte — nein, lieben — lieben, wie 
man kaum den leiblichen Vater ge— 
liebt... 

Fechten mwiber Die Maffe der Ab 
nen- und Namenlofen, die man ver: 
achten und baffen mußte, wenn man 
zu Schild und Helm geboren war... 

Und nun ins Val binunter ımbd 
die Ochfenfurter Straße überaunert— 
auch Fie verlaffen... Das war nod 
nie geiwefen — fein Smeifel, «3 
ſtimmte. 

Nun abermals durchs Waſſer, 
durch die Sumpfniederung am ſanf— 
ten Berghang — mit einem Sprung 
über eine ſchmale Stelle des Stein— 
bachs und nun den Niklasberg hin 
Min 

Ha — was war das?! 

Vom Burkarder Tor her kam ein 
verworrenes Getöſe. Peitſchen knall— 
ten, mit unterdrückten Zuruſen 
ſpornte man ſchwer ſtampfende 
Säule... beran, heran ... 

Auf dem breiten Pfade, der vom 
Kunbachgrunde zum Bildſtock der 
ſchmerzhaften Gottesmutter empor— 


aber e8 wurbe immer mastenhafter. 

„sh habe bereits Befehl gegeben, 
die ganze Burg zu ipeden — nur 
Seine bifchöflihen Gnabden no 
nicht,“ faate er. „Vielleicht ift es 
Euch, Sedendorf, ganz angenehm, 
der Ueberbringer derFreudenboiſchaft 
ſein zu dürfen? Denn daß es für 
Euch eine ſolche iſt, ſeh ich an Euren 
glühenden Wangen und ſtrahlenden 
Augen! Und Seine Gnaden kennen 
ja am Ende auch nichts Höheres als 
leinen frifchen, fröhlichen Kampf...“ 
| „Meint Xhr, Herr Dompropft?“ 
| Tagte der Kanonikus, und ungewollt 
!'Hang eine feine \ronie in feinen 


' r, * 
| Worten mit. 


VB 


gehört: 

MNun, wer wie Ihr an des Mei— 
ſters Buſen liegt, recumbens in ſinu 
magiſtri, wie der heilige Evangeliſt 
Johannes bekannilich von ſich ſelber 
zu melden weiß —“ und Egloffſtein 
lächelte ſein ſchmelzendſtes Lächeln — 
„der mag natürlich mehr wiſſen als 
ich, der ich nur in Fällen der Abwe— 
ſenheit des Herrn Biſchofs Verweſer 
zu ſein die Ehre habe ...“ 


Der Propſt behielt ſein Lächeln — 


Sountagpoſt, Chicago, Sounlag, den 27. Februar 1921. 


der uralt ehrwürdigen Rundkapelle 
Unfer Frauen, redte fich die foloflale 
Steinfäule des Bergfried ins fter- 
nenbefäte Himmelsgewölb. Feuer: 
beden trug man auf die Zinnen und 
legte Eifenbolzen al Brandpfeile in 
| die aufjchwälende GIut. Keffel ftellte 
man hinauf mit Wafler und Del, 
und mit dredigem Grinfen trugen 
die Neiteröfnechte die aroßen Urin- 
eimer aus ihren Schlaffafematten 
und jtellten fie dicht iiberm Torein- 
gang bereit. a 
I Und feuchend fchleppten fie Hau: 
fen fchiwerer Steine, mächtige Eich- 
ftämıme. Alles noch übrige Holz, das 
die Stiftsbauern im vorigen Herbit 
zur Fenerung für den Winter einge: 


hinauf. 

Der Biichof erfhien unter den 
Arbeitenden, Schon im Ringelhemd, 
Ringelkapuze und Waffenrock. 


Und ſchon reckle ſich aus der Tiefe 
abermals eine abgezehrte Hand, 
tauchte das Halbtierhaupt eines zwei— 
ten Troglodyten empor — 

Seckendorf fühlte eine würgende 
Wut in ſeiner Kehle emporſteigen — 
Wut gegen wen?! Gegen den Meiſter, 
den verehrten, geliebten?! oder gegen 
was ſonſt?! 

Und er hob den keuchend empor ſich 
Klafternden wie eine Puppe aus dem 
Modergrab, ob auch der Dunſt, der 
von der ſchlotternden, greinenden 
Laſt ausging, ihm ſchier den Magen 
umſtülpen wollte ... 

Wie zwei Bündel naffer Qumpen 
zuſammengeſunken lagen die Befrei— 
ten neben dem Maul des Abgrundes, 


Der Dompropft hatte ſie heraus- fahren —alles mußte auf die Mauern der ſie ausgeſpien. 


Ob ſie ihn verſtanden hätten, 
fragte Burkard endlich. Die Unglück— 
ſeligen nickten. 


ſich Gnade zu verdienen mit dem 


Ob fie bereit feien, | 


7 


cheinbar⸗ 
ſtes Hausgewand hatte ſie angelegt. 
Sie war entſchloſſen, ſich durchs Ge— 
wühl, das draußen ſchon durch alle 
Gaſſen ſchwoll, bis zu Hans durch—⸗ 
zuſchlagen. 

Der Vater ſah gar ſtattlich aus in 
ſeinem Panzerhemde, über das der 
faltenlos anſchließende Lendner aus 
rotem Tuche ſich ſchmiegte. Kein 
Kurfürſt hätte ſich ſolcher Aus— 
rüſtung ſchämen dürfen. Wie jhmud 
mußte erft Hana... Meit fehludte. 

„Shr feid fo ernft, Herr Vater — 
wird’3 nit qut außgehn?“ 

„3 fann nit, Kind... '3 if Wahn: 
finn, wir hätten’3 hindern follen... .“ 
Er füßte den Liebling, als jui? 
für ewig... 

„Ihr werdet doch 
Leitern hinauf —?“ 
„Das hieße den Anſturm lähmen, 
Aleit. Dazu braucht's jüngere Kno— 


nit felber bie 


| „Warum alles nur auf Tore und | Schwert?! Da lachten die Brüder in | chen. Aber ich werde dort fein, vo 


Schildmauern?” rief er den Kapitu— 
laren zu, welche die Vorbereitungen 
feiteten, „Bebenkt, ihre Herren: mir 
find an vierhundert, wenn’® hoc): 
fommt, und brumten find zwei und 
einhalb taufend. Sie Werben ver: 


* 
% 


Burkards gemeſſenes Geſicht zog ſuchen uns zu überſchwemmen 
kei s — J x 5’ > me nn zu ( N) m ER; 
fü wer —2 —— 6 ba= ſich zuſammen. hm war, als tappe | Sie einNael jtarren foll dieBura. | 
ver. Des Mondes Eichel, Halb gez | eine fchmupige Hand nach der reinen | E3 it Mitternadt. Vier Stunden | 
füllt, tauchte foeben rötlich alänzend ! 


| Tahler Bitterfeit und wiefen ihre 
ſchlotternden Hände, ihre kraftlofen 
Knie. 
| „Rafft euch auf, edle Herren! Das 
| Schermefjer, ein Bad, vier Stunden 
Schlafs, und ihr jeid Wieder die 
alten! Not it am Mann, und eine 
tunde wie die fommt nicht wieder!“ 
Auf des Freundes, des Knechtes 


— 
en 


De 


auf hinterm Salaenberg. Bon feinem 

Dunitflimmer bob der Schattenrit 
de3 Zuges fih beutlid ab. Ein 
Irupp Männergeftalten mit Spiehen 
und PBartijanen poran — dann Ge: 
Ipann Hinter Gefpann, jehweren Huf: 
ſchlags, ſchnaufend obige Gäule, 
mit Heb- und Beitfchenklatichen a: 
getrieben... Und auf niederen zwei— 
und vierräberigen Karren ſeltſam 
ungefüge Gebilde, die einen vie qe- 
drungene Keffel, die andern lang und 
dinn wie Baumitämme, wieder an 
dere wiült und ungefchladht ivie um 
gefallene Manertürmehen ... 

Kein Zweifel: Freuerfchlangen jeq 
licher Art und Geltalt... 

Sedendorf hatte 
63 galt. 

Swanzig Minuten fpäter trabte 
er über die Zugbrüde. Hinter ihm fei 
ne Sehnfchaft. 

Gr fand Die Burg bereitö im Er: 
twachen. - Ueberall blinzelten Lichter 
durd) die Riten der Holzläden. Weber 
den finiteren Hof tlangen Stimmen, 
ragen, Befchle. 

Sedendorf trat in de3 Domprop 


fieg Gemad. Unähnlich den des Bi- | 


ichof3 mar’3 mit NRuhebänfen, Tru 
hen, Kiffen, Wanbteppichen aar be- 
haglich ausftaitiert. Egloffitein lag 
noch im Bette, mit einem feinen 
Spibenhemb angetan wie eine Print 
zeilin, Aber er war fhon mad), hatte 
Licht, und vor ihm ftand ein junger 
Handwerfsaefell, den fein 
Schurzfell al3 Schmied fennzächnete, 
fein faubere® Gewand und feine 
ganze Erfheinmmg in die vornehme 
Zunft der Goldfcehmiede verwieſen. 
ber 


Biſchofs Fußknechten, in der 


Torwache Dienſt hatte. 


Mit feinem gewohnien berbindli- | verfchwand das milde Leuchten, und | 


aenug gefehen. | 


furze3 | 


| Blume, die ihm wuchs im verſchwie— 
genen Herzen. Aber er bezwäng ſich: 


w Y. 2 2 22 248 —8 * 2 
„Ich bitte um Erlaubnis, Seine häuſern, auf jedem Flur das Keuchen ken in die 


Gnaden wecken zu dürfen.“ 

| „Hatte ih Euch nicht Thon darum 
| gebeten?“ flötete Egloffſtein. In ſei— 
Inen blonfen braunen Puppenaugen 
| Tchläange!te fich ein Wurm. „So bitte 
ich Euch jebt darum, Wenn hr die 
| Güte haben wolliet, mir meinen Die- 
ner zu ſchicken.“ 
Seckendorff 
klirrte durch 
Südflügels; die Fackel, die ſein Leib— 
| Tnecht ihm nachtrug, Tieß abenteuerli- 
he Schatten über die weiß getünchten, 
verſtaubten Wände tanzen. 
Schon war er im Palas und pochte 
an die Pforte des Biſchofs. Bald 
i flana die verfchlafene Stimme En: 
gelbert Schaars, der auf faraer 
Pritſche vor ſeines Herrn Tür im 
Vorraum ſchlief: 

„Eintreten!“ 

Ohne zu fragen, ſchritt der Kano— 
nikus 
Lager vorüber und pochte an des 
Herrn Tür. Und abermals klang's: 
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ti „Eintreten! 
| 
| 


war entlaflen. Er 


Der Biihof war nicht zu Bette. 
Er Iniete an dem filbernen Betftuhl 
unterm blutbefprigten Holzbilde des 
ı Gefreuzigten, und fein eingefollenes 
| Geficht zeigte im Fadelalanz, ber 
feine von tiefen Säden unterbange: 
Inen Augen blinzeln machte, 
| Ausprud eine aus Abarunbtiefen 
I 
| 


fannte, verklärten fich feine harten 
| Züge zu milbdleuchtenber MWeichheit. 
Er ftredte den jungen Freunde Die 
tete am feften Drud der jungen 
Hand die fteifen Knie auf. 

Burkard berichtete. Und im Nu 


an des blinzeinden Pienerz | 


den | 


Aufgeftörten. Al3 er den Störer er: | 


* Linte zur Begrüßung hin und rich | 
Neben dem ein Rottmeifter von des | 


| bleiben ung noch oder fünf!“ 
Und bald fcholl in allen Ireppen 


der Gteigenden, 
Wuchtiges wuchtig 


und Stampfen 
Schleppenden, 
Niederſetzenden. 
„Seckendorf!“ 
„Biſchöfliche Gnaden?!“ 
„Drunten im Verlies unterm 
Burgfried frieren zwei arme Sün— 
der, die gerechter Spruch hinunter— 
bannte. Otto und Sans von Milz, 


die hallenden Flure des die mir einmal in böſer Stunde ins 


Geſicht zu trotzen gewagt haben. 
Geht in den Turm ans Aungſtloch 


und fragt hinunter, ob ſie ſich Sühne 


holen wollen. Die Stunde iſt da.“ 
Gern folgte Burkard dem Beſehl. 


Schon manchmal hatte er ſchüchterne 


Fürbitte für die Opfer hart beſtrafter 
Uebereilung verſucht. Nie hatte Der 
Biſchof hingehört. 

Der junge Domherr ſtieg mit ſei— 


nem fackeltragenden Leibknecht die aber noch nicht aushängen! 


hölzerne Treppe hinan, die zu der 
vierzehn Meter hoch überm Hof be— 
findlichen Einſteigöffnung führte, 
öffnete das eiſenbeſchlagene Pfört 
chen, ſchob ſich ein wenig gebückt 


| bes den riefig nach oben ſich auf 
reckenden Schacht. 
In der Mitte des Steinbodens be— 





ein viereckiges Loch, 
genannt. Hier waren 
Wochen die zwei 
Jünglinge hinuntergelaſſen worden 
in die ſchaurige, modrige Finſternis. 


vor 


Burkard hob die Klappe: 

„Hanz Milz! Otto Milz!“ 
Ein knurrender Laut, ein zweiter 
antwortete drunten. 

„Ich bin's — Burkard Seckendorf! 


chen Lächeln winkte der Propſt dem ei ä ſpon schen MuB- | n : : 1 E 
jen Lächeln i Propf herrifche Härte fpannte jeden Muse | Serr Bifchof chieft mich: Kampf 


Kuanonifu3 — doppelt verbindlich, 
weil nachgerade 
dieſen als Günſtling 
kannte — 

„Hört zu, Seckendorf — man be 
richtet uns erbauliche Dinge. Erzähl' 
noch einmal, mein Sohn!“ 

Der junge Goldſchmiedsbub wie 
derholte glühend und ſtammelnd den 


des Biſchofs 


Bericht, den ſein Meiſter, Satz um Schwarzburger Löwe kauerte ſich 


Satß, ihm haſtig eingeprägt: daß der 
neue Rat eine Sitzung halte . . . daß 
bereits beſchloſſen ſei, morgen Frei— 
tag in aller Frühe Unſer Frauen 
Berg zu ſtürmen. . . und daß bei 
Abgang des Boten alles in eifriger 
Beratung geweſen ſet, wie und wann 
der Sturm ſtattfinden ſolle. 

Der Propſt tätſchelte dem jungen 
Menſchen die blühenden Wangen. 

„Biſt ein braver Burſch. Laß ihn 
zum Tor hinaus, Rottimeiſter — und 
Du, Junge, kehr' heim, daß Dich 
morgen früh keins vermißt, und ſag' 
Deinem Meiſter, er ſoll Dir einen 
Goldgulden zahlen für des Domſtifts 
Rechnung — und ich laß' ihm in des 
Biſchofs Namen ſchön danken — es 
ſoll ihm unvergeſſen ſein wie ſchon 
ſo manches vorher.“ 

Der Burſche machte ſeinen Krah— 
fuß und verſchwand mit dem Rott— 
meiſter. 

„Was ſagt Ihr, Seckendorf?“ 

Ich bringe Beftätigung, Herr 
Dampropſt.“ 

Und Seckendorf machte ſeine Mel⸗ 
bung.” 


* 


der ganze Hofſtagt 


fel. 


„Fahnen auf alle Türme!“ klangs 


wie ein Fanfarenſtoß von den Erz 
gewordenen Lippen. 


„Wappen auf 
alle Sinnen!“ 

war bie 
arimmig Fich 
erivacht. Der 


n, 


Nah wenigen Minuten 


! 
t 
Era ee 
| 
| 
! 
I 


nächtliche Burg zu 
ſträubendem Leben 
zum Sprung. 
Auf allen Herden ward Feuer ent— 
‚indet. Der Riftmeilter gab Blei 
jauß3 und PBulverfraut und Stein: 
'tugeln. Das Gewerfe warb au ben 
ı Schuppen getragen und auf den Zin- 
Inen aufgeitelt. Die Wächterhunde 
imwurben losgemadht und über bie 
| Zugbrüden hinter die porberfte Ber: 
pfählung gebracht. 

Auf die hölzernen Dächer der 
Wehrgänge wurden naſſe Felle gelegt. 
Und an die eiſernen Ringe, welche 
an den ſchwächeren Türmen ins 
Mauerwerk eingelaſſen waren, hing 
man Säcke mit Werg gefüllt, den An— 
prall der Steinkugeln abzuſchwächen. 

Im hallenden Burghof kreuzte ſich 
das- Hin- und Widergerenne der 
Schaffenden. Die Kellerlufen taten 
ſich auf und fchludten haftende Men- 
Ichen, fpien fie wieder aus, fchmwer 
bepadt mit Kriegsgerät. Und über 
alles goß das Geſchwäl ſlackernder 
Pechkränze zuckendes Licht. In ſeinem 
Scheine ſtanden ſtumm und rieſig die 
rötlichen Faſſaden der Wohngebäude 
— bfinften die bunten Glasfenſter 


- \ 
x e 
5 
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ift in Sicht! Würzburg ift im Auf- 
Iruhr — in wenig Stunden erivarten 
Iiwir den Sturm auf die Feite! Der 
Herr Bifchof Takt euch fragen, ob ihr 
willens ſeid, euch Sühne zu verdie— 
nen mit dem Schwert!“ 

JDa klang won drunien ein Dop— 
| pellaut — par’3 ein Eeufzer? ein 
| Schluchzen?! 

Burkardb winkte dem Knecht, und 
der nahm von einem Pflod an der 
| feuchten Steinivand eine Stridleiter 
und ließ fie hinuntergleiten. 

Ein.paar Sekunden fpäter tauchte 
aus dem Steingebiert, au der muf- 
figen Schwärze der Kopf eines 
Mannes auf — eines Höhlenbewoh- 
ners, eines Urmenſchen — von ver— 
filgtem Haar umivuchert, todfahl, 
irren, geblendeten Blid3 — Hans 
von Milz? oder Otto? Burfard hätte 
e3 nicht fagen tönnen, Er jah feinem 
der Brüder ähnlidh... 

Seckendorf reckte dem Geipenjt die 
ſtarke Rechte entgegen, fühlte die 
Umklammerung einer klebrig feuchten 
Leichenhand — und half einem Jam— 
mermann empor, um deſſen ausge— 
mergelte Knochen etwas ſchlotterte, 
das einen grauſenerregenden Dunſt 
aushauchte — das bedeckt war mit 
Dreck und Spinnweb—und das doch 
einmal ein violetter Domherrentalar 
geweſen ſein mußte ... 

Die Geſtalt ſank ächzend in die 
Knie, aus blöden Augen rieſelten 
jähe Tränen über ftruppige Wangen. 


Be hä. * 


Ba 


| durch die dife Wandung de3 Turmes | 
!und betrat vorfichtig tappenden us | 


| 
Unmöglich! 


Arm ge 
vor den Biſchof geſchleppt. Sie ſan— 
Knie. 


Unbewegt ſchaute Gerhard auf die 


Gefällten. 

„Bereut ihr?“ 

Die Höhlenmenſchen nickten. Ihre 
Augen, durchſtochen vom grellen 
Fackelſchein, bargen ſich hinter den 
entzündeten Lidern. 

„Wir werden ſehen. Sorgt für ſie, 
Seckendorf. Bis es hell wird, ſind 
ſie ſich überlaſſen. Die dienenden 
Brüder ſtehen zu ihrer Verfügung. 
Wenn die da unten anlauſen, iſt der 
Platz der Herren auf der Zinne.“ 

Und ohne Gruß wandte der Bi 
ſchof ſich ab. 
„Seckendorf 
| „Euer Gnaben?“ 
| „Die Zahnen entrolfen und an bie 
| Troffen, aber nody nicht aufziehen! 
Die Wappenfchilde auf die Zinnen, 
| Vom 
Randersackerer dreimal der Lärm— 
ruf, das iſt das Zeichen! Verſtan— 
den?“ 


u 


XXII. 
Aleit hatte kein Auge geſchloſſen 
die Nachi. 
Aus dem Hauſe Someringen heim— 
gekehrt hatte ſie mit Staunen von 
der alten Bab'l erfahren, der Vater 


dechte eine mit eiſernen Bändern an fei, faſt elf 3 war’3 

wichtige Scharniere aeheftete Klappe tet, faft elf Uhr nachts war's, nod) 
das Anaftloch | 
ſieben 
unbedachtſamen 


nicht heimgekehrt aus der Rats— 
ſitzung. Und um acht Uhr ſei ein 
NRatsbote gelommen und habe Michael 
zum Grafen-Eckardsbau beſchieden. 

Um halb eins war der Vater 
heimgekommen, zu Tode erſchöpft 
und finſteren Angeſichts. Er hatte 
zu eſſen verlangt und dann nach ein 
paar Biſſen die Schüſſel weggeſcho— 
ben und in haſtigen Sätzen erzählt. 

Von Fritz Schad hatte er berichtet 
— wie über alles Vermuten er ſich 
bewährt, wie er die Seele der Stadt 
geweſen ſei in dieſen Stunden der 
Wirrung. Da fühlte Aleit in ſelt— 
ſamer Beklommenheit, daß dieſer 
alte Mann, deffen Werbung ſie an— 
fangs als Narretei belacht — daß er 
ihr etwas bedeutete. Daß ſie das 
Lob. das der Vater ihm ſpenden 
mußte, wie eine eigene Auszeichnung 
empfund... 

Dann aber, al3 Herr Xafob enb- 
ih berichtet hatte: Hana Somerin- 
gen jei zum Hauptmann des Sturm: 
haufens der Häder erwählt und mer: 
de in wenigen Stunden im Gelüm- 
mel ftehen — da empfand fie am 
jahen Krampf ihres Herzens, wohin 
fie gehörte... 

„Und wanır, Herr Vater, wann —” 

„Um vier Uhr rücdt der erfte 
Sturmhauf über die Brüd’... um 
halb fünf der zweite...” 

„Wo... mo ift Hans?” 

ah hab’ ihn nicht einmal gefüht 
... vie fonnt’ ich auch ahnen... 

„Hans ift mit Michel auf Kunb- 
Ihaft geritten... Du mirft ihn 
faum mehr zu fehen befommen vor— 
vor dem Kampf!“ 

Unmöglich! ſchrie Aleits Herz. 


Um halb vier richtete ſie dem Va— 
ter -den morgendlichen: Hirfebrei, 
füllte ihm eine Lebertafche mit Bret, 
venetifehen Orangen aus Bater So- 
meringens Lagerhaus, harten Eiern 


ftüßt hatten fich die Erlöſten 


Pfeile ſchwirren, und ſiedendes Pech 
ſpritzt, und Steinkugeln praſſeln. 's 
geht in die Schlacht, Kind... Die 
Gebannten recken ſich wider den Ge— 
ſalbten — kann das gut enden? 
Und keine fromme Hand hebt ſich 
auf, unſern Auszug zu ſegnen ...“ 
Doch, Herr Vater, doch!“ und 
Aleit hob die bebende Rechte und 
ſchlug über des Vaters Stirn drei— 
mal das Kreuzeszeichen. 

In nomine Patris et Filii et 
Spiritus ſancti — Amen!“ flüſterte 
ſie mit bebender Stimme. „Getroſt, 
Herr Vater — Ihr kämpft für's 
Recht!“ 

„Für“s Recht —? O gewiß, recht 
ben wir — ja, wir haben recht ... 


i 


| da 
ber — 

„Aber?“ 

„Hat der da oben auf der Feſte — 
| bat er etiva nicht recht? Kind — ih 
glaube: alle Menfchen haben recht — 
und weil j’ alle recht Haben — und 
| behalten wollen — darum ift die 
Melt eine Hol’ ...“ 

Und dann war er fort. 

Da raffte das Mädchen fich auf, 
| Ein dunkles Tuch) fchlang fie um bie 
braunfchimmernden Flechten und 
ſtahl ſich — die Alte follte nicht 
| merfen — zur Stiege hinunter, durch 
den Dunst des verlaftenen Stontors, 
zur Piorte hinaus. 

Die „Löwengafle” Tag noch buns 
fel, Doch auf dem Turm und Dad) der 
Dominikanerkirche träumte ſchon 
aoldigrote Vorahnung des Tages. 
Die Stadt gab dumpfen Hall. Ueber— 
all Schritte, gedämpftes Geſpräch, 
ſchwerfällis einherſtapfende Geſtalten 
| ober Thon aefäloffen anrüdende 
Haufen, über deren Häuptern lange 
Spiehe, Armbrüfte, abentenerlich ge= 
formte Bartifanen penbelten, 
| Das Mädchen Hufchte Die Tchlucht: 
| artig Ihmale Sandagaffe entlang, 
nicht achtend der jcherzhaften oder 
rohen Zurufe, die au dem Munde 
der wanbelnden Schatten ihr nach- 
folgten, der frechen Griffe, die jie zu 
halten fuchten. Sie bog in den |u> 
denmarkt, umaing in weitem Bogen 
ben übelriehdenden Sumpf, der feine 
Mitte bildete, ftreifte mit einem 
flüiigen Blid die Spibbogenfenfter 
und Pfeiler der Marienfapelle, bie 
Binter ihren Baugerüften, vom erften 
Morgenhauche roſig umglüht, traum— 
hafte Schönheit ins falbe Morgens 
blau ftrahlten, ein fteingemordenes 
Sehnfuchtsgebet. 

Durd) die Yudengaffe jchlüpfte fie, 
beren fchwarzlodige Beinohner toten: 
bfaß hinter ihren yenfterläden her: 
vorjpähten, aufgefchredt, jeden Tag 
von neuem erftaunt, dah es ihnen 
no immer nicht an den Kragen ges 
aangen war wie früher doch ftet3 in 
Aufruhrzeiten... Und nun war fie 
auf dem Sternplat. Die dunkle 
Menjchenmafle, die dort fih an den 
Giebelfronten zufammenballte, das 
| mußten bie Häder fein, die Hans 
| führen follte. 

(Fortjegung folat.) 
ee 


— ‘Das Thermometer, — 3 war 
in ber Grippezeit. Herr und Frau 
Kamniter faßen im Theater; er hatte 
fih wa8 zum Knabbern eingeftedt 
und reichte ihr alle BViertelftündchen 
ein bischen dapon.— ‘m dritten Aft 
fagte Frau Kamniper zu ihh: „Um 
Gotteswiller, Mann, du hafı Fies 
ber!” — „Wiefo—?“ „Ra, bie 
Schotelade wird von Alt zu AH 
wärmer!“ „Zuftige Blätter“,) 

— (Aus einer Automobilzeitung.) 
— Der patentierte Vergaſer arbeitet 


abjolut jelbfttätig. Die Verfagung 


findet heim Anfahren ber Mafchine ri 





Der Klügfte. 


D 
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Klagelied 
einer mii ſich und der 


fallenen. 


— Dana a’ Geld brand! 


— — — 


Geld braucht, mei', der rath' 
der und der werd Eahm ſicher vau's 
De beſten ſchaug'n da ganz ſakriſch dumm d'rein 
Und ſag'n: mei' Liaba, hent' kan's g'rad' net ſein!“ 
Uud kimmſt nacha morg'n, geht's net anders win bent’: 
Du kriagſt nur allerhand Ausred'n als B'ſcheid. 

Der Oan' hat an' Acker erſt Furzlii’ wo 'Fanft: 

Der Auder' fürcht' 's Weib, dös ſonſt glei“ mit Eahm 
Dritt' kehrt ſei Taſchen um und ſagt: „'s is ſchad! 
Erſt vorgeſtern hab' i's verlieha in d' Stadt!“ 

Der Vierte ziagt d' Stiru z'ſamm' und ſchimpft di' recht aus: 
„Auf was willſt' denn a' Geld? Halt Fran’ Grund, haft fon’ Haus! 
So kaunſt' deine Freunderlu anf d' Prob' alle ſtell'r 
Und, was d' ehna'wert biſt, brav z'ſamm nacha zähl'nu! — 
D'rum ſollt' mir Oang ſchö' thoa dem zoaget iſs g 
Aber 's kimmt zuabi, zu dem — der nix hat! 
EEE EEE — 


Das Kulinsuuinifterium in Preußen nd 
die Kirchenorgeln. 


Muttusn 


Welt Zer ———— 


u T ein Züngling einmal, der 
trug 

u ſeinen Mieuen, 

er rd ſchön and Finn. 

> inte anf Miles, was fte Frig, | 

treffender Amwaört dienen. 


Is» . 
Es war eine Inngfrau ſehr —— 


und ſfönoen: 


— 
eng Ita 


Bald er 


daneb'n, 


Die hatte viel Gut 


E⸗ 
tan 


noant, 


D 
— 


dl 
! 


} rei eun Froͤhſin: eb’: 
Eo mauchj Freier von nah und FXu Frohſinu ar 
xD ſtark wae Freund 


weil, 
Bien jedem gab ſie den 
Tail 


bin's Läwe ſait 
die Dalsfrevait! 


Verdrießlie 


Ach, ich 
Bis an 
Nix wie 
Aerger und Herzeleid! 
Immer Schikane nur 

is an die Stiewelſchnnr! 
Fkel un Iwwerdruß, 
Daß mer ſich breche muß! 
Alles zum Sterwe ſchlecht, 
Daß mer ſich knöppe mecht'! 
Nirgends e Hoffnungsſtrahl 
Hier in den Jammerdaähl! 


Beſcheld „Ja, 


mich Buben!“ 


| 
ind 
Mi 


| 3 
Hteit, „Der Klünſie 
9 


Aug 


mich 


ı Ans 
Bır 


> 


die Yicbe bricht: 
zum Weibe 

winnen!“ 
Jüngling 
ſpricht: 

ſo wär' ich 

danu Klügſte, nicht! 

Ind verhöhnte ſie Alle, nahten.l Und ſtolz geht er von hinnen. 


(EEE TE EEE END in Ta ET TEE DIE ETUI DENE INT RR RE 


a ihrem 
Sie jrellte arit ſollit 
Und gab im 


Und wenn's 


Jedem Examen an ge 
Rätſel zu raten 

für Maunchen auch gut— 
begnun, | 


Fragen 


i ranft; 
ud 


ſich Der 


— 
St 


der 
tu 


ets ſchwerere ſtellte ich, 
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ů— — — > EL ——— — 


Die ſchöne Angleriu. 
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ad: 

Lãg ich drei Klafter doch — 

Drunne im Gruwmeloch, 

Wo mich kei' Deiwel ſtört, 

Ro mer kein’ Meniche hört! 

Hier nif dem Erdenrund 

Lebt mer als Lumbehund! . 

Kaum war ze reiße gibt's A — RE F * —— * gab folgenden Erlaß heraus: „Die | iM 

Kaum ivas ze beine nibt's! Rs ‚jährliche Wiederholung des ‚Ztimmens 

Ewig an Kopp aebufft, 

Ewig zurecht geknnifft, 

Ewig ir Mißgeſchick, — RES : $* ı fell, | Gefeitigt Umvorſichtige C 

Nee, ich hab's balkedick! —— und die durch den Gebrauch bo ſe ge- fahrungsgemäß die 
— A ER RR $ ee sn Saiten eu. 

i 5 ‘ ? > s Imorvenen aiten in De richtige! Spielen zu 

Spannung acht ederzüge 
Mit der 


ſche und Eſel die über 


die Or 
g 


preußi tniniſtſer Hae-Kalbs öfefle, 


l geſpannt ſind 


Id, ſodaß 


geſchlagen 


Pe 


danernd in— 


der noch geſtrichen we 
Spiel iſt daher ſ 


auch das 


Nach jedem owobhl 


a: 2 
——— * 
vreistell Al 


amd Meinigens Toll Me C 


einen Vebrauchsfertigen 


die —— 9 


rgel 8 
der; delbögen als 
uſtand erhal—⸗ — 


* 


indem 2 
Li 


rganiſten stehen 
Kirchenorgeln beim 
auseti ſodaß die 
beſchädigt werden. Auf die— 
Spannung der Or⸗ ſen Mißbrauch iſt ein beſonderes Augen— 
noch nicht getan. zu richten. 
befanntlich Die 
die! 


urn 
ader, 


weit 


a —— r J » “ 
u —— gebr werden.. v9— 


richtigen 
gelſaiten iſt aber 


Minter 


Spruch. 
Alle Tage luſtig, 
Iſt gefährlich, 
Alle Tage traurig, I, — 
Iſt beſchwerlich, ER ——— & — — * N 
Alle Tage glücklich, RE € ER & 2 | fagt. Die Orgelpfeif 
Sit unmöglich — 
Aber ein's um's andere, 
Iſt erträglich. 


mert 


es 
gefrieren 


der 


Im ſo iſt das 
Ermöe: 
iger Nevaratnıren in neiten 
erforderliche gratis 
—* zur Verfügung zu damit die 
belzwert herrliche Orgelblechſaitenmuſik in den 


*2* ntoy S Pr. | . ⸗ ⸗ 
erdaturen ti 2 Bin... 8 cat 5 : — 
— Kirchen keine unliebſame Unierbrechun 


Sollten alle Saäiten reißen, 


Orgeliöne infolge Feuchtigkeit, 


beim Blaſen dieſes Inſt 


Nultusinintiterium bereit, in 
rumentes in das 
die Orgel ver 


ſind daher 


lichung ſoforti 


| Grlafieı l 
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bei 


nnere D at, ein, ſodaß 
unere dringt, ein, DITH das Blech 
ſtellen, 
lalier mit 


lern. 


X626 
Fahreszeit 
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1: 
Bei 


en fich 


rgelfidelbogenroßhagre 


vw FE und piaßen, desaleichen Drei 
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Karichen läuft Schlitti chuhe. | Die vorfichtige Dicterin. re 


* Die MNiedliche 
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Das Aleer. 


'O du Vebendiges! Du uferlos 

Hinausgegoſfſenes in ſelige Weite! 

Was in mir Luſt und Kraſft und Ingend 
iſt, 


1 J 2 
aiz ze 

. Der 
27 y 
hält, daun 


Sturm fegt durch die Straßen, 
Sehnee fällt hageldicht; 
ſin in ihrem Zimmer 
macht ein Lenzgedicht! 


A und ſich an 
geht es ganz gut und das 
aber der menſchliche Geiſt trotzdem ſei liche Schönheit. 
Leibesübung bedürftig iſt, habe ich mei- wo ich und 
nem Onkel in der Schweiz heimlich ge- nem Freund Marl ausgeſpanni 
ſchrieben, daß ich Geburtstag bälte und weil er jung 

noch keine Schlitſchuhe beſitzen tue. Und Sport, hat isbahn 
er iſt darauf hereingefallen und das und mich angelacht. Und 
macht ſeinem gulen Herzen Ehre, aber gilt mir, 

nicht ſeinem Kopf er kennt mich Hoſe gegoklen 
noch nicht ſo genau, ich war nach | ii) habe den 
ein ganz Heiner Runge vie tch geboren ibr einen Achter 
wurde und er fehon ein alter Mann. jijft Alle Neun geworden, Und wir 
Und der Papa hat mich übers Knie ge- haben Alle und mein rechter 
legt, Doll bezahlen; Schfitfehuh ife mie in weiten Bogen das ı 
gemünt gebabt bit Die; vongeflogen mit dem Ertefelablag dran, 
Valuta. ich ihn Mama mitge⸗ 

Alſo ich hab mir von ‚bracht, Int, 
Mark geben Iaifen für den EiSplaß, inz | 


Ach, wie niedlich iit Emilie! 
re Sant gleicht einer Yilie, 
Prangen 
ſtürmiſches 
Täuchen 
Sind ſo weich bei 
Augen hat ſie wie ein Rehlein, 
Füßchen zierlich wie ein Feelein 
Aer hinter ihrem Stirnchen 
ZDint ein kleines Spaßenzirnchen! 


Hab feine den Traht 


von den Bäumen ſirenzen kann, 


Zip 
zii 


Und 


man im Winier 
Ihrer Kirſfchenlinppen 
Wecktt mein 


Ihre bolden, Heinen 


iſt die männ 


Nämlich die Berta Meier, 


= Dies ſcheint dem Dilettanten Verlangen, 
‚Kin wenig fonberbar: 

Doch iſt dent Eingeweihten 
Die Sache völlig klar:; 


mei 
habe, 
dieſem 


vom Schulweg kenne 


das will zir dir, 


wie 'nem Käuchen, * 


Die Silbermöwen, dein Gelächterglück, 
hinſchrillen jauchzend ihre helle Freude, 
wildwirbelndes, wenn toller Wellen 
ſich in dich wühlt. 


a zi au 
il int zui 


noch 


Die € 


E dahingeſchwebt 
dachte, 
bloß meiner 
Weiber! Und 
aßt und wolll 

vorlaufen, aber es 


Denn ſie kennt aus Erfahrung 
Ihr böſes Mißgeſchick 

Ein Dutzend Redaktienen, 

Die ſchicken 's ihr zurück. 


ich es F 
wo es aber 
hat, o die 


a 
Drabt Tosgel 


ie Dich der 
ipringt! 
Gejant und 
jagemd, 
graue Mente 
ſchüttelnd, 


Aber Gewaltiges! W Wind an 
— 3 — 
Nun lann ſich Jeder denken, J 
Wie viel da Zeit vergeht, Die 
D'rum dichtet ſie ſchön heute, ſteht darin, 


unit wird's am End' zu ſpät! Worte zu 


denn * F er Le op ; 
Kunſt maunches Schriftſtellers be- Angſtflüchtiges! wieder 


D 'S it Fremden Gedanken eigene — 
€ = Finden. hochanfgebäumt die 


— 
dagelegen in 


und doc verbeilt. 


* — als — Hans“. 


sr 


indem dab ev den 
und a3 Mt J 
. lieuſt du ſtöhnend, ſchweißend 


ſchwer und trüb 
von nafſen dunklen Wunden überſchäumt 
‚und nimmſt den Sturm, den freien 


Mun 


und hab der 


ORTE 
Mama zivei daß ſie eine Freude & 


der 
der 


Jetzt habe ich genug gehabt von dem 


dem es eine Mark koſtet, aber eine Mut— 
ter nicht Alles zu wiſſen braucht, we— 
gen die Nerven, und habe nie Maroni 
dafiie gefauft. Den ven man 
Zaun Hettert, danır foitet eS gar 
und das ift der Rreisabbau, 
babe nıir ein Loch in die Sole geriiten, 
weil der Nagel berausgellanden 
Zuftände find das, ber ic 
nicht geiehen, jondern 
Leute. Denn es war 
Und id 
nieine Gebeine geiin 
Schritte gelaufen, 
mich in meine Verziweiflung dran ange 
Hammert babe, it ebenfall3 his 
gebollert und das ijt das Gleichgewicht 
Und De Musi hat d geſpielt, 
ein Eisfeſt war. 

18 Eis iſt eine ſe 
keit und es iſt die Naſe 
menu man dran riecht, 
lang geblutet und ich habe den Schmerz 
verbiiten wie ein Sparlianer, wenn er 
Die Ichivarze Suvpe eſſen mußt 

Und bald habe ich es — denn 
wenn man die Beine ein bischen krumm 


über 


nichts 


iſt, 


31 
l 
di. 8 
Dioh I 


Hinten. 


anderen 


IC 
ie Schlittichuhe 
vaubi umd 
und der Herr, 


r 
babe & 


Isy 


Li 


azu weil es 


ehr 


harte Fl üſſig— 


nicht zuträglich, 


um 
"Kein Aroniicher Fehler. 
Braut: „Weißt du, Hans tjt jolch ein 


Kunſtlauf. 
übertreiben ſoll. 
ı Heimiveg i 
den 

we Ber 
lauf einmel Tehreit 
Aber ich, 


| nigſt davongelaufen, 


habe es 


man fein Vergnügen 
Und ich babe auf Den | 


f 
ıh 
ubil 


indem 
Ye Schlittiehn 
Yırft herumgeſchlenkert und 
hinter mir 
Ich bin ſchleu— 
itieds | 


men in Der 


der 


Her 
Denn c5 tur iveh. 
weil 


und es 


Aul! 
ich eine 
Na— 


ich 


unſer 
Aber 


liebende Natur bin 


turgeſchichtsprofeſſor war. 


habe es nicht mit Abſicht getan gehabt, 


an! 
bin zwei 
wo ich 


| 
t. | 


| 
| 


| wieder. Und jeßt mu ich an Die 


{ 


2 .. ı 2ina einen Brief jchreiben, 
aber fie bat nicht! — 


} 
! 


| 
I 


| 
e 


Glücksfall. 
nur 
manchmal; 


reiner 
daß nicht 


ſondern 


ſondern es war ein 
Und jeizt weiß er, 
Kuh ein Horn di 


auch der Menſch. 


die! 
tt, 
Haufe hat der Papa die Schlitt⸗ 
weggeſchloſſen und hat geſagt, ich 
friege fie erit ivieder, wenn ich in Mas | 
tbematif eine Zwei beimbringe. Adicho 
Schlitſchuhe, wir ſehen uns nie mehr 
Tante 
dat; ich fein 

fie, nächſtens 
Und bis ich A beiſam⸗ 
ich brauche, habe ich jede 
mein! 


Yu 


ſchuhe 


e 
ſondern 3 


lles 


Schier haben 
Geburtstag 
men babe, was 
Mode Geburtstag, und das tit 
Minteriport. | 
arlchen 


in der „Ingend“. 


Fröhliche Kritik. 
Beſucher (ber bein Eintritt da3 junge 


Ehepaar in Yadyfrämpfen findet) : „Wo- 
rüber lacht ihr denn fo ſchrealiche 


au dem Rie— 


Die Wohnungsnot iſt auch in England groß. Der Leuchtturm, den das Bild 
zeigt, it in ein Wohnhaus umgewandelt wordeit, 


= äufricdener Gatte, 


Fran Spitz: „Alio gemöhne Dich daran, | 


Heinrich, mit all dem 


Zeug bon Mein, 


Meib und Gejang ijt'’3 nun vorbeil“ 


War nicht mehr wert, 
„Der Burfche Dort hat mir meine 


Freiheitsjäger, 
noch etmmal ai. 


hat Feine 
eie ihren Sternl 
scld J eine ſich erwähle. 


rhält ſie — noch ſo fern! 


O, dann werd' ich zum 
Und umkreiſe babnlo: 
Will Dir Ei nahe 


re 


Monteiti 

Dich; 
treten, 
ſofort 


— 
y 


1 


Re 
n 
mer ich. 


Den zerſch 
Und dann fleh' ich: * 
Nimm mich an für Ewi gke 

Seih, tote je Kometen — 


ich für Dich, Sternenmaid!“ 


— 


——— nn 
Lrabanten 


= 
y 


u „ein“ 
Sonn' 
Gelehrten 
Komet 


n“, ſtürz' ich mich nieder 
im Flammenrutſch. 
jammern: „Wieder 


iſt leider futſch!“ 


Welt und Menſch. 


Man ſchalt die Welt zit 
Das iſt fürwahr ein übler 
Cie iit jebr trüb, wenn 


Und biit Du heiter, 


aller Friſt, 
Brauch. 
du e3 biit, 


iſt ſie 's auch! 


Ungünſtige Prophezeinng. 
Wahrſagerin: „Sie werden von einer 
ſchwarzen Dame einen Beſuch erhalten.“ 
Beſucherin: „Wie, nur einen Beſuch? 


Junge Ehefrau: „Denken Sie ſich 
nur: ich habe ein Gericht gekocht und 
mein Hans- bat ein Erprei ontitenbild 
gemalt, und nun raten wir, was bedes 

vorſtellen Toll.” 4 


Heinrich Epik: „Was geb ich drum, 
ob da3 Laub trocken wird. Und ein 
— ge = nie Di Aber, daß 

ir auch die Frauen los — das! 
— nie — Tüsmeg-© f 


Frau geſtohlen, ich Bin aber mit ihm 
quitt ‚geivorden.“ 
„Wie denn?” 


„Ich Habe ihn. vertf 
Schadenerfat 


Schmeichler.“ 

xratete Freundin: „Ich weiß, 
lieeEtzie, das iſt aber eine Schwäche, 
de durchſs Geiraten gebeilt wird.“ 


vIch dachte doch, als die neue — * 
nd 25 Dol- 





